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^e8lpreukl8cder VerkedrMarl
Verkekrskükrer clurek äie 8lZäte

klbiox, ^sriendui-x, ^gi-lenweräer, veuLsek-^ylau uuä 81udm

^er'ausgegebsn vom

^/lagisirst-Vsi'kebrsami, Wiking

Verlag unci ^meigen-^nnakme:
Seittenl, Vuvk- unr> Vei'IsgsLßi'UOlLsi'eS, Llding

Der Negierungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebüder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
ricnburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

AW 
Luer 

Ztadttheater
Spielplan vom 1. bis 15.
Januar Seile 7 und 8.

durch regen 
Besuch!



^Ibingsn Lts^tbsnk 
8lsrN. Lpsi'kssss Wiking

-— MünllelsSOke^ ...... -

^bl'nspi'.2441—2443 ^eiscle.-Wilbelm-^lair 4 
668eb3il8^6!t: 8.30—13 Dbt' u. 15—16 Dbe

^>v6ig8i6ll6 l: i43upi8te368 1 (K.^bki'i) 
^v/6ig8i6!Is II: ^Önig8b6Ng6s'8ii'366 101
^weigZislle III: ^ob3nni88ir'366 18 
Kassenständen der ^v^eigstellen
Von 8—13 Obr und von 15—16.30 Okr.

8onn3k6nd N3ebm'ltt3g8 8ind 83mtlieb6 K3886N g68eblO886N
^eiebsbankkonto. postsekeekkonto: Königsberg 1^918. Berlin 124222

Anlage von Spargeldern xu günstigsten Bedingungen.
Din^ug von Lebecks, VVeobseln und Dokumenten.

Einlösung von keisekredilbrieten. — Omweekslung 
trernder Oeldsorten. — ^uibewabrung von 
XVertsacben 3l1er ^rt in unseren l'resorräumen.

Neu! Neu!

Lhaiselongue-Vrehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patent- u. Auflegematratzen, Wand
behänge u. Divandecken in groß. Auswahl, eiserne Bettgestelle.

Tinsuk, Tapezlerermelster,
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20.

VM" Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild

Vers Letzte sstrs^tze GtebeLhairs 
Ar«*rie«L»i»VKS

steht in der Schmiedegasse (neue Nummer 4). „Tudorbogen" 
nennt die Kunstwissenschaft die drei shmetrisch angeordneten, 
kräftig Profilierten Abschlüsse des spätgotischen Giebels; 
die anschauliche Ausdrucksweise des alten Baugewerbes aber 
sagte deutsch und derb „Eselsrücken" darauf. Sie kommen 
in Marienburg noch einmal vor, und zwar am Südgiebel 
des alten Rathauses, wenn auch dort nur als ein Schmuck
glied von untergeordneter Bedeutung. Da wir wissen, 
daß dieser Südgiebel des alten Rathauses erst nach seiner 
Zerstörung *durch polnische Kanonenkugeln während der 
Belagerung von 1457—1460 seine heutige Gestalt erhielt, 
können wir auch das Baujahr des Bürgerhauses in der 
Schmiedegasse in das letzte Drittel des 15. Jahrhunderts 
verlegen. Außerdem gibt uns der vor kurzem wiederherger- 
stellte Rathausgiebel mit seinen weißen Putzflächen und 
roten Backsteinrippen ein Bild davon, wie jener andere 
Giebel einst ausgesehen haben muß, ehe der Edelrost des 
Alters seine Farben auslöschte. Die Fenster des 1. Stockes 
haben Wohl von jeher schon ihre rechteckige Form ge
habt, aber erst das Jahr 1877 beraubte sie ihrer kleinen, 
bleigefaßten Fensterrauten, und im selben Jahre 
schlug im Erdgeschoß die Spitzhacke des Maurers das go
tische Rippenwerk fort und brach die heutigen Schaufenster
öffnungen in die Mauer. Der Tischler legte, dem unentj- 
wickelten Stilempfinden jener Zeit entsprechend, eine Tä
felung mit klassizistischen Zierformen davor, die aber zum 
Glück durch eine glatte Mauerfläche von dem Spätgoti
schen getrennt werden, so daß die steinernen Tudorbogen 
wenigstens nicht unvermittelt auf spätrömische Kapitäle aus 
Holz zu stehen kommen.

Die Jnnenräume des Hauses sind im Lause der Zeit 
völlig umgestaltet worden nur der Keller, der sich unter 
dem ganzen Gebäude hinzieht und einen von einem einzigen 
Tonnengewölbe überspannten Raum bildet, ist der alte
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kürzer -K6880UI-L6
Oekonom: ö I e r.

kriedried >Vilkelm-platx 20.
Telefon 3131. Lldin^ 

Oroö^« 8aal und Oarten.
Familien- und O68e1l8Ldait8- 

2immer iür Vereine und 
Familien - k^e8t1ickkeiten.

Kalte und ^varme 8pei8en 2U 
jeder ^a§e8?eit.

l^eon Zaunier's 
kuckkanälun^

Lsrl peicder 
§e§enüber d. Lentral-kiotel 

kükrer u»ä klaue von 
klbiuxuliällliixeZeuä

D Konditorei I^iAovv8l<i
Ll.61^0

Inn. ^üklendamm 20-23 - ?ern8preeder 2471

80I11I« preise §ün KvkSvIc u. 8v1i»AnlLv
1V1odern8le ^aul8preckeran1a§e

Atkstzslf^-r-s 
Sverfetz«»«s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ttsgetisvk 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«ir rre«ei» Vsrrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 ML. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

4



geblieben. Noch steht darin eins der aus derben Balken 
gefügten Gerüste, die ehemals Bierfässer trugen.

Auch der Gewerbebetrieb in diesem Hause spiegelt ein 
gut Teil Stadtgeschichte wieder: Am Anfang des 19. Jahr
hunderts hatten die Schmiedegasse wie die Lauben nicht die 
hervorragende Bedeutung als Geschäftsstraßen wie heute. 
Gewiß wurde der Markt auch damals auf dem Marktplatz 
abgehalten und viele Gastwirtschaften lagen zwischen den 
Wohnhäusern und öffentlichen Gebäuden der Lauben, aber 
das eigentliche Gewerbe und die Kaufläden drängten sich 
an die Einmündungen der Landstraßen in die Stadt, den 
wichtigsten Käufern, den Bauern der umliegenden Dörfer, 
entgegen. Am zahlungskräftigsten waren die Niederunger, 
die über die früher befahrbare Schiffbrücke hereinkamen, 
und so wurde die Schuhgasse allmählich die wichtigste 
Geschäftsstraße. Hier ließ sich auch ein Hutmacher Krüger 
nieder und hier eröffnete auch sein Sohn ein Bürsten- 
warengeschäft, als er 1848 von der Wanderschaft „aus 
der Fremde" heimkehrte, und zwar im ersten Stock des 
mittleren Hauses jener bescheidenen Häusergruppe rechts 
vom Lchwedentor. Ein Verkaufsraum zu ebener Erde mit 
breiten Schaufenstern war damals noch nicht Bedingung; 
ein Warenfchrank im Hausflur, bestenfalls mit Glas- 
sckeiben statt der Türfüllungen, ersetzte ihn vollkommen; 
für Reklame sorgte genügend die Empfehlung von Mund 
zu Mund. Außerdem bedeutete der Kleinverkauf im Hause 
verhältnismäßig wenig gegenüber dem „Groß"-Absatz an 
die Hausierer, die die Ware auf dem Lande vertrieben. Aber 
die guten Tage der Schuhgasse waren bereits gezählt. 
Wenige Jähre später wuchs der Bahnhof der Ostbahn 
am anderen Ende der Stadt empor und lenkte den Ver
kehr in die Verbindungsstraßen zwischen sich und dem Markt. 
Dadurch wurden die Niederunger auf den auch bequemer 
fahrbaren „Neuen Weg" hingewiesen und die Freigabe 
der Eisenbahnbrücke für Fuhrwerke sollte die Schuhgasse 
vollends veröden lassen. Wer von ihren Bewohnern die 
Zeichen der Zeit rechtzeitig erkannte, wanderte nach den 
neu aufblühenden Straßen aus, und so kam das Bürsten- 
geschäft in das alte Haus in der Schmiedegasse. Bauliche 
Veränderungen wurden dadurch zunächst nicht nötig. Erst 
als die „Gründerjahre" übers Land kamen, als der fran
zösische Milliardensegen von 1871 dem deutschen Erwerbs
leben einen starken, vielfach allzu starken Anstoß gab und 
alles größer und „prächtiger" werden mußte, da ging 
mit vielen anderen auch jener Ladenausbau vor sich, der 
dem Hause die heutige Gestalt gab.
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^aibaus-Lsis-Konditorei
Inb.: bl o b m a n n

Katbau8 k^köl^IO l'elepbon 2900

^ä^liek der vornehme Konditorei-Le trieb

I^36bMM3g8
Familien - Oaie
Koncert- 

bei 
Konditoreiprei8er!

^ittwoek und 
8reitäZ8 

rsnr
/xbsnds

8r8tkl. Kün8tler-
Kon^ert 8ovvie
Kicbard 8u8Lb 

der
Komiker v. Format

I«sur wsuS
I. 8ta§e ^ä^Ueb da8 Oro k8tadtproAra mm l.NaZe

Eintritt frei Kein OetränkeLuf8cbl3§
Programm und Oarderobe 50 ?i. pro ?er8on

^riiolungsksim
Ökonom: Karl Oie8inß

Fernruf 3033 LIdLnv 8oe8er8tra6e 3
tta11e8leUe der 8tra6enbaknen

ksjjkies fk8l- u. Kvnrsi1-8gg!
Oroke unä kleine

8L1e tür Vereine, Nock^eiten unä Ver8amm- 
lunxen. ?amilien8aion8. Verein82immer, Kexel- 

bakn (8^8tem 8peI1mann)
Oute Kücke Oeptiexte Oetränke

^utmerk8ame Leciienunx
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Gegründet 12)7. 70 646 Sinwvhner.
Auskunstsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassa^e. Fernruf 5746.
Geöffnet- Wochentags von 7.50-15 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8.50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Glbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ausknnftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Donnerstag, den 1. Januar, 20 Uhr: „Khritz-Pyritz", Posse 
in 3 Akten von Mitten und Justius. (Stadttheater,) 

Freitag, den 2. Januar, 20 Uhr: „Flieg', roter Adler von 
Tirol", Volksstück in 3 Akten von Fred A. Mgermeher. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 3., bis Sonntag, den 4. Januar: „Reisa- 
brieftauben-Ausstellung von Ost- und Westpreußen ein
schließlich Tanzig", verunstaltet von der Reisebrief
taubenvereinigung Elbing. (Gewerbehaus.)

Sonnabend, den 3., bis Sonntag, den 4. Januar: „Tagung" 
der Reisebrieftauben-Vereinigungen Ost- und West
preußens .einschließlich Tanzig.

Sonntag, den 4. Januar, 20 Uhr: „Kyritz-Pyritz", Posse in 
3 Akten von Mitten und Justius. (Stadttheater.)

Montag, den 5. Januar, 20 Uhr: „Abonnements-Künstler- 
Konzert". (Festsaal des Realgymnasiums.)

Montag, den 5. Januar, 20 Uhr: Smdttheaterprogramm un
bestimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Dienstag, den 6. Januar, 20 Uhr: „Lady Windermere's 
Fächer", Gesellschaftsstück in 4 Akten von Osear 
Wilde. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 7. Januar, 20 Uhr: „Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz. (Stadttheater.)

7



NWSM!W.
(Line Nciscbrieftauöcn-Ausst^ findet in Elbing 

vorn bis 4. Januar im Gewerbehaus, Kehrwieder- 

straße, starr. Veranstalter ist die Reisebriestaubew-Vereini- 

grlng von Elbing und Umgebung, die wiederholt sowohl 

hier als auch im ,,Reich" mit ihren gutgezuchteteu Tieren 

den Lieg davongetragen hat. Erstklassiges Zuchtmaterial 

wird auch diesmal die Ausstellung beherrschen, die nicht nur 

Liebhabern, sondern auch Laien viel Interessantes zu bieten 
verspricht

Mir der Ausstellung verbunden ist eine Bezirks

tag n n g der R e i s e b r i e f t a u b e n Vereinigun

gen L st u n d Westpreußens ei n schließet ch 

T a z i g.

Zkeiclk Elbing
Seger>über clem ftciupkbciknbof. ftoll. LbZULse 3O 

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg , Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

8



Mtttwoch, den 7. Januar, 20 Uhr: „Aus eigenen Werken", 
Vortrag im Nahmen der Teutschen Abende, gehalten 
von Dr. Walter Harich, Berlin. (Festsaal des Real
gymnasiums.)

Donnerstag, den 8. Januar: Stadttheaterprogramm unbe
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonnabend, den 10. Januar, 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in 3 Akten und einem Vor
spiel von Maurice Rostand; im Rahmen der Veran
staltungen der Freien Volksbühne Elbing, Reihe 2; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Sonntag, den 11.-Januar, 15 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Nahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunkerschen 
Gewerkschaften.

Sonntag, den 11. Januar, 20 Uhr: „Khritz-Phritz", Posse 
in 3 Akten von Wilken und Justius. (Stadttheater.)

Montag, den 12. Januar, 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in 3 Akten und einem 
Vorspiel von Maurice Rostand; im Nahmen der Ver
anstaltungen der Freien Volksbühne Elbing, Neihe 2; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Tienstag, den 13. Januar, 20 Uhr: „Lady Windermere's 
Fächer", Gesellschaftsstück in 4 Akten von Oscar Wilde. 
(Stadttheater.)

Mittwoch, den 14. Januar, '20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in 3 Akten und einem 
Vorspiel von Maurice Rostand. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 14. Januar, 20 Uhr: „Geschichte als Schick
sal", Vortrag im Nahmen der Veranstaltungen des 
Königsberger Universitätsbundes, Ortsgruppe Elbing, 
und des Westpr. Kultur-Ausschusses, gehalten von Pros. 
Dr. Nothsels, Königsberg. (Festsaal des Realgym
nasiums.)

Donnerstag, den 15. Januar, 20 Uhr: „Khritz-Phritz", Posse 
in 3 Akten von Wilken und Justius. (Stadttheater.)
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Sehenswürdigkeiten in LIbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, KLrschnerftratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr- 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Ploz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Äikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wtlhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgftraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, gahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hinöenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken nnd Archiv:
Stadtbucherei, Am Lustgarten 6.
Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.

Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Panlikircbftraße 19 
Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Jugendbücher«», Kalkscheunstratze 1«: geöffnet Aton« 
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten S: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straste )1.

Dach der Iahn schule, gahnstrape.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

die kür den privaten und §e- 
8cbättlicben Ledarf benötigt 
werden, liefern wir in 2weck- 
mä88i§er und neureitlieker ^uf- 
maebun§.

8orZ8ame Pflege finden be8on- 
der8 die >Verbedruelc8aeden der 
modernen Oe8ebäft8reklame

Kuek unü Der I«A«ck^ueke^ei
?Ieizcker8tr. N klbing ?ern8pr. 2769
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum» Heimat-Museum des Verkehrsv eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j —10. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeilen nach vorheriger An ldung 
in der Geschäftsstelle. Eint ittspreis: Erwachsene 0.30 AM., Kinder 
0.23 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 0—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u.bei Elbing-
Cislaufbahnen: auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof 

und auf dem Jahn-Sportplatz.
RodelsPort: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 

berg bei Elbing und auf den Höhen bei Sucease und 
Lenzen.

Segelschtittensport: Für Segelschlittenfahrten auf dem 
Frischen Haff und zur Ueberfahrt von Tolkemit nach 
Kahlberg hält der Jischerverein Tolkemit 10 Segel
schlitten bereit. Die Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden..

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.

12
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Marienburg— Tiegenhof
8.20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg an 7.36 14.35 19.25 22.10
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10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50 20.50
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l^onclitorei l^oppenköigen 
lbing

?ernruk 3131 ^eusserer ^üklen^cimm 97

>ci7'' —..........^_-^n^rni-----?' .il------- ' ._"'^ 7-----

I^.W. ^ölks I^sclitlg.
Inkaber LünZuniI Ususurslel, Optikermeister

8per!s!-kMM M moü^ne tMWpl!!! 
^11er stärkt 32 LIding Inn. ^lüklenäamm 16

Oe§rünäet 1875

------- " "----- " —

Fvützstüeks strrbe 
Mertttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Müme Tageblatt

prei- monatlich l.25 
frei ^aus.

ksioks ^uswskl, gesekmselivolls, spsnts k^onmsn
kinäen 8ie bei 6er

s^öbel-^sbl'ik?sul Lentr
Spierinxslr. 20 l^el. 2928 blbinx XVilkelmsrr. 16

Bekannt kür ZedieLensle Arbeit und pünktlieke ^iekerunA
-- Bixene ^igckler- un6 polsler^verkslälten . -
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Llbinger Ztratzenbahn-Verkehr
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 132°; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 13"; von

14" ab alle 8 Min. bis 19", 19^* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren dir Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhallen, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

440

4^6

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5°°
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22"*, 22"* 

2224* (-K big Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 2l", 21"* (* zum 
Äeichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22" 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friede. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21^, 21"*, 
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

össuebs mied!
^8 bvUsulsl tlookgsnuk!

KonMorsi k. Tsuks, Wiking
Kilon IVlankt 7
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^übe ^Vit>v6
l^ernruk 2363 klding k"i8cker8tn. 16/19

^rilcolsxen, Strümpfe, XVollxvaren 
Kin^6rau88ts11unLen,
------81ezfI e-8lnivkkleirlung ——

fiis jellkn KksclimM l>88 KMigk
„^Ibingsr llunkel" 638 vornehme ^telbier
„klbingsi' f'ilssnsr" 638 e6Ie LperiLlbier
„klbingei' I^/Iumms" - 638 tlü88i§e 8rot
„?tsitSnbrunnsn" 638 3llro6olfleie Oetränk
Verignxen 8ie bitte unsere k^sbrikste in äen einseblLZiZen
OescbMen. XVo nickt erkLItlick, iiekern wir direkt trei KIsus

8l'3U6l'6i 6. ^N6U88 * Wiking

Lulo-, l.ivlil- null Ln!g88si-Lnlzgsn 
AllkWuIgroien

Reparatur. 8ämt1. ^brikate 8ekneIl8t6N8 
L)ektri8cde Krai1au8rü8tun§en

Oebn. f'lLnr: 

81urm8tr3ke 2 LIding l^elepkon 2697 
Otkl^ielle ^ep3rLlurv^erk8t3tt> äer k^irm^ 

kvdei'K Kosvk O., 8lutt^art.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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^riedriLb-WilbelmpIatr 19. kldinx Fernruf 2039. 
^1trenomierte8 Hau8 ersten Kan§68. Zentrale und doek 
rukj§8te 1.3^e mit ^rüb8tüLi<8terr388e. ^r8tkia88i§e Küebe 
und Keiler. ^utmerk8ame Ledienun^. MtZIied de8 V.^.K.V. 

^entraibei2un§. ^uto^arra^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ä. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 1S 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

1. Nähe Bahnhof
Unterkunft

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend.19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00RM
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3 50—4.00 6-7 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Lhristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeiNiches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenbsrg (20 Mw.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.

Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

,,die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 1cm 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.

Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, L1ndenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.
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KsvksISFsn ll
Ksokelüksn 

1>sn»pontsd!« KovkkV^rls

I-I. IVI O I^I^Ii-I, ^I_6IbI6
Oken- unä Kockkeräiabrik

6ÄÄIN6M
Äre Aer'-e «rn „Ar isekren bkafk"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Rüche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
2m Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von */z12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Ssiint<»ssirü<kf<rtzrtr<ri»teii
von nach über Fahrprek

2.M. ZRl.

DeutschsEylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenftein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenftein 
Allenftein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenftein 
Eadinen u. Succase-

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenftein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Murienbg.

Miswalde
Elbing

5,50l 3,80 
? 5.3g

5,50! 3M 

13,00! 9,60 
15,60! 10M

3.70
? 3M 

2.40 1M 
2,70! IM 
1,90. LM 
7,40! 5,10 
5,20' 3M 
4,10! 2M 
2,40, 1,70 
1,70! 1,20 
7,40j 5,30 
9,00, 6,20 
1,60. 1,10 
2,10! LM 
4,30! 3,00 
2,90> 2M 
1.10! 0,70 
6,60i 4.60 
9,10! 6M 
9,10j 6I0 
3,10i 2M 
4,00! 2M 
2,30! IM 
5,20! 3M 
5,50' 3M 
2,50! IM 
5,90! 4M 
1,80. IM 
5,10 3M 
3,40 
0,90! 0,70 
1,20! 0M 
1,50 LM 
1,80 LM 
2,10 IM 
2,50> IM 
2,80! 2M 
3,20. 2M 
3,20! 2,M 

8.80! 6M 
4,10^ SM

W



Kopf^wie^ por

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,40 3,70
5,20 3,60
2,30 1,60
5,50 4,00

Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode — 6.60
Kahlb-rg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40 7,80
Maldeuten od.Elbg. 4,40 3,00
Marienwerder 3,00 2,10
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2,40 1,60
Rehhof 2,00 1,40
Riesenburg 2,80 1,90

0,80Stuhm 1,10
Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00

Westpr. Dianenberg
Marienburg

1,20 0,80
Elbing 5,20 3,60
Freystadt Westpr. 2,30 1,60
Garnsee Westpr. 1,40 1,00
Gr. Rosainen 1,10 0,80
Gunthen 1,40 1,00
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 14,40 9,90
Maldeuten od.Elbg. 5,50 3,80
Marienburg 3,00 2,10

Stuhm

Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing Marienburg

2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,00 
3,30

1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40 
2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 8,60
Marienburg 1,10 0,80
Marienwerder 2,00 1,40
Neuhakenberg 0,40 0,30
Rachelshof 1,30 0,90
Rehhof 0,90 0,60

Osntnsl -
Ivlspkon SSS8 l- ö l 1^ 6 Inn. !ViakIsn6smm

Orööte8 unü vornekm8te8 ttav8 am ?1atre.
ttstel ergten ^anee8 - 70 ?remäen2immer - 85 Veiten - 88mt1icke 21mmer 
m!1 kUekenäem ^a88er ^akr8tuk1 - >Vein2immer - Lckrelbrimmer 
OröLtea Lierreataurant - Hinein - 8ouper8 8pei8en nack 6er Xarte 
ru jeäer l^e^ett ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 18. Fernruf 

3488 und 0997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 -12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5220. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Großbritannisches VizerKonsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-ß Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

WWM

IVlauririoLLo., Elbing
: Ind.: ilsi'msnn i^ssss :

is.» OsLck
; a p r i p 2 n - b i k -
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing»

, Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen- 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. BLLrostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9—12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr' 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur  ̂erteilt ist.
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^e8lprellkl8cder Verkedr^sN
Verkekr8lukrer durck die Städte

KIdmx, ^srievbui-x. ^ariea^verder, veulscb-^Iau und Studm

^srausgsgsbsn vom

IVIagiswat-Vsrksln'ssmt, Wiking

Verlag uncl ^nreigen-^nnskms:
SsiNenl, Suvk- unil VenIsgsiInuOkvi'vr, LIdSng

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Stütz« 
Euer 

Stadtlheater
Spielplan vom 16. bis 31.
Januar Seite 6 und 7.

durch regen 
Besuch!



^Ibingsi' Ltsdtbsnk
8tZ6t. Spsnkssss ^>bing

— KSünüsIsSvks»' ——

^ernspr. 2441—2443 ^rie^r.-V/iilielm-^latL 4 
Ossebättsrsit: 8.30-13 u. 15—16

^wsigstslle l: i-lsuptstrsks 1 (^.^bert) 
Zweigstelle li: Königsdergerstrske 101 
Zweigstelle lll: OoliannisstraKs 18 
Kassenstunäen 6er Zweigstellen 
Von 8—13 Obr unä von 15—16.30 Dbr.

Zonneben^ naebmittags sin6 sämtliobs Kassen gesoblossen 
^eiobsbankkouto. postsobeokkonto: Köuigsbsrg 14918. Berlin 124222

Anlage von Spargeläern xu günstigsten iZeüingungen.
Diu^ug von 8ekeek8, XVeobseln unä Dokumenten.

Einlösung von keisekreüitbrieLen. — Omweckslung 
krernüer Oelüsorten. — ^utbewabrung von 
^Vertsaeken aller ^rt in unseren Iresorräumen.

Neu! Neu!

Lhaiselongue-Vrehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patent- u. Auflegematratzen, Wand
behänge u. Divandecken in groß Auswahl, eiserne Bettgestelle.

Tlnsuk, Tapezlerermeisler, 
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20. 

IM" Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild

Der Wintersport in und um 
Elbing.

Nun sind sie da, die spiegelnden Eisflächen aus Plätzen, 
Flüssen und Seen und der lang ersehne Schnee, auf den 
unsere Wintersportler im vorigen Winter fast völlig und 
in diesem Winter bis jetzt vergeblich warteten. Nun sind 
sie da! — Alle haben sie auf den Plan gerufen: die kleinen 
und großen Eisläufer, die anfangenden und geübteren Ski
läufer, die Rodler, Eissegler und Eissegelschlittensa  ̂
Auf den Kunst-Eisbahnen der Tennisplätze drehen sie 
sich im Takte der Begleitmusik, auf den Höhen bei Elbing 
lassen sie ihr „Äußern" und auf denen der Hasfküste 
ihr „Ski Heil" vernehmen. Die weite Fläche des Frischen 
Haffs beleben Eissegler und Eissegelschlittenfahrer. Da 
ist wahre Winterfreude. —

Einer zunehmenden Beliebtheit erfreut sich bei uns 
der Skisport, für den die Bedingungen im Elbinger Höhen- 
gebiet sehr günstig sind. Die Schneeschuhe geschultert, sieht 
man, besonders am Wochenende, die vielen Freunde des 
Skisports zur Haffuserbahn eilen, von wo sie in 24 Minuten 
Fahrt Groß-Steinort und in 35 Minuten Succase-Hafs- 
schlößchen, die Mittelpunkte des Sportgebietes, erreichen^ 
Hier geht es auf die schneeige Flur, die Höhe hinan. Die 
Wangen oom scharfen Wind gerötet, das Auge trunken 
von den herrlichen Ausblicken auf das Haff und die Frische 
Nehrung, so verhält der Schneeschuhläufer auf den er
reichten Bergkuppen. Laub- und Nadelwald wechseln vor 
seinen Augen, ihm ruhiges Abwägen der beiden Wald? 
gattungen gestattend. Kahl und durchsichtig erscheint ihm 
der Laubwald, wenn nicht gerade dicker Rauhreif funkelnd 
auf dem Gezweige sitzt; voll, umfassend erscheint ihm 
der Nadelwald mit seinen tief niederhängenden Zweigen^, 
die Schneelasten krönen. Tann wieder die Schönheit hinter 
sich lassend, saust er die Höhen hinab, mattblaue Eindrücke^ 
die wie zarte Bänder leuchten, in den kristallglänzenden 
Schnee schneidend.- Leichte Schneewölkchen stieben aus und
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kürzer-Ks88ouree
Oekonom: ö I e r.

briedriek V11ii6lm-?Iatx 20.
I'eleton 3131. Llbin^ 

Oroöer 8aa1 unä 0art6n. 
Familien- unä O686ll8ckatt8- 

Limmer kür Vereine unä 
Familien- ^e8tliekkeiten. 

Kalte und v^arme 8p6i86n xu 
jecler 1^a868X6it.

8tLLtl. preli88i8cde 
lotterie-lmllskme

keicder,
81urm8tra886

Inn. ^Uiklenäamm

1o8e 8tet8 vorrätig

Konditorei i^iAo^ki
L 1.81140

In n. IVlükIen6smm 20-23 - 8ern8precker 2471

Tolillv ^nsiss KvkAvIr u. kelnsnk«
Nod6rn8t6 ^aut8preekeran1a86

AtLstzsIfveiss 
S4-eisetz«rrs

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsg8t!80ti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v rre«e« VSvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden. 
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streuen irn Sonnengold glitzernde Diamanten umher. Dann 
geht's wieder aufwärts, um von neuem die Freude einer 
sausenden Talfahrt zu genießen..

Wer müde ist von des „Sportes Last und Müh'", oder 
wer über Nacht am Platze verbleiben will, den nehmen die 
an den Sportplätzen gelegenen Unterkünfte freundlichst auf, 
Bei Groß-Steinort, auf dem „BlisanenPerge", ist es die 
Skihütte des Teutschösterreichischen Alpen-Vereins (siehe 
Titelbild), die nun schon seit Jahren das Ziel vieler Win^- 
tersportler ist. Ein reizender Rundblick bietet sich rings-? 
um. Zwischen kristallbehangenen Birken und wie feier
liche Kandelaber stehende Schirmtannen, schweift das Auge 
über das eisstarrende Hasst In weiter Ferne zieht das 
dunkle Band der Frischen Nehrung dahin und dahinter 
liegt das Meer im getürmten Packeis, Und wieder nach 
der anderen Seite steigen die Höhen von Lenzen und 
Törveck an bis nach Tolkemit. In der Hütte selbst laden ein 
freundlicher Wohnraum und zwei Schlafrüume zum Ver
weilen. Studenten und Schüler haben hier schon pes Lobes 
Volt von ihren Skitouren ausgeruht. (Anmeldung größerer 
Gruppen bei Herrn Oberstudienrat Dr. Graf, Elbing, Son- 
nenstraße 81III.)

Rodler, welche die Rodelbahn bei Succase für ihre 
Betütigung auserwählt haben, finden als nächste Unter
kunft den „Vereinshof" (Nähe Viktoria-Höhe) und das 
„Hotel Hafsschlößchen", beide ebenfalls in herrlicher, mit 
vielen umfassenden Rundblicken bevorzugten Haffküsten- 
landschaft gelegen (Anmeldungen direkt bei den Päch
tern dieser Gasthäuser).

Eine Neuheit im Elbinger Wintersportgebiet ist die 
Rodelbahn beim Walderholungsheim „Waldhöhe". Sie ist 
etwa .'ZOO Meter lang und führt, immer im Walde, direkt 
vorn Heim in mehreren, zum Teil recht schwierigen Kuri- 
ven ins Tal chinab. Auch eine Skibahn ist in unmiLtelK 
barer Nähe des Heimes in Benutzung genommen worden.' 
Das Heim „Waldhöhe" bietet zugleich allen denen freunde 
lichst Unterkunft, die diese Bahnen beleben.^ (Anmeldung 
beim Christlichen Verein Junger Männer, Elbing, Stadt- 
hofstraße.)

Wer jedoch idyllische Sportlerruhe ganz bequem ge
nießen will, z. B. die den Vogelfänger Wald und die Ro
delbahn auf dem Thumberg belebenden Sportler, der findet 
in den Elbinger Gasthäusern und Hotels die beste Unter
kunft.
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Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunfts stellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassa^e. Fernruf 3746.
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—15 und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8.)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 2S, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ausknnftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Hasfuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuserbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Freitag, den 16. Januar, 20 Uhr: Nachtbeleuchtung", 
vier Grotesken von Kurt Goetz. — Zu kleinen Preisen. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 18. Januar, 15 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften.

Sonntag, den 18. Januar, 20 Uhr: „Der Strom", Drama 
in 3 Akten von Max Halbe. (Stadtthewter.)

Montag den 19. Januar, 20 Uhr: ,Wilhelm Busch-Abend";
Vortragender: Hans Balzer. (Festsaal des Realgym
nasiums.)

Dienstag, den 20. Januar, 20 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Veranstaltungen des Jnnungs-Aus- 
schusses.

Mittwoch, den 21. Januar, 20 Uhr: „Der Strom", Drama 
in 3 Akten von Max Halbe. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 21. Januar, 20 Uhr: „Altes und Neues 
vorn Wesen des Lichtes", Bortrag im Rahmen der Ver
anstaltungen des Königsberger Universitätsbundes, 
Ortsgruppe Elbiug, und des Westpreußischen Kultur- 
Ausschusses, gehalten von Pros. Dr. Buchwald-Tanzig. 
(Festsaal des Realgymnasiums.)

Donnerstag, den 22. Januar, 20 Uhr: ,,Der Mcmn, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel in einem Vorspiel und
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Akten don Maurice Nostand. (Stadttheater.) 
Sonnabend, den 24. Januar, 20 Uhr: „Vvlpoue", eille 

lieblose Komödie in 2 Akten do:r Ben Joilsvn: im Nah^- 
meil der Veranstaltungell der Freien Volksbühne Gl- 
bing, Reihe 1: ^Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadr- 
lhenter.)

Sonnabeud, den 24. Januar, 20 Uhr: „,Aus eigeuclr Wer
ken", Vortrag inr Rahmen der Teutschen Abende, 
gehalten von Tr. Frank Thieß. (Festsaal des Real
gymnasiums.)

Sonntag, den 25. Januar, 20 Uhr: ,,Volpone", eitle lieo- 
lose Komödie itl 5 Akten voll Ben Jonson. (Stadt- 
thenrer.)

Moiltag, den 26. Jalluar, 20 Uhr: „Lady Windermere's 
Fächer", Gesetz iir 4 Aktell don Oskar
Wilde. (Stadttheater.)

Ntontag, den 26. Januar, 20 Uhr: ,„Orchester-Koncert", 
im Nahmen der Vortragsreihe der Abonnements-Künst- 
ler-Konzerte. (Festsanl des RealgynlnasinmS.)

Dienstag, den 2 7. Januar, 20 Uhr: ,,Volpone", eine lieb
lose Komödie in .4 Akten don Ben Jonson; im Nahmen 
der Veranstaltungen der Freien Volksbühne Elbing, 
Reihe I: Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.) 

Mittwoch, den 28. Januar, 20 Uhr: „Ter Strom", Trama 
in .4 Akten don Max Halbe. (Stadtthe.ater.)

Mittwoch, den 28. Januar, 20 Uhr: „Tas Wertproblem", 
Vortrag in: Nahmen der Veranstaltungen des KönigS- 
berger Unidersitätsbundes, Ortsgruppe Elbilig, uud 
des Westpreusnschen Kultllr-'Ausschusses, gehaltell oou 
Pros. Tr. Goedickemeyer-Kölligsberg. (Festsaal des 
Realgymnasiums.)

Donnerstag, den 20. Januar, 20 Uhr: ,,Ter Mann, den 
sein Gewissen trieb", Schauspiel iu einem Vorspiel 
und .4 Akten don Maurice Nostand. (Stadttheater.) 

Sonnabend, den 01. Januar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in
Pulsnitz", ein dionysischer Schwank d. W. Harlon: im 
Nahmen der Veranstaltungen der Freien Volksbühne 
Elbing, Reihe 1; Nichtmitglieder haben Zutritt. 
(Stadttheater.)

KsvkslüFvn u

I-I. IVI O I^^II-I,
Oken- unä Kockkeräiabrik
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Sehenrwürdigleikn in Llbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Gebaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
hertger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischersträße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Letchnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frtedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 18?0./?1, von Pros. Miller jnn.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Netnhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Nathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

u) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Getststraste 6—?, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Htndenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrape 91, Städt. 
Neform-Nealgymnasium, Moltkestr. 1, Zahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Zndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Öohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheke« und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.
Lesesa al: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.

Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstraße 19. 
Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.

8



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheuuftratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.A0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1A 
und 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (9S m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße A1.

Dach der Iahn schule, Iahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich- Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause-- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

I N. ^übe >Vitwe I
Z kernruk 2363 LIKing ^isclierstr. 16/19 V

D lUkotsxen, Strümpfe, WoII^v^ren Z
Z KinüerausststtunLsn, Moüe>varsn V
V ....... Mv > I e-8ti'ivlrltleiüung — D 
...............-

füs jkllen kksckmgeli l>88 kicklige
„^Ibingsi' Ounksl" ä38 vornehme l'afelbler
„klbingei' ^ilssnvi'" äa8 edle Lperialbier
„klbinger IVIumms" - c>38 flü88iZe 8rot
„?fsiftznbrunn6n" cl38 alkoholfreie Oetränk
VerisnZsn 8ie bitte unsere ksbrilcute in äen einsekINZiZen 
Oesckäkten. >Vo nickt erkäitlick, iietern wir äirekt krei KIsus

6r3u6rei 6. Wiking
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstratze 4. Fernruf 5)10.

He öffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene O.SO, Schüler 
O.)0 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrs« eins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14-16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeilen nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung,

Post
Schalterdienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Play 
und am Bahnhof werktags 8-1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/- 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Brtefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u. bei Elbing.
Eislanfbahnen: aus den Tennisplätzen am Neichsbahnhof 

und auf dem Jahn-Sportplatz.
Rodelfport: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 

berg bei Elbing und auf den Höher: bei Sucease und 
Lenzen.

SegelschUttensPort: Für Segelschlittenfahrten auf dem 
Frischen Haff und zur Uebersahrt von Tolkemit nach 
Kählberg hält der Fischerverein Tolkemit 10 Segel
schlitten bereit. Tre Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden.

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.

lViauririo L L o., Elbing
lnli.: blsrmsnn i-lsose

s i p a n - a b n I k
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^onältorei ^oppenksgen I
Elbing I

Bernruk 31S1 ^eusset-et- /^üklencl3mm 97 S

... Nl!!^... WWWM SS

«k' ' —- - n--------- 1—— - ----------- «

I^. w. I>Iö1ks I^Iseliflg.
Inkaber LümunÄ ttsus««Iü, 0ptikermei8ter

8pMsi-öMN!l M tegsnoplü!
^1ter stärkt 32 LIding Inn. ^üklenäamm 16

Oe^rünäet 1875

8s—-------- .. ' ^ .. ----- —«

FrriLtzftiLckr st«H»e 
Nt«tttzier

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes EHen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

prei; monatlich l.25 
frei ^aus.

k^sieks ^uswskl, gssekmsekvolls, spsnis f^onmen
kincten 8ie bei äer

l^öbel-Fabrik?sul 8enfr
Spierinxslr. 20 ^el. 2928. Blbinx >Vi!ke1mstr. 16

Bekannt tür ^eäieZenZte Arbeit unä pünktlieke I^ieierunL
- Btxene Usekler- unä polsler^vericslätten
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr,

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, i^, 13^- von 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^ 1320^ ^^n

1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 1928* (* zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

4.40
445

466

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab

(Tag-Verkehr).

50»
5<"
4.8s

Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?v*^ Ms*, 22^* 
2224* Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21^ 220^ 22^.
Linie 2 Pangritzstraße 5'6 alle 8 Min. bis 21^, 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21^
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5'^ alle 8 Min. bis 21^ 220^ 
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21?2* 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5^ alle 12 Min. bis 21'^, 21^*, 
Ab 22^ Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0'6

Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22^, 23" 0^ (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23^, 0^6*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22'^, 23^^, 0^, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

öesuedo mied!
Ls bsclsulst tloeligsn uk!

Konditorei 7ouk6, ^lbing
^ltor IVlsrkt 7
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j-Iolel
Sege^über clem ftöiuptbeiknkok. LkciUZge 30 

Telephon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel <L Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolff Nachfl., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 18 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofsbotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50-4.00 6-7 RM 
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

81.



Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver» 
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mtttelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Hau»
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; e v a n g. K ir ch e: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Flieg er denk st ein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zenttalhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

kiking
8pe2ial868cüätt kür

Kunr-, Wviö- unä WoUwsnsn 
t.sUsnwsi'sn
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SsitirtassEBfatzirkaitteir
von nach über Fahrprrir 

2.Ul. r.ra.
DeutschsEylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maloeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg 
Osterode 
Osterode-Mohrung.

-Wormditt 
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten 
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde 
Elbing

5,50! 3M 
? i 5,3a

5,50! 3M

13,00! 9,0a 
15,60 >10^0

? 3,70
? 3,00

2,40 1,60 
2,70, 1,90
1,90 1,30 
7,40! 5,10 
5,20j 3,60 
4,10' 2M 
2,40! 1,70 
1,70! 1,20 
7,40!
9,00^ 6,20 
1,60!
2,10 1,40 
4,80, 3,00
2,90 2,00 
1,10 0,70 
6,60 4,60 
9,10 6,30
9,10 6,30 
3,10 2,20 
4,00 2,80
2,30 1,60 
5,20 3,60
5,50 3,80 
2,50 1,80 
5,00 4,10
1,80 1,20 
5,10 3,50 
3,40 2,30 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,80 6,10 
4,10 3,00

!
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Ei)lau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,403,70
5,203,60
2,301,60
5,5(14,00

Marienwerder

Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

Riesenburg

5,90 
11,40!
4,40 
3,00 
0,90
2,40 
2,00
2 80
1,10
4.30

6,60 
4,40 
7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60
1,40 
1,90 
0,80 
3,00

Westpr.

Stuhm

Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnlee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od. Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm 
Elbing

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg

1,20 
5,20
2.30 
1,40 
1,10 
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00
3,30

0,80 
3,60 
1,60 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40
2,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 
1,10 
2,00 
0,40
1,30 
0.90

8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0,90 
0,60

Osn1l»s> - Nolsl
l'alspkon 3898 I- v l 6 Inn. lVIÜKIsnclsmm

Oröüte8 unä vornekm8te8 ttau8 am ?Iat2e.
Hotel er8ten l^an§e8 - 70 ?remäenr!mmer - 85 Veiten - Lämtlicke 2immer 
mit tlleüenäem >Va88er ?akr8tuk1 - ^elnrlmmer - Lckreibrimmer 
Oröüte8 Vlerre8taurant - V!ner8 - 8ouper8 Spesen nacti äer Xarte 
ru jecler l'a^relt ^utounterkuntt Ämmer von 3.50 1-^1. an.
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Uonsulate in Ost und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 18. Fernruf 

3488 und 0997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

" Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr.» Schleusenstraße 3a. Fern
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5220. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

«-ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795 Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernrus 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-si Lettisches Konsulat, Königsberg i. P.» Hansaring, Messeamt. Fern- 

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

Luto-, tiiM- unü Lnlg88sr-Lnlzgen 
MWMmn

Reparatur. 8ümH. Fabrikate 8ebneH8ten8 
kOektri8cbe Kraftau8rü8lun§en

Oedr.
8turm8tra6e 2 LIding 'pelepbon 2697 
OUirikUe Hepara1urwerlc8la1t äer birma 

Vosvk O., 8tutt§art.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-f- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

, Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostundcn 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr' 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit E bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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eine neue reit^emäk einxerieklete

Vk^Us8-,k»88!ö!lWg8-l!.
88sgsung88!ö!Ik

§8« »IbiLli'isvk«

8k« »i«rk <Ion1 bvnsivn
in allen einseklä^i^en k^ra^en äurek un8er 
fackmLnni8eke8 ?er8onal. vie ^U8lcuntt er- 
foltzt jederzeit Zern und Ko8tenlos.

8«vkn«n 8iv uns«««
Iknem bvsuvk
uo6 besicktixen Sie — okne jeäen lisuk- 
2^van^ — äie vorrü^lictien neue8ten elelc- 
1ri8ek. Apparate, in8be8onäere un8ere8on6er- 
^U88lellun§: LlelrtriritLt in der Kücke

„ Kacle8tube
„ >Va8eklcücke.

8k« k»uG«n b»i un»
nur Aute, r^veekmäüiAe >Vare ru mäüixen 
?rei8en. öei §ro6eren Käuken virä l'eil- 
2aklun§ xern gestattet.

klb!ngks 8stskeiidskn m. b. Ik.
8tscki8ck6 klelltriritst8-

Ver^ältuox



Verl(slis8füksös llurvli lüg 8Mg
klding, ^griendusg, ^gsienvesllei', lleut8vk - ^Isu unü 8IM
I-Isit 3 O 1. ^sbl'usi' —15. k^kbi'usn 1931 O »Istii'g.

ki'seksint sm 1. un6 16. jsrlsn IVIonsts 
kill« milmnvkinen!



Hn M - UNll «SiMK8 VVS8M füek!

kilrdsnNsusksil - iürdss örsussbsd - lündenArrt 
iüi> die Klinik - iüi» dss öüro - 16? den östrieb 

3U8 dem mit 6a8 gekeirten

I'nogss-llunvkIsuGsi'I'ilLvi' 
Link2ck8te ^nbrmxunx gnsteUo de8 23pikslin8. k^aek 
öedsri Kalte8, warme 8 oder keike8 >VL88er. 
llrs zebsSiieiislestig Siiie8eklo88ene östst KO8te1 nur 55 W. 
^eilrakIunL 868tattc1. — ^U8kunkt unä Voriükrun^ in 
un8erem Verkauf- unä ^u8te!1un^8raum Stunmstn. L-4 

Lss««nk Wiking.
?ernrui 3821 unä 3822.



^eslprelikiscker Verkehrsart
Verkekrsiüdrer äurck äie 81aöte

kldiux, ^srievdui-x. ^arienweröei-, 0eul8cd-k^Iau uaä 81udm

^6?SU8g6g6b6N V0M

IVIagisit'si-Vsr'icedi'ssmt, Wiking

V6Nl3g unck ^N26Ig6N-^NN3kM6'.
Z^Ißnerl Lvittvi't, vuok- unr> VenIsgsiIi'UOlrsidvi, Llding

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.



Wikings«' Llsaibsnk 
8l3rN. Lpsnkssss Elbing 

' ' I^ünÄvIsivkvi» —

^ern8pi'. 2441—2443 ^rleök'.-Wilkslm-I^sIr 4 
LssekAftsreit: 6.30-13 Dlir u. 15-16 Dki-

^W6ig8lel>6 I: I-Isu^traks 1
^wsigstslls !l: Känigsbsl'gsr'sli'sks 101
^wsigstslle III: ^okannisstnsks 16
K2 8 8 e n 81 u n 6 e n der ^vvei^8le11en
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Dkr.

Lonnsbend nsekmitlags 8incl sAmtllolis K3886N gs8eklo88sn
^eick8bankkonto. ?o8t8ckeckkonto: Köni^sberL 14918. Derlin 124222

Z^nlaxe von Sparxeldern ru xün8li§8ten keclinxunxen. 
^!N2U§ von 8ekeck8, >Veok8e1n unä Dokumenten.

bin1o8un§ von ke^ekreditdrieken. — Oin>veck8lunx 
krom^ei- Oelcl8orten. — ^utbev^3krun§ von 
>Vert83eken aller >Xrt in un8eren ^re8orräumen.

Verückfichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Hirmen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

wes L-lkenttt, -ehr^rs^he<rft<rdt
<r«e

Ein herrlicher Wintertag brach draußen an. Graue 
Wolkenwände türmten sich am Himwel aus. Hin und wieder 
lugte die blendende Morgensonne hindurch, wenn ein 
kleines Flickchen der zarten Himmelsbläue durch zerrissene 
Wolkenfetzen bloßgelegt wurde. Vom Haff her, wehte ein 
frischer, leichter Wind, der aus dem Westen, dem altge
wohnten Wetterloch, herkam. Tie Wolken wurden dichter 
und dichter, die neugierige Sonne versank ganz in dem 
düsigen Grau, und zuletzt setzte unausbleiblicher Schnee
fall ein. Ueber die ganze schneeige Herrlichkeit rieselte erst 
leichter Schnee herab, dessen dünnes Geflocke sich zu dem 
alten Wintertuch gesellte, das trübe gewordene Weiß auf
frischend. Bald aber wurden die Flocken größer und dich
ter und tanzten wie Herrgottsbrieflein, die im Himmel 
geschrieben waren und nun zu den Menschen schwebten, 
langsam um Häuser und Bäume. Und dieses dichte ^Schneien 
hielt an bis in den späten Nachmittag, um dann wieder 
bei aufgeklärtem Himmel noch ein wenig der Sonne das 
Wort zu lassen.

Wie wunderschön lag nun aber die Fischerstadt am 
Frischen Haff da? Tie stille Straße ins Städtchen schim
merte in zartestem Blütenweiß. Tiefe Führen, die einige 
Schlitten in den weichen Schnee gedrückt hatten, zeichneten 
sich in schwerem Blau in der locker aufgequollenen Flocken», 
decke ab, und die Windseite der kahlen Bäume leuchtete 
weiß und dann wieder mattblau in dem jungen Schnee? 
gewande. Die Häuser im Hintergründe, in den sich der 
Weg ein kleinwenig talwärts neigte, duckten sich wie kleine,



8ür§er -Ks88ourc6
Oekonom: k^. ö I e r. 

kriedrick ^Vi1belm-?lat2 20.
Telefon 3131. LIbin§ 

OroKer 8aal und Oarten.
Familien- und O68ell8cbakt8- 

ximmer kür Vereine und 
Familien-^68tiickkeiten.

Xalte und warme 8pei8en ru 
jeder ^a868^ei1.

I^eon 8aunier'8 
kuckkanälunx

Lsrl peicder 
gegenüber d. Oentral-kiotel 

kükrer ulläklänevon 
Muximävmxexenä

Konditorei I^iAow8ki
Inn. iVIüklendamm 20-23 - ^ern8preeüer 2471

Lolirls I^eisS Kebsvlr u. kel^anke
iVIodern8le 1.aut8preeüeranla§e

AttotzslfV-res 
S^eisetzerrrs

Reiferbahnstr.1 Tarsonplatz 

empfie h l t 

guten ^iitsgstibvk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel zrrrr Nerre« Vsvso
Telephon 2171 Elbing Inh. Nichard Ionas Poit-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Hutzelmännchen in die Schneelandschaft, und erst munterer 
wurden diese, wenn blaue Rauchfähnchen in die frostklare 
Lust davonflatterten. Die Zaunlatten der Vorgärten hatten 
sich schwere, puderige Hauben über die Gesichter gezogen, 
und aus Barrieren, Brettern und Balken lagen dicke Polster 
von allerfeinstem Flaum.

Ungeheure Schneemassen ringsumher, so lag das 
Fischerstädtchen vor uns, als sich die Sonne zum Unte;r- 
gehen anschickte und die beschneite Weite rosig erschimmern 
ließ. Verträumt und still wie die idyllische Landschaft, 
waten wir durch den schwellenden Schnee den nächsten 
Häusern zu, unter denen sich die Kirche die schönste flauf- 
mige Perrücke von blauweiß schimmerndem Schnee über 
den stumpfen Glockenturm gezogen hat. Ringsum ist Sang 
und Klang der vielen Sommerfrischler verschollen, die von 
hier aus nach Kahlberg Überfuhren. Verschollen ist die 
alte Sage vom Tolkemiter Aal, den die hungrigen E1> 
binger zuletzt verzehrt haben sollen. Verschollen ist auch 
die Brandkatastrophe von 1767, die fast ganz Tolkemit 
einäscherte und nicht einmal die alte Fischerkirche ver> 
schonte. Was aber geblieben ist, das sind die kernigen, 
wetterharten Fischer, deren Kutter, Lommen und Kurländer 
im geräumigen Hasen ihren Winterschlaf halten. Mast an 
Mast reiht sich dort, bis das Eis bersten wird und nahe
zu 70 Schiffe zum Ziegel-, Faschinen- und Kiessahren 
rüsten werden. Und was noch geblieben ist, das ist die 
sonderbare regellose Bauart des Städtchens, die sich aus 
der damaligen Brandzeit erklärt, nach der der Wieder^- 
ausbau ohne rechte Aufsicht und weisen Plan ausgenommen 
wurde.

Ksvkslövvn u Kovkkvnil«

Ölen- und Kockkerckkabrik
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Wiking
Gegründet 125?. 70 646 Einwohner.

Auskuuftsstellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassage, Fernruf 5746.
Geöffnet: Wochentags von 7.50—1S und 15—1S Uhr. Sonntags 

von 8.50—10 Uhr.
Heine, v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518 Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkew.it—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Sonntag, den 1. Februar, 10.30 Uhr: „Fußball^Freund-- 
schaftsspiel", Ballspiel- und Eislaufverein Tanzig-Liga 
gegen Hansa Verein für Nasenspiele Elbing. (Jahn- 
sportplatz.)

Sonntag, den 1. Februar, 15 Uhr: „Der kleine Muck", 
Kindermärchen in 6 Bildern von W. Burggraf. — Zu 
kleinen Preisen. — (Stadttheater.)

Sonntag den 1. Februar, 20 Uhr: „Violin-Konzert", ver
unstaltet von Musikdirektor Hugo Wernicke. (Aula des 
Oberlyzeums.)

Sonntag, den i Februar, 20 Uhr. „Jahrmarkt in Pu1s° 
nitz", ein dionysischer Schwank von Walter Harlan. 
(Stadttheatev.)

Montag, den 2. Februar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in Puls- 
nitz", ein dionysischer: Schwank von Walter Harlan; 
im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volks
bühne Elbing, Reihe 1; Richtmitglieder haben Zutritts 
(StadtU-eater.)
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Dienstag, den 3. Februar, 20 Uhr: „Volpone", eine lieb
lose Komödie in 6 Bildern von Ben Jonson, frei be
arbeitet von Stefan Zweig. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 4. Februar, 20 Uhr: „Khrih-Pyritz", Ppsfe 
mit Gesang in 3 Auszügen von O. Wilkens und H. 
Justinus, Musik von G. Michaelis. .(Stadttheater.)

Mittwoch, den 4. Februar, 20 Uhr: „Von deutscher Bau
kunst", (mit Lichtbildern), Vortrag im Nahmen der 
Veranstaltungen des Königsberger Universitätsbundes, 
Ortsgruppe Elbing und des Westpr. Kultur-Aus
schusses, gehalten von Pros. Klöppel-Tanzig. (Festsaal 
des Realgymnasiums.)

Donnerstag, den 5. Februar, 20 Uhr: „Khritz-Pyrftz", 
Posse mit Gesang in 3 Aufzügen von O. Wilkens und 
H Justinus, Musik von G. Michaelis. (Stadttheater.)

Freitag, den 6. Februar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in Puls- 
nitz", ein dionysischer Schwank von Walter Harlan. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 8. Februar, 15 Uhr: „Der Strom", Drama 
in 3 Aufzügen von Max Halbe; im Nahmen der Ver
anstaltungen der Hirsch-Tunkerschen Gewerkschaften. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 8. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater.)

Dienstag, den 10. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater.)

Dienstag, den 10. Februar, 20 Uhr: „Winterkonzert", 
verunstaltet von der Elbinger Volksliedertafel; unter 
Leitung von Herrn Kirchenmusikdirektor Steigleder» 
(Erholungsheim.)

Mittwoch, den 11. Februar, 20 Uhr: „Der Mann, den 
sein Gewissen trieb", Schauspiel in einem Vorspiel 
und 3 Akten von Maurice Nostand. (Stadttheaher.)

Donnerstag, den 12. Februar, 20 Uhr: „Jahrmarkt in 
Pulsnitz", ein dionysischer Schwank von Walter Har
lan. (Stadttheater.)

Freitag, den 13. Februar, 20 Uhr: „Aus eigenen Werken", 
Vortrag im Rahmen der Deutschen Abende; gehalten 
von Hans Khser-Berlin (der Dichter des am folgenden 
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Tage im Stadttheater zur Aufführung gelangenden 
Schauspiels „Charlotte Stieglitz"). (Festsaal des Real
gymnasiums.)

Sonnabend, den 14. Februar, 20 Uhr: „Charlotte Stieglitz"», 
ein Schauspiel aus den dreißiger Jahren von Hans 
Khser; im Rahmen der Veranstaltungen der Freien 
Volksbühne Elbing, Reihe 2; Nichtmitglieder haben 
Zutritt. (Stadttheater.)

Sonntag, d. 15. Februar, 15 Uhr: „Stadttheatervorstellung" 
im Rahmen der Veranstaltungen des Metallarbeiter- 
verbandes.

Sonntag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas^ 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheaher.)

ckre um „Ar »selten ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qoilseksik
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen HerrschastICadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Sm Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Sehenswürdigkeiten in Swing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftrahe. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
hertger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Bor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev. Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wllhelm-PIoh, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieg ersDenkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

KrtegeS 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Retnhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Rikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

2) alte. Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1—2 und Heil. Getststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr-, erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

d) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättenstedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal - geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19. 

Sesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stiidt. Iuaend-ücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 1S.Z0—1S.S0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (9S m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Ftscherstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße Z1.

Dach der Iahn schule, gahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Näuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

I m. ^übe Witwe I
- kernruk 2363 klbing I'i8cker8tr. 16/19 s
I ------------------------------------------------------ — I

Z ^rücotsxen, Strümpfe, Woll waren D
V KlnüerausslattunLen, lNoüewaren D
V — 81e I e-8ti'ivlrlcleiüung------- U

jsllkii Kksellillgcll l>88 kiMgö
„^Ibingsi' Ounksl" ciL8 vornekme l'akelbier
„^Ibingsi' l'ilsensk'" - cls8 ecile 8pe?ialbier 
„Llbingsn IVIumms" - ä38 lIü88iZe 8rot 
„k'fsilsnbi'unnkn" ci38 alkokollreie Oelränk
VerianZsn 8ie bitte unsers bsbrikate in 6en einsekISZi^en 
OesckLkten. Wo nickt erkältlick, liekern wir äirekt frei Klaus

örousrsi 6. ^rsuss * Wiking
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Musee«:
Städtisches Museum, Heilige Geiftftratze 4. Fernruf ZS10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM,

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S—1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u. bei Elbing.
Eislauf-ahnen: auf den Tennisplätzen am' Reichsbahnhof 

und auf dem Jähn-Sportplatz.

RodelsPort: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 
berg bei Elbing und auf den Höhen bei Sucease und 
Lenzen.

Segelschlittensport: Für Segelschlittenfahrten auf dem 
Frischen Haff und zur Uebersährt von Tolkemit nach 
Kählberg hält der Fischerverein Tolkemit 10 Segel
schlitten bereit. Die Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden.-

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.
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t^onclitOrei l^oppenliÄgen
Elbing

pernruk 3181 ^eusssrer ^ülilen^smm 97

I>- --- ---- -- ---- '
p. w. Collie ^sckilg.

Inkaber Ltlmunrl Nsusurslel, 0ptikermei8ter

8psr!sl ° kssclis!! M moilms »WügpM
^11er stärkt 32 LIbing Inn. ^lüklenäamm 16

OeZründel 1875

.7-------..... .-.iumm_____ « . —............ l

^iitzstüekrst«r»e 
Ar«rtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elblnser Tageblatt
preis monatlich l.25 
frei tzaus.

k^sleks ^uswskl, gssekmsekvolle, sparte Normen
kinäen 8ie bei «ter

Möbel-^abnk Paul Lentr
Spierinxslr. 20 ^el. 2928. Bldinx ^Vilkelmstr. 16

Bekannt kür LellieZenste Arbeit unä pünktlicke ^iekerunA 
Lixene ^L8ekler- unä polsler^verlLSlätten
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Llbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 13^- von 

14<"> ab alle 8 Min. bis 49", 1928* (* zum Reichsbhf.) 19"

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr.
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
4.40

^b6

ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

50s
504

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22"*, 22"*
222" (* bis Friedr. Wilh.-Platz)

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21^ 22"
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*,

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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O s'u c k 8 3 c k e n
öriekboZen, 8riekum8cklä^e, ?ro8pekte, 
pecknun^en, lVtilteilunZen / Oeburt8- 
anrei^en, Verlobung- u. Vermäklun§8- 
karten, Vi8itenkarten, ^rauerbrieke unä 
OLnk83§un§8kar1en, / Programme, 
Plakate, ^1it8lieä8karten, Lin1ritl8- 
karten, Lmlaäun^en unä ?e8tbücker

liefert 8eknell8ten8
8auber u. prei8vvert

Zsifisk't
öucli- unli Vsi-Isgslii'uckei'si
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3899.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.

Cafes und Conditoreien
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30» Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3.00
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

6.00 RM

Tel. 2171 2.00 4.00 RM

2. Innenstadt

Central-Hotel, Inn. Wühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2162 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Plah 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 - 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50- 3.00 5.00 RM

! Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
I Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

21



1^1.2987.^0^ ItLlät ^lbing lel. 2987. 

Seger^über clem ftauptbeiknkof. ftoll. LkciUZ§e 3O
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erlitten bei §emein83men k^88en ?rei8 - L r mäki^un^.

Luto-, tivli!- unll Anlssbös-Anlggsn 
MWuIMen

I^ep3r3tur. 83mt1.?3brik3te 8ekne1l8ten8 
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ködert Svsvk O., 81uttz2rt.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutsch« 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soae- 
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel^ 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißender» 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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lluuEsvk
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trmrernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Flicgerden kstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug.Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg'
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Ssirnt«»SSirirSf<»tzirr<rirteir
von nach über Fah 

2.NI.
rprek 
z.ra.

DeutschsEylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenbürg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50

5,50

13.00 
15,60

8
8

240 
2,70 
1,90 
7,40 
5,20 
4.10 
2,40 
1,70 
7,40 
9,00 
1,60 
2,10 
4,30 
2,90 
1.10 
6,60 
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
2,30 
5,20 
5,50 
2.50 
5,90 
1,80 
5,10 
3,40 
0,90 
1,20 
1,50 
1,80 
2,10 
2,50 
2.80 
3,20 
3,20

8.80 
4,10

3,M 
S,3o 
3^0

s.oo
10^0 
3,70 
3,00 
1,60 
1,90 
1,30 
5,10 
3,60 
2^0 
1,70 
1,20 
5,80 
6,20 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
4,60 
6,30 
6,30 
2,20 
2,80 
1,60 
3,60 
3^0 
1,80 
4,10 
1,20 
3,50 
2,30 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 
2,40

6,10 
3,00



Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,20
2,30
5,50

3,60
1,60
4,00

Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode — 6.60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40 7,80

Marienwerder

Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau Riesenburg

4,40 
3,00 
0,90 
2,40 
2,00 
2,80 
1,10 
4.30

3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00

Westpr. Dianenberg 1,20 0,80
Elbing Marienburg 5.20 3,60
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing

2.30
1,40
1,10
1,40

14,40

1,6( 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90

Stuhm

Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing Marienburg

5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00 
3,30

3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40
2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 8,60
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

1,10 
2,00 
0.40 
1,30
0 90

0,80 
1,40 
0,30 
0.90
0,60

Ovnlnal - Uolsl
1'alvpkon 3SSS l- ö I 6 Inn. l^ülilsndsmm

Oröötes und vornekm8te8 ttau8 am ?lat?e.
»viel ergten ^an§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - LLmtlicke Zimmer 
mit flickendem ^a88er k^akratukl - >Veln2immer - Lckreibrimmer 
Oröötea Lierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
2U jeder l^e^eit -Vutounterkunkt Zimmer von 3.50 an.
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Nonsuwte in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9-12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3c. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provin- 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

--s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern- 

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

Vesucbe mied! 
bsclvutsl ^ovkgsnuk!

Konditorei leuke, Wiking
^Itsr IVisrkt 7

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s - Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

1- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstratze 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und. die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-f- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

's Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Weftpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstratze 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9—12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

"s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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Vin vnvkßnvlsn 
Inn-IVIükIvniIsnHM 8 7 

eine neue -eitgemäü eingerichtete 

VksKgUs8-,ÜU88!kIlVg8-lI. 

Kksg!llng88!k!!e 

kün «IvlLlnisvk« kellsi'^ssnliksl.

t.a«ssn 8i« »ivk llonl d«n«1«n
in allen einschlägigen tragen äurck unser 
fackmännisekeZ ?er8onal. Oie ^u8kuntt er
folgt jeüerreit gern un6 Ko8lenlo8.

Se«ki»«n 8iv unsvne ^u»»1v!!ung 
mil Iknvm bssuvk

und be8ichtigen 8ie — ohne jeüen Kauk- 
r^vaug — äie vorzüglichen neue8ten elelc- 
1ri8ck. Apparate, in8de8onäere unsere 8onäer- 
^U88tellung: Llektriritüt in üer Küche

„ Laclestube
„ >V28chküche.

8iv Irsu§«n b«i un»
nur gute, 2weckmäÜige Ware 2U mäüigen 
?rei8en. 8ei größeren Kauten virü Teil
zahlung gern gestattet.

WnM Ässksnliskn 
m. b. ».

8tällti8ck6 klektrintäts- 
Ver^slüuix



! VeskMMm üurvk üis 8!Slite
^bins, ^gsikMg, ^gsiönveslles, Veut8l!l> - k^Igu vnll 8tM.
sii 4 K 16. ^sbi'USs' —26 ^sbi'usp 1931 H> 6

^nseksinl sm 1. uncl 16. jsclsn IVIonsIs
kitte mttninvkmenl

^Vinße^ukre 
rrn Ostseedsck ALa/rlüer'A -Liep



kill M - M »gllilks Vsml fiiekl

füpüenf-iauskalt - tlls'üas öpaussbscl - fünden Anrl 
für' üie Klinik - für' üas kür'O - für' üen ksii'isb 

3U8 üem mit 038 §ekei2ten 

»UI'vKIsuFsi'KlELDV
Linsack8te ^nbnnLun^ 3N8wIIe üe8 ^Lpitiakt. . ^ack 
Leclart Kalte8, 3 r m e 8 oäer Keiüe8 >Va886 r. 
l>s8 geblslic^lerüg s^e8eki088ene öersl Ko8tl>.t nur 65 6U. 
^eilrali'unZ ^e8t3tt^1. — ^U8kunft unä Vorfüfii'unx in 
UN8656M VerkaufZ- unü ^u8teUunZ8raum Stunm»tid. 3-4 

8ss«si»Ir Wiking. 
?ernruk 3821 unü 3822.



^eslpreukkcber Verkekr8Et
Vel-kekrsiukrei- äurck äie 81Zäte

klbinx, ^srienburx, ^sriea^eräer, veutscb-^lsu uaü 81udm

^Ibk'ausgsgsbsn vom

lV>3gi8w3t-V6l'l<6bk'83Ml, ^IbWg

Verlag unci ^nreigsn-^nnakme:
Ssittv^ß, 8uvk°> unil Ve^Isgsrli'uvlLei'Vi, LIKing

Der Regierungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der aw dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Stützt 
Euer 

5tadttheater
Spielplan vom 16. bis 28
Februar Seite 6 und 7.

durch regen 
Besuch!



Libingsi' Llslitdsnk 
8täät. Lps^ssss Elbing

fsrnZpr. 2441—2443 ^rieclr.-Vs/illisIm-^lsi^ 4 
668ekäit8r6ii: 8.30 — 13 u. 15—16 11lir

^v/kigslslls I: Usupistrskk 1 (I^.^bsri) 
^weigstslis I!: KämgBbsrgsrBtrsks 101 
^wsigstslls III: do1l3nni88ir3k6 18
K a 8 8 e n 81 u n d 6 n der ^vvei^8le11en
Von 8—13 Dlir und von 15—16.30 Okr.

Lonnabsnd nselimitisgs 8«nd 8ämilieli6 K3886N gssoklosssn
I^e!ck8b2nkkonto. ?O8l8ekeLkkonto: Köni§8ber§ 14918. 8er1in 124222

-^nlsxe von Lparxelclern su §üns1i§sten kec1in§unLen. 
L1N2UL von 8ekeLk8, ^Veek8eln und Ookumenten.

6in1ösun§ von kerselcreditdrLeken. — l^m^veekslunx 
fremder OeLdsorten. — ^uibe^vakrunZ von 
^Vert83Llien 311er ^rt in un8eren 1re8orräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Firmen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbildes

wiirtevvutze «rnr

inr Gstfeel»«»- rr«tztt»evs

Und nun liegen wir da in der prallen Sonne im heißen 
Sandbade des Strandes. Leichter Wind kräuselr das grüne 
Wasser, und sanft hören wir sein rauschendes Kommen und Ge
hen in ewigem Rhytmus, die kiesigen Ufer zaghaft netzend mit 
den wirr hingeworfenen Schaumperlen. Lauer Seewind streichelt 
unsere gebräunte Haut und sirrt spielend über den Sand. Hin 
und wieder weht übersättigt salziger Geruch wie von Fischen von 
den Kuttern hinüber, die von ihren fleißigen Werken ausruhen 
und sich hart am Wasser ihren aufs Land gezogenen Kiel von all
zu fürwitzigen Wellen leicht bespülen lassen. In den Lüften über 
und um uns singt es und jubiliert's, und leise spielt der Wind 
oberhalb in den Dünen in dem dürren Strandhafer, um ihm 
flüsternde Geigentöne zu entlocken. Das sind so die Eindrücke 
der wohligen Ruhe des Sommerfrischlers am Ostseestrande, wenn 
er seine alltäglichen Sorgen daheim läßt und wie ein echter Ge
nießer den erfrischenden Salzhauch des Meeres in seine vom Stadt
staub gefolterte Lunge schlürft.

Dagegen halte man nun die Winterruhe am Ostseestrande! 
Weggeräumt hat der rauhe Wintersmann mit seinem eisigen Tritt 
das ganze sommerliche Getriebe. Der ehedem knirschende Sand 
ist knietief in Schnee gepackt, und das matte, dürre Grün des 
Strandhafers überwölbt schneeiges Weiß. Die Fischkutter um- 
spülen nicht mehr schnellfüßige Wellen, die den wiegenden Schwestern 
weit vorauseilten. Sie sind hochgezogen, die plumpen, schwarz 
geteerten Gesellen, bis an die Dünenkette und harren dort auf 
ihre forgenerfüllte Winterarbeit, auf Breitlings- und Lachsfang. 
Bootsränder und Ruderbänke sind mit schneeigten Säumen ver- 
brämt,^uud tief haben sich neben ihnen die Fußstapfen der tranigen
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8taatl. preu88l8ck6 
l^ottene-kiüiiadme

keicder, klbmZ
kieke 81urm8lr388e

Inn. ^Uklenäamm

l,v8e 8tet8 vorratix

Äür yen Ke»«ou^ee
Oekonom k?ö§Ier.

krieclricb XVilbelm - ?l3tr 20.
Telefon 3131. klbin§ 

Oro6er Laal und Oarten.
kamilien- und Oe8ell8ek^kl8- 

ximmer iär Vereine und 
kamilien - ke8tlicbkeiten.

Kalte uud v^arme 8pei8en 
2U jeder ^3§e82eit

Konditorei I^lAo^8l<i
ln n. ^lüblendamm 20-28 - kern8precber 2471

8oUUs bt'sisS eün 8edsvk u. KelnSnIrs
Noäernste l. s u t s p r e c d e r 2 n l 2 Z e

Alkstzstsveies 
Kpeisetz«rss

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttegetibvti 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstet zrrv Neu«*, Vsvfe
Telephon 2171 Glbing Inh. Richard Innas Polt-Cowlestratze 8

b Minuten vom Hauplbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, ^a neben dem städt. Schlnchthof gelegen. 
Au^'p«?nn"ng sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Fischerstiefel in den Schnee eingegraben, den Weg von den Fischer- 
hütten zu den Kuttern oder zu den Buden weisend, in denen das 
Fischereizeug zu neuen Beutezügen ausruht. Wiudgeschützt steht 
dann die Fischersippe zwischen halbgezoaenen Segeln oder ange
kippten Fahrzeugen, den qualmenden Kuösel bedächtig aus einem 
in den andern Mundwinkel rückend, bespricht das Wetter und die 
Fangaussichten der nächsten Tage oder setzt einer in die Winter- 
ruhe geschneiten Sommerbekanntschaft aus der Stadt die Vorzüge 
des rauhen Winters an der Wasserkante auseinander, während 
der eisige Nordost vom Meere her sein Lied dazu singt und die 
Sonne mit milder werdendem Strahl versöhnlich die schneeige 
Weite kost. Auch dann fühlt man sich geborgen in dem winter
lichen Strandidyll, wenn uns überhitzte Stuben uud Büros hin
aus in die Namr schicken, nm den überreizten Nerven ein stärken
des Stahlbad rauher Wirklichkeit angedeihen zu lassen.

1-eI. 29L7. ^lolel ^lbing lol. 2987.

ftAuplbÄknkof. ftoll. Sinusse 30

Oara^e. ^uto - Unterkunft. - bremüenrimmer mit fliek. 
^388er, 8äle allen Veran8taltan§en, Oe8el>8cnaft8- 
2immer, 8Lköner, 8ekattiZer Oarten. - 8pei8< n ru jeäer 
Ta<-e82eit - Ou1§epfl^te Oetränke. - Treffpunkt al er 
8portler, 8portkunk clureü ^aäio-Oedertra§un^, Omkleiäe- 
raum für au8^värti§e 8portvereine verbanden. - Vereine 
erkalten bei Zemein83men k.88en >'rei8 - L r mäki§un§.

^Sosc/i

kuto-, tielit- unll Lnlg88es-tlnlzgen 
LllkWuIzlüskN

Reparatur. 8ämtl. Fabrikate 8cknell8t6N8 
Llektri8cke Xrattau8rü8tun§en

Oedr. Kran2 
81urm8traöe 2 Llding Telepkon 2697 
Otii^ieUe ^epara1ur^verk8tatt äer I^irma 

kodenß Vosvk O., 8lutt§ar1.
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1 Sldüng
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

2lNskunftsstelle«:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf )746.
Geöffnet- Wochentags von ?.)0—15 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
VerLehrsVer irr Elbing, e. V.» WiLhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - AuskunftsftelLe, Bahnhossgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläue u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof ELbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517» 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 15. bis 21. Februar: „Schaufenster-Wettbewerb der 
Kaufmannslehrlinge" Elbing.

Montag, den 16. Februar, 20 Uhr: „Carlolle Stieglitz", Schau
spiel aus den dreißiger Jahren von Hans Kyser, im Rahmen 
der Veranstaltung der Freien Volksbühne Elbing, Reihe I, 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater).

Dienstag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Volpone", eine lieblose
Komödie von Ben Johnson, frei bearbeitet von Stefan Zweig. 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 18. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas"
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater).

Donnerstag, den 19. Februar, 20 Uhr: „Flieg' roter Adler von
Tirol", Schauspiel in 3 Akten von Fred A. Angermayer.
— Zum letzten Male, zu kleinen Preisen — (Stadttheater). 

Freitag, den 20. Februar, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis", 
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. (Stadttheater). 

Sonntag, den 22. Februar, 15 Uhr: „Stadttheateroorstellung" im
Rahmen der Veranstaltungen der Hirschdunkerschen Gewerk
schaften.

Sonntag, den 22. Februar, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis",
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. (Stadttheater).

Sonntag, den 22. Februar, 16 Uhr: 19. Stiftungsfest des Gesang- 
Verein „Gutenberg" Elbing. (Erholungsheim).
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Montag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Charlotte Stieglitz", Schau
spiel aus den dreißiger Jahren von Hans Kyser. (Stadt- 
theater).

Montag, den 23. Februar, 20 Uhr- „Himalaja-Expedition", Licht- 
bilderoortrag, inr Rahmen der Veranstaltungen der Deutschen 
Abende, gehalten von Dr. DlMenfurt. (Festsaal des Real
gymnasiums.)

Montag, den 23. Februar. 20 Uhr: „Luftschutz für Elbing", 
Vertrag, verunstaltet von vereinigten Verbänden Elbings. 
(Easino).

Dienstag, den 24. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater).

Mittwoch den 2?. Februar, 20 Uhr: „Kyritz-Pyritz", Posse mit 
Gesang in 3 Akten von O. Wllkcns und H. Iustinus, Musik 
von G. Michaelis. — Zum letzten Male, zu kleinenPreisen.— 
(Stadttheater).

Donnerstag, den 26. Februar, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis"» 
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. (Stadtteater).

Sonnabend, den 28. Februar 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel von Maurice Rostand. — Zum 
letzten Male, zu kleinen Preisen. — (Stadttheater).

Osckrnerr
ckre «m „Ar rse-ren Aksff"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6ottsoksl!c
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen. 

Fernsprecher Nr. 6. Cdiner Schloß.
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^212—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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8ehenzwürd?gMen in Llbing.
Kirche«:

Ev. Hnuptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—124b. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmewung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 

37SY; dortselbst Führer erhältlich.
Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brütkstratze. Erbaut tm 14 Jahr

hundert. Turmbesteigung nur nach vorberiger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boeing, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—8) im neuaotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmelduna beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1). 

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße.
Erbaut 1400—140). Besichngung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leicknamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen tm neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wtlhelm-Plaz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen öeS 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal tm kl. Lustgarten, v. Bros. Wilbelm Haverkamp. 
Diana tm kleinen Lustgarten, von Bros. Retnhold Felderhoff 
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgftraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stadt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der KönigSbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
KönigSbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbiicherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16—19Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.30—1S.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegenö).

Turm der St. Ntkolatkirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Strasse 31.

Dach der Zahnschule, Iahnstrasse.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt.
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftratze 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft , Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

l zn. hübe I
Z 8ei-nrui 2363 LIbing f'i8cker8tr. I6/I9 s

D ^i-ikotsxen, Slrümpke, WoU^aren V
R Kinclei-ausslallunxen, D
Z — vIvzfI v -Lii'ivIclrleiklung------- D
.. .......................

liis j8ü8nk8scjnM^8MW
„^Ibingsn Ounksl" 638 vornehme ^kelbier 
„klbingsn ^il8vnsi'" c>38 eäle 8pe2l3lbier 
„^Ibingki' IVIumms" - ä38 klü88i§6 8rot 
„s'fsifsnbi'unnkn" 633 3llcokolkreie Oetränk 
Vel-Isnxsn 8ie bitte un8ers k^sbrikate in äsn einscklLxixen 
OesckÄkten. >Vo niebt erkLIllieb, liekern wir äirekt krei >iLU8

örsuersi 6. l^rsuss - Wiking
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Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ZS10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von > 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM

Earl-Pudor-Museum- Heimat-Museum des Verkehrsvereins- 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 AM., Kinder 
0.23 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S—1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u. bei Elbing.
Eislaufbahnen: auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof 

und auf dem Jahn-Sportplatz.

RodelsPort: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 
berg bei Elbing und auf den Höhen bei Sucease und 
Lenzen.

Segelschlittensport: Für Segelschlittenfahrten auf dem 
Frischen Haff und zur Ueberfahrt von Tolkemit nach 
Kahlberg hält der Fischerverein Tolkemit 10 Segel
schlitten bereit. Die Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden.

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.
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l^onclitorei ^oppenlisgen I
Elbing I

^ernruk 31St /Veusserer ^üklen6smm 97 I

l^.W. I^ötbs l^sobllg.
Inkaber Lrlmunü Usunussslel, 0ptikermei8ter

8M ° kWlisII M moilems illgölilipM
^Iter stärkt 32 LIbing Inn. ^lüklenäamm 16

OeZründet 1875

» .... ' ------------ >' ------"

Fviitzsttteks st«l»e 
rNsrtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elblnger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.

ksloks ^uswskl, gssolimsekvolls, spsrtk Normen
tinäen 8ie bei <ter

Möbel-k^sbrik?gul Lentr
Spieriaxslr. 20 l^el. 2928 Blbinx Wilkelmstr. 16

Bekannt für Leclie8en8le Arbeit unä pünkllieke I^ieferun^
.—7. Bixene l^isekler- un6 Po1s1erwerl(8tä11en
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Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt dann von 12^ alle 48 Min. bis 180«
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18'^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12-^, 12^, 13"O,- von 

13" ab alle 8 Min. bis 18'0, 19-8
ab Vogelfang von 856 ab alle 48 Min. bis 12^, 1320^ 1344. von

1400 ab alle 8 Min. bis 19'2, 1928* (* zum Reichsbhf.) 19^

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhos von 9'6—18" Uhr.
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
^.40 

44V 

^56

ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz
an Reichsbahnhos ab 

500
504

45s

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5-" alle 8 Min. bis 21^, 21?s», 220«*, 22'6* 
22"* (* bis Friedr. Wilh -Platz) 

Reichsbahnhos 5^ alle 8 Min. bis 21^, 22°4 22'2.

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21 »6, 21"* (* zum 
Reichsbahnhos) 21^

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 2200 
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 22'2

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21^ 2204* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 600 alle 12 Min. bis 212«, 21^*,

Ab 22^0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 223«, 2342 0"* (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.

Cafes und ConÄitoreien
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof 

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50-3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Hol!. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowleftraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00-RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

KsvkvIvFvn ll Kvvkkvnilv

1-1. O
Oken- unä Koclilieräkabrik
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Gegründet 1276. 24 000^Einwohner.

Auskunftsstette: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgüngen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordrnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1389, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle. Fremdenverkehrsamt, Poststc. 2, Fernruf W5.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftftelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Hausse? mit acht alten Türmen), nach Neudeck dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten aus dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Köniosberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Sege'flug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Vruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

k/lauririo L Oo., Elbing
lnii.: ttsemsnn i-Issss

b/lsrripsn-^sbi'ik
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Ssiritt«rss*ü^kfahrk<»*teit
von nach über Fahrpreis

2.UI. ! 3M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg 5.80
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr Hbf.

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,50 3^0

-Wormditi 13,00 9,00
Königsberg Pr.Hif. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80
Marienburg d 3,70
Martenwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7.40 5,10
3.60Stadt Marienburg 5,20

Marienwerder Riesenburg 4 I0 2^0
Riesenburg 2.40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 j 1,20
Allenstein Güldenb. - Maldeut 7,40 5,30

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20
Alt-Dollstädt 1.60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
K >rau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Scklobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9.10 6M
Königsberg Pr.,Hbf 9.10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr 2,30 1,60
Marienmerder 5,20 3,60

3MMehlsack Schlob. —Wormditi 5.50
Mühlbausen Ostpr 2 50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg 5,10 3,50

Elbing
Dedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinori 1,20 0,90
Reiniannsfelde 1,50 1,10
Succ Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 
?olkemit

2,10 1,60
2,50 1,80

Wieck Forsthaus 2 80 2,00
Franenburg 3,20 2,40
Bronnc berg 3,20 2,40

Obertor u Ostbhs.
Marienburg ^illt nstein Miswalde 8 80 6,10

Westpr. E bin« n u. Snccase- Elbing 4,10 3,00
H ffschlößchen
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,20
2,30
5,50

3,60
1,60
4,00

Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40 7,80

Marienwerder

Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau Riesenburg

4,40 
3,00 
0,90 
2.40 
2,00 
2,80 
1,10 
4,30

3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40
1,90 
0,80 
3,00

Westpr. Dianenberg 1,20 0,80
Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing

2,30
1,46
1,10
1,40

14,40

1,66 
1,00 
0,86 
1,00 
9,90

Stuhm

Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing Marienburg

5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,00
3,30

3,80 
2,10
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50
1,40 
2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 8,60
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

1,10 
2,00 
0,40 
1,30
0,90

0,80 
1,40 
0,30 
0.90 
0,60

Lsnlnsl - Nolsl
1'slspkon 3SSS t. ö I 6 lnn. lVIOKIsndsmm

Orö6te8 und voruekmsles ttau8 am ?1atxe.
Hotel er3ten Kan^e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - 8ämt1icke Zimmer 
mit kUeöenäem >Va88er k'akrZtukI - ^Veinrimmer - 8ctireibr:immer 
Orökte8 8ierre8tauran1 - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nacti der Karte 
rn jeder laZe^eit ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

«-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen'

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6, 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

»-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern- 

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

kesueds mied!
bedeutet Hookgsnukl

Konäitorsi Tsuks, Elbing
^Itsp lVIai'kt 7

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden lO—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

, Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

"ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap

»-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
F rnruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131 Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341 Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -ß gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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öeäark Kalte8, v^arme8 oder Kei6e8 >Va88er. 
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^e8lpreuki8cker Verkedr8vv3r1
Verkekrskukrer äurck äre 81säte

kldmx, /^sri'eaburx, ^arien^eräer, Deulsed-^lau uaä 8tudm

I-Iopausgsgobon vom

IVIagisti'al-VSi'keki'SZmt, Wiking

Venlag umj ^nrsigon-^nnakmo'.
8uvk- unü Venlsgsil^uvlrvi'si, LIdinzI

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

Ztadlthealer . ,' durch rrgen
Spielplan rwm 1. bis 15. s
März Seite 6 und 7.



^Ibingsi' LtsrNbsnk
LlZclt. Lpsi'kssss Elbing

^6rn8pr. 2441—2443 ^ri6dl'.-V/IIKsIm-^l3l2 4
Lsseliäflsrsil: 3.30-13 u. 15—16 Dkr

^wkigslslls I: I43upt8tr366 1 (^.^bert) 
^wsigslslls II: Känigsbsi'gsi'sli'sks 101 
^wslgsislls III: doli3nnl88tr3ks 18
K 3 8 8 e n 81 u n d e n der ^>veig8 te11en
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Dkr.

8oNN2b6Nd N36kmiti3g8 sind 8ZMiIiek6 K3886N g68ellIv886N
^eiek8bankkonto. ?O8t8ckeekkon1o: König8berg 14918. Berlin 124222

Anlage von Spargelclei-n ru günstigsten keclingnngen.
k^in2Ug von 8ekeck8, ^Veokseln und Dokumenten.

Liniösung von i^eisekreditbrieken. — Dmweckslung 
kremcler Oeidsorten. — ^ufbev/akrung von 
^Vertsaeken aller ^rt in unseren Iresorräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Die Fe»sterwappe»bilder 
im Grenz-Rathaus Marienburg, 

eine neue Weiheftiitte des deutschen Ostens.

Durch einen besonderen feierlichen Akt sind vor wenigen 
Tagen im Sitzungssaal des neuen Rathauses in Marienburg. wohl 
Deutschlands einzigen Grenz-Nathauses, Glasgemäldefenster eingeweiht 
worden. Diese Weihe ist deshalb von besonderer nationaler Bedeutung, 
weil die neuen Glasfenster die Wappen der 55 durch das Versailler 
Diktat von Deutschland abgerissenen West- und ostpreußischen Städte 
tragen. Durch die opferfreudige Stiftung von 2? Verbänden der 
Heimattreuen Ost- und Westpreußen, unter Beteiligung der Freien 
und Hansestadt Hamburg als Pate Marienburgs, der Provinz Ost
preußen, des Kreises Marienburg, der Städte Memel, Zoppot, 
Tiegenhof, Neureich, von Frau Pros. Hertzog - Berlin - Lichterfelde, 
Dr. Wernick - Leipzig und Oberbürgermeister Peters - Dettmold, ist 
eine Methestätte des Gedenkens geschaffen worden, die in ihrer Art 
einzig öasteht. Zehntausenöen von Besuchern der alten Oröensstaöt 
Marienburg wird in der neuen Ghren- und Gedächtniöhalle nnserer 
verlorenen oft- und westpreußischen Städte eindringlich zum Bewußt
sein kommen, was wir verloren haben.

Die Glasgemälöefenster sind aber auch ein würdiges Denkmal des 
Opfersinnes und der unwandelbaren tiefwurzelnden Liebe zur alten 
Heimat. Als Kunstwerk ist das Ganze eine Schöpfung, die aus der 
Königsberger Akademie hervorgegangen ist. Seit einiger Zeit ist 
dort eine besondere Abteilung für Glasmalerei eingerichtet worden, 
die sich nicht uur auf den Entwurf von Glasgemälöen beschränkt, 
sondern auch mit bewundernswertem Grfolg die alte Technik der 
Glasmalerei, des Brennens und Aetzens farbenprächtig hat wieder 
erstehen lassen. Nach Schönheit, Leuchtkraft und Glut der Farben 
stehen sie kaum hinter den Meisterwerken dieser Kunst aus dem 
Mittelalter zurück. Der Schöpfer der Gladgemälde ist der Köntgs- 
be^ger Akaöemisprofessor Fritz Burmann.

Die Namen der 55 abgelrennten Städte sind im Ehrenbuch 
der Stadt verzeichnet. Das Verzeichnis der Stadtnamen stellt eine
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l^eon 8aunier'8 
kuckkandlunx

Lsrl ?eiclier 
gegenüber 6. Lentrsl-Hotel 

kükrer unä?l3ii6voii 
Wmxullävmxexevä

Ressou^ee
Oekonom: k^. HöZIer.

k^riedrick >ViIbeIm - ?Iat2 20. 
I'elekon 3131. LIbin§

OroKer 8aal und Oarten.
?amiüen- und Oe8e1l8ckafts- 

2immer für Vereine und 
Familien - ^e8tlicbkeil6n. 

Kalte uud warme 8pei8en 
ru jeder ^a^e82eit

Konditorei idAow8l<i
L 1.81^0

Inn. iVIükIendamm 20-23 - 8ern8preeker 2471

Loliilv bnvise kebsvk u. LslnÄnkv
^1odern8te I^aut8preekeranla§e

AUstzsLfv-res 
Sveifetz««ts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

gulsn ^Ittsg8tl8o!l 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel zrrv r?eL»e« BSvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.



Verlustliste dar, wie sie erschütternder unser deutsches Volk in seiner 
tausendjährigen Geschichte bisher nicht erlebt hat.

Berent Veumark
Briesen Neustadt
Gulm Neuenburg
Gulmsee Putzig
Danzig Podgorz
Dirschau Pr. Srargard
Gollub Nheden
Gorzno Soldau
Graudenz Schwetz
Kamin Schönsee
Konitz Schöneck
Söbau Strasburg
Lautenburg Tiegenhof
dessen Tuchel
Memel Thorn
Mewe Vandsburg
Neureich Zempelburg

Zoppot

öesueiis mieb!
Ks6suts1 k-toekgsn uk!

KonMorei 7sui<6, Wiking
Alts? IViapict 7

Luto-, l.iokt- unü LnIg58Ss-LnIsg8N 
Lklitimulgtossn

Reparatur. 8äm11.?3brikclte 8cknell8len8 
L)ek1ri8cbe KrAit3U8rü8tun^en

Oebr. k^!LN2 
81urm8tra6e 2 LIding Pelepkon 2697 
Otti^ieUe k^eparalur^ver^tatL cler firma 

kokest Vosvk O., LtuttLart.
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^stbsus-Oate-Konäitorsi
Inb.: läu^o ttobmann
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t
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Ökonom: Karl Vie8in8
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^utmerk83me Leäienung
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klking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Auskunftsstelle«:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf )?46.
Geöffnet: Wochentags von 7.)0—15 und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmoglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.
«i

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Sonntag, den 1. März, 20 Uhr: „Der Mann, den sein Gewissen trieb" 
Schauspiel von Maurice Rostand. — Zu kleinen Preisen — 
(Stadttheater)

Montag, den 2. März, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis", 
Schwank von Franz Arnold. (Stadttheater).

Dienstag, den ). März, 20 Uhr- „Voruntersuchung", Schauspiel von 
Mox Alsberg. (Statcheater).

Mittwoch, den 4. März, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", Komödie 
von Bruno Frank. (Stadttheater).

Donnerstag, den ). März, 20 Uhr. „Das öffentliche Aergernis", 
Schwank von Franz Arnold. (Stadttheater).

Freitag, den 6. März, 20 Uhr: „Voruntersuchung", Schauspiel von 
Max Alsberg. (Stadttheater).

Sonnabend, den 7. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lust
spiel von P. Frank, und L. Hirschfeld; im Rahmen der Veran
staltungen der Freien Volksbühne Gibing, Reihe i ; Richtmitglieder 
haben Zutritt. (Stadttheater).

Sonntag, den 8 .März, „Nordostdeutscheö Kunstturnen", Veranstalter 
vom Glbinger Turnverein 18)9. (Turnhalle Marienburgerdamm). 
Vormittags: Turnen um den Garlson-Wanderpreis und 

Geräte-Vierkampf der Frauen.
Nachmittags: Hallenturnen des Glbinger Turnvereins von 
18)9.

Sonntag, den 8. März, 20 Uhr: „Violin-Konzerr", verunstaltet von 
Musikdirektor Hugo Wernicke. (Aula des Oberlyzeums).

Sonntag, den 8. März, 20 Uhr: „Voruntersuchung", Schauspiel von 
Max Alsberg. (Stadttheater).
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Montag, öen 9. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lustspiel 
von P. Frank und L. Hirschfeld; im Nahmen der Veranstaltun
gen der Freien Volksbühne Glbing, Veihe 1, Vichtmitglieder 
haben Zutritt. (Stadttheater).

Dienstag, den 10. März: „Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Mittwoch, den 11. März: „Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Donnerstag, den 12. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lust
spiel von P. Frank und L. Hicschfeld. (Stadttheater).

Freitag, den 1) März: „Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonnabend, öen 1-4. März, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie von Bruno Frank. (Stadttheater).

Sonntag, den 15. März; Stadtcheaterprogramm unbestimmt"; siehe 
Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 15 März, 11 — 12 Uhr: „Gröffnung der RetchShanö- 
werkswoche". Vortrag des Reichstagsabgeoröneten Herrn 
Francois, Magdeburg. (Bürger-Ressource).

Sonntag, den 15. März, 16—20 Uhr: „Schaufrisieren" der Friseur- 
Lnnung im Nahmen der Reichshanöwerkswoche. (Bürger- 
Nessource).

Voranzeige.
Dienstag, den 17. März, 20 Uhr: „Werbeveranstaltung", (Vortrag 

des Herrn Stadtrat Ligowski: „Handwerk und Kultur", Konzert- 
und GesangSvorträge, Sprech-Ghöre u. a.); im Rahmen der 
Neichshandwerkswoche. (Erholungsheim).

Mittwoch, den 18. März, 16-18 Uhr: „Kaffeenachmittag" unter 
dem Motto „Handwerk und Mode im Wandel der Zeiten" - im 
Nahmen der Neichshandwerkswoche. (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 18. März, 20 Uhr: „Mein Leopold", Singspiel, im 
Rahmen der Reichshandwerkswoche. (Stadttheater).

Donnerstag, den 19. März, 16 - 18 Uhr: „Teestunde in Form einer 
Modenschau" (Gesang- und KonzertvoNräge), im Rahmen der 
Reichshandwerkswoche. (Gentral-Hotel).

Donnerstag, den 19. März, 20 Uhr- „Aus der Vergangenheit des 
Handwerks", Vortrag im Rahmen der Reichshanöwerkswoche, 
gehalten von Herrn Dr. Frentzel, verbunden mit Konzert, Gesang 
u. a. Vorführungen. (Gewerdehaus).

Sonnabend, öen 21. März, 16 Uhr: „Märchenspiele für Groß und 
Klein" und Bandonium-Konzert, im Rahmen der Reichshand
werkswoche. (Erholungsheim).

I MlliMI«««UM

n. IVIOI^IN,
Oken- unä Koekkerätabrik
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Sehenswür-Igletten in Llbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürfchnerstratze. Srbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Srbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bet Frl. Boenig, Drückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Srbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Seichnamstraße. 
Erbau: 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Srbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Srünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaiktrche. Srinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

?) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Seist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Htndenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Dergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen
werk am Inöustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensteblung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Sowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
SLadtbücherei» Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Sintritt frei.
Stäkt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstraße 19. 

L-sezeit: werktäglich 16—-0 Uhr. Sintritt stet.

S



Stiidt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1) 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Ftscherstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor. 
Straße 31.

Dach der Iahn schule, Iahnstraße. 
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walde das Delveöere wundervolle Fernblicke.

Ba-eaustult:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf, und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstratze 4. Fernruf 5)10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene O.SO, Schüler 
O.ZO NM. Schüler des Stadt- und Sandkreises GIbing unter Führung 
von Sehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 NM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.L0 NM., Kinder 
0.SS NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S-1S Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9^/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

ab 
ab

ab

ab

3) Wochentags
Alter Markt 7" dann von 12°' alle 48 Min. bis 18"«
Vogelfang 7'« dann von 12^ alle 48 Min. bis 18°' 

b) Sonntags
Alter Markt von 8°' ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 13'°;

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19'«
Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320 1344.

14^0 ab alle 8 Min. bis 19'?, 19'«* (* zum Reichsbhf.)

von

von
19"

An schöben Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 

Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweitDer

4.40
44s
45«

ab

an

Witterungsverhältnisse erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

Wagenhalle, Zielestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhos 

(Tag-Verkehr).

an

ab

es die

50» 
5"

2208*, 22^*Linie 1 ab Damaschkestr. 5°° alle 8 Min. bis 21^, 21
22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz)

Linie 2

Linie 3

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^ 22" 22^'.
Pangritzstraße 5°° alle 8 Min. bis 21«°, 21"* (* zum

Reichsbahnhof) 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^' nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5°° alle 8 Min. bis 21^ 22°° 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"
Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21°'*, 22°'* (zur

Ziefestraße).
„ Friede. Wilhelm-Platz 5-" alle 12 Min. bis 21'°, 21°«*,

Ab 22°° Uhr Nachwerkehr im Anschluß an die Züge
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22°?, 23" 0°°* (nur bis

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22°°, 23", 0"*, (* Sonntag

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I jVl. Wbe VMwe I
D k^eimruk 2363 klbmg fisckerstr. 16/19 s

D ^i-ikolsxen, Ltl-ümpke, >VvU>vafon Z
D KincterausslatlunLen, MoUsxvaren D
Z — 81e I «-8li»ivlLlrI«irIung------- V



Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.

Cafss und Conditoreien
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Milhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 315L

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,,Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Comlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-W.00RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junderstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

^1.2^7 j4otel Elbing lel. 2987.

Segersüber clem ^oll. 3O

OaraZe. /^uto - Unterkunft. - Fremdenzimmer mit fliek. 
V^a88er, 8äle xu allen Veran8taltan§en, Oe8eÜ8enaft8- 
^immer, 8cböner, 8ebattißer Oarten. - 8pei8en xu jeder 
Ta^e^eLt. - Out§epfle§te Oetränke. - Treffpunkt aller 
8portler, 8porttunk durch Hadio-OebertraZunx, Omkleide- 
raum iür au8^värti§e 8portvereine vorhanden. - Vereine 
erkalten bei §emein8amen k88en ^rei8-Lrmäki§un§.
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ISs^ivnku^g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstette: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeiiliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhm er weg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marlenwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreilünderecke" (Ausblick aus die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus

19



Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kmo.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Seqelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Welchselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

I^suririo L 6o., Elbing
lnd.: ttar'msnn tlvsss
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Ssititt<rss*üSfah*rk«tirteir
von nach über Fahrpreis

2.Ul. ! Z.Ul.

DeutschsGylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Martenwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kur au 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode - Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50

5,50

13.00 
15,60

8
8

2 40 
2,70 
1,90 
7,40
5,20 
4,10
2,4(1 
1,70 
7,40 
9,00 
1,60 
2,10
4,30 
2,90
1.10
6,60 
9,10
9,10 
3,10 
4,00
2,30 
5,20 
5,50
2 50 
5,90
1,80 
5,10
3,40 
0,90
1,20 
1,50
1,80 
2,10
2,50 
2,80
3,20 
3,20

8 80 
4,10

3,60 
5,30 
3,80

9,00
10,80 
3,70 
3,00 
1,60 
1,90 
1,30 
5,10 
3.60 
2,80 
1,70 
1,20 
5,30 
6,20 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
4.60 
6^0 
6,30 
2,20 
2,80 
1,60 
3,60 
3,80 
1,80 
4,10 
1,20 
3,50 
2,30 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 
2,40

6,10 
3,00
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,20
2,30
5,50

3,60
1,60
4,00

Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 ,4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40'7,80

Marienwerder

Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau Riesenburg

4,40 
3,00 
0,90 
2.40 
2,00 
2,80 
1,10 
4,30

3,00 
2,10 
0,60 
1,60
1,40 
1,90 
0,80 
3,00

Westpr. Dianenberg 1,20 0,80
Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.

2,30
1,40

1,6(
1,00

Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing

1,10
1,40

14,40

0,86
1,00
9,90

Stuhm

Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing Marienburg

5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,00 
3,30

3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80
1,20 
0,50
1,40 
2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 8,60
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0,90

0,80
1,40
0,30
0,90
0,60

OsnK^sI - XoKsI
^slvfikon 3S9S I- s I I^I 6 Inn. lViükIvndsmm

Oröötes und vornekm8te8 ttau8 am Platte.
ttotel ergten ^anZes - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - 8ämUicke Zimmer 
m!1 Uieöendem >Va88er k^akrstukl - >Veinrimmer - 8ckreib2immer 
Orökte8 Lierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Xarte 
ru jeder 'I'aZe^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 IE. an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
" Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9-12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

« Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

«-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3.
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich. Ostpreußen' 

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste.
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9—l3 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9986. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-f-Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.____________________

Osckrnen
Äre Aenle sm „A^rseken

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet
I-nilr 6oNseksIl<

Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinrn.
Fernsprecher Nr. 6. Cdiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^24 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs- 
bezirks Gumbinnen.

»-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

--s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostundcn 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

--s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Ehaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»4 General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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Lssvkien 8is Kitt«
Inn- IVIükIvniIsn»nA 8/7

unsere ^eitZemLÜ einxericktete

Vk^gUs8-,ÜU88!6!IUNg8-U. 

KMunMküe

§Sn elvltlnisvke 8S«1s^sssi»tilrsI.

t.s«s«n 8iv »ivk rloi'l dvi»s1«n
in allen einschlägigen prägen äureli unser 
fachmännisches personal, vie Auskunft er- 
folgt jeäer^eit gern un6 kostenlos.

kevknsn 8i« unssn« ^ussIvNung 
mil IKnvm kesuvk

unci besiclikiZe» 8is - okne jeäen Xsuk- 
rvvan^ — äie vorrtl^liclien neuesten elek- 
Irisck. Apparate, inskesonclere unsere 8onc!er- 
XusstellunZ: LlektriritLt in cler Kiicke

„ Laclestube
„ ^Vaselilcüeke.

8ie Ilsußsn dvi uns
nur ß^ute, 2^veekmä6i§e >Vare ru mä6i§en 
preisen. Lei ArölZer^n Käuien ^vircl ?eil- 
raklunA §ern gestattet.

tld!ngßs 8tsgksndgki> IN. b. X.
8t2rlti8cti6 klektrirität8- 

Ver^sltunx



Vvslisliszfüksss liurek üis Mts 
t!bl»s, ^sslmbvsg, ^gsienvösllgs, llsukvk - ^Isu Mü 81M. 
!->sft 6 s 16. I^Iänr-31. IVIZi'r 1931 »lslii'g.8

^nseksini sm 1. und 16. jsdsn I^onsls 
8111« intt-unskinei»!

Nopf eine« Deulseironcken« Ritten«





^e8tpreukl8cker VerkedrMarl
Verkeki-siukrei- durck die Städte

kldinx, /^arienbui-x. /Nsi-iea^verder, veutscd-^Isu und 81ukm

s-iepLusgegebsn vom

^/IsgiZii'ai-Vsl'kskpssmi, Elbing

Verlag unci ^rueigen-^onakme:
Seittent, Suvk- »ni> Vei'Isgsrli'uvlLsi'Vi» LIding

Der Regierungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Eylau und Stuhm.

Äützl 
Euer 

Stadttheater
Spielplan vom 16. bis 31.
März Seite 6 und 7.

durch regen 
Besuch!



^Ibingsi' 8lsUtbsnU 
8lsrU. Lpsi'kssss llbing

l^pt^pr. 2441—2443 4
LesekZilsreit: 8.30—13 Dlir* u. 15—16 Ukr

^wSigslelle I: ^aupt^rsks 1 t^.^bsrl) 
^weigstslls II: Könlg8b6rg6t'8ti'366 101 
^wslgstells III: ^okannlssti'sks 18
Ka8 8 6 n 81 u n 6 e n der ^vvei§8le11en
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr.

Lonnsbend nsekmltlags slncl sAmlIielis Ksgssn g68eklo886n 
^eick8b2nkkonto. ?o8l8okeLkkonto: Köni§8ber§ 14918. kerlin 124222

^nlaxe von Sparxeldern ru xünslixslen keclinxunxen.
^1N2U§ von 8ekeck8, ^Veek8e1n und vokumenlen.

Linlosunx von l^eisekreditdrioken. — Om>veck8lunx 
kremier Oeldsorten. — ^uibevvakrun^ von 
V^ert83eken aller ^rt in un8eren 1^re8orräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen find als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Werbt für den Marienburg-Bund 
Werdet Mitglied!

Der Marienburg-Bund ist unter den gewaltigen Ein
drücken der denkwürdigen Volksabstimmung des Jahres 
1920 gegründet worden. Sein satzungsgemäßes Ziel ist, 
Verständnis für die Geschichte und Eigenart des ehemali
gen Deutschordenslandes, unserer West- und ostpreutzischen 
Heimat, zu verbreiten und damit das Deutschtum im 
Osten zu stärken. Seit seiner Gründung hat sich der 
Marienburg-Bund an allen ernsten kulturellen Bestrei- 
bunaen beteiligt. Er hat in hervorragendem Maße dazu 
beigetragen, daß, der Name der stolzen „Marienburg", 
des Symbols des Deutschtums im abgetrennten Osten, 
in der gesamten 'Kultupwelt bekannt geworden ist und 
hoch geachtet wird. Die Marienburg ist als das gewal
tigste Kulturdenkmal loie nichts anderes dazu geeignet, 
Mittelpunkt aller Kulturbestrebungen in unserer Heimat 
zu sein. Starke und mannigfaltige kulturelle Wirkungen 
gehen von ihr aus auch in das unmittelbar benachbarte 
Auslandsdeutschtum hinein.

Seit 1928 ist der Marienburg-Bund bestrebt, durch 
die alljährliche Veranstaltung von Marienburg-Freilicht- 
Festspielen, deren Handlungen aus der Ordenzeit stammen, 
die große und wertvolle Vergangenheit unserer West- und 
ostpreutzischen Heimat wieder lebendig zu machen. T^ese 
mit ungebrochenem Lebenswillen angefatzte Arbeit hat über
all Anerkennung gefunden; der Erfolg ist mannigfaltig 
und sichtbar.

Im Jahre 1931 (25.-28. Juni) tritt der Marien
burg-Bund mit dem erschütternden Ordensdrama 

„Bartholomäus Blume"
von Ernst Hammer, dem in Westpreutzen geborenen Dichter 
der Nordmark, der gerade jetzt dort außerordentliche 
Anerkennung und große Erfolge erntet, an die Öffent
lichkeit. „Bartholomäus Blume" wurde 1928 vou 8000 
Zuschauern stürmisch begeistert ausgenommen. Die Negie 
liegt wieder in der Hand des bewährten Intendanten der 
Zoppoter Waldoper, Hermann Merz. 300 Bürger der 
Stadt und erste Schauspieler großer deutscher Bühnen 
wirken mit: Diese Festspiele der Ostmark sind weit über 
die Grenzen unserer Heimat bekannt geworden.
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8luutl. preussische 
lotterie-kiuuuliuie

keicker, klbivZ
Leke 5turm8tr388e

Inn. ^üklenäamm

1v86 stets vorratix

äSü^ye^ Ressounee
Oekonom K ^ö^ler.

^rieclrieli >Vilbelm - ?Iatx 20. 
I^el^fon 3131. Llbin§

Oroker 833I und Oarten.
Familien- und Oe8ell8LÜ3ft8- 

Limm^r für Vereine und 
Familien - l^e8tliclikeiten. 

Kälte uud v^arme 8pei8en 
2U jeder ^3§682eit

Konditorei ^i^o^ki
L^8II4O

Inn IVIüIiIenäsmm 20-23 - k^ernsprecker 2474

Loliilv bnsisv rüi» Kedävlr u. KsinAnItv
-4oäern8te I^LulLpreckersnIske

Nikstzsifpeie» 
KpLißetz«r«s

Reiserbahnstr I. Tarjonplatz 

r m psiehlt 

guten ^littsgetisek 
in und nutzer dem Hause. 
Preise 90 und 40 Psg.

Hstel z«v Nsuen Vsvs<
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

ö Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tapeszeit. — Besonders geeignet für 

Händter, da nrb^n dem ttädt. Schlachthos gelegen. 
AuStponn ng sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Wir erbitten zu dieser kulturelleil Tat, diesem Werk 
ostmärkischer Heimatliebe, die Mitarbeit und Mithilfe je- 
des Deutschen, insbesondere unserer ostmärkischen Landst- 
leute. Der Nlindestbeiträg beträgt 5 NM., der Förderer- 
beitrag mindestens 20 NM., der dom Jahresbeitrag ein 
für allemal befreiende Stisterbeitrag mindestens 100 NM. 
Vereine sollen sich selbst einschätzen. Um Beitrittserklärung, 
Werbung in Freundeskreisen sowie um Ueberweisung der 
Beiträge wird ergebenst gebeten.

Der Marienburg-Dun-
vn. k. v. Sokmiü,

Oberbaurat Erster Wägermeister
Provinziolkonservator als Geschäftsführer
als stello. Vorsitzender Vors d Arbeitsausschusses

öesuebe mied! 
bscisulst lloekgsnuk!

^oaciitorei 7eul<6, ^lbing
-Uten IVlankI 7

Luto-, tickt- unll Lnls88ks-Ln!zgön 
Llillumulatoskn

Ueparatur. 8ämt!. Fabrikate 8etme1l8ten8 
Llektri8cbe Kr3ftau8rll8tur>§en

Oebr. ^rar>2 
8turm8traLe 2 LIding l^elepkon 2697 
OUirisUe ^ep3raturvverk8tatt cier?irma

Vvsvk O., 8lut1§3rt.

Ksvk«Iv-«n ll Kovkkvnrlv
ItsvkvIoßSN

0. I^IOI^I^ri-I, LI_0I^I6
Oken- uncl KoekberäLabrik
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LIKing
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

Awsk««ftsstell e «:
Etiidt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z?4S.
Geöffnet: Wochentags von 7.)0—13 und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Hasfuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.
«r

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Dienstag, den 17. März, 20 Uhr: „Werbeveranstaltung", (Vortrag 
des Herrn Stadtrat Ligowski- „Handwerk und Kultur", Konzert- 
und GesangSvorträge, Sprech-Ehöre u. a.); im Rahmen der 
Reichshandwerkswoche. (Erholungsheim).

Dienstag, den 17. März, 20 Uhr: „Geschäft mit Amerika", Lust
spiel von P. Frank und L. Hirschfeld. (Stadttheater).

Mittwoch, den 18. März, 16-18 Uhr: „Kaffeenachmittag" unter 
dem Motto „Handwerk und Mode im Wandel der Zeiten"; im 
Rahmen der Reichshandwerkswoche. (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 18. März, 20 Uhr: „Mein Leopold", Singspiel, im 
Rahmen der Retchtzhandwerkswoche. (Stadttheater).

Donnerstag, den 19. März, 16 - 18 Uhr : „Deestunöe in Form einer 
Modenschau" (Gesang- und KonzertvoNräge), im Rahmen der 
Reichshandwerkswoche. (Gentral-Hotel).

Donnerstag, den 19. März, 20 Uhr- „Aus der Vergangenheit des 
Handwerks", Vortrag im Rahmen der Reichshandwerkswoche, 
gehalten von Herrn Dr. Frentzel, verbunden mit Konzert, Gesang 
u. a. Vorführungen. (Gewerdehaus).

Donnerstag, den 19. März, „Stadttheaterprogramm" unbestimmt, 
siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Freitag, den 20. März, 20 Uhr: „Stadttheateroorstellung" für die 
Handelskammer.

Sonnabend, den 21. März, 16 Uhr: „Märchenspiele für Gros) und 
Klein" und Bandonium-Konzert, im Rahmen der Reichshand
werkswoche. (Erholungsheim).

0



Sonnabend, den 21. März,, 20 Uhr: „Gabriel Schillings 
Flucht", Drama von Gerhard Hauptmann; im Rah
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne El
bing, Reihe 2> Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadt
theater.)

Sonntag, den 22. März, 12 Uhr: „Goethe-Morgenfeier^ 
anläßlich des 99. Todestages. (Stadttheater.)

Sonntag, den 22. März, 20 Uhr: „Vivlin-Konzert", veranstaltet 
von Musikdirektor Hugo Wermcke (Aula des Oberlyzeums).

Sonntag, den 22. März,, 15 Uhr: „Stadtcheatervorstellung" 
im Rahmen der Veranstaltungen des Metallarbeiter
verbandes.

Sonntag, den 22. März,. 20 Uhr: „Mein Leopold"; Volks
stück mit Gesang von H^Arronge. (Stadttheater.)

Montag, den 23. März,, 20 Uhr: ,,Gabriel Schillings 
Flucht", Drama von Gerhard Hauptmann; im Rah
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne El
bing, Reihe 2" Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadt
theater.)

Dienstag, den 24. März, „Stadttheaterprogramm" unbe
stimmt: siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Mittwoch, den 25. März 20 Uhr: ,Mein Leopold"^ Volks
stück mit Gesang von H'Arronge. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 26. März: ,,Stadttheaterprogramm" un
bestimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Freitag, den 27. März,, 20 Uhr: ^Gabriel Schillings 
Flucht", Drama von Gerhard Hauptmann. (Stadt
theater.)

Sonnabend, den 28. März, 20 Uhr: ^Voruntersuchung"^ 
Schauspiel von Max Msberg und Ernst Hesse. (Stadt
theater.)

Sonntag, den 29. März, 15 Uhr: ^StadttheaLervorsteUung" 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften.

Sonntag ,den 29. März, 20 Uhr: ^Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke. (Stadt
theater.)

Dienstag, den 31. März, 20 Uhr: ,.Tie Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke. (Städte 
theater.)
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I l^onclitOrei ^oppenliZgen I
» lbing I

I ?ennnuk 3131 ^eusserer ^üiilenclsmm 97 8
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Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbllmr Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei ^aus.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Letchnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeup. Mühlenbamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörtch-Wtlhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 18?0/?1, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. «Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaiktrche. Ertnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem «Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wtlhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) «Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—?, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
«Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am gndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. «Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Htndenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken ««d Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie» Pauliktrchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.

S



Stadt. Iugendbucherei, KalLscheunftratze 16>. g!eöffnet Mon
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten S: geöffnet werktäglich 8—13 
und 16-19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Strasse 31.

Dach der Zahn schule, Zahnstrasse.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5, Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9^13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.20 NM. Schüler des Stadt- und Landkreises GIbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstrahe 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

P-st
Schalterdienststunöen bei den Postämtern am Frieörtch-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Llbinger Ztrahenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 7" dann von 12^ alle 48 Min. bis 18"
ak Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18^ 

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12", 1320- von

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
12^6, 1320, 13";ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ (* zum'Reichsbhf.)
von
1952

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 
Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten,

9"-l8" Uhr.

4.40 
4"
4vs

ab

an

Witterungsverhältnisfe erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Vsrkehr).

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

soweit es die

an

ab

50s 
501 
^56

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21?«*, 22°«*, 22^

222" Friedr. Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"-i- zum
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220» 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*,
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0^ (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

^IMllNMMNNMttMlMlMMlNUMMMlttttllttNttMttttlttttMllttMMttttUlM

I jN. ^übe Witwe I
D ssernruk 2363 klking fi8cker8tr. 16/ky D

V 1>ikotaKen, Ltrümpke, WoIIwai'en Z
V Kinderau88taHunxen, Modewaren Z
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Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolsf Nachf.,Inh. Heinr. Penner.Friedr.-Wilh -Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Eonditoreien
Alkoholfreies Cafe un Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2960.
Casö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37 Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Centtal-Hotel,Inn.Müblend. 19a. Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Plcch 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2 50-3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wtlhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM' 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

secier bremde findet in ^lbinZ 
freundliche Aufnahme im

Hotel 8tsrlt klking
^exenüber dem ttauptbahnhof. Telephon 2987.

^eden 8onnabend und Lonnta^

^r8tk1. Verpf1e§un§. f'reundl. Zimmer mit HieL. >Va88er.
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens —ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte 
Schönes ordcnszeittiches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner«
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: KapiLelschloh und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelatters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marlenwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhvs; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen. Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie- 
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Wetßenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

lVIaueirio L Oo., Elbing
lnd.: Tormann i-issss

^/l2N2lp2N-^2bniK
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Ssiritt«rss*ü<kf<»hVk<r*teii
von nach über Fahrpreis

2 M. Z.Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königbberg Pr Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg
Osterode
Osterode -Mohrung.

-Wormditi
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

5,50 
?

5,50

13,00-
15,60:

8
8

2 40
2,70
1,90

3,80
5,30
3,80

9,00
10,80
3,70 
3,00
1,60
1,90
1,30

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg

Riesenburg

7,40
5,20
4.10 
2,40- 
1,70

5,10
3.60
2,80
1,70
1,20

Elbing Allenstein Güldenb. - Maldeut. 7,40 5,30
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
K>rau 
Güldenboden 
Heilsderg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlötzchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.

Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. — Wormditi

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

9,00 
1,60 
2,10 
4,30 
2,90 
1.10 
6,60 
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
S.30 
5,20 
5,50 
2 50 
5,90 
1,80 
5,10 
3,40 
0,90
1,20 
1,50 
1,80 
2,10 
2,50 
2,80
3,20 
3,20

6,20
1,10
1,40 
3,00 
2.00 
0,70
4 60 
6,30
6,30 
2,20
2,80 
1,60
3,60 
3,80 
1,80 
4,10 
1,20 
360 
2,30 
0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 
2,40

Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10
Westpr. Eadinen u. Succase- 

Haffschlötzchen
Elbing 4,10 3,00
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohlstein Ostpr. 
Kahlberg

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit

5,20
2,30
5,50

5,90

3,60 
1,60 
4,00 
6 60 
,4,40

» Königsberg Pr. Hbf. 
Malbeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Rtesenburg 
Stuhm

Elbing 11,40 
4,40 
3,00 
0,90 
2 40 
2,00 
2 80
1,10

7,80 
3.00 
2.10 
0,60
1,60
1,40 
1,90 
0,80

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosuinen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4 30 
1,20 
5 20 
2,30 
1,40 
1,10 
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,0"

3,00 
0,80 
3,60 
1,61 
1,00 
0.80 
1,00 
9,90 
3.80 
2,10 
150 
0,50 
0,80 
1,20 
0.50 
1,40

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3 30 
12,40

1,10
2 00 
0.40
1,30
0.90

2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0 90 
0,60

Osnlnsl
l'slspkon 3SSS k l. s I I^l 6 lnn. IViaklsnklsmm

Oröktea unct vornekm8te8 ttaus am spätre.
Hole! ^r8ten Kaneea - 70 bremäen^immer - 85 <etten 8LmNicke Zimmer 
mit Niekenclem ^L88er k^atiratukl ^'elurimmer - 8ckreib2>mmes 
Orüktes 8ier^e8taurant - Vine58 - Soupers : Spei8en nacb der Karte 
2U jeder 'pa^eareit :-: ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.
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OaÄSnen
Äre AerÄe am „A^rseken ALM"

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

QoNsvksIK
Gastwirtschaft aus der kaiserlichen Herrschaft Tadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cdiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

IINIIIIIIIIII!IIN!!IIIIIIIIIIIII»IIINIIIl»»MIIIII!II»II»IIINIIIIINII»IIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIII
LIding

8pe2iLl§e8ekÄ1 iür

Kunr-, Wsik- unÄ WoUwsnsn 
I.SÄSI'WSNSN
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Heimatdichtung.
Von einem jungen Landsmann, Heinrich Eichen, 

aus Elbing, erschien kürzlich! im Verlage H. W. Hendrick^ 
in Berlin ein Büchlein Gedichte, das wir allen Heimat
freunden und denen, die einmal den grauen Alltag ver
gessen wollen, warm empfehlen. Das Werkchen führt den 
Titel ,,Die Stille Straße". Es ist die erste Ernte 
-es Lichters und zeigt ihn uns sogleich auf einer ansehn
lichen künstlerischen Höhe. Vor allem aber lernen wir 
hier einen prächtigen Menschen kennen, der mit seiner west- 
preußischen Heimaterde tief und treu verbunden ist, der 
aus dieser Erde seine Kräfte zieht und uns! davon viel Gu
tes und Schönes zu spenden vermag. Wir bringen im 
folgenden drei seiner Gedichte zum Abdruck:

Freude
Es liegt so viel Freude in der Welt, 
Man muß sie nur heben.
Ein Leuchten der Sonne fällt 
In jegliches Leben.
Wenn wir das faßten und brächten 
Ein jeder dem andern zum Gruß, 
Tas wäre in dunkelsten Nächten 
Noch Freude im Ueberfluß.

*
Ein ganz klein Stückchen Sonne

Ein ganz klein Stückchen Sonne 
Durch einen Wolkenspalt, 
Wenn alles grau sich ballt, 
Wie bringt das Wonne!
Ein ganz klein wenig Liebe 
Macht trübe, 
Verweinte Augen hell. 
O daß mein Weggesell 
Sonne und Liebe 
Bliebe!

*
(Siehe nächste Seite.)
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Abend am Haff
Der Himmel blaß wie zartestes Pastell, 
Die Hecken prunkend voller Duft und Blüten. 
Des Haffes Wasser sprühen funkelnd hell, 
Als letzte Sonnenstrahlen drin verglühten. 
Die weißen Segel gleiten wie im Traum, 
Dem Hafen zu, um müde auszurühen.
Der Abend steigt herab aus Zeit und Raum 
Und wandelt langsam hin auf leisen Schuhen. 
Auf allen Wiesen geht die Welt zur Rast, 
Schwarz heben sich vom Himmel schlanke Pferde. 
Durch, blaues Dämmern fliegt der Weiße Mast 
Der Holderblüten schwer und süßlich um die Erde.

die für den privaten und §e- 
8eiläftlicden Ledarf benötigt 
werden, liefern wir in ?week- 
mä88i§er und neu^eitlieker Auf- 
macdunZ.

8orZ8Lme Pflege finden be8on- 
der8 die ^Verbedruek8aeden der 
modernen Oe8edäft8reldame

58riek «nü ueker^ei
?Iei8cker8ir. N LIding fernspr. 2769
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tin M- UN!l »SiMK8 v»88öi Mkt

Wl'äsn I-Isuskslt - fünrtssöi'sussbsci - fünden Hnrt 
küi' llis Klinik - süi' ljss öüi'o - Mk> äsn östnisb 

aus äem mit Oas Aekeirten 

lluNvKIsuGvI'lHllLSI'
Liniack8te Anbringung an8te11e äe8 ^apikabns. I^aeb 
öeäark Kalte8, v^arme8 oäer Ke!6e8 >Va88er. 
vrs zedrsueliLsestig suzssclilosbene Kerst Imlel nus KS »U, 
^eil2ak1un§ gestaltet. — Au8kuntt unä Voriükrung in 
unsrem Vvr^auf8- unä ^U8te11ung8raum Slui-niWli». 2-4 

kss^snk Wiking.
Fernruf 3821 unä 3822.



Wsslpi'sukiseksr' Vsnkski'swsnl
Verkekr8iükr6r äureb ä!e Ltääte

Lldin^, IVlarienbur^, ^Lrien^veräen, OeuiLLk-^^Iau unä 8tukm

tterriU8Le§eben vom

IVIsgisIk'sl - Vspkski'ssml - Wiking
Verlag unä ^NLei^^n^nnabme : 1 kr « ä 8 6 iik 6 rt, 8ueb-

unä Verlaosäruekerei, 61bin^.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Stützt 
Euer 

Ztadttheater
Spielplan vom 1. bis 16.
April Seite 5 und 7.

durch regen
Besuch!



^Ibmgsi' StsrNbsnk
ZtZrN. Lpsi'kssss Elbing

^ernspl'.2441—2443 ^rieclr.-V^illielm-I^Ietr 4
668ekail826i1: 8.30—13 Dlin u. 15—16

Zweigstelle l: kleuptstrske 1 (^.^bert) 
Zweigstelle ll: ^önigsbergerstrsks 101 
Zweigstelle III: ^oliannisstreks 18
K a 8 8 e n 81 u n ä e n cler ^weiL8te11en
Von 8—13 Okr unä von 15—16.30 Okr.

Lonnebencl neelimittegs sincl sämtlielie dessen geselilosssn
I^eick8bankkonto. ?o8l8ckeelckon1o: Köni^sberZ 14918. Derlin 124222

^nlsxe von Sparxeläern xn xünslixsten löe^Lnxunxen. 
Lin2U§ von 8Lkeclr3, >Veok8eln un6 Dokumenten.

Linlosunx von ^eisekre^itbrieken. — Dm^veekslunx 
kremier Oelclsorten. — ^utbewakrun^ von 
V^ert83eken aller ^rt in un8eren 1re8orräumen.

Berücksichtigt öei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!



Zu unserem Titelbild.
Elbrus.

Wenn hell der Tag durch deine Gassen schreitet, 
Dann swhn die alten Häuser tief im Traum, 
Und wie das Leben laut dorLibergleitet, 
Sie spürews kaum.

Doch wenn den weichen Sternenschleier 
Darüberlegt die Nacht, 
Sind sie zu stiller Feier 
Erwacht 
Und fangen heimlich an, sich hochzurecken,. 
Als wollten sie sich in den blassen, blauen Himmel strecken. 
Mit leisem Lächeln läßt der Mond sein Licht 
Aus Tücher und aus steile Giebel fließen, 
Daß sie sich wie mit Silber übergießen, 
Bis jäh der Glanz an Traufe und Gesims zerbricht. 
In allen Fenstern geistert auf der Schein 
Und rieselt nieder an den Wänden: sStein,
Tie schwergeschnitzte Tür, den alten Beischlag,, Stein um 
Er streichelt sie mit zarten Händen...

Hoch don den Türmen ruft der Stundenschlag; 
Mählich aus Dunkel und Dämmern steigt der Tag 
Und dehnt sich weit 
Ueber dem Schaffen der neuen Zeit: 
Von Werkstatt und Werft die Hammer klingen, 
Maschinen drohende Lieder singen, 
Tier Nauch der Schlote zieht wirbelnde Bahn, 
Im Flüsse schaukelt Kahn bei Kahn, 
Schwer an Lasten, 
Wimpel wehen an knarrenden Masten...

Du Stadt voll Traum und Wirklichkeit!
Wenn in deinen Gassen und Winkeln zur Nacht 
Heimlicher Zauber atmet und wacht, 
Wenn dich durchrüttelt das fordernde Heut: 
Immer doch bist du unsere Stadt, 
Die all ihre Kinder umfangen hat, 
In Lust und Schmerzen uns zärtlich liebt, 
Tie uns Sattsein und Hunger gibt, 
Wie eine Mutter, lächelnd und gut, 
Ueber all unserem Leben ruht.

(Aus dem Gedichtbändchen „Tie stille 
Straße" don Heinrich Eichen-Mding. Er
schienen 1930 im Heinrich .Wilhelm Hen- 
driock Verlag, Berlin-Charlottenburg.)
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I^eon Zaumer's 
kuckkanäiun^ 

Lsrl peicder
ALAenüber cl. Lentrsl-iiotel 

küdrer unäklänevoo 
Wmxunävmxexenä

Kessouidee
Oekonom: 1^. Kotier, 

brieäriek ^Vilkelm - ?Iat2 20.
Telefon 3131. LlbinZ 

Oroker 8aa1 unä Oarten.
Familien- unä Oe8eU8ckatt8- 

^immer kür Vereine un6 
Familien - ?e8tliekkei1en. 

Kalte uuä v^arme 8pei8en 
ru jeder ^a^e82eit

Konditorei ldZowski
Inn. iVlükIenäamm 20-23 - ?ern8precker 2471

80II1I« KvkSvlL u. K«1i»SnIce
-4 o ä e r n 8 t e Ä u t 8 p r e c k e r Ä n l 2 8 e

Attstzslf^res 
S^eifetz««S

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

guten ^ittsgetisvk 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.

HsteL z«ir rre«eir VSvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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I klbing
Gegründet 1257. 70 046 Einwohner.

Auskurrfts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5740.
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8 50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze L7. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., WiLhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ruskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Weftgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Den Besuchern Elbings zum Gruß!

Allen verehrten Besuchern,

die aus Anlaß

des Gautresfeus des Touristenbereins „Die 
Naturfreunde" vom 3.-6. April, 
der Gautagung des Teutschnatwualen Hand- 
luugsgehil^ vom 4.-6. April, und
der Gemälde-Ausstellung der Rheingruppe Düs
seldorf vom 29. März bis 19. April

in unserer Stadt weilen, rufen wir ein

Herzlich Willkommen in Elbing,

zu. Besonders herzlich begrüßen wir die Gäste aus dem 
Memelland und der Freien Stadt Danzig. Wir danken 
allen, daß sie mit ihrer Veranstaltung zu uns kommen und 
Wünschen, daß sie sich in unserer alten, gastlichen Hansel
stadt woylfühlen und auch in unserer herrlichen Um
gebung einige Stunden der Ruhe und Erholung finden 
knöchten.

Städt. Verkehrsamt Elbtug.
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. ..........    Abends
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I d 11 r Vortra88kün8t1erin
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88 8pie1t 6ie prominente Koncert- un6 ^22- 
kapeiie Qüntkei* vom k^eZina-

?a1a8t 8er!in

------------------- ----------------------------------------------------------------------,

^riioltmgsiwim
Ökonom: Karl Vie8in§

8ernruk 3033 LIb > ng 8oe3er8traüe 3
8a1te3te11e 6er 8tra6enbaknen

KiMs fkÄ- u, Konrksl-8gg!
OtOub Und I<lLiU6

8äle lür Vereine, Noekreiten und Ver8amm- 
lun^en. ?amilien8Llon8. Verein8^immer, Ke§el- 

balrn (3^8tem Zpellmann)
Oute Xüeke Oeptlexte Oetränke

^utmerk8ame 8edienun§
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Deranstaltungen, Tagungen und Ausstellungen 
in Elbing.

(Aenderungen Vorbehalten).
1 .—19. April: .Memalde-Ausstellung" der Rheingruppe 

Düsseldorf, verunstaltet vom Kunstverein Elbing. 
(Turnhalle des Oberlyzeums.)

Mittivoch, den 1. April, 20 Uhr: ,,Ter Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel von Mauriee Rostand. 
Zu kleinen Preisen. (Stadttheater.)

Freitag, den 3., bis Montag, den 6. April: „Gautreffen 
des Vereins der Natur- und Wanderfreunde".

Freitag, den 3. Aprils 20 Uhr: „Hanneles Himmelfahrt", 
Traumdichtung von Gerhart Hauptmanu. (Stadt- 
theater.)

Sonnabend, den 4. April: ,,Stadttheaterprogramm" unbe
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 5., bis Montag, den 6. April: ,,DHV.^.Gau- 
tag" des Teutschnationalen Handlungsgehilfenver
bandes Ostpreußen, Danzig und Memelland.

Sonntag, den o. April, 20 Uhr: „Tie Sache, die sich Liebe 
nennt", Komödie von Edwin Burke. (Stadttheater.)

Montag, den 6. April, 20 Uhr: „Voruntersuchung", Schau
spiel vou Max Alsberg und Ernst He^se. (Stadttheater.) 

Dienstag, den 7. April, 20 Uhr: „Hanneles Himmelfahrt'!, 
Traumdichtung voll Gerhart Hnuptmann. (^tadt- 
theater.)

Mittwoch, den 8. 9lpril, 20 Uhr: „SLadttheatervorstellun 
für die Kaufmannsgilde.

Donnerstag, den 9. April,, 20 Uhr: „Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke; im Rah
men der Veranstaltungen der Freien Volksbühne El- 

bing; Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.) 
Freitag, den 10. April, 20 Uhr: „Tie Sache, die sich Liebe 

nennt", Komödie von Edwin Burke; im Rahmen 
der Veranstaltungen der Freien Volksbühne Elbing; 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 11. April: ,Madttheaterprogramm" un
bestimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Sonntag, den 12. April: „Stadtthl.mte^ unbe
stimmt; siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Montag, den 13. April, 20 Uhr: „Hanneles Himmelfahrt"' 
Traumdichtung von Gerhart Hauptmann. (Stadt
theater.)

Dienstag, den 14. Aprils 20 Uhr: „Die Sache, die sich 
Liebe nennt", Komödie von Edwin Burke. (Stadt- 
theater.)
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l^onclitorei ^oppenkölgen I
Elbing I

pernruk 31S1 ^eusserer ^üklenclumm 97 I

»' -----------------" " ------"...... ...... .......
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Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gute« Essen 
zu soliden Preisen, 
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Winser Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Bixene Usekler- und k>ol8ter^erk8taHen '
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Sehenrwardigkittn in Elbing.
Kirche«:

Gv. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Bruckftratze. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Scbulstrape 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wtlhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. tzaverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Nathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Real «ymnasium, Moltkeftr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberu^Hule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensieölung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1Z 
unö 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrape 10, gestättet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor. 
Straße Z1.

Dach der Iahn schule, Zahnstraße. 
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstraße 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.Z0, Schüler 
0.Z0 NM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 NM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 RM., Kinder 
0.SZ NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags S—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9'/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Llbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 704 dann von 12^ alle 48 Min. bis 18««
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^ 

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 13"O; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18««, 19^«
ab Vogelfang von 8«« ab alle 48 Min. bis 12^, 1320, 1344. von

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ (* zum Reichsbhf.) 19^
der Stadtlinie 1 
916-1344

soweit es die

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, 

Witterungsverhältnifse erlauben.

440
445
466

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz
an Reichsbahnhof

an 500
50'

ab 4^
(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5«« alle 8 Min. bis 21b', 21?°*, 2208», 22'«*
2224* (* Friedr. Wilh.-Platz) 

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22^ 22'2.
Linie 2 Pangritzstraße 5«« alle 8 Min. bis 21««, 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21'«
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5«« alle 8 Min. bis 21^ 22«« 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22'?

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21^*, 22«'* (Zur
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5«« alle 12 Min. bis 21?«, 21««*, 
Ab 22«o Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23'«, 0'«

Damaschkestraße -um Reichsbahnhof 22«?, 23" 0««* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23'«, 0'«*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22««, 23", 0"* (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I jN. ^üde >Vii>v6 j
Z bernruk 2363 klbing ?i8eker8tr. I6/IY Z

D ^rUcolaxen, Strümpfe, Wol!waren A
D Kinüerau88tÄl1unL6n, Moüewaren D
D — 8 > e > I e-Llnivlclrleiüung — Z
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Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haerttl 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe um? Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cas6 Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

1. Nähe Bahnhof
Unterkunft

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremden-Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM 
2. Innenstadt
Centtal-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
HotelRabchen,Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4— 6.—7—MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 
Fremdenheim Kasche,Wtlhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

2.50-3.— RM
5.00 RM
2.50 RM

5.00 RM

secier bremde findet in Elbing
freundliche Aufnahme im

Urrlsl Wiking
gegenüber dem Hauptbadnkok. Telephon 2987.

^eden Lonnabend und 8onntag

2r8tk1. Verpflegung. f'reundl. Zimmer mit fliek. >Va88er.
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6ackin6n
Me sm „Fr isekerr

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsokslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen

Fernsprecher Nr. 6. Cdainer Schloh.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von ^/z12-4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Wenn clu willst Elbing sslien, 
Vspgik mekl in 6ss l^eslaunant 

l<3pi6ni<ünst>6p
Knslsrrkmsnn ru gsksn 

Wsssensli». 83-87 !
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner»

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloff,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preuffenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststc. 2, Fernruf 2255-

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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össueiis miek! 
^8 bs6sutst ^lookgsnuü!

Konditorei ?6uk6, Elbing
^Iter IVlarkt 7

Ksvks88F«n u Kookkv^rlv
XsvkskößSN 

^»*sn»NV^2dIv SLovkksi*e>v

I-I. ^101^1^1^, ei_8I^6
Oten- und Koedkerdfabrik

Z)^uek8«ek«rr

die für den privaten und §e- 
LLkäktlieken Ledark benötigt 
vv^eräen, lieiern v^ir in 2^veek- 
mä88i^er unä neuxeillieker -^uf- 
maetiunZ.

^ltW 8or§8ame ?ile§e finden be8on-
11 > cier8 die >Verbedruek8aeken der 

modernen Oe8ekäft8reklame

§E^E
5Suek und De^IsA«d^ueke^ei

?Iei8clE8tr. 11 klbing ?ew8pr. 2769
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Vnulsvk
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen. Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für hen 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schul- und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Wellenberg

k/lZuririo L 6o., Elbing
Ind.: Hvnmsnn bissss

LLsrr.LL'bsrSr. "W,.
^/I2nrlp2n-^2brik
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Ssiiirt<rss*üSf«rtzirk<*<ttei*
von nach über Fahrpreis 

2.M. I 3.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg ? 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50 3,80
Königsberg Pr.Hbf. Osterode-Mohrung.

-Wormditt 1.3,00 9,0g
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack i5,60 :l.0,80
Marienburg 8 3,70
Marienwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2,40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,40 5,10
Stadt Marienburg 5,20 3,60

Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20

Elbing Allenstein Güldenb. - Maldeut. 7,40 5,30
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20

Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6 SO
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2.80
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,60
Tiedmannsdorf 3,40 2,30

Elbing Gr. Röbern 0,90 0,70
Haffuferbahn Steinort 1,20> 0,90

Reimannsfelde 1,50- 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80> 1,40
Panklau, Eadinen 2,10' 1,60
Tolkemit 2,50> 1,80
Wieck Forsthaus 2,80» 2,00
Frauenburg 3,20> 2,40
Braunsberg 3,20) 2,40

Obertor u. Ostbhf
Marienburg Allenstein Miswalde 8,8() 6,10

Westpr. Cadinen u. Succase-- Elbing 4,1() 3,00
Haffschlößchen
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I Kovf wie vor I

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,40 
5,20 
2,30
5,50

5,90 
11,40
4,40 
3,00 
0,90
2.40 
2,00 
2,80 
1,10 
4,30 
1,20
5,20 
2,30
1,40 
1,10
1,40 

14,40
5,50 
3,00
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00
3,30

12,40 
1,10 
2,00 
0,40
1,30 
0,90

3,70 
3,60
1,60 
4,00
6,60 
4,40
7,80 
3,00
2,10 
0,60 
1,60
1,40 
1,90 
0,80 
3,00 
0,80
3,60 
1,6( 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90
3,80 
2,10
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40 
2,20 
8,60 
0,80
1,40 
0,30 
0,90 
0,60

Osnll'sl - Uolsl
l'alvpkon 3SSS 8 t. 8 I l>l 6 Inn. IVlüklonklsmm

Qröktes und vornehmstes i^aus am ?1at2e.
ttotel ersten Kantes - 70 Fremdenzimmer - 85 Veiten - Sämtliche Zimmer 
mit fliehendem V/asser Fahrstuhl - ^Vein^immer - Schreibzimmer 
Oröktes Lierrestaurant - viners - Soupers Speisen nach cier Karte 

j ru jeder laxes^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 HlVI. an.



Verkehrsnachrichten.
Benutzung von Schnellzügen auf Sonntagsrückfahrkarten 

Zu Ostern.

Sonntagsrückfahrkarten gelten zu Ostern zur Hinfahrt 
vom Gründonnerstag von 12 Uhr an bis Ostermontag; 
Zur Rückfahrt von Gründonnerstag bis Tienstag nach Ostern 
9 Uhr. Ausnahmsweise können Schnellzüge mit Sonn
tagsrückfahrkarten in diesem Jahr zur Hin- und Rück
fahrt benutzt werden: am Karfreitag, an den beiden letz
ten Ostertagen und am Tage nach Ostern; nicht gestattet ist 
die Benutzung von Schnellzügen mit Sonntagsrückfahr
karten am Gründonnerstag und Karsamstag.

Durchgehender Fahrkarten-, Gepäck- und ExPrehgutverkehr 
von der Reichsbahn zur Haffuferbahu und der Dampfer- 
linie TolkemiL—Kahlberg.

Dem Wunsche vieler Reisenden und Verkehrsorgam 
sationen folgend, hat die ReichsbahnhaupLverw die 
Einbeziehung der Haffuferbahn und der Dampserlinie Tol- 
kemit—Kahlberg in den Tarifverband Reichsbahn-Nord!- 
deutsche Privatbahnen beschlossen. Hiernach findet mit 
Einführung des Sommerfahrplanes (15. Mai 1931) ein 
durchgehender Fahrkarten-, Gepäck- und Expreßgutverkehr 
von der Reichsbahn nach Tolkemit, Frauenburg und Kahl
berg, und umgekehrt von diesen Orten zur Reichsbahn statt.

Luto-, kiekt- unü KMm-LnisW 
MumMmn

Reparatur. 8ämt1. Fabrikate 8ebneH8ten8 
Nektrwebe Kraktau8rü8tun§en

Oebr.
8turm3traüe 2 LSdSng 8turm8lrake 2 

^elepkon 2691 unä 2692.
OiiirisUe ^epmaturv^6rk8laU cker I^irma 

kvdei't 8osvk O., Ltutt^art.
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Lesvklen 8ie biils

un8ere reitkemLL einxelieklete

Vö^SUs8-,KU88lk!!Wg8-lI, 
KMunMUk

!-««»«» 8iv »ivk rlonK K«»»a1»n
in allen einseklä^en Kraxen äurek unger 
fackmänni8cke8 personal, vie Auskunft er
folgt jederzeit §ern unä Ko8tenlo8.

kseknen 8ie uns«»»«
inil Iknvn» Vesuvk

unä be8icktiLen 8ie — okne jeäen Kauk- 
rwanx — äie vorrü^licken neuebten elek- 
1ri8ek. Apparate, in8b68onäere un8ere Lsn^er- 
^u88tellunL: Llsktrlrltäl in äer Kücke

„ „ La6e8tube
„ „ Wa8ckküede.

8iv ksußvn d»i un«
nu? §ute, 2v^eelLmä6!§6 v/^are 2U mLüieen 
?rei86n. 6ei §röüeren Käuien virä leil- 
LLklun^ §ern gestattet.

MNM 8tsskeiilist>n m. d. H.
8tMi8cde LlelltriritLt8°

VerULltuax



MNMIM «MM!
Vssksks8fülisös llusvtl llis 8tSitt«

tidlng, ^gsimdusg, ^ssigni»ssllss, vM8etl-tf!LU M 81utm.
i-Isft 8 H 16. Hpi»i1-30. Hpnil 1931 O »Irlii'g. s

knseksint sm 1. unö 16. jslisn Monats 

Mttv inilLunvIiinvn!

^kuf tiem D^ausensee der Lldrny



Hn M- Wll »gsMK8 Vs88öi

1ül»lisn i-isusksil iüi'lissöl'sussbsli - tüncisn^i'rt 
6is Klinik - 1üi> ciss öüi'o - für» clsn ösinsb 

sus 6em mit 038 Zeksirtsn

DunvkIsuGsi'kilLv^ 
Linkaek8te ^nbrinZunZ LN8teHe äe8 ^apikakns. 
beäari Kalte8, vv^arme8 oäer Ke!üe8 ^Va88er. 
ll»r srdrsiieliLsei'tig snirselilorssiie öersl Imtet nur KS W, 
^eilrakIunZ 8e8taUet. — ^U8lcunlt unä VorkükrunL in 
unsrem VsritAuf8- unä -Vu8le!1unZ8raum Stunm»tn. L-4 

6«s«vnk Wiking.
Fernruf 3821 nnä 3822.



VerkedrLiükrer clured die 8t^äte
LldinA, IVlarienbur^, IVlarienweräer, veut8Ld-^ unä 8tukm

tierauKAeAeben vom

IVIsgisli'st-Vei'kkkl'ssmt-^Ibing

VerI»A unä ^nrsiZen-^nnskms:^IkrscI Leiktert, kuck- 
unä Verla^säruekerei, 61din§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- unb 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

Stützt 

Euer 
Stadttheater
Spielplan vom 16. bis 30.
April Seite 6.

durch regen 
Besuch!



Wikings«' StsrNbsnk 
SIZlN. Zpsnkssss Elbing

^ernspt'.2441—2443 ^riecli'.-V/illielm-^Iatr 4
Qesekättsrelt: 9.30-13 Ubn u. 15-16 Dkr

Zweigstelle I: l-lauptstrake 1 (^.^bert) 
Zweigstelle II: KönigsbergerstraKs 101
Zweigstelle III: ^oliannisstraKs 19
K a 8 8 e n 8 t u n 6 e n der ^wei§8tel1en
Von 8—13 Olir unä von 15—16.30 Okr.

Lonnabenci naekmittags sincl sAmtlielie Kassen geseklosssn 
^eick8bankkonto. ?o8t8ckeckkonto: Köni§8ber§ 14918. 8erUn 124222

^nlsxe von Sparxelclern ru xünstiLston Ke6in§unxen.
Lin2U§ von Zedecks, v^eokseln unä Dokumenten.

binlosunx von keZsekreditbrieken. — l_Irnweeks1unx 
kremier Oeldsorten. — ^ukbewakrun^ von 
^Vertsacken aller ^rt in unseren l'resorräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Zinnen sind als solide und reell bekannt!



Zu unserem Titelbild.

Die Elbinger Niederung.
Wenn die Umgebung Elbings gerühmt wird, dann nennt 

man wohl Vvgelsang, die Haffküste und „das schöne Kahlberg" 
(der Ton liegt dann fälschlich auf der letzten Silbe). Aber wer 
rühmt einmal die Niederung? „Die ist langweilig/' wird mir 
immer wieder gesagt, wenn ich darauf aufmerksam mache. 
Und doch ist es ganz anders, und jeder, den ich hinführte und auf 
ihre Schönheit aufmerksam machte, kam zu anderer Meinung. 
Die Niederug bietet Abwechslung genug. Wandern wir auf den 
hohen Dämmen aus Elbing hinaus, entweder nach Norden den 
Elbingsluß oder nach Süden den Marienburger Damm oder nach 
Westen über die Eisenbahnbrücke und wiederum den Elbingsluß 
entlang, stets bietet sich unseren Augen ein schönes und abwechslungs
reiches Bild.

Gerade bei Elbing ist die Niederung sehr reizvoll, denn hier 
beginnt als wirkungsvoller Abschluß die Höhe. Fährt man von 
Dirschau aus nach Elbing, so treten die Höhen so scharf hervor, 
daß man sich einer Gebirgslandschaft zu nähern meint Zu allen 
Jahreszeiten ist das Bild anders. Im Winter leuchten entweder 
die sich an tieferen Stellen sammelnden Schneeflecken gegen den 
dunkleren Höhenwald, oder die gesamten Höh^n strahlen von Schnee. 
Kommt der Frühling, liegen die Niederungswiesen im Wasser. 
Wenn man einem Ortsfremden diese großen Seen zeigt, so will 
dieser es garnicht fassen, daß HUr in kurzer Zeit die Kühe auf 
den saftigsten Wiesen weiden können. Es muß freilich die eifrige 
Tätigkeit der Wassermühlen einsetzen, denn das Sonderbare in der 
Niederung ist ja gerade, daß das Land tiefer liegt als der Wasser
spiegel der Flüsse und damit des Haffes und der Ostsee. Man 
vergleiche einmal das Land zu beiden Seilen des Dammes, und 
man wird von dem Höhenunterschied überrascht sein. Auch wer 
sich von geschichtlicher Vergangenheit nicht zu sehr beeinflussen 
läßt, muß hier doch staunend der Tatkraft der Männer gedenken, 
die diese Dämme in zäher, langer Arbeit schaffen ließen: der 
Brüder des Deutschen Ritterordens; denn vordem war die Nieder- 
ung niedriges Sumpfland, voller Erlengebüsch und undurch
dringlichem Strauchwerk.

Nach der Entwässerung liegen zwischen den fruchtbaren 
Wiesen als billigste Grenze und Zäune die entwässernden Gräben. 
Das beginnende Frühjahr schmückt sie mit strahlenden Sumpfdotter
blumen. Der Sommer läßt den Kalmus emporschießen mit seinem 
würzigen Duft. Die Gräben müssen oft gekrautet werden, damit 
die Wasserpest sie nicht vollkommen zuwuchcrt. Im Wasser selbst 
herrscht reges Kleintierleben. Man ziehe einmal einen Pflanzen- 
busch heraus, und man wird über die Unmenge von Muscheln 
und Schnecken staunen Auch wimmelt es von allerlei Wasser- 
insekten. Belebt werden die Wiesen durch die zahlreichen Störche, 
an denen bei uns noch nicht solcher Mangel ist wie z. B. in vielen
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Künyen Ressource
Oekonom: 1^. 1^ ö § 1 6 r.

?rie6nek VVilkelm - ?Iat2 20. 
I'eleion 3131. ^lbin§

Oroker 8aa1 und (Zarten.
k'amilien- und Oe8e1l8ekakt8- 

2immer kiir Vereine und 
Familien - ^e8tliekkei1en.

Kalte uud >varme 8pei8en 
LU jeder ^a§682eit

8t2LÜ. preu88l8cli6 
lMerie-WllsIime

?eicder, Ubm^
8turm8tra88e 

Inn. ^tüklendamm

1o86 8tet8 vorrätig

Wi Konditorei l^iZo^ki
Inn. ^lüklendamm 20-23 - ^ern8preeker 2471

8»IirI« I'i'visv ksksvlr u. KvlnSnIr«
Noäernste I. 3 u t 8 p r e c k e r a n l 2 § e

Attstzslfveies 
SpeLfetznns

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

rmp si e h l t 

gutöii ^ittsgZtise!» 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v Neuen Vsvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausipannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Gegenden Westdeutschlands; hinzu kommen tie Scharen von 
Kiebitzen, von jubelnden Lerchen, aufsteigenden Wiesenpiepern und 
gelben Kuhstelzen.

Die Perle der Elbinger Niederung ist der Drausensee. Die 
Perle nenne ich ihn, denn er verdient wirklich diesen Namen. 
Wer die Einsamkeit nnd reine Natur liebt, der findet sie am 
Drausen. Recht häufig ist der See das Ziel der Elbinger Ruderer. 
Die niedrige Meerershöhe macht ja den Zugang zu ihm zu einem 
idealen Ruderweg; liegt er doch nur 30 Zentimeter über Meeres
höhe, d. h. der Elbingfluß hat bei seinem Ausfluß aus dem See 
bis zur Mündung ins Haff nur ein Gefalle von 30 Zentimeter Höhe 
zu überwinden, auf die lange Entfernung, etwa 20 Kilometer, ist 
das eigentlich gleich Null. Daher kommt es auch, das; anhaltende 
Haffwinde das Wasser flußaufwäris treiben, daß der Elbing also oft 
umgekehrt (stromauf!) flieht, das; treibende losgerissene Landstücke 
aus dem Haff in den See fahren. Größere Schönheit als die 
Wasserstraße bieten aber die Ufer. Erst der erkennt die ganze 
Schönheit, der Wanderungen um den See macht, auch einmal 
nasse Füße nicht scheut, und immer wieder vom Damm herunter 
in das Dickicht einbiegt.

Dr. Hans L ü § t s ch w a g,eV..
(Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nvi 1.)

^Ikoüo1treie8 Kaktee un 6 8pei8eüau8

Für* gSÜFFnel

Kadio-Kon^ert
^ot dün^eilieber Ultt3L8ti8eb 0.80 und l 00 /Vlk.

Inü. Zoks. SleinkößLl, OeorLendanun 13. Telephon 3491.

Lulo-, tioiit- unö Anlgnöl-Lnlzgeii 
MumMmn

Reparatur. 8ämtl. Fabrikate 8LbneH8len8 
L)ektri8cde Krai1au8rü8tungen 

Oebr. brau?
8turm8traÜ6 2 LlvSng 8turm8trake 2 

l'elepkon 2691 und 2692.
Otti^ieUe ^6para1urv^erk8tatt der kurma 

kvkvi'l llosvk O., 8tutt§art.
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LIding
Gegründet 12)?. 70 646 Sinwohner.

Auskuuftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 3746.
Geöffnet - Wochentags von 7.50—13 und 15—18 Uhr. Sonntags 

von 8 50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Hasfuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Bis zum 19. April: „Gemälde-Ausstellung" der Rheins 
gruppe Düsseldorf, verunstaltet vom Kunstverein El- 
bing.^ (Turnhalle des Oberlyzeums.)

Donnerstag, den 16. April, 15.30 Uhr: „Minna von Barn
helm", Lustspiel in 5 Akten., — Zu kleinen Preisen^ 
— (Stadttheater.)

Donnerstag, den 16. Llpril, 20 Uhr: „Alt Heidelberg"/ 
Schauspiel in 5 Akten. (Stadttheater.)

Freitag, den 17. April, 15.30 Uhr: „Minna von Barn
helm", Lustspiel in 5 Akten.! — Zu Aeinen Preisen. — 
(Stadttheater.)

Freitag, den 17. April, 20 Uhr: „Robert und Bertram"/ 
Operettenposse in 5 Bildern.^ (Stadttheater.)

Sonnabend, den 18. April, 15 Uhr: „Goldmarie und Pech
marie", ein Märchenspiel in 5 Bildern. — Zu kleinen 
Preisen. — (Stadttheater.)

Sonnabend, den 18. April, 20 Uhr: „Alt Heidelberg", 
Schauspiel in 5 Akten. (Stadttheater.)

Sonntag, den 19. April, 15 Uhr: „Goldmarie und Pech
marie", ein Märchenspiel in 5 Bildern. — Zu kleinen 
Preisen. — (Stadttheater.)

Sonntag, den 19. April, 20 Uhr: „Robert und Bertrams 
Operettenposse in 5 Bildern., (Stadttheater.)
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Wie der Dichter Dr. Paul Fechter über die 
kürzlich im Deutschen Kunstverlag-Berlin

erschienenen Werke „Elbing" „Marienburg" 
und „Marienwerder" denkt.

In der D A. Z. erschien kürzlich eine Abhandlung 
des Lichters Dr., Paul Fechter-Berlin über die in neuerer 
Zeit vorn Deutschen Kunstverlag-Berlin herausgegebenen 
Städtemonographiem Dr. Paul Fechter ist bekanntlich 
Elbinger Kind, weshalb wir besonders gerne Gelegenheit 
nehmen, sein Urteil seinen Landsleuten mitzuteilen.^ Wir 
geben im folgenden seine Ansicht über die Bände „Elbing", 
„Marienburg" und „Marienwerder" wieder:

„In der ausgezeichneten Reihe der Städtemonogra- 
phien, die Doktor Burkhard Meier herausgibt, sind 
vier neue Bünde erschienen.! Natürlich stürzt man sich 
zuerst auf iden, der Bilder der eigenen Vaterstadt enthält, 
auf den Elbing band. Den Text hat Carl Heinz 
Clasen geschrieben, die Bilder, wie in allen, die Staat
liche Bildstelle ausgenommen., Sie sind ausgezeichnet, 
bloß daß man in diesem Fall mit Vergnügen doppelt 
so viel vertragen hätte.,' Sie würden auch der Sache 
dienen, nämlich helfen, etwas mehr Kenntnis des Ostens, 
seiner Kultur und seiner Schönheit, im Westen zu ver
breiten. Die erstaunte Frage eines wohlmeinenden Man
nes aus den Bereichen des Westens, die bei der Be
frachtung dieses Buches fiel, spricht Bände: „So was 
gibts da oben?" Man hat im Reich immer noch viel zu 
wenig Ahnung von dem Reichtum und der Herrlichkeit 
des deutschen Ostens und diese Ahnung wenigstens et
was zu verbreite., können diese Bände wesentlich bei
tragen. Sehr schon ist, daß man in den Band Ma
rienburg zugleich Marienwerder mit ausge
nommen hat. Es ist unrecht, immer nur die bekanntestes 
ost- und westpreußische Städte zu berücksichtigen und 
an den reichen Schönheiten des Unbekannten — man 
könnte ganze Bande damit füllen — vorüberzugehen. 
Ausgezeichnet ist, daß man neben den Photographien 
vom heutigen Zustand der Marienburg ein paar Repro
duktionen der alten Frickschen Stiche nach den Zeich
nungen von Gilly gestellt hat. Sie geben starke Ein
drücke von dem ursprünglichen Zustand."

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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Sehenrwür-Igkiten in Swing.
Kirchen:

Gv. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Srbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrape 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Srbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Srbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Srbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Srbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plo), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Neinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Ntkolaiktrche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen"

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Neform-Ncal Gymnasium, Moltkestr. 1, Jahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberu'bschule an der Köntgsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Jnd"striehafen, Ztese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Mohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Htndenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Sowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, '.Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—12 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Archer, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon öer Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Strasse 51.

Dach öer Iahn schule, Jahnstrasse.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9-12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schlich i/r Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf 5510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Gewachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises GIbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM,

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14-16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmelöu ig 
in öer Geschäftsstelle. Ginnittspreis: Grwachsene 0.50 AM., Mnöer 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei öen Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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8.20
8.38

10.03

14.55118.36
15.13118.50
16 23!20.13

Marienburg— Tiegenhof
21.48! ab Marienburg an 7.36114.35
22 04! an Simonsdorf ab 7.1814.17
23.13' an Tiegenhof ab 6.05 12.55

19.25
19.11
17.50

22.10
21.55
20.50
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Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7" dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12'-, 12", 13'"; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13-0, 13"; von

1400 ab alle 8 Min. bis 19'', 19^* (* zum Reichsbhf.) 19"
An schöaen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9'6—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

440

^66

ab

an

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

an

ab

50»
504

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21."*, 22"*, 22'6^

22"* (* bis Friedr. Wilh.-Platz)

Linie 2

Linie 3

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22^ 22".
Pangrttzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"^ zum

Reichsbahnhof) 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5^o alle 8 Min. bis 21" 220^ 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"
Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"-»-, 22<"* (zur

Ziesestraße).
„ Friede. Wilhelm-Platz 5-" alle 12 Min. bis 21-6, 21"*,

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0^ (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I jU. irübe >Vit4V6 I
Z ?ernruk 2363 Llbing f'isckei'gtr. 16/19 Z

R ^rilcolsxen, Strümpke, Wol klaren D
Z KinU6rsu88lsttunxvn, Modewaren D
V — 81e I e-8lnivlel<leir>ung — Z
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3I26.
A. Wolff Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uno Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37 Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 50, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremdenheim Reichshos, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2,50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Jnn.Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6 00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2 50—3 — RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.

f'ür fremde, der 8portlreund, 
ctie Dame, der ?lerr

be8ueben bei dem ^utentbalb in Llbing

^el 2987 8söl!s ^«1 2987
Oegenüber dem Hauptbabnkok Holländer 0bau88ee 30.

eden Lonnabend und 8 onn 1 ag 

l8r8tkl. Verpflegung. freund!. Zimmer mit tliek. ^Va88er.
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OsÄinen
Äie Aer le «m AksU"

10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6oNseksIIr
Gastwirtschaft aus der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cadiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^IZ—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Wenn clu willst Elbing seben, 
Vei'giK nlcbt in 6es ^esteunant 
-um Kartenkünstler'

-u geben
Wsssensli». 83-87
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Sls^iunkung
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsftelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafie 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsftelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
UuskunftsteLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen. Denkmäler.
Uusflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Vuskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Uusslüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

K/Isueirio L 6o., Wiking
Ind.: tlsi'msnn l-issse

HA. OsKG
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von nach
! über Fahrpreis

2.UI.! z.ra.
Deutsch-Eylau Allenstein 

Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein.Mehlsack

Riesenburg

5,50 3M)
? 5^0

5,50 3^0

13,00 9,0()
15,60 10M)

? ! 3,70
? 3,00

2.40 1.M 
2,70! 1,90 
1,90! 1,W

DeuLsch-Eylau
Stadt

Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr.

Marienburg

Riesenburg

7,40! 5,10
5,20 3.60
4,10! 2,80
2,40- 1,70
1,70^ 1,20

Elbing Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40j 5,30
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr.
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf.

Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

9,00! 6M 
1,60! 1,10 
2,10 1,40 
4,30! 3,oo 
2,90! 2,M 
1.10^ 0,70 
6,60.! 4,60 
9,10! 6^0 
9,10! 6M) 
3,10> 2,20 
4,00> 2,80 
2,30 1,60 
5,20! 3,60 
5,50 3,80 
2.50 1,80 
5,90 4,10 
1,80 1,20 
5,10 3,50 
3,40 2,30 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1M) 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10
Westpr. Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen
Elbing 4,10 3,00
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I Kovs wie vor I

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Oftpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,40^ 
5,20^ 
2,30 
5,50

5,90
11,40 
4,40 
3,00 
0,90
2 40 
2,00 
2,80 
1,10
4.30 
1,20 
5,20 
2,30 
1,40 
1,10 
1,40

14,40 
5,50 
3,00
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00
3.30

12,40
1,16 
2,00
0,40 
1,30
0.90

3,70 
3,60 
1,60 
4,00
6,60
4,40 
7,80 
3,00
2,10 
0,60
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00 
0,80
3,60 
1,60 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80
1,20 
0,50 
1,40 

'2,20 
'8,60 
'0,80 
'1,40 
'0,30 
'0,90 
'0,60

OvnKnal - Nolv!
^slvplion 3S9S 8 I- 8 I dl 6 lnn. lVIÜKIsn6amm

Orö6te3 unä vornekm8te8 ttau8 am Platte.
8ote1 eilten ^an§68 - 70 ^remäenrlmmer - 85 Letten - 83mHicke Zimmer 
mit kUekenäem >Va88er ?akr8tukl - ^Veln^immer - Lckreib^immer 
Orökte8 8ierre8laurant - Viner8 - 8ouper3 8pei3en nack äer Karte 
ru jeäer l'a^^eit ^utounterkunN Zimmer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

* Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3c. Fern
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provin- 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße. 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

"-s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. S 
Fernrus 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

«-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

Lesuede mied! 
^8 bs6sutst I-Ioekgsn uk!

Konditorei k. leuke, Wiking
klier b/larkt 7

u Kovkkvnel«

Oten- unä Kockderätabrik
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

»s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

, Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. BürosLunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen» 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

- s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

» 1- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

- s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 — 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13-Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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MUWUUWWWMWWMWW^

die für den privaten und §e- 
8cüättlieüen Ledarf benötigt 
werden, üeiern wir in rweek- 
mä88iL6r und neureittteüer ^uk- 
maeüun§.

Lor^ame Pflege finden be8on- 
der8 die >Verbedruek8acüen der 
modernen Oe8eüäft8rekiame

5Suvk Itttti De^I«y«ck^ueke^ei 
fleisekerstr. 11 LIbing fem8pr. 2769

IIIIIVIIII!«!!^



Muni M«n 8ie zivil du! üks
Lurvslil ller lielss
»lttIMNNNttNMlNMNNNMNMM

Ihrer die8jäkrigen Wanderung, ihrer 
^Voehenendkakrt, Ihrer Serien- oder 
^rholung8rei8e?

VölkiM 8i'ö Ko8tenlli8 Lu8lllinft u. psO8pölitö.
>Vir kalten eine reichhaltige Sammlung 
von ?ro8pekten ka8t aller deul8ehen 
käder u. Kurorte ru ihrer Verkügung. 
^Vün8eken Sie in8onderheit -Xu8kunkt 
über Elbing, Vogel8ang, O8t8eebad 
Kahlderg-biep, ?Iakk8ch1ö88chen, La- 
äinen, k'rauenburg u. über äa8„^Vunäer 
cier Oeneigten Svenen", 80 wenäen 
Sie 8icb direkt an un8.

^skrsekelnkekte
de8 iVIittel6uropüi8cken ^ei8ebüro8 
(iVI l^) 8owie

^skrsckeine
kür den Seedien8t 08tpreu88en be- 
8ebakken wir bei rechtzeitig. 6e8tellung, 
auck 8ind 

pskrkarlen
kür die Llbing-Kabiberg-Sebikke bei 
un8 erhältlich.

^ir erledigen jeden ^uktrag 2U Ibrer 2u- 

kriedenkeit und beantworten alle 
Anfragen umgebend.

III!IIiUUUIIIlI!llNIINIIUIIlII«IttNUN»MMN»ttIIU»UNlilIttI!N»NNN»UNU 

8Mi8Llik8 VesIieks8Sint ^t>!ng. 
^stksus-^asssgs.



VerllsIisZfüIisSs ümvli llis 8Ms 
tlblng, ^ssisnbusg, ^grisnMliss, llMvk - kflsu imü 8tukm.

9 K 1. IVIsi —15. IVIsi 1931 H «Iskl-g. L

^i-seksini sm 1. unll 16. jvllsn IVIonst» 

Kitt« milLunekmvnl

___ As« ALinÄendu^yt«^
sn cker^Mai rendunA



<5eeok'e/r§Z O§O^eüFe/r

I^lir 6en I^otorsckrlellzckiÜen

„»L^5k57LV7 v^^riS" 
unä „PkcULLk^"

an 6ie

Kä-Ze^cr
IIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIII»IIIIIII!IIIIIIIlI»I»III!I!»IIII!III  

des

^O/'c/e/?^
UU!II!NNItt!»WWIUII»W!NI»tt

von 8ivi»«a>ü»äe nsck 2oppot (Oaariß) 
(^önißZberß) un6 ^smel

^LlirplÄne un6 nslierc trorrcnlose ^nskunA 6urc1i: 
xokookvnc«k» i.i.ovo v«k»«kki 
Llillx. lulkmilisedes Verlcelii'8n'<!3eli (Leeäikost O8tpreu6en) 

uml <Ze88sn Vesli-stun^oii, clie
LtsNinsr osmpsLLkiNs-VvssHsrkskt 
Z. k. SrssunIiclH V. m. d. X., LtsNin

80WI6 alle Iieiselrin-08 ^izpnbcNmsti)t7kkirt6liLU8Aad6n



Verkedrsiubrer äureb äie 8tääte 
Llbin^, IVlariendur^, IViarien^veräer, l)6ut8ed-1^vl2u unä 81ubm

läerau^^LAeben vom

IVIsgists'sl-Vsi'kkIii'ssmt-^Ibing

Verlag unä ^nrei^en-^nnakme: 1 irtzä 8 6 ikkort, 8uek-
unä VerlL^säruLkerei, ^1b!n§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder,. 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

MMWU IM"
führt vom 26.2Lpril bis 9. Mai
Sonntag, Montag, Dienstag, Donnerstag 
Sonnabend

vom 1v. Mai bis 27. Juni
Sonnig,Montg,Dienstg,Donnertg,Freitg
Mittwoch und Sonnabend

Ab Elbing

9.30
13.55 (1.55)

9.30
13.55 (1.55)

Ab Kahlberg

18.30 (6.30)
19.00 (7.00)

19.00 (7.00)
19.00 (7 00)



eibingsi' SlsrNbsnk
8tsrlt. Lps^kssss Wiking

m ü n rl e I s I O k e I*

^ernspr. 2441 —2443 ^rie^r.-V^lllielm-^lstr 4
Lsse^äitsrsit: 8.30-13 Ulir u. 15—16 Ubr

Zweigstelle I: l-lsuptslnake 1 (^.^bert) 
Zweigstelle ll: Königsbergei'sll'sKs 101 
Zweigstelle III: ^oliennisstrsüs 18
Ka 8 8 e n 8tu n ä e n 6er ^wei§8te1Ien
Von 8—13 Okr unä von 15—16.30 Dkr.

8onneben6 neekmittegs sin6 sämtlielie Kessen geseklossen. 
I^eiek8bankko1o. ?O8t8ekeekkonto: Köni§8ber§ 14918. Derlin 124222.

^nlaxe von SparLeläern ru xünslixslen keclinxunxen. 
^1N2U§ von 8ekeck8, ^Veek8eln unä Dokumenten.

Linlosunx von keisekreLlitbriefen, — ^m^veekslunx
kremier 6e16sorten. ^utbewakrun§ von
>Vert83cken aller -^rt in un8eren 1're8orräumen.

Berücksichtigt bei Laren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als so-ide und reell bekannt!



Zu unserem Titelbild.

Das Hindenburgtor an der 
Marienburg.

Wer von Osten her der Marienburg zuwandert, er
blickt langausgedehnte Wehrmauern und hochragende Türme. 
Sie erinnern ihn daran, daß die Marienburg nicht nur 
Wohnungen und Wirtschaftsreviere enthielt, sondern daß 
sie vor allem auch Festung war und in zahlreichen Be
lagerungen ihre Widerstandskraft zeigen mußte. Der erste 
große Mauerring war schon in der Mitte des 14. Jahr
hunderts errichtet worden. Die schwere Belagerung im 
Sommer des Jahres 1410 erwies die Notwendigkeit, die 
Wehranlagen zu verstärken. Die neuaufgekommenen Feuer
waffen, schwere Büchsen im polnischen Heere,, hatten der 
Burg erheblichen Schaden zugesügt. Nach dem Friedens
schluß ging Heinrich von Plauen sofort daran, eine zweihe 
vorgeschobene Verteidigungslinie zu errichten, Erdwerke mit 
Bohlwerken Sein Nachfolger Michael Küchmeister baute 
an den beiden Enden dieser Linie starke Türme und Tore. 
Das südliche Tor, damals das neue Tor genannt, .wurde 
von dem Baumeister Niklaus Fellenstein 1418 ausge
führt. In den späteren Jahrzehnten, besonders unter dem 
Hochmeister Conrad von Erlichshausen wurden vor den 
Erdwällen Verteidigungsmauern und starke, halbrunde 
Batterietürme erbaut. Es waren die letzten Bauten, die der 
Orden an der Marienburg ausführen konnte. Dem An
griffe des polnischen Belagerungsheeres haben diese Türme 
und Mauern 1454 erfolgreich Widerstand geleistet, dem 
Verrat der Söldner konnte der Orden nicht widerstehen, 
er mußte die Burg 1457 Preisgeben. Auch in den nächsten 
Jahrhunderten standen diese Befestigungswerke nicht zweck
los da, sie wurden oft angegriffen, aber sie verloren auch 
im Laufe der Zeit viel von ihrem ursprünglichen Ausse
hen. Immerhin waren doch ansehnliche Teile erhalten, 
als Ende des vorigen Jahrhunderts die Wiederherstellung 
der Marienburg begann. Freilich waren damals die großen 
Arbeiten im Hochschloß und Mittelschloß das Wichtigste. 
Erst im Jahre 1917 ging man daran, sich mit den äuße
ren Befestigungen zu beschäftigen, als es galt, eine Ehrung 
für die Feldherren zu schaffen, die in den Jahren 1914 
und 1915 Ostpreußen von den Russen befreit hatten. Das 
Ende des Weltkrieges brächte diese Angelegenheit zunächst 
zum Stillstand. Erst im Jahre 1925 war das Schloß-



Kürzer Ressource
Oekonom : K. ö § 1 6 r.

frieciriek ^Vildelm - ?lat2 20.
Telefon 3131. Llbin^ 

OroLer 8aal unä Oarten.
Familien- unä Oe8ell8cdait8- 

Limmer ttir Vereine unä 
k'amilien - fe8tliekkeiten. 

Kalte uuä ^varme 8pei8en 
ru jeäer ^a§e82eit

l^eon 8al^üer'8 
kuLkkanäiunZ 

Lsrl peicder
^e^enüber d. (ZentralHotel 

küdrer uaä Pläne vv» 
unällm^enä

Konditorei I^iZo^ki
LI.8M6

Inn. Nüklenäsmm 20-23 - kernsprecker 2471.

Soliile kün Kebsvlr u. KvlnSnIr«
Noäernste ^autspreckersnlsge

AlkstzsI-^-res 
Sveifetz«tts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

rmpfieh l t 

gutsn ^ittsg8ti8l!ll 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v Nerre« VShrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Jonas Pott-Cowlestraße 8

b Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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unternehmen imstande, Sicherungsarbeiten an den Mauern 
gab beginnen. Der 80 Geburtstag des Reichspräsidenten 
gab dann die Anregung, des Siegers von Tannenberg 
dankbar zu gedenken, und es wurden die Mittel bereit- 
gestellt, um das Neue Tor nebst seinem Batterieturm auf 
den alten Fundamenten wieder aufzubauen. Der 1918 
dem Tor verliehene Name „Hindenburgtor" kommt jetzt 
wirklich zur Geltung. Auch an anderen Stellen konnte ge
arbeitet werden. Viele Tausende Fuhren Erde wurden 
herausgeschasst, alte Stützmauern wiederhergestellt und 
Gräben ,aufgeräumt. Noch ist längst nicht alles fertiggestellt, 
aber der Besucher empfängt jetzt doch schon einen anschau
lichen Eindruck von den starken Befestigungen, die der 
Orden hier im 15. Jahrhundert schuf. Die gewaltige Aus
dehnung der Burg tritt uns hier am deutlichsten entgegen.

Schmidt

^on^ilorei Joppen Kögen I
Elbing I

^ernruk 3151 /Veusserer 97 I

«V w. Nölks NsekNg.
_I Inkaber Lilmunü 0ptikermei8ter

s lös möms
^Iter lVInrkl 32 kldeng Inn. lViüblenäamm 16

Oe§rünäet 1875
«7^- - ^r—u-------- u - —

Frühstücks ftnbe 
Nr«rtttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

tzlbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Patbaus-Late-Konditorsi
Inb.: blu^o bt o h m a n n 

katbaus ^^81^0 Telephon 2900

1^ä§Iiek der

I^sebmMsgs
Familien - (2aie 
-Kon^ert- 
bei
Konditoreipreiser!

vornekme Konditorei- betrieb

lVUtt^voeh und 
preita^8 
rsnr

Abends 
Kr8tk1. Kün8l1er- 
Kon^ert 8o^vie 
8edd^ Oörin§ die 
Oontereneiö8e und 
Vortr3^8kün8tlerin 
der OrolZ8tadt

«eui »E«r
I. 8ta§e 1ä§1ieh da8 Oro 6 Stadtpro Ära mm 1.Hta§e 

Lintrilt frei Kein OetrLnkeAut3Lhl3A
pro^rnmm und O3rderobe 50^?k. pro Person

88 spielt die prominente Koncert- und 
lcapelle illisrALim vom peZina-

palast Berlin

Arsss Do?ksdLL-rno

vienstng^ rSen 12. MsS, 20 tdhr im prkolun^heim:

20 Personen A«Ü6N

Kvvue in 24 Liidern.

L^eitun§: Direktor Nelson.
WLikeim Dendow — pritsi 8ekad1 — K^-rt — 
t.otte Devis — Kätke brlkolr — Walter OroK 
Orete Weiser — Werner piaek — ttsrr^ Oondi 

^eison-Oiris — -^iexa von porernbsk^.

Vorverkauf in der Oe8eh3it88teIIe der dreien Volk8- 
bükne Lpierin^str. 30 iVtilßljeder haben auk allen Plätzen 

?rei8ermä88i§un§.
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Slküng
Gegründet 1227. 70 64S Einwohner.

Auskunfts st eilen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von ?.2O—18 Uhr. Sonntags von 8.20—10 Uhr. 
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 2122. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von S—12 und 

12—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 12—10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fcrnr if 3517, 
3618. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Elbing empfängt weitere Gäste!

' Als weitere Gäste unserer Ltodt konnten wir am 29. April die 
Vertreter der in- und ausländischen Presse 
begrüßen. Deren Reise hatte den Zweck, u. a. die 
besonders schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse im 
deutschen Osten aus eigener Anschauung kennen zu 
lernen. Wir wünschen auch an dieser Ltelle, daß 
dieser Zweck erreicht sein und daß alle Presse-Vertreter 
das Erlebte zum Wohle unserer Provinz auswerten 
möchten.

Am l. Mai kommen die Teilnehmer an der Ostpreu- 
tzensahrt des A. D. A E. und am 4. und 5. Mai 
die Reiscbüroleiter aus Königsberg und 
Danzig zu uns. Wir heißen auch sie herzlich will
kommen und wünschen, daß sie in Elbing und seiner 
herrlichen Umgebung einen der schönsten Teile Ost
preußens erkennen möchten, der es wert ist, besucht 
und weiter empfohlen zu werden.

Herzlich willkommen!
Stadt. Verkehrsamt Elbing.

7



öesueke miek!
bvüsuist ^ookgsnuk! 

KonMoi'ki leuice, Wiking 
^iisi' rvispki 7

Oackrnen
jWWSM^Ws« rkie Aenle «r» „Ai iseiren ME"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

6ot1sokrs!k
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cadiner Schloß.

Besichtigungen im Lämmer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12 —4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Wenn ciu will8t Wiking setisn, 
Vsi'gik niekt in clss ^e^supsnl 
2UM ^3vi6n!<ÜN8tl6l'

ru gstisn
^Vsssensli». 83-87

<2



Sehenrwürdiglelten in LIbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstraße. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Wallersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Erbaut im 14 gahr- 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bet Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schtrrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Mehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strafte, Wilhelmstrafte mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, gahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der KönigSbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am gnduftrtehafen, Ztese'sches Schloß an der Ztesestrape.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensieölung an der 
KönigSbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannts-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Sesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.

9



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 1«: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv,"Am Lustgarten S: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 1S—1S Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Strasse )1.

Dach der Iahn schule, gahnstrasse.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kaisen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Musee«:
Städtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf ))10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.)0, Schüler 
0.X) RM. Schüler des Stadt- und Sandkreises Elbing unter Führung 
von Sehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstraße 2S. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene O.)0 RM., Minder 
0.S) RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bet den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags S—1S Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

1V



> We
st

pr
. V

er
ke

hr
sv

er
bi

nd
un

ge
n s.« 

__
__

__
__

__
__

__
B

er
lin

—
D

an
zi

g—
M

ar
ie

nb
nr

g—
El

bi
ng

—
K

ön
ig

sb
er

g h
bf

._
__

__
__

__
__

__
__

__

er

"U Z « « rr
NZ88SZL

St
. B

. 
St

. D
.

Du
rc

hl
au

fe
nd

e W
ag

e«
 so

w
ie

 Zo
ll-

 «n
d P

aß
vo

rs
ch

rif
te

n s
ie

he
 Se

ite
 12

 
* S

ic
ht

ve
rm

er
k n

ic
ht

 er
fo

rd
er

lic
h.

11



B
er

lin
—

Th
or

«—
D

 t.
 - 

Ey
la

 «
—

A
lle

«s
te

i»

12



Marierrbrrrg— Tiegeuhof
8,20 14.55 18.36 21.48 ab Marienburg an !7.86
8.38 15.13 18.50 22.04 an Simonsdorf ab 7.18

10.03 16 23 20.13 23.13 an Tiegenhof ab >6.05

14.36
14.17
12.55

19.25 D.10
19.1121.55
17.50 20.50

o w, 1-4 1O 00 1-4
I co co co' co' 

co co co co_
02 co co r- co co o 8
cO i-4 i-< ^4 1-4 co co co co co
io co o1-4 co .-4 io ^4
2 Ä Ä ^4

co o co co 1-1 co ^4 ^j4 ^4,
io ^4 ^4 co co

co , co ,
ÄÄ

!

o co ^4 co co 1O co02 co oö d-
1-4 co co o ^410 co 1-4 1O o
l>- ro co co co . sr.

an «

rr

St

R

n 
'W»

8

-L8 8V

8Ksr§ D
t. E

yl
au « 

8 
!
«

ab
 

! ! an r» 
S
rr o

co 1O co co o io co 
c6 c6 co o 
co co co 0.

26

.8
o ^4 coco co co 10 co o

02 ooo 1-4 co co co 21
.

O ^4 o , 10 0^4 .4
5

I t--cocö

,1
8.

o 02 1-4 co ^4 co ^4 o .1
2

co ^4 ^4 io 1O
co co co^i-<co ,
^4 co co ! !

1—I 02 1—I l>- o 1O 1-4 co Ä
d-

O^t4OI o o
I cöcot- dd

i-4 co co co rO i-i 1-4 ^4 co o 
co 1-4 o o 02 _______co co co co 1-4 
co co i>- co co^4 ^4 1O ^4 
(ö 10 io ^4 co
co ^4 02 0 020 0 co co 0
1-4 0 02 02 co
0 co 1-11-4 co10 10 co 0
co L- 10

7.
42

6.
44

co co
H co 10 I ! !

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g an 
M

is
w

al
de

 
M

al
de

ut
en

 
M

oh
ru

ng
en

 
an

 Al
le

ns
te

in
 

ab

22
.5

6
23

.5
1

! ! !
co co co co co co co 10 co ^4 

co cö 02 0
_______1-11-11-4 co

co co co co co -^41-1 ^4 O
ÄÄÄ

^4 0 ro 0 co> co 0 co co, 
1-4 co co co ^4
02 co co 10 1-4 ^4 co co 10 020 cö 0

8.Z828
ÄÄÄ 8 8

38
2 3

! 4 4 >

18
.0

8
14

.4
5

.8

rr

1-4 ^4 1-4 e» 02co -^4 co
ro 10 10 ^4

I ! ! 1 4

"7
.3

0 12.
50

6.
17

 11.3
6

e» 
G

ro "^4 02 10 02 ^4 1O ^t4 O
20 co I !

-O
st

er
od

e— co 10 -^4 co 0 co ^4 10 1^4
co 10 10 1^4 ^j4 ! I

« « « « « an
 

ab

g—
M

is
w

al
de

-
ab

 El
bi

ng
 

an
 M

is
w

al
de

 
ab

 M
is

w
al

de
 

ab
 Lie

be
m

üh
l 

an
 Os

te
ro

de
ab

 Os
te

ro
de

 
an

 Ho
he

ns
te

in

.8 co ^4 co co -4Di-4O.^. I I
o 1-4 ^4 co co ' '
co co co co co

co co Q 0 co1O io 10
^410 ic' co co

20
.0

1
21

.1
4

02 co co 0 co co co co "-^4
1-4 co co co co 14

.4
2

15
.5

6

10 l- co>^ 010 -^410 co
co 20 S2

N
10

.1
0

13
.2

7

88
02

13



fe
rv

ay
« Mo

m
g—

vr
au

ns
be

rg
)_

__
__

 __
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Zu
rü

ck
So

nn
ta

g 
Fe

ie
rt

ag
 

un
d 

O
ie

ns
ta

g "^00 7-t ^0 uo 
8 04 Ä

OOU000OS07-IOO04 soo^o^^so^o^-^ 
8822222222

__
__

_
El

bi
ng

 - G
ül

de
nb

od
en

—
M

al
de

ut
e«

—
M

oh
ru

ng
en

—
A

lle
us

te
iu

uoso so o
s^ ol s^ s^ 8 A2

s.
 u.

 F. oolt^ooior^or^o7-^ o o 04 OI o o
ooooQOwso'ovoooö

l— o UOI-IW w ov OI 7-t O UD 7-1 UD d 
r^'oo

o soo o o

OOO^^OSOl^WO 00t7-^0^^0l7-^^^0 
o^ouöuo ^--^^^soso

7^ o o o o o so

0201 ^O 00 O^<^1^0^02 I I 
ool^ooöo ' ' eK_____ I____________*4
so o- o O1 o o §

Ol OI SO I M
o O 0 0^0 UO V

uo uo ^o OI uo SO SO i-I
OOOOI Ol ^-1 

o 04 o 20 ^0 0 7-^^
so 0 Tä

gl
ic

h S
. u

. F
. ^Od^(7<IM000^^-ic7^t-0^^^O^MSOSO^O

SOOT-^^OSOO^T-iOcT^^O S000^0>^^0^0<l0^
ZZZ 0 0 0 0

XV
 -

14
.2

11
7.

47
 2

2.
11

23
.1

3 
ab

 E
lb

in
g 

an
14

.3
81

8.
01

22
.2

8 
23

.3
0 

an
 G

ül
de

nb
od

en
 

ab

14
.4

01
8.

02
 2

2.
29

 2
3.

31
 

ab
 G

ül
de

nb
od

en
 

an
14

.5
71

8.
19

 2
2.

49
 2

3.
47

 
ab

 P
r. 

H
ol

la
nd

 
ab

15
.3

01
8.

52
 2

3.
22

 0.2
0 

an
 M

al
de

ut
en

 
ab

16
.3

81
9.

18
 2

3.
42

 0.4
0 

an
 M

oh
ru

ng
en

 
ab

18
.0

2 
20

.4
2 — 

—
 an Al

le
ns

te
in

 
ab

El
bi

ng
 - S

ch
lo

bi
tte

n—
W

or
m

di
tt—

R
as

te
20

.2
0 

ab
 E

lb
in

g 
an

 
6.

51
 

9.
49

21
.2

3 
ab

 S
ch

lo
bi

tte
n 

an
 

6.
12

 
9.

11
22

.2
1 

an
 W

or
m

di
tt 

ab
 

5.
20

 
8.

09
—

 
ab

 B
is

ch
do

rf 
ab

 
—

 
5.

59
—

 
an

 R
as

te
nb

ur
g 

ab
 

—
 

5.
08 OO^l^Oi-IOSOSOlO 

r>Ii^l>^ooooo^o^o
St

at
io

ne
n

i

ab
 E

lb
in

g S
ta

dt
 an 

l Re
im

an
ns

fe
ld

e j 
l Su

cc
as

e-
H

af
fs

ch
l. 

! Ca
di

ne
n 

I

an
 T

ol
ke

m
ir 

ab
ab

 T
ol

ke
m

it . 
an

an
 F

ra
ue

nb
ur

g 
ab

ab
 F

ra
ue

nb
ur

g.
 . an 

I Bra
un

sb
er

g O
b.

 > 
an

 B
ra

un
sb

er
g O

st
bh

f. a
b

6.
22

 7.4
51

4.
21

6.
59

 8.2
31

5.
03

7.
48

 9.1
7 1

5.
57

 
- 1

1.
28

 2
1.

35
 

—
 12.1

6 bis R
öß

el

So
nn

ta
g 

Fe
ie

rta
g 

un
d 

D
ie

ns
ta

g n 0 ro02 so0^ oö oi
01 Ol 01

Tä
gl

. OOOWQVlOOVOO^O SOuOOi-jO^SOuOUOT-jOl 
SVQÜOO^ 000000 
^-1^^^7-17-17-1^-10101

V

U0<0l(v7-I02vi-I0012O^7-,7-ISO^^^-I^^'^

t-OI 0^2^ i i
0
01 uo OOIUOOSOOl 01^7-1^0r-' SO SO o

n
L-

S.
 u.

 F. OSOWSOOOISO^O^O so^o^o>OT-i^-isoso»o>o sosösö^^^-^^^rö

Tä
gl

. ^o>7—^t^SOi—iOl^WO^O UOOlO<lSO^^OOOISO

14

Og^OMMSOOT-^SOO so 0 1-^, 02 so 0 7-j so so



O
m

ni
bu

so
er

ke
hr

.
O

m
ni

bu
sv

er
ke

hr
 El

bi
ng

er
 Hö

he
 ttokms

nn
, K

ön
rg

sb
er

ge
rs

tra
tz

e 1
a.

Fe
rn

ru
f 39

07
.

15



Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 704 dann vor: 12°' alle 48 Min. bis 18°°
ab Vogelfang 7'° dann von 12°° alle 48 Min. bis 18°'

ab

ab

b) Sonntags
Alter Markt von 8°' ab alle 48 Min. bis 12°', 12°°, 1320,- 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19'«
von

Vogelfang von 8°° ab alle 48 Min. bis 12°°, 13'°, 1344.
1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19'«* (* zum Reichsbhf.)

schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr.

Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten,

An 
bis

von
1953

^.40
^48
4»»

ab

an

Linie

Witterungsverhältnisse erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof 

(Tag-Verkehr).

soweit es die

an

ab

50s
504 
^66

1 ab Damaschkestr. 5°° alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 220°*, 22"*
2224* (* bis Friedr. Wilh.-Platz)

Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21°°, 22°* 22".
Linie 2 Pangritzstraße 5«« alle 8 Min. bis 21«°, 21"* (* zum

Reichsbahnhof) 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5°° alle 8 Min. bis 21°° 22°« 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21°'*, 22°"° (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5°° alle 12 Min. bis 21'°, 21°°*,
Ab 22°° Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22°', 23" 0°°* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22°°, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I U. ^übe IVitvve I
D k^ernruk 2363 Wiking IÜ8ctier8tr. 16/19 V

V l'rjlcolaxon, Strümpfe, Wollwaren D
D KinderausstattunLen, Mocle^varen Z
D 81e Iv - 8lnivlelllvi«lung Z

i«



Weinstuben
Tentral-Hotel, Jnn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe un^ Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37 Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremdenheim Reichshos, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
CenLral-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstrabe 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591 /92 3.50 - 4 — 6.-7— MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.60 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3 — RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

f'ür fremde, der 8portlreund, 
die vame, der Herr

beheben bei dem ^ukentbalt in L1bin§ 
Tel 2987 ÜOlö! 8läll. Tel 2987 

OeZenüber dem blauptbaknbok Holländer Obau88ee 30.

^eden 8onnabend und 8onnta§
nZvrlei'nei'

^r8tkl. Verpile^unZ. f'reundl. Ämmer mit iliek. >Va88er.

17

Wilh..Pl


6 u 1 1 v m p I L I» k s u s 
^lkoko1irei68 Kaikee un 6 8pei86kau8 

^ünjellvninsnn g«ü§En«1
l^Läio-Kon^ert

bü?xe?Iicker ^itt3^8t>8ck O.fiO unä 1 00 Alk.

Ink. ^oksq Ltvinkvßsl, Oeor^enäamm 16. I^elepdon 3491.

Luro-, 6e!i!- uiüt LnksMi-LnlMl 

MunrMmn

Reparatur. 8ümt1. k^ctbrikAte 8cknell8ten3
L)e!<tri8cbe Krakt3U8r08tunßen

06 b!'. b

8turm8trake 2 LS^Süig 8tusM3trs.6e 2 
^elevbon 2691 un6 2692.

Oifj^ieHe I^ep3rritM'wer1<8tciti. 6er bjrm? 
»«dEk'r kZosQk O., Ztutt^art.

^pbolungsbeim
Ökonom: Karl Oie8in^

Fernruf 3033 LIdSng Ooe8er8tr2ke 3
?iLlte8te11e äer Ztrakenbäbnen

Ksö81ss k88l- u. Xonrkst-8gsl
Oroüe unä kleine

8äle lür Vereine, ilo.cirreiten unä Ver83mm- 
lunxen. ?3milien8alon8. Verein82immer, Ke§ei- 

b3kn (3^8tem 5peIIm3nn)
Oute Küctre OeptieZte OetrLnke

^uimerk83me 8eäienun§
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloff,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preuffenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung-

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilünderecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner»
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Anskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfr'edhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck» dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Maldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Cauer- Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebüuden in Stuhm und in Weißenberg

I^Ioueirio L 6o., Elbing
Ind.: Hsrmsnn Hssss
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SsnntagsvÄ^kfatztrkaitteit
von nach über Fahrpreis

2.m. z.ra.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Cadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein 
Cadinen u. Succase-

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-Wormditt
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50 3Z0 
? i 5,30

5,50! ZM

13,00j SM 
15,6040^0

? ! 3,7a
? 3,oa 

2 40j 1,60 
2,70' 1,90 
1,90^ 1,30 
7,40! 5,10 
5,20! 3,«a 
4,10! 2M) 
2,40^ 1,70 
1,70> 1,20 
7,40 5^0 
9,00 6,20 
1,60 1,10 
2,10 1,40 
4,30 3,00 
2,90 2,00 
1.10 0,70 
6,60 4,60 
9,10 6M 
9,10 6,30 
3,10 2,20 
4,00 2,80 
2,30 1,60 
5,20 3,60 
5,50 3,80 
2,50! 1,80 
5F0 4,10 
1,80 1,20 
5,10 3,50 
3,40 2^0 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,4a 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,46 
3,20 2,40

8,80 6,10 
4,10 3,06
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I Kovf wie vor 1

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

5,20
2,80

3,60
1,60

Frauenburg Elbing 5,50 4,00
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf.
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Stuhm

Elbing 11,40
4,40 
3,00 
0,90
2.40 
2,00 
2,80
1,10

7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen

Marienburg 5,20
2,30
1,40
1,10
1,40

3,60 
1,6( 
1,00 
0,8C 
1,00

Stuhm

Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od. Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Marienburg-Elbing 14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00

9,90 
3,80
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,60 
1,40

Elbing Marienburg 3,30 2,20
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40
1,10
2,00
0,40
1,30
0,90

8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0,90 
0,60

Osn^s! - »olsl
l'slsption 3898 I- ö I 6 inn. lViükIsnäsmm

OroLles unä vornekm8tes Kau8 am klat^e.
Kote! ersten i^an^es - 70 kr emcten^immer - 85 ketten - 83mt1io'ne Zimmer 
mit Nie6en6em Wa88or :-: kakr8tukl - Wein^immer - Zedreidrimmer 
Oroüle8 Lierrestaurant - Viner8 - 8oupsr8 8pei8en nact, äer Karte 

jeäer ^L^eLLeit ^utounlerkuntt Zimmer von 3.50 KM. an.
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Bestimmungen 
für den Durchgangsverkehr mit Kraftfahrzeugen 

durch das abgetretene Gebiet.
Bei Herannahen der für Automobilsahrten günstigen 

Jahreszeit dürfte es von allgemeinem Interesse für die 
Automobilbesitzer sein, über die Bestimmungen für den 
Turchgangsverkehr mit Kraftfahrzeugen durch das abge
tretene Gebiet zwischen Ostpreußen und dem übrigen 
Deutschland unterrichtet zu werden. Wir bringen deshalb 
nachstehende Bestimmungen zur Kenntnis der Automobil
besitzer:

Für den Turchgangsverkehr mit Kraftfahrzeugen zwi
schen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland durch das 
abgetretene Gebiet (Polen, Freistaat Danzig) müssen zwei 
verschiedene Arten des Durchgangsverkehrs; unterschieden 
werden, nämlich einerseits derjenige Turchgangsverkehr, 
welcher den allgemeinen Bestimmungen unterliegt, und 
andererseits derjenige, für welchen auf Grund eines Staats-' 
Vertrages zwischen Deutschland, Polen und der Freien 
Stadt Danzig vorn 21. 4. 1921 bestimmte Erleichterungen 
zugelassen sind (sogenannter privilegierter Turchgangsver
kehr).

1. Allgemeiner Durchgangsverkehr.
Deutsche Kraftfahrzeuge mit i n t er n a t j ou altem 

Fahrtausweis können alle in Polen und der Freien 
Stadt Danzig für den Krastfahrzeugverkehr freigegebe
nen öffentlichen Wege benutzen. Ihre Insassen müssejn 
mit gültigen Reisepässen mit polnischem Einreisevi
sum versehen sein. Sie unterliegen hinsichtlich der Zoll- 
und Paßabfertigung, den allgemein gültigen Bestimmungen.

2. Privilegierter Durchgangsverkehr.
Teutsche Kraftfahrzeuge ohne internationalen 

Fahrtausweis dürfen nur folgende Straßen be
nutzen:
3) Mari enb ur g—Tirsch au—Danzig—Rhed a -L aue n b urg.
d) Marienburg—Tirschau-P Stargard«—Konitz—Schlochau 
e) Tt. Ehlnu Nodzonne Samplawa—Neumark—Strasburg 

Schönsee - Thorn — Fordon— Bromberg—Nakel -Wirsitz— 
Schmilau—Schueidemühl.

st) Tt. LhtauRodzonne—Samplawa-—Neumark- Strasburg 
-Schönsee Thorn— Gnesen—Posen—Pinne -Neustadt — 

Tirsch 1 i e g l- Schwiebus.
e) Tt. EhLau Rodzonne -Samplawa—Neuutark- Strasburg
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—Schönsee—Thoru—Gnesen—Wreschen—Milos^ 
schin—Koschmin—Kortoschinu—Zdwny-Frehhan.

Die polnischen Behörden haben seit dem Jahre 1929 
auf diesen für den privilegierten Durchgangsverkehr zuge
lassenen, Straßen in Polen die Wegweiser mit entsprechenden 
Täfelchen vergehen lassen. Diese Täfelchen sind rechtwinklig, 
Habew eine Höhe D on 30 und eine Breite von 20 Zentimeter 
und sind mit dem im dunkelblauen Ton gehaltenen Buch
staben „1" gekennzeichnet. Anßderdem sind die Wegweiser 
an den Endstellen dieser Durchgangsstraßen mit der Orts
bezeichnung der deutscherseits gelegenen Grenzstadt neben 
der polnischen auch in deutscher Fassung versehen.

Auch die Insassen der nur diese Durchgangsstraßen 
benutzenden Kraftfahrzeuge müssen mit gültigen Pässen 
versehen! sein, bedürfen aber nur des polnischen Tra n sit - 
Visums, nicht des Einreisevisums.

Tle nur von dem privilegierten Durchgangsverkehr 
Gebrauch machenden Kraftfahrzeuge werden von dem Ein- 
gangszollamt beim Grenzübergang in besonderer Weise ge
kennzeichnet. Diese Kennzeichen sind während der ganzen 
Durchfahrt mitzuführen. Außerdem wird dem Führer eine 
Durchgangsbescheinigung! ausgehändigt, in welcher die einzu- 
haltende Strecke bezeichnet ist. Kennzeichen und Durch
gangsbescheinigung sind dem AusgangGollamt zurückzu- 
geben. Wer von der vorgeschriebenen Durchgangjsstraße 
abweicht, oder die zulässige Durchfahrtszeit nicht einhält- 
setzt sich der Bestrafung durch die polnischen Behörden 
aus.

3. Gemeinsame Bestimmungen für 1 und 2.
Bei beiden Arten des Durchgangsverkehrs unterliegen 

die Fahrzeuge den allgemeinen Zollförmlichkeiten und der 
Sicherheitsleistung Die Sicherheitsleistung kann ersetzt wer
den durch Bürgschaftsübernahme seitens einer Vereinigung 
von Kraftfahrzeugbesitzern, wie sie in Form des soge
nannten Trhptiaue üblich ist. Ferner sind Kraftfahrzeuge 
auch drücken- und wegegeldpflichtig, soweit derartige Ab
gaben im Durchgangslande erhoben werden.

Oken- unä Kockkeräksbrik
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aus äem mit 038 Zekeirten

lluNvKIsuFsi»Kl4LSI> 
^jniack8te ^nbrin§un§ ,3N8teHe de8 ^apkkakns. 
keäart Ka11e8, warme8 oder Keiüe8 >Va88er. 
ll»8 zebmekbleilig snzerl!l>Io88ei>s Kei-st Ii08te! nur K5 W, 
^eil23k1un§ ^68lLl1et. — ^U8kuntt und Vorfükrun^ in 
un8erem Verkauf- und ^U8teI1unL8raum 3-4

LIKing.
Fernruf 3821 und 3822.
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WezWrmO Säuren Denkekrswart
Verkedr8i5Iir6i- 6ure^ äie 8tä6te 

Llbin^, IVInrienbur^, IVlarienweräer, 06ut8c^-l^v^u unä Ltubrn.

liei'nu8Ae^6ven vom

IVIsgisii'si-Vsi'ksIii'sgmt-^Ibing

Verlag unä ^nrei^en-^nnabme: IirSä 8 oiiiort, Lued- 
unä Verlaozäruekerei, LIKinA.

" IV» »II

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, TL. Ehlau und Stuhm.

SMWV ,Mk"
fährt vom 26.April bis 9. Mai
Sonntag, Montag,Dienstag, Donnerstag 
Sonnabend

vom 10. Mai bis 27. Juni
Sonnig,Montg,Dienstg,Donnertg,Freitg
Mittwoch und Sonnabend

Ab Elbing Ab Kahlberg

9.30 18.30 (6.30)
13.55 (1.55) 18.00 (7.00)

9.30 19.00 (7.00/
13.55 (1.55) 19.00 (7.00



^bingsn LtsrNdsnk 
8lZr!1. Lpsi'kssss Elbing
----- MünÄsIsivksn —

^6rn8pr. 2441—2443 ^rleclk'.-V/IlksIm-p'IsIr 4
QssekZitsrsit: 6.30 — 13 Dlin u. 16—16 Dkr 

2w6ig8l6ll6 l: l-lau^traks 1 (k. ^bsrt) 
^wsigstsllö II: Künigsbel'gsl'sli'sks 101 
^wslgstslle III: 3ok3nnl88trake 16 
Ka88en8lunäen 6er ^vvel §8 teilen 
Von 8—13 Okr unä von 15-16.30 Ukr.

Lonnaben^ naelimittags sincl sämtlielis Ka§86n gs8vtllo88sn.
1^eick8bankko1o. ?O8t8ekeLkkonto: Köni§8ber§ 14918. Berlin 124222.

^nlaxe von Sparxel^ern ru §ünstiL8len keciin^unxen.
Lin2U§ von 8ekeck8, >Veek8eIn unä Dokumenten.

binlösunx von l^eiselLre^ilbrieken. — Din>veeks1unx 
kremcler Oelclsorten. — ^utbewalirun§ von 
>Vert83cken aller ^rt in un8eren ^re8orräumen.

Verückfichligt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild

Auf an die Haffküste zur 
Kirschbaumblüte.

Streben die Stra'hlenboten der Sonne bei uns dem 
Frühlingsstande zu, dann wird es an der Haffküste ganz 
besonders schön, dann wird die Natur hier zur Malerin 
eines Riesengemäldes in Firnweiß und Gold, dann ist 
— Kirschblütenzeit in Sueease.

Jeder Sonnenstrahl trägt dann Leber: hierher, Leben, 
so srühlingsstark und stolz, daß man beim Sonnenaufgang 
stillstaunend steht und Gott, den Schöpfer, lobt. Ueb^r 
Nacht sind die Baumkronen schneeweiß wie zur Winter- 
zeit geworden, und Vollreife, aufgeblähte Schönheit liegt 
über Gärten und Fluren.

Die Haffuferbähn hat vollauf zu tun, die Taufende, 
die diese Pracht genießen wollen, nach Succase,, nach 
iReimanüisfelde, nach Steinort und nach aw de? anderen 
stillen Dörfern der Haffkäste zu befördern.

Dem Blütenschmucke der Kirschbaumwelt folgt das 
Blumengebilde des Kernobstes. Birnen- und Aepfelbäume 
blühen: die einen frühlingsfrisch, blütenkühl, grünweiß und 
sein; die anderen blaßrot wie der junge Tag, der in daA 
Blütenland kommt.

Nur kurze Zeit währt die Herrlichkeit. FrühlingA- 
Wrme greifen in der Bäume Geäst. Von Baum zu Baum 
spinnt sich ein letzter Schönheitstraum. Tann wirbeln 
die Blütenflocken davon wie leichte, verflogene Vögelein.

Die Kirsche, besonders die Süßkirsche, ist die Haupt? 
frucht am Haff. Im sandigen, kalkhaltigen Boden der 
Haffküste findet sie selten günstige Taseinsmöglichkeitenl

Im Juli reisen ihre Früchte heran. Tann hört man 
in den sonst so stillen Dörfern mitunter einen tollen Lärm. 
Er soll hungrige und diebische Gesellen verscheuchen. Tie 
Stare haben sich eingestellt! Sie sind dabei, den Menschen 
die Baumfrucht zu schmälern. Kinder und Alte schreien 
und pfeifen, knallen mit Peitschen, klatschen in die Hänj- 
de, schlagen erbarmungslos auf alles, was die Vögel er
schrecken kann. Metallene Tiegel und Töpfe werden auf
gehängt und mit Holz und Eisenzeug geschlagen. Kuchen
bleche und Wagenreifen werden herbeigeschleppt und mit 
einem Schlagzeug in Schwingungen versetzt-, daß es einen 
Höllenspektakel abgibt. Aber die Stare stlört das alles

3



Oelconom : I? ö § 1 e r. 
?rie6ricd VVilkelm - plat^ 20.

^eleton 3131. Llbin^ 
Oroüer 8aal und Oarten.

Familien- und Oe8ell8Lkaft8- 
rimmer für Vereine und 
Familien - ^e8tlieflkeiten. 

Kalte uud warme 8pei8en 
2U jeder ^a^e82eit

8lLLtl. preu88i8cde 
lotterie-kmliLlime

keicker, klbmZ
Leke 8turm8tra88e

Inn. IViüdlendamm

1o86 8tet8 vorrätig

Konditorei ^i§o>v8l<i
L 1.81^0

In n. Gülden dämm 20-23 - bern8preelier 2471

Tolillv keksok u. KvlnSnIre
Noäernble l. s u t s p r e c ti e r s n l a Z e

AUstzslf^eies 
S4-eisetz«tts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsgstisvk 
in und auher dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.

Hstel zrr<r rre«en Börrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Jonas Pott-Cowlestratze 8

b Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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kaum. Anfänglich freilich erschrecken sie. Dann aber ge
wöhnen sie sich an die Musik und nehmen sie so aus, als 
gehöre sie wie ein Tischkonzert zu ihrer gedeckten Tafele 
Selbst die Schrotflinte jagt ihnen keinen Schreck ein. „E r 
Spree (Star) schütt (schießt) man -dot, onn hundert koame 
tom Vegräffnis."

Viele fleißige Hände beginnen sich nun zu regen'. 
Sie sind daran, die leichtverderblichen Früchte zu ernten. 
Korb allf Korb wird gefüllt und in die nahen Kühlns; 
oder in die Wagen der Haffuferbahn gebracht. Nach Kö
nigsberg, Braunsberg und anderen Orten gehe dann die 
großen hellroten und schattenbraunen MoreUe n die schwar
zen Spanischen Süßkirschen und in kleineren Mengen auch 
mancherlei andere Sorten.

Ueber Ertrag und Gewinn vergißt dann der Bauer 
sehr gern alle Unbill, die die Zeit des Reifens und der 
Ernte gebracht hatte und freut sich des Nutzens und des 
Verdienstes.

Viel ruhiger als die Kirschenernte vollzieht sich die 
Crntt des übrigen Obstes. Da Kernobst länger haltbar ist 
als die Kirsche, verträgt es weitere Transporte und wird 
so fast ausschließlich auf dem Wasserwege befördert, 
i,,Weiße Stettiner", „Iungferschönchen", Renetten u.w als 
feinster Tafelapfel der „Gelbe Richard", atte wandern 
sie von der Haffküste weit in die deutschen Lande hiu- 
aus und werden dort sehr geschätzt. -- — —.

G. W ichma wm
Aus dem Elb. Lesebogen B. Nr. D

^onäitOrei Joppen liegen 
Llbing

r-nnnuk 31S1 /^eusserei' ^ülilenijeimm 97

Inkaber Lümunil 0p1ikermei8ter

8psrls! - wcM 1ür tugenoplük
^1ter tVlarkt 32 LIbing Inn. iVIüKlenäLMM 16

Oeerünäel 1875 
»i- ' —ir—u ----------« -im
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öesueks miek! 
bsäsulsl HoekgsnuK!

KonMonei 'seuke, Elbing
^Ilen IVlsnki 7

6sckin6n
^WWWSMWM ^ie Aei^e sm „A^iseken AL«K"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Kutomobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Lrzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qottsoksik
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen

Fernsprecher Nr. 6. Cadiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

>/Venn clu willst Elbing seken, 
Vei'gik nielit in clss I^esieul'snt 
2UM l<3Nt6nl<ÜN8ti6I'

gelisn
Wsssvnsln. 8S-87
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klding
Gegründet 1257. 70 646 Einwohner.

Auskrrnfts st eilen:
Etädt. Verkehrsamt, RaLhauspassagr, Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—78 Ukr. Sonntags von 8.50—10 Uhr. 
Heinr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11 u. 1)—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—13 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3618 Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Elbing begrüßt weitere Gäste!
In der ersten Hälfte des Mai konnten wir anläßlich 

ihrer bei uns abgehaltenen Hrichjähvst^ noch die im 
OrdLUsrittergau vereinigten Radfahrer begrüßen. Auch in 
der zweiten Hälfte des Mai steht Elbing im Zeichen vieler 
Tagungen, Besuche u. Veranstaltungen. Wir haben bei u s:

die 3. Ostpreuß. Holouialtaguug vom 16. bis 
18. Mai, die Kreistag,nuy -es deutschen Fattoreu- 
uud Buchdruckmeister-^ vorn 16.—18. Mai, 
das Ostpreuß. Tennisturnier vom 24.-25. Mai, 
das Treffen -es 1. Haues des ArbritcvMad^- 
und Kraftfahrerbun- Solidarität vom 24.-25. 
Mai, den 2. Ost Jugeudtag der Sozialistischen 
Arbeiterjugend Vorn 24.-25. Mai, den Berliner 
Lehrergesangvereiu am 28. Mai, die Teilnehmer 
am 24. Teutschen Heograptzeutag-Ta am 29. 
und 30. Mai. Außerdem haben zu Pfingsten 
eine Anzahl GeseUschafts-Gruppen Elbing zum 
Ausgangspunkt für Kahlberg- und Oberland- 
Fährten auserwählt.

Wir begrüßen alle verehrten Besucher Elöings aufs 
herzlichste und wünschen, daß sie sich in unserer alten, gast
lichen Stadt wohl fühlen und in unserer herrliche nahetr 
Umgebung einige Stunden der Ruhe und Erholuwg finden 
möchten.

Herzlich wiMommen!
Städt. Verkehrsamt Elbing.
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Veranstaltungen in Elbing
24 .-25. Mai: „Lslpreußisches Tennis-Turnier", veranstal- 

tet vom (Minder Tenniselub „^chwarz-äÄeih" und 
dem Tenniselub „Weift-Nor". (Tennisplätze am Bahu.- 
hof.)

24 .-25. 2Aai: „Pfingft.reaatta vor Kahlberg", beranstaltet 
vom Elbinger Machtklub.

24 .- BT Mai: „^Austragung der Gaulneifterf^ast" der Mit-" 
Glieder des Gaues 1 (.Ostpr., Westpreußen und Freie 
Stadt Danzig) des Arbeiter-Nad- und Kraftfahrers 
bundes Solidarität. (Jahnsportptatz.)

25 . Mai, ab 10 Uhr: „Sporttümpfe in Vogelfang", der- 
anstalret dorr der Sozialistischen 2trbeiter-Jugend El
bing und Tanzig.

28 . Mai, 20 „Konzert", beranstaltet bom Berliner 
Lehrergesangoerein. (Pädagogisch 'Akademie.)

LviitzstSekr frsrve

Jnh. Fritz Schönsrc 
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essm
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.

Auto-, l.W- uill! Anksm-LnIzW 
ANumulstolöll

Reparatur, sämtl.Fabrikate seknellstens 
Llektri8cde KraktausrüLtunZen

Oebr.
8turm8traüe 2 LIdSng 8turmstraLe 2 

Telepkon 269l unä 2692.
Ottirielle ^eparLtur^verkslatt der kurma 

kvdvi't Svsvk O., 81utt§art.
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Sehenrwürdlgleiten in Slbiüg.
Kirche«:

Gv. Hauptkirche zu St. Marien, KLvschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bet Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frtedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen öeS 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Ertnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wtlhelmstr. 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstrape 
1 — 2 und Heil. Getststrape 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr.» erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, gahnschule an der Dergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Jndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbucherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 16.20—18.20 Uhr.

Stadtarchiv,'Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—12 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Anöer, Fischerstraße. 10, gestaltet.

Balkon öer Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 21.

Dach öer Iahn schule, gahnstraße.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad,. Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen--, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 2210.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—12 Uhr, wochentags von 
9—12 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.20 RM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 22?4. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in öer Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0.22 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalterdienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9^/, 
phr. Ausgabe postlagernöer Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing. Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Mlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbinq—Danzig (Elbing. Postamt) visumfrei

an 100b 15*° 2100 I ab 6°b 1200 18"

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.60 RM oder 5.75 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 704 dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

ab

ab

b) Sonntags
Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19'«
Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13'o 13";

von

An 
bis

von
19521400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ (* zum Reichsbhf.) 

schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von

Der Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten,
9"-18" uhr.

4.40

445

456

ab

an

Witterungsverhältnisse erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Äeichsbahnhof

soweit es die

an

ab

50s
504

466

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 220s*, 22"*

2224. (* bis Friedr. Wilh -Platz)
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22^ 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 220« 
Rcichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"* 22«"* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5" alle 12 Min. bis 21", 21"*,
Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"

Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

V bernruk 2363 ' Wiking fisckerstr. 16/19 V
Z 8
I 1>ilLvtaxen, Slrümpke, WoUwaren Z
D Kinüerausstattunxon, MoUev^aren D
V — 81sZfI «-Tlnivkklviilung — V
^>IIIIIINNIIII»»IIIIIII1IIIIIIIIII>!III><IU»II»IIIIM»N»MIIUUII»»I»»N»IIIIIII»«NIINIIU»III«III^
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Jnh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe um? Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Reicherer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37 Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.°Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4 — 6.-7-MR 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kafche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520, 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

k'ür fremde, der 8portireund, 
die Dame, der I4err

bebueben bei dem Aufenthalt in Zlbing

^e> 2987 2987
Oegenüber dem Hauptbaknbof Holländer Lkau88ee 30.

^eden 8onnabend und 8onntag
inorlei'nvi'

^r8tkl. Verpflegung. freund!. Zimmer mit tlieL. >Va88er.
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Ksvkslv-sn li

n. IVI 01^1^71-1,
Oken- unck Koedkeräiabrik

Vermietung von Omnibussen zu Ge- 
sellschaftsfahtten, für Gesellschaften von 
10 bis über 100 Pers., bei billigster Preis
berechnung.
An Sonntagen werden nach allen Stationen 
und an Wochentagen nur nach Waldhöhe, 
Panklau, Cadinen ermäßigte Ausflugs

karten ausgegeben.

Gmnibusverkeh? Elbinger - Höhe
Elbing, Königsbergerstr. 1s 

Fernsprecher 3907.

Beachten Sie die Anzeigen im
„westpreuhischen Verkehrsart"
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ISsi'ivnkuvg
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutsche» 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
VnskunflssteVe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Seqelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchett, 
Rehbof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

...» :

K/Iauririo L 6 o., Elbing
lnd.: Hsnmsnn Hssss
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von nach über Fahrpreis
2.M. Z.M.

Deutsch-Eqla»

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf

Königsberg Pr.Hbf 
Marienbnrg 
Martenwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Saalseld 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhs. 
Allenstein
Eadinen u. Succase-

Haffschlößchen

Marienburg 
Osterode

. Osterode-Mohrung.
-Wormditi

. Allenstein-Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50! 3,60 
? 5^0

5,50 3M) 

^13.00 9,00
15,60 10M 

? 3,70
? 3,00

2,40 1,60 
2,70 1,90 
1,90! 1,30 
7,40! 5,10 
5,20! 3,60 
4,10! 2M 
2,40 1,70 
1,70 1,20 
7,40 5M) 
9,00 6,20 
1,60 1,10 
2,10 1,40 
4,30! 3,00 
2,90 2,00 
1.10 0,70 
6,60 4,60 
9,10 6Z0 
9,10 6M 
3,10 2,20 
4,00 2M) 
2,30 1,60 
5,20 3,60 
5,50 3,80 
2,50 1,30 
5,90 4,10 
1,80 1,20 
5,10 3,50 
5,30 2,40 
3,40 2,30 
0,90 0,70 
1,20 0M) 
1,50 1,10 
1,80 1,M 
2,10 1,60 
2,50 IM) 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,80 6,1O 
4,10 3,00
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I Kovf wie vor >

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,403,70
5,20 3,60
2,30 1,60
5,50 4,00

Marienwerder

Hohenstein Ostpr.
Kahlberg
Königsberg Pr. Hbf.
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Stuhm
Deutsch-Eylau

Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

-0 6.60 
5,90 4,40 

11,40 7,80 
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0.60 
2,40 1,60 
2,00 1,40 
2,80 1F0 
1,1 0,80 
4,30 3,00

Westpr.

Stuhm

Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbs. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenbe^g 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg

1,20 0,80 
5,20 3,60
2,30 1,6(
1,40 1,00 
1,10 0,86
1,40 1,00

14,40 9,90
5,50 3,80 
3,00 2,10
2,20 1,50 
0,70 0,50 
1,10 0,80
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40
3,30 2,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 8,60
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30 
1)300,90 
0,90!0)60

OsnRnsI - »oKsI
1'slopkon 3396 t. s I t»I 6 Inn. lViakIsnäsmm

Orö6te8 unci vornekm8ie8 liau8 am ?1at2e.
Hotel er8ien I^an§e8 - 70 ?remäen2lmmer - 85 Veiten - 83mtlicde 2immer 
mit kUekenclem ^Va88er ?akr8tuk1 - ^Velnrlmmer - 8ckreib2linmer 
Oröktes 6terre8taurant - O!ner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
ru jeäer 13^682611 ^utounterkuntt 2immer von 3.50 an.
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Der neue Tarif für den Seedienst 
Ostpreußen.

Durch die Einführung eines verbilligten Ausnah- 
metarifs für kinderreiche Fümilien hat der 
Seedienst O st p r e u ß e n , die vorn Norddeutschen Llohd* 
nnd der Reederei Braeunlich'Stettin für Reich und Preu- 
ßen betriebene Schnellschifslinie Swinemünde—Zoppot—Pili- 
lau—Memel (Libau) einem langÄ empfundenen bevölkerungs
politischen Notstände abgeholfen. So erfreulich das heute 
zum Gemeingut des deutschen Volkes gewordene Jugend- 
wandern im Interesse der körperlichen Ertüchtigung und 
der Erweiterung des persönlichen Blickfeldes sich auswirkt, 
doppelt bedeutsam ist, daß die Regierungen von Reich und 
Preußen im Seedienst Ostpreußen nicht einseitig das Wan
dern der Jugend unter Loslösung von der Familie för
dern, wie sie die stark (um 75o/o!) ermäßigten „JuAend^ 
Pflegetarife" leicht mit sich bringen könnten, sondern, daß 
sie auch denjenigen Teilen des deutschen Volkes — es 
sind nicht die schlechtesten — Rechnung tragen, die Werk 
darauf legen, die deutsche Landschaft mit den Kindern 
gemeinsam wandernd zu erleben oder gemeinschaftlich BadH- 
und Kurorte aufzusuchen. Die Gestaltung des Tarifs bringt 
es mit sich, daß bei wachsender Kopfzahl der Familien 
die Verbilligung immer wirksamer wird. Auch dies ist 
zu begrüßen.

Der interessante neue Tarif lautet:
Eine Familie mit Kindern,, die eine Hausgemeinschaft 

bildet, darf ohne Rücksicht auf das Alter der Kinder bei 
Ankauf von mindestens 15 Fahrkarten zum „Jugendpfle<- 
getarif", d. h. mit 75 0/0 Ermäßigung abgefertigt werden, 
Voraussetzung ist Beibringung einer ortspolizeilichen Be
scheinigung über die Familienzusammengehö

Die Anwendung des Tarifs beruht auf dem 
weiteren Ausbau des Gedankens (der sich auch in den 
Gefellschaftsreisetacisen der Reichsbahn findet), daß, näm^ 
lich nicht die Zahl der beförderten Personen, sondern die 
der bezahlter: Fahrkarten für die Anwendbarkeit der Ge^ 
fellschaftsermüßigung maßgebend ist. 50 0/0 Fahrpreiser
mäßigung/ wie sie der G e s e ll sch a f t s r s ei a r ijs im 
Seedienst Ostpreußen ausweist, führt z. V. zu folgender 
Rechnung:

Swinemünde—Pilläu Normalpreis 16.—
Mindestzahl 15 Fahrkarten'zu 50 0/0 --15 . 8 — 120.—
Tatsächliche Zahl: 8 Reisende zu 16.— 128.—
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Also schon sür 8 gemeinschaftlich reisende Personell ist es 
günstiger, 15 Gesellschaftskorten zu 50 oz zu lösen.

Der F a m i li e n t a r i f des Seedienstes Ostpreußen 
ist aber noch günstiger, da er auf den: besonderen Ju- 
g e nd psl-e ge L a r i s dieser Verbindung beruht, der — 
wie bekannt — von 15 Fahrkarten ab um 75 o/o ermäßigt 
ist.
' Die Vergleichsrechnung sieht für den Familientaris 
wie folgt aus:
Swinemünde—Pillau 5 Pers. zu K./7 16.— 80
Eine Familie von 5 Köpfen kauft 1 5 Kar

ten mit 75 oo Ermäßigung, d. h. 15.4 — 60
Für eine Familie von 5 Personen über 10 Jahre 

(oder 6 Personen, davon 2 Kinder zwischen 4 und 10 
Jähren) ergibt sich also eine Ermäßigung von 25 o/o. 
Eine Familie oou 6 Personen erspart

96.— — 60 — — 36.— oder L7
eine Familie von 7 Personen erspart

112.— — 60.— — 52— oder 46 o/
eine Familie oon 8 Personen erspart

128.— — 60.— K.N 68.— K.L oder 54 o/o
usw., bis bei 15 Personen die Höchstermäßigung, von 
75 o/o erreicht wird. In allen anderen Verkehrsbeziehuni-' 
gern des Seedienstes Ostpreußen ergeben sich die gleichen 
Ermäßigungen.

Es besteht die Hoffnung, daß durch diese Tarifmäßtz 
nähme Familien mit Kindern wieder mehr Mut fassen', 
gemeinsam die .schönen und vielseitigen Bäder des Sam^- 
landes, der Kurischen und Frischen Nehrung, des Memelj- 
gebietes und der Freien Stadt Danzig Zu besuchen. Diese 
Verkehrspolitik vereinigt Dienst am deutschen Osten und 
Dienst an der deutschen Familie zum Dienst am deutl
ichen Volkstum!
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äie für äen privaten unä §e- 
8ckätt1icken Leäarf benötigt 
werclen, liefern wir in rweek- 
mä88i§er uncl neuseitlieker ^uk- 
maekun§.

8or§8ame Pflege finclen be8on- 
6er8 die XVerbeäruck8acken cler 
moäernen Oe8ckätt8reklame

Kuek un«i Der lsAscknueke^«» 
fleisekerstr. N klbing fernspr. 2769

keMen 8ie l>»8
„tlbinggs Isgedlsst"



UHUM»
VerlisIiMIisSs llmk l!is Mte

Mng, ^gs'Musg, ^srisnMllös, llsut8vk - Wu «in«! 8tM.

I-Iett 11 O 1. ^luni-16. «^uni 1931 » ^ski'g. S

^nseksint sm 1. unrl 16. jsäsn I^/Ionsls
kill« inilLunvkmvn!

Linsans sum Ssuirnre^ 8e-rlvK.
Am 8. ^uni 1881 i breilicktspiel in Ltulim „Lin Lommernsclitstrsum



<5eec//e/r^ O§O^eL^e/r

„NLU5eLiz07 VL^IS" 
unä „Plreu55k^i"

an 6ie

K/L-Ze^cr
c^es

^O^c/e/r^
von 8winen»ii»äe nscli 2oppot (vLnri'A) 

?>II»U (Lönigsberz) un6 A4ea»el

6otä'Ab e^m-r/?/^rcn

kÄinpIäni? un6 nstiei'e IiO5lcnIo8e ^U5lcun6: 6urc!^: ^v«ovkUL5c»eir i.i.ovo v«k»4k»» 
IlilLu^isedeZ Vei-Iie^rs^esell (8666ien8t Ostpi-euüeu) 

uusl öe886n X'ei-lretunAen, dio
LtsNinsr osmpksekikks.VvLSlIsekskt 
Z. k. vrssunlick V m. d. «., LtvMn

80WI6 I^6i8l>bur08 und !^8^nUulrnt'ci!ll'knstonLU8Z'^bf;li



Verkekr8iükrer durcb d!e Ltädte 
L1bin§, IVlarienbur^, Marienwerder, Oeut8cb-Lv1au und 81ubm.

tterLU8§e§eb6n vom

^/Isgisll'at-Ver'kekr'Laml-^Ibing

Verlag und ^nrei^en-^nnabme: Alfred 8 eikiert, 8uek- 
und Verlaosdruekerei, L1bin§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarHitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

-Nil- -iilNIINIlNln- ^1!?-
i^ü W0sß«66d«d

ALalride^A r 6 p
einiiZes Leebaä >V68tpreu886N8

ff°il äer I^ri8Lken I^Iekrun§, 6em l^Lnae INI
rwi8cken rwei Neeren, ein IVlärcken- 
ici^II im Xu8LmmenI<IanZ von Lee, 
w-llä unci Natt

^^U8l<UNtt E

Z)i>«ktivn Ostseedsü Nakrkdei y -Liep 
in K^KIberA vampier-f'adrplan auf 8eite 4 u. 16 
ü- __________



^Ibingsp Ltsätbsnk 
8tZrN. Lpsnkssss llbing

^6k'N8pt'. 2441 -2443 ^ri66r.->VlI1l6lm-^l3lr 4
QsseliZiiZrsit: 3.30 -13 1Hir u. 15—16 11kr 

^weig Bteile l: ^supielrake 1 
^welgetells ll: Kömg8ksi'g6l'8tl'36s 101 
^weig8ielle lll: 6oli3nnl88tra5e 13
K 2 8 8 e n 81 u n 6 e n 6er ^v^ei§81e11en
Von 8—13 Okr unä von 15—16.30 Okr.

8onnsben6 N3ekmiitag8 8in6 eömlltelie KS886N 86seklo886N.
^e!ek8bankkoto. ?O8t8ekeLlrkonto: XöniZ8ber§ 14918. Berlin 124222.

^nlsxe von Sparxel^or-n LU LÜnslixsten keclin^unxen. 
LlN2U§ von 8ekeck8, ^Veok86ln unä volcumenten.

Lin1Ö8un§ von I-6i8eI(re6jtbri6ken. — ^Imweek8lunx 
kremier 66l68vrten. — ^uibevv3lirun§ von 
>Vert83cken aller ^rt in un8eren ^re8orräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen ais solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Eingang zum Stuhmer Schloß.
Unser Titelbild zeigt uns den Eingang zum Schloß 

der Vogtei Stuhm, deren 600jähriges Bestehen in diesem 
Jahre begangen wird, da die Gründung der Vogt>ei auf 
das Jahr 1331 zurückzuführen ist.

Schon in der Zeit des Heidentums lag in der Gegend 
von Stuhm eine der zahlreichen Burgen Pomesaniens, 
welche samt der ganzen Landschaft um das Jahr 1236 
in die Hände des Deutschen Ordens fielen. Wenn sich auch 
die Lage dieser Burg nicht genau bestimmen läßt, kann 
man doch annehmen, daß. schon die alten Pxeutzen die 
für die Verteidigung äußerst günstige Lage zwischen den 
zwei Seen benutzt haben, Welche dann später auch den 
Orden veranlaßte, hier eine Burg zu errichten.^

Die Bauzeit dieser Burg fällt zwischen 1326 und 
1335. In: letzteren Jahre finden wir sie geschichtlich! 
erstmalig erwähnt. Ordensbeamte sind hier seit 1331 
nachweisbar, anfangs mit schwankender Amtsbezeichnung. 
Seit 1333 ist der Titel Vogt, advoeaHis,. dauernd 
bräuchlich. „Das Wesentliche des Vogtes oder advoeatus 
nach altdeutscher Verfassung ist die Gerichtsbarkeit und 
die Heerschau." Der Stuhmer Vogt wird daher in erster 
Linie die Aufgabe gehabt haben, bei dem Landgericht der 
Komturei Marienburg für das Gebiet Stuhm mitzuwirken.

Als bedeutendster Vogt ist Achatius von Zehmen 
(1530—1550) zu nennen.

Einst war dieses Schloß ein Verteidigungsbollwerk 
von großer Bedeutung. Es lag auf einer Insel, die 
durch zwei Seen und deren Verbindungsgräben gebildet 
wurde. Starke Türme und Lugbrücken vervollständigten 
das Verteidigungswerk. Rings herum verlief eine hohe 
Mauer. Nach der Schlacht von Tannenberg 1410 wurde 
das Stuhmer Schloß den .Polen übereilt und schmählich 
übergeben. König Jagel bemannte es mit einer zuver
lässigen Besatzung, um es auch nach seinem Rückzüge aus 
Preußen in seiner Hand zu behalten. Als er nach der Aus-- 
hebung der Belagerung von Marienburg nach Marien- 
werder kam, versah er dieselbe von hier aus mit aller 
Notdurft. Sie verteidigte das Schloß mit größter Ent-- 
schlofsenheil drei Wochen lang und kapitulierte endlich 
unter ehrendollen Bedingungen, als der Hauptturm über 
dem Eingangstor mit seinen Waffen und Proviantvor- 
raten in Brand aufgegangen war.
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Iv W. Nölks Nsekilg.
_I Indader Lümunil Nau»H«aIü, 0pttkermei8ter

8M! - KsseM 1i!l mosms »WWki 
^Iter ^larltt 32 LIding lnn. ^üklenäamm 18

Oexrünäel 1875 

»n --------- ' - ^mr- " - . . . ,^>

«MWWVNMIWWMWWWW^

SMWkl MR"
vom 10. Mai bis 27. Juni

8onntgMontg,Dienstg,Donnertg,Freitg 
Mittwoch und Sonnabend

Ab Elbing Ab Kahlberg

s.so
1S.S5 (t.55)

19.00(7.00)
19.00 (7.00)

FoützftEicks stirb e 
Mertttzies

Inh, Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Als der Preußische Bund, welchem sich auch die 
Stuhm angeschlossen hatte, in Verbindung, mit Po

len 1454 gegen den Orden rebellierte, waren die Ordens
ritter drauf und daran, das Schloß Stuhm preiszugeben^ 
über noch zu rechter Zeit verstärkte der Hochmeister die 
Besatzung. Tiefe hielt sich mit großer Hingebung! 22 
Wochen lang und kapitulierte nur auf die Bedingung freien 
Abzuges. Tie Bündischen hielten sich nicht lange in Stuhm 
auf; auf die Kunde von dem Siege der Ordensritter über 
die Polen bei Eonitz (18. 10. 1454) entwich der Guber- 
>nator aus dem Schlosse und die Bauern Übergaben es 
wijeder dem Hochmeister. Seitdem blieb es in den Hän
den des Ordens als eine der wichtigsten Stützen bis zum 
Ende des Dreißigjährigen Krieges.

Während der schwedisch-polnischen Kriege sehen wir 
das Schloß abwechselnd in schwedischer und polnischer 
Hand. Durch die erste Teilung Polens 1772 wurde es 
preußisch.

Wegen seiner prächtigen Lage diente das Stühmer 
Schloß einst dem Hochmeister von Marienburg als Som
mersitz, wo dieser nach des Tages Last und Müh' Erho
lung suchte. Auch sonst sehen wir in vergangenen Zei-< 
ten hohen Besuch aus der Burg. Geistliche und weltliche 
Würdenträger kommen und gehen ein und aus. Schwedische 
und polnische Diplomaten führen hier ihre Verhandlungen.

Leider hat man in späteren Jahren nur wenig für 
die Erhaltung dieser historischen Stätte getan. Besonders 
unter der polnischen Herrschaft wurden große Teile des 
Schlosses dem Verfall preisgegeben.

Trotzdem ist das Vorhandene noch sehenswert und 
ein Besuch dieser alten deutschen Kulturstätte empfehlens
wert, die von deutschem Fleiß, deutschem Mut und deutscher 
Treue ein beredtes Zeugnis gibt.

Im -Nahmen der Jahrestagung des Reichsverbandes 
der Gemischten Kirchen- und Frauenchöre Deutschlands in 
Marienburg, Stuhm, Marienwerder

FreNichtspiel irr Stuhm
am Sonnabend, den 6. Juni 1931:

„Ein Sommernachtstraum".

^OnZilorei
Llbing 

?ernruk 3181 ^eusserer Uüklen6smm 97
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Lmptekie meine renovierten un6

delisgiicii MMiciitelsn I.o!(g!!Wsii 
2UM LnZenekmen ^ukentbAlt, 80wie 
meine l^äumliekkeiten rur ^bk3ltun§ 
von Versammlungen, Verein8- un6 
?rivatfe8tliekkei1en

6e8onäer8we i 8ei ebam k meinem Zut. kürzer!. ^itt3§8ti8ebb i n 
Abonnement . 1.—

K1eine8 Oeäeek 1.40
Oroke8 Oeäeek ^3rk 1.80
^benäe88en in ^roker ^.u8W3bi. 5t3mme88en 
von ?4K. 0.60. OepkleZte Oetränke! 8oUäe 
?rei8bereebnun§!

L. Dü^rny, üe^erbevoreiMalP,
8pierin§8trnke 10. Telefon 2378

I^atbsus-OZis-Konäitorsl
Inb.: t4u§o 14 o b m a n n

KLtb2U8 88811^0 l'elepbon 2900

^L^lieb äer vornebme Konäitorei-8etrieb

^Isekmittsgs
k^gmilien - Oaks
-Kon^ert-

..............-.............. ; HbkN^S
Mttvvoeb und z 8r8tkl. KüN8t1er-

- Koncert 80wie
6 Oörin§ äie

dei
Konäitoreiprei8en!

1 72» ° Ooniereneiö8e unä
I (s 11 ; Vortrs§8kün8tlei'in

..........  : äer OroÜ8lLät

««UZ «SUZ
1. 8t3§e ^ä^Uek 6a8 Oroö8tacZ1pro§r3mm 1.8ta§e 

Lintritt irei - - - Kein OetränkeLui8cbiL§ 
Programm ünä Oaräerobe 50 ?b pro ?er8on
88 8pieI1 äie prominente Koncert- unä ^22- 
kapeile Lüntksi- vom He^ina-

?al38t Berlin

WU M M NW WkW
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LIding
Gegründet 12)7. 70 646 Ginwohner.

Auskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50—18 Uhr. Sonntags von 8.50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrsnstrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274 

Geöffnet: Wochentags 8—11 u. 15 —16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - AuskunftssteLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Toikemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Elbings Gästen zum Gruß!
Wir haben das Vergnügen, am 9. und 10. Juni all- 

läßlich des Provittzialve^ die Mitglieder
des OstPreufien des Teutschen
Gastkwte^ am 14. Juni die LLomka-OrLA-
gruPPe Osterode mit Angehörigen, ebenfalls am 14. Juni 
die auswärtigen Teilnehmer am Meiskrie.^ 
und an verschiedenen Tagen in der ersten Hälfte des Juni 
eine Anzahl GesellschaftsgrnPPcu aus Ostpreußen und dem 
„Reych" als Gäste in unserer Stadt zu sehen. Allen rufen 
wir eilt „Herzlich Willkommen" in der alten, ehrwürdigen 
Hansestadt Elbing zu. Wir verbinden mit denrl Dank 
für den Besuch Elbings den Wunsch, daß ein jeder sich in 
unserer Stadt und Umgebung wohlfühlen und angenehme 
Erinnerungen mit nach Hause nehmen möge.

Herzlich Willkommen!

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
7



u. T<rsrt«sen i«
Etvrirs» 2U«rrienbrt*g it«d St«tz«r.

Ctbiug:

Dienstag, den 9.,. bis Mittwoch, den 10. Juni: „Provinzial- 
verbandstag" des Vereins der Gastwirte.

Sonntag, den 14. Juni: Bezirksjugendmeisterschaften >in 
Elbing.

Sonntag, den 14. Juni: „Kreiskriegerverbandssest". ver
unstaltet vom Kreiskriegerverband Elbing und dem 
Krieger- und Militärverein Borussia Elbing.

Marienburg:

Sonntag, den 7. Juni, 15.30 Uhr: „Große Konzert- und 
Gesangsoorträge" aus Anlaß der Tagung des ReichH- 
oerbandes der Gemischten Ghöre Teutschlands. NUt- 
wirkende: Schupokapelle Berlin und verschiedene 
Eböre Westpreußens. (Großer Remter der Mariew- 
burg.)

Freitag, den 12.. Sonnabend, den 13., Sonntag, den 14- 
Juni, 20 Uhr: „Bartholomeus Blume", Ordenssest- 
spiel von E. Hammer. (Vor dem historischen Rat
haus und der Marienburg.)

Stuhm:
Sonnabend, den 6. Juni: „Ein Sommernachtstraum" von 

Shakespeare, Musik von Mendelssohn-Bartholdh. (Frei-, 
lichtbnhne.)

Lulo-, tiokt- unl LnISNSs-knISW 
MWMmn

Reparatur. 8ämH. Fabrikate 8ckneU8tsn8 
LIe^tri8cve Kraitau8rü8tun§en 

Oebr.
81urm8traöe 2 LldSng 81urm8traLe 2 

Telephon 2691 unä 2692.
OUirisUe U6para1ur^verk8tatt äer k^irma

Vvsvk O., 81uttLar1.
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SehEwLrbiglelten In Llblng.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Gebaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor. 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Grbaut tm 14 Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nacb vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenia, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strape. Grbaut 1881 — 8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Grbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen tm neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrtch-Wtlhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

KriegeS 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana tm kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Getststraße 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrape 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberuföschule an der KönigSbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohn Hausbauten: Heimstättensiedlung an der 
KönigSbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19.Uhr, Gintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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äSü^Ae^ Ressource
Oekonom : k^. 1^ ö I e r.

?rieänck ^Vilkelm - ?l3tr 20. 
^elekon 3131. Llbm§

Oroker 833! unä (Zarten.
Familien- und Oe8ell8ck3kt8- 

Limmer kür Vereine unä 
Kamillen - fe^liekkeiten. 
f'alte uuä warme 8pei8en 

ru jeäer 1a§e82eit

^eon 8aunier'8 
kuckkanälunZ 

Lsrl poicder
§e§enüber ä. (Zentral Hotel 

küdrer uvä?1sli6voli 
WmxuliävmxeZenä

Konditorei I^iAo^ski
Lt.81^0

Inn. Ivlüklenäamm 20-23 - fern8preeker 2471.

Lvliilv bneise §ün Kebsvlr u. Kvlnsnlce
I^0äern8le I^3ut8preeker3nl3§e

Alkstzstf^eres 
S4>eifetz««s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guisn ^ittsg8ti8vk 
in und außer dem Hause. 
Preise: SO und 40 Pfg.

Hstel z«Hr Neiren Vsrrfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

b Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unö 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm der St. Nikolaikirche (9S m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Ftscherstraße 10, gestaltet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße Z1.

Dach der Iahn schule, Iahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kafsen- 
schluß */', Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.Z0, Schüler 
0.Z0 RM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Glbtng unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmftrahe 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—1S. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 VM., Kinder 
0.2Z RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieövich-Wtlhelm-Play 
unö am Bahnhof werktags S—1S Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Brtefsenöungen täglich von S—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

11



- öesuebe mieb! 
bvÄsulsl Hoekgsnuü!

Konditorei ^euke, Wiking
^Ilsr IVlarkt 7

OackirreM
Äre Aeele sm Arrseken bkaK

Direkte 0mnibu8verbinäun§ naeb D1bin§. Vie1- 
8eiti§e 8eben8^vüräi^keiten ^n^enebmster ^uf- 
entbalr in meinem Hau8e. Ke8ten8 L6pk1e§1e 
8pei8en unä Oetränke. 8ebr oivile ^eiss.

8Lk1oKb68iek1igungsn:
>Verkta88 von 10 bi8 17 Okr.
8onntLZ8 von 11^2 bi8 16 Dkr.

Ar'ißL ßvtt«^r«lk, Ks8t>vjrt8ckstt 
auf 6er Kai8er1ieken tterr8Lkaft L a 6 i n e n 
Fernruf Laüinen 6. Fernruf Laäinen 6.

i-Iast Elbing 6u gesehen, 
muKt aueii ins Restaurant 
6es ^artenkünstiers

Ki'sIsvknHSnn geilen
(^in2ißarti§ über OstpreuKen binau8).

Vsssensli'. 8S-87
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15°°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14°' s ab (nur Werktags) 7°° 18°°
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an I0°° 15« 21°° I ab 6°° 12°° 18°°

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.60 RM oder S.75 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Winzer Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags 
ab Alter Markt 7" dann von 12^ alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^ 

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 1320^- 

13" ab alle 8 Min. bis 18^, 19^
von

ab Vogelfang von 8°° ab alle 48 Min. bis 12°°, 1320^ 1314.
1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^* (* zum Reichsbhf.) __

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Berkehr wird aufrecht erhalten, 

Witterungsverhältnisse erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

Wagenhalle, Ziefestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

soweit

^40 ab

an

an

ab

von
19^2

es die

5" 
5" 
^.56

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5»» alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 22°«*, 22"*

2224. (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21°«, 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5»« alle 8 Min. bis 21-", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
» Pädag. Akademie 5»° alle 8 Min. bis 21^ 22"
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22"* (zur 
Ziefestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 500 alle 12 Min. bis 21^, 21"*,
Ab 22»° Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0'°

Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22»', 23" 0»°* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22»°, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besuchet den oberländifche« Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

ksknplsn
der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.

So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb. vom 17 Mai 
bis 16. September

7.12 8.00 — 13 30 13.30
! 15.50 15.50

10.20 7.15') 16.15
! 811.55 8.50 17.50
! 12.15 0.10 18.10

12.30 fM) 18.25
14.10 15.40 4) 20.05

8.3)0 14.15 15.45
6)7) 5)

10.10 15.55

ab E<bing Mädmsch. an 
an Ebene 
ab Hirschseld

§ Ebene Eanthen
> Eb. Buchwalde

Eb. Buchwalde
, Maldeuten 
Maldeuten

Tharden
VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

So.
Mo. 
Mi. 
Fr-

Do.
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

19.30 19.30

17.10 17.10
15.35 15.35
15.15 15.15
15.00 13.00

13.20 6) 11.05

21.50

20.43

7.50
5.30

12.50 11.00 20.10
6) l)

11.10 Duz-18.30 i) 
I 8 2Ü Kanal ii5^2> 
I 8.12, 9.00 115.032! 
I 7.521 6.50 I14.22>

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn.
0 ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22, 
Wochentags 14 39/ ') Post ab Pr. Holland 6.30. Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17 26. °) Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldemen 15.30. Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 13.06. ?) Anschluß von Pr. 
Holland 11.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusverbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode—Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

IM. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

Neeilenvi U. Svknoelvn L vo. LIbing Fernruf 2 74
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besuchen Sie das Eldorado der Hassliiske!

Holel Hassschlötzchen bei Elbing
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellschastsräume — Parkette 
GescylosseneGaragen. Vereineu größ.GesellschastenPreisermäßigung.

W. Iurkschat.

Dom 31. Mai bis einschließlich 27. Juni
Tag

Sonntag

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag

Mitwoch und Sonnabend

Von Elbing Von Kahlberg
norm. 7.00 vorm. 10.00
vorm. 8.00 nachm. 5.00
norm. 9.40 ' abends 6.30

nachm. 2.05 abends 8.00
vorm. 8.00 !s vorm. 10.30
vorm. 9.40 nachm. 5.30

nachm. 2.05 ! abends 
l morg.

7.00
6.00

vorm. 9.40 nachm. 5.30
nachm. 2.05 jj abends 7.00

20



Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898. 
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes u«d Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Ehaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Eowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Centtal-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Rabchen,Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ibrem ^ukentbalt in Llbin§ 
drucken 8ie bitte 

^el 2987. ÄÄlll 2987

Oe^enüber dem ttauptbabnbok ttollänäer Lbau88ee 30.
Orö88ter 8ebattiLer Oarten. ^uto-Onterkuntt.

Jetten 8 o n n a b e n cl unä 8onnta8 
moderner lanrsbenä / preiliclil-ranrplslle 
Lr8tk1. Verpile§un§. f>eunä1. Ämmer mit ttieü. >Va88er.
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Kaki 6 e und 8p6i86liau8

kün Z v il v n m s n n gsö§§n«1

k^adio-Kon^ert
^ub bür-Lerlieker IVIitta^8ti8e^ 0.80 und 1 00 Uk.

!nk. 8Lbinkü§sI, Oeor^eudamm 16. IHepkon 3491.

!«»»!WSMKSSWWL^LSMWWMI»«««««M«SI2«SS«BSMS«SSr»SSWMSSr^,»«^

KCsGßTSZU§SN ll, ZCSSZZTZBGU^ÄB 

^L»KLrs8»v^EAk8s Ns«kS8Zr5sn 
^s*2»Npvi*tsdks kLorrßrks^üs

n. ^!_8M6

Oken- und Kockkerdkabrik

Vermietung von Omnibussen zu Ge- 
sellschaftsfahrten, für Gesellschaften von 
10 bis über 100 Pers., bei billigster Preis
berechnung.
An Sonntagen werden nach allen Stationen 
und an Wochentagen nur nach Waldhöhe, 
Panklau, Cadinen ermäßigte Ausflugs

karlen ausgegeben.

Omnibusverkehr Elbinger - Höhe 
V-ttskniann, Elbing, Königsbergerstr.la 

Fernsprecher 3907.

kübe >Vitvv6

k^ernruk 2363 kNring ^i8cker8tr. 16/19

l'rNLolsxen, Llrümple, ^VoIIwaren 
Kindvrausslallunzxen, Moae^vsren 
— 81 «vI e-Linie lrltleirßung —

!IM
M

U
I»

M
»I

!»
»»

»«
M

W
»I

IU
Il!
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ISsi'isndu^g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafie 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutscheu 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preutzenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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Gegründet 1305. 12020 Einwohner.
Arrskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 73.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Anskunftsflelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie- 
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

IVI 3 u ri 2 i o L 0 0., Elbing
! lnk.: l-ls^msnn

: s p r l p s n - b p I k
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von nach über Sah 

2.Ul.
rprelr 
rra.

Deutsch-Eqlau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichsrisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf.

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienbnrg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Vlumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Saatfeld 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Ladinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Cadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg
Osterode
Osterode - Mohrung.

-Wormditi
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. — Wormdiit

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50 
?

5,50

13,00 
15,60

8 
?

2,40 
2,70
1,90 
7,40
5,20 
4,10
2,40 
1,70 
7,40 
9,00
1,60 
2,10 
4,30 
2,90
1.10 
6,60
9,10 
9,10 
3,10 
4,00 
2,30 
5,20 
5,50 
2,50 
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1,80 
5,10 
5,30 
3,40 
0,90 
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1,80 
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2,50 
2,80 
3>20> 
3,20

6,80 
4,10!

3Z0 
5^0 
3^0

9,0g 
10^0
3,70 
3,00 
1,60 
1,90 
1,30 
5,10 
3,60 
2M 
1,70 
1,20 
5^0 
6,20 
1,10 
1,40 
3,00 
2,00 
0,70 
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6M 
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2,20 
2^0 
1,60 
3,60 
3,80 
1,80 
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2,40 
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0,70 
0,90 
1,10 
1,40 
1,60 
1,80 
2,00 
2,40 
2,40

6,10 
3,00



I Kopf wie vor ,

Deutsch-Eylau 5,40 3,7g
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohenstein Oftpr. 
Kahlberg
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof
Riesenburg 
Stuhm

Elbing
Miswalde - Osterode 
Elbing-Tolkemit
Elbing

5,20 
2,30
5,50

5,90
11,40 
4,40 
3,00 
0,90
2,40 
2,00 
2.80
1,10

3,60 
1,60 
4.00 
6,60 
4,40 
7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
i,so 
0,s0

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau
Dianenberg
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf.
Maldeuten od.Elbg.
Marienburg
NeuhakenbeiH
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4.30 
1,20 
5,20 
2,30
1,46 
1,10
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00

3,00 
0,80 
3,60 
1'6^ 
1,00 
0,N 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,b0 
1,40

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3.30
12,40

1,10 
2,00
0,40
1,30
0,90

2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,80 
0,90 
0,60

Osnli*a! - »als!
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OröLtes uncl vornekmste8 kaU8 am ?!al2e.
»ote! ergten Ksn§68 - 70 ?remäen2immei - 85 ketten - Lämtticks Xlmmer 
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OrüLteg 8!erre8tauran1 - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karle !

jeäer l'a^reit ^utounterkuntt 2!mmer von 3.50 an j
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Uonsulate in Ost- und westpreutzen.
' Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 -12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich : Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-f- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. L 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich; 
Provinz Ostpreußen.

s? —

Ökonom: Karl Vie8in^
kernruk 3033 Llbing l^oe8er8lrake 3

Halte8tette äer 8traüenbadnen

KiMs fk8i- u. Konr8st-8ggl
OwÜe unä kleine

5äle für Vereine, floeir^eiten unä Ver8ninrn- 
lunxen. ?3milien8alon5. Verein82innrrer, i<e§el- 

balin (5>^8tem Zpellmann)
(rute Küelre Oepflesste Oetrünke

^ufmerl<83me 8eäienun§
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a» 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs* 
bezirks Gumbinnen.

Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

's Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern* 
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»1- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs» Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen^ 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserftr. 28. Fernruf? Amts* 
bereich: die Kreise Allenstein, Ofterode, Ortelsburg, Neidenburg,, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts^ 
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und» 
Goldap.

-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9—12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-Schweizerisches Konsulat, Elbins, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -1H und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-j- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit ' bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus. 
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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Verkekr8iükrer äurod d!e 8tääte
LIdin§, ^lar!enbur§, ^arien^verden, veutZek-^vIau und 8tukm.

k^erLU8§eAeben vom

I^Isgisinsl-Vöi'ksIii'ssmI-^Ibing

Verl«§ unä ^nreixen-^nnakme: I k r s ä Leikkert, 8uck- 
und VerlaoscjruLtcerei, LId!n§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — al? das ist dazu un
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.



kMngsi* StsrUbsnk 
SIZUt. Lpsi'kssss Elbing
— IKÜNll v I s I O k V I*

^ernspr. 2441 — 2443 ^risclr.-Wilhslm-^latr 4
Oeschättsrsit: 8.30-13 Dhr u. 15—16 Ubn

Zweigstelle l: hlauptstraks 1 (^.^bent) 
Zweigstelle ll: Känigsbargorstrako 101 
Zweigstelle III: ^lohannisstraks 18
K a 8 s e n s t u n cl e n 6er Zweigstellen
Von 8—l3 Ohr unä von 15—16.30 Okr.

Lonnabsncl nachmittags sincl sämtliche Kassen geschlossen.
Heich8dankkoto. Postscheckkonto: Königsberg 14918. Lerlin 124222.

Anlage von 8parge1üern TU günstigsten Bedingungen.
Oin^ug von Zcbecks, XVecbseln und Dokumenten.

Einlösung von ^eisekreditbrieken. — Om>veeks1ung 
ki-emcle^ Oelüsorten. — ^utbewahrung von 
Wertsachen aller /^rt in unseren Iresorräumen.

verücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
2



Zu unserem Titelbild.
Ostseebad Kahlberg-Liep.

Dieses Bad, nach Abtrennung der Freien Stadt Danzig vom 
Vaterlands, das einzige Seebad Westpreußens, liegt auf der Frischen 
Nehrung, dem Sande zwischen 2 Meeren im Zusammenhang von 
See, Wald, Haff. Diese Sage, losgelöst vom Festlands ist gleichzeitig 
eine Soslösung vom Alltage. Wenn wir das Schiff besteigen zur 
Fahrt über das Haff, so lassen wir alle großen und kleinen Nöte 
und Sorgen zurück und reisen ins Märchenland. Schon die Dampfer
fahrt über das landschaftlich so schöne Haff ist ein Genuß, eine Er
holung. Von Danzig, von Glbing, von Tolkemit und von Königs
berg—Pillau fahren Dampfer täglich zur grünen Nehrung nach 
Kahlberg hinüber. Fürwahr verdient die Nehrung den Namen „die 
Grüne", denn sie ist bewaldet auf ihre ganze Sänge, von Pröbbernau 
nach Osten, und zwischen See und Haff. Ausgenommen ist nur nord
östlich Narmeln, das Naturdenkmal der Wanderdüne, eine besondere 
Sehenswürdigkeit. Der Wald ist besonders reizvoll durch seine Ab
wechslung, die einerseits hervorgerufen wird durch die wellige Dünen- 
btldung, die den Wald zu einem Bergwalde im Kleinen macht, 
anderseits durch die Verschiedenheiten im Wüchse der vorherrschenben, 
dem Walde seinen Gharakter vorliegenden, Kiefernbestände. Der 
Grnst dieses nordischen Kiefernwaldes wird überall gemildert durch 
den fröhlichen Saubholzunterwuchs uud den grünen Teppich der 
Moose und Besenkräuter. Diese Waldesherrlichkeit verleiht der 
Nehrung und damit auch dem Seebade Kahlberg-Siep besonderen Reiz.

Die Hauptsache bei einem Seebade ist natürlich die See. Durch 
die Sage in der Danziger Bucht der Ostsee, ist die See hier wie ge
schaffen zum Baden. Fast immer herrscht Seegang auch im Hoch
sommer, aber kaum je ist der Seegang so stark, daß selbst für Kinder 
das Baden bei nötigem Verständnis bedenklich werden könnte.

Auf der Vordüne, die 7 bis 12 Meter über den Strand auf- 
steigt liegt die 1 Meter lange Stranöpromenade, auf der man 
angesichts der See wandern kann und von deren zahlreichen Bänken 
auS der Anblick des Meeres sich genießen läßt. Der Strand ist 
breit und ebenso wie der Badegrund feinsandig und ganz steinfrei.

Noch viel ließe sich über die Naturschönheiten der Nehrung 
sagen, wirklich beschreiben kann man sie nicht, man muß sie sehen 
und erleben. Kahlberg ist kein Weltbad, aber eine wundervolle 
Stätte der Erholung für Ruhebedürftige. In zahlreichen Hotels 
und Pensionaten gibt es Unterkunft mit Verpflegung. Es gibt 
Wohnungen zum Selbstwirtschaften in Privathäusern, Villen, und 
Fischerhäusevn. Die Verpflegung ist überall anerkannt gut.

Es gibt auch Anregung und Unterhaltung in Kahlberg-Liep. 
Kurtanzabende und viele andere Gelegenheiten zum Tanzen, mehrere 
Kurkonzerte wöchentlich, auch in mehreren Gaststätten ist gute Musik- 
Man kann Tennis spielen, segeln rudern und reiten auf guten Pferden 
des Elbinger Rcitervereins. Allwöchentlich finden Ausflüge der 
Kurgäste statt nach den schönen Wäldern der gegenüberliegenden 
Festlandküste bei Panklau und Haffschlößchen, nach Eadinen, dem 
Besitze des Kaisers, nach der alten Ordensburg, Frauenburg, der
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w. Nölks I^sekilg. l
Inkaber Srlmunii ttsusveslüß Optikermeister

8psr!si°K»8eMlüs »sgesspüt!
^lter ^larkt 32 LldSng Inn. IVlüdlenäamm 16

OeLrünciet 1875
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WWWN«»D!WW»W»!W«^^

S«MWU „MR"
vom 10. Mai bis 27. Juni

Sonnig,Montg,Dienstg,Donnertg,Freitg
Mittwoch und Sonnabend

Ab Elbing Ab Kahlberg

9.30 19.00 (7.00)
13.55 (l.55) 19.00 (7.00)

WWWW^
FVÜtzstü^s st«v e 

Mertttzies
Inh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Mtnger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Residenz des Bischofs von Grmlanö, der Stadt des Kopernikus mit 
ihrem herrlichen Dom. Diese Ausflüge kosten nur einen Nachmittag, 
bei genügender Beteiligung werden auch Dagesausflüge unternommen 
zur Besichtigung der Marienburg und zu den geneigten Ebenen des 
Oberlänöischen Kanals, auf dem die Schiffe tatsächlich den Berg 
hinauf unö hinunter fahren.

Alle denen, die Sehnsucht haben nach See, Luft, Sonne, alle 
denen, die den Alltag vergessen möchten im Märchenland rufen wir 
zu: Auf nach Kahlberg!

Lulo-, tickt- M Anlssm-Lnlzgen 
MWUiStMN

Reparatur. 8ämt1. Fabrikate 8edneH8ten8 
Nektri8cde Kraktau8rü8tun§en

Oebr.
8turm8traLe 2 Llbing 8turm8trake 2 

l'elepkon 2691 unä 2692.
Ottirielie Repara1urvverk8ta1t äer I^irma 

O., 8tutt§art.

Vom 31. Mai bis einschließlich 27. Juni
Tag Von Elbing Bon Kahlberg

i vorm. 7.00 vorm. 10.00
Sonntag

' vorm. 8.00 nachm. 5.00
i vorm. 9.40 abends 6.30
t nachm. 2.05 abends 8.00

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag

l vorm. 8.00
vorm. 9.40

t nachm. 2.05 >

i vorm. 
nachm. 
abends

10.30
5.30
7.00

l morg. 6.00
Mitwoch und Sonnabend i vorm. 9.40 . nachm. 5.30

l nachm. 2.05 !t.abends 7.00

Reederei A. Zedler.
b



Gegründet 12)?. 70S4S Einwohner.

Auskunstsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf )?4S. 
Geöffnet- Wochentags von ?.)0—18 Uhr. Sonntags von 8.)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenftrahe 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Berkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274. 

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 1)—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Ruskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Seedienst Ostpreußen.
Auschlutz zum Frischen Haff.

Verhandlungen des Seedienst Ostpreußen mit der Reichsbahn, 
der Haffuferbahn (Braunsberg—Elbing) und der Stadt Elbing haben 
Erleichterungen im Anschlußverkehr zwischen dem Seedienst Ostpreußen, 
der Schnellschiffslinie Swinemünde—Zoppot—Pillau—Memel und 
dem Südufer des Frischen Haffs zur Folge gehabt.

Es besteht folgende Verbindung:
8

6.00*) ab Kahlberg an 20.20 18.55
6.35*) an Tolkemit ab 10.45 18.20
6.43
7.38

ab 
an Braunsberg

an 19.35
ab 18.42

18.08
17.20

o 7.51 8.00 ab an 1645
v 8.44 9.30 an Königsberg ab 15.33

11.04 ab „ an 13.28
11.59 an Pillau, Hafen ab 12.30
12.30 ab „ „ (Schiff) an 12.10

*) Nur Sonn- und Feiertag sowie jeden Montag.
Da zwischen der Reichsbahn und der Haffuferbahn ein Ver

bandstarif besteht, sind in Pillau, bei dem Reisebüro Meyhoefer 
sowie an Bord der Motorschnellschiffe „Hansestadt Danzig" und 
„Preußen" durchgehende Fahrkarten für die Anschlußfahrt von Pillau 
nach Frauenburg, Tolkemit (Kahlberg), Cadinen usw. erhältlich, ebenso 
an diesen Bahnhöfen für die Richtung nach Pillau. Infolgedessen 
ist auch durchgehende Gepäckabfertigung über den Seedienst möglich.



Zwischen Pillau und Elbing besteht Dienstags und Freitags 
eine Schiffsverbindung mit Schichaudampfern, die Freitags den An
schluß von Swinemünde-Zoppot nach Elbing sowie Dienstags und 
Freitags den Anschluß von Elbing zu den nach Zoppot—Swinemünde 
fahrenden Seedienstschiffen herstellen. Außerdem bestehen täglich, z. T. 
mehrmals, Dampferverbindungen zwischen Pillau, Elbing, Danzig 
und Tolkemit einerseits und Kahlberg andererseits.

Marienburg und Elbing sind auch über Danzig mit Eisenbahn 
und Postautos an Zoppot angeschlossen.

Lesuchen Sie das Eldorado der HaWsle!

Hotel Haffschlößchen bei Elbing
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellschaftsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u größ. Gesellschaften Preisermäßigung. 
______________________________ W. Iurkschat.

Lmpkekle meine renovierten unä
deliggliek kiMMoien
2UM Ln^enebmen ^uientbalt, 8Ovvie meine Häumliebkeiten
2ur ^btialtunZ von Ver83mmlun§en, Vereine und privat- 
ie8lliebkeil6N
Ke8oncier8v/ei8e icb aui meinem§ut. bürßerl ^littaLLtised bin

Abonnement . tVlark 1.—
Kleine8 Oecieck 1.^0
Oroke8 Oeäeck ... . iVIark 1.80

^bencie88en in ßroüer ^u8v^abl 8tamme88en von ^Vlk. 0.60.
Oepkle§1e Oetränke! 8olicle ?rei8bereebnun§!

L. keEbevoreili8liM8,
8pierin§8tra6e 10. ^elepbon 2378.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstrahe. Erbaut im ^.Jahr
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrki che zu -en Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 18?0/?1, von Prof. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. «Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikölaikirche. Ertnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—?, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.

8



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Slbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (9S m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straste Z1,

Dach der Iahn schule, Iahnstraste.
Ferner gestatten der Thumberg, Hänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.Z0, Schüler 
0.Z0 NM. Schüler des Stadt- und Landkreises GIbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 NM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—1S. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 NM., Kinder 
0.2Z NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalterdienststunden bet den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8 — 18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsendungen täglich von S—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

^OnäilOrei ^oppenliLigen
Elbing

Fernruf 3151 /Veusset-et- ^üklenäsmm 97

S



össuoks miek! 
bvclsulst ^ovkgsnuü!

Konditonei leuke, Elbing

Osckrirerr
Ä»e Aenke sm A^iseken ALM

virelcte Omnibusverbindun^ naek L1bin§. Viei- 
8eiti§6 8eken8vvürdi^keiten ^n^enekmster ^uk- 
entkalr in meinem Hause. bestens ^eptle^te 
8peisen und Oetränke. Leiin civile Gneise.

Lcklokbesieiiiigungen:
>Verk1aL8 von 10 bi8 17 Ukr.
Zonnlaßs von 11^/2 bi8 16 Dkr.

Ar^ißL gottseirslk, Ks8t^irt8eli2kt 
auk der kai8er1iLken t1err8ek3ft L a d i n e n 
Fernruf Ladinen 6. Fernruf Lädinen 6.

I-isst Wiking du gesellen, 
mukt eueli ins ^esteui'snl 
des Kehlen Künstlers

K^elsvkmsiHn gellen
(^inriZartiA über Ostpreuken binsus).

Vsssvnsln. 88-87
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
'6.22 7.56114.10 20.20 ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 21.42

7.02 8.2514.48 21.23 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35
— 11.3421.35 — ab Bischdorf ab — 5.59 9.35 17.12
— 12.20 bis

Nößel
— an Rastenburg ab — 5.08 823 16.17
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15°°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (n r Werktags) 7" 1320
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 100b 15'0 21" I ab 6°b 1200 1^5

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.60 RM oder 5.75 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6<" 6" 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6" 7^ 30^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20" 

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20'" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 MinuLen-Berkehr bis Vogelfang 

von goo- 2006 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 720 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20'6

4.40
445 ab

an

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

an

ab

500 
5<" 
^.Sü

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21"*, 220s*, 22'6*

2224* Friedr. Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22^ 22''.

Linie L Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21'6, 21"* (* zum
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5'° alle 8 Min. bis 21" 22" 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22«"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21" 
(zur Ziesestraße).

Ab 22'0 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0'"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Au Schiff über die Berge
Besuchet den oberlündische« Kanal

! mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

der regelmätzig verkehrenden Motorschiffe.

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn.

So. 
Mo. 
Mi. 
Fr.

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb. vom 17. Mai
bis 16. September

So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

Do.
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

7.12 
!

8.15
8.30"

10.10
I13.17I
>13.29 
113.46,

8.00 — 13.30 13.30
15.50 15.50

10.20 7.15') 16.15
11.55 8.50 17.50
12.15 9.10 18.10
12.30147)0 18.25

,14.10 15.40 4) 20.05
14.15 15.45

6)7) 5)
15.55

»20 391 !
I20.<18>17.20
^21.05>19.30

ab Elbing Mädmsch. ari 
an Ebene -j<
ab Hirschfeld !

Ebene Canthen 
Eb. Buchwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

Tharden
VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

l 19.30 19'30

17.10 17.10
15.35 15.35
15.15 15.15
15.00 13.00

13.20 6) 11.05
12.50 11.00 

6)
11.10 Duz- 
Hii Kanal 
I 8.121 9.00 
> 7.52> 6.50

21.50

20 43
20.10 

1
18.30 1
>15.12
>15.032
>14 22

7.50 
5.30

) 
) 
!

*) ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22, 
Wochentags 14 39. ') Post ab Pr. Holland 6.30. Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. -^) Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldeuten 15.30. Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 1306. ?) Anschluß von Pr. 
Holland 11.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusverbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode—Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

148. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

keerlenei Loknvelsi* K vo. LIKing Fernruf 2174
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Kür Ressource
Oekonom: 1^. ö 1 e r. 

?rieäriek ^Vilkelm - ?1at2 20. 
^eleton 3131.

Oroüer 8aal und Oarten.
Familien- und Oe8e1l8Lkakl8- 

^immer kür Vereine und 
Kamilien - ^e8tliekkeiten. 

knalle uud warme 8pei8en 
ru jeder ^a§e826it

8taatl. pr6ll88i8cd6
Istterie-kililiLlime 

keicker, klbinx 
k^eke 81urm8tra88e

Inn. lVUiklendamm

1o8e 8tet8 vorrstix

Konditorei I_iAow8l<i
Ll.61^0

Inn. ^lüklenäamm 20-23 - fern8preeker 2471

8aliü« pneisv kebsvk u. Kelnsnllv
lViodern8le I.aul8preekeranla8e

Alkstzslfveies 
S^eifetz«rts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

gutsn ^ittsgstiseli 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v Ueiten Vsrse
Telephon 2171 Elbing Jnh. Richard Jonas Pott-Cowlestratze 8

b Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 ML. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem ftädt. Schlachthos gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uns Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30,Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2162 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

8ei Ibrem Aufenthalt in LlbinZ
be8ueken 8ie bitte

1*el. 2987 Äöllf 2987.

Oe^enüber dem Hauptbahnhok Holländer Okau88ee 30.
Orö88ter 8chatti8er Oarten. ^uto-Onlerlcunkt.

)eden 8onnabend und 8onnta§ 
moderner Isnrabenä / rreilickl-lsnrplalle 
Lrstkl. Verpflegung. breun61. Zimmer mit tliek. VVus8er.
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1 k o k o 1 i r 6 L 6 8 Kaiiee und 8pei86kLU8 
kü I* HSClvidinsnn gsoß^nel

^adio-Kon^ert
8vt bürxeelieker ^ittL^8tl8ek 0.80 und 1.00 UK.

lnb. Zoks. LKeinkößvI, Oeor^endamm 16. Telephon 3491.

KsvksI8-«n ll Kvvkkvi'rlv 
^^snspvi'Ksdls Ksvkvlüßsn 
^snLpoi'ßsdls HorrSiksi-iIv

I-I. k/,0^11-1, ^I_8M6
Ölen- und Kockkerdkabrik

Vermietung von Omnibussen zu Ge- 
sellschastsfahcten, für Gesellschaften von 
10 bis über 100 Pers., bei billigster Preis
berechnung.
An Sonntagen werden nach allen Stationen 
und an Wochentagen nur nach Waldhöhe, 
Panklau, Eadinen ermäßigte Ausflugs

karlen ausgegeben.
Gmnibusverkehr Elbinger - Höhe

Elbing, Köntgsbergerstr.la 
Fernsprecher 3907.

, m. Wbe Wit>v6
D k^ernruk 2363 LIbing k^i8cker8tr. lb/19
Z --- ---  -
D ^rilcvtsKen, Slrümpke, >VoIlxvaren
D Kin<l6rau88la11unxsn, Moäewsi'en
D ------81ev! s -8lnis!rlcI«isZung —

>I!N
I!I!M

N
N

M
U

I«IM
U

M
N

M
U

IN
IIj
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Anskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52» 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens —ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Laubea- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen» 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Oftseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus
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vvTlRsvK
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißender-

IV! 3 ueirio L 6 o., Elbing
lnk.: l-ls^msnn I-lssv« ;

"W.. Os.LG
IVI 2 ? r I p 2 n - b r l k r
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von nach über Fahr, 
2.M.

?reir 
3.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg ? 5,30
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr.Hbf.

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,50 3,80

9,0y-Wormditt l3,00
Königsberg Pr.Htf. Allenstein -Mehlsack"l5,60 l0,80
Marienburg 8 3,70
Marienwerder Riesenburg d 3,00
Osterode 2,40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,40 5,10
Stadt Marienburg 5,20 3,60

Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70
Rosenberg Westpr.

Güldenb. - Maldeut.
1,70 1,20

Elbing Allenstein 7,40 5,30
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20

Alt-Dollstädi 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10

4,30
1,40

Braunsberg 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6,30
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. — Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 250 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50
Saalseld 5,30> 2,40
Tiedmannsdorf 3,40 2,30

Elbing Gr. Röbern 0,90' 0,70
Haffuserbahn Steinort 1,26' 0,90

Reimannsfelde 1,56) 1,10
Succ. Haffschlöstcherl 1,86) 1,40
Panklau, Eadinen 
Tolkemit (Neuk -H.

2,16) 1,60
) 1,80) 2,51

Wieck Forsthaus 2,8() 2,00
Frauenburg 3,2() 2,40
Braunsberg 3A) 2,40

Obertor u. Ostbhl
) 6,10
) 3,00

Marienburg Allenstein Miswalde 8,8(
Westpr. Eadinen u. Succase - Elbing 4,1(

Haffschlößchen
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I Kops wie vor ,

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

5,20
2,30

3,60
1,60

Frauenburg Elbing 5,50 4,00
Hohenstein Oftpr. Miswalde - Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf.
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof
Rehhof
Riesenburg
Stuhm

Elbing 11,40 
4,40 
3,00 
0,90
2,40 
2,00
2,80
1,10

7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Westpr. Dianenderg 1,20 0,80

Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen
Gunthen

Marienburg 5,20
2,30
1,40
1,10
1,40

3,60 
1,66 
1,00 
0,86 
1,00

Stuhm

Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm

Marienburg-Elbing 14,40 
5,50 
3,00
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00

9,90 
3,80 
2,10
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40

Elbing Marienburg 3,30 2,20
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 
1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0,90

8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0,90 
0,60

Osnlnal »olsl
1'slapkon 3S9S 8 i. 8 I I^I 6 Inn. ^ILNilsnkjamm

Oröktes uncl vornekm8ie3 ttaus am ?!ai2e.
8oie1 ergien Kantes - 70 Fremdenzimmer - 85 Veiten - LämtUcke 2!mmer 
mit tliekendem >Va88er vakrstutil - ^Vein^immer - Lckreib^immer 
Oröötea L>ierre8taurant - Oiner3 - 8ouper8 Spesen nack der Xarte 
ru jeder l'aM^eit ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 an.
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die für den privaten und §e- 
8ekLtt1ieken Ledarf benöti§1 
werden, iiekern wir in rweck- 
mä88i8er und neureitiieker ^uk- 
maekun§.

8or§3ame P1e§e finden be8vn- 
der8 die ^Verbedruck8aeken der 
modernen Oe8ekLkt8rekiame

Äuekr unck Pe^IaAsÄ^uekee^el 
fleisckerstr. N Llding I^ern8pr. 2769

SMlen 8ie l>S8
„kldinges iMblsit"



VösköksZfüIisgs litisvli «lis 8Ms 
Llbing, ^ssisnbusg, ^zsisnvssllss, llsMK-^Isv, kiemdusg u. 8tM,
I^sN 13 H 1. ^uli-15. ^uli 1931 » ^ski-g. s

^i'svksinl sm 1. un6 16. jvllsn I^/Ionsts 
kille »nilLunekmvni

LldrnAe^ Arele miß ckem 
Aesßirsmin

^Nu««um Lldrny



<5eeok'e/r§Z OäO^eüFe/r

6en ^ororsc^nellsc^ii^en

„NL^5kL7^07 0^^216" unä „pkkU55^'
an 6ic

KL-/e^cr
cies

^tO^c/e/r^
von 8 winSiniinäs N2cli Xvppot (OanriA) 

killail (^önizgberz) un6 I^Isinel

?Älii'p1ä>ie un6 n'^Iiere lioslcnlose ^usliunk!: cjurcli: 
xoirookuvrc»e« i.i.ovo vnei^k^ 

1nlän^ised68 Vei'kedss^vesen (Lee^ienZL 08t^i'6u66i^>) 
uml c^6886n Vest56tun^<ni, tNe

LtvNinvr Vsmpksckikks-Vesvttsekstt
I. k. Vrsvunlirk V. in. d. X., Ltsttin

80wi6 3II0 ir(;i8l>t)iiro8 l-t^i^LUZ^rrden



Verkekr8tükr6r äured 6!e 8tä61e
LIbin§, IVlariendur^, Narienvveräer, Oeut8ed-Lvlau unä 8tukm.

l^erau8§e^eb6n vom

I^/Isgisli-sl-Vsi'kvki'ssmt-^Ibing

Verlag unci ^nreiZen-^nnskms: l k r « cl 8 cikksrt, kuck- 
unä Verla^särnekerei, L1bin§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
OrdenSgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.



^lbingsi' LlsrNksnk
LlZljt. Lps^kssss Wiking

^8^8^.2441—2443 ^risdr.-WiIlieim-^Iat^ 4
668e^Zit8r6it: 8.30-13 Dlir u. 15-16 Dkr

^weigstsüs l: kisu^trsks 1 (^.^bert) 
^wsigZislls li: kÖnlgsbsr'gsl'Zti'sKs 101 
^weigsisüs ll!: dolianni88tk'366 18
K a 8 8 6 n 8 t u n d e n der Zweigstellen
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr.

Lonnabend N3olimitt3g8 sind 88mtlic:li6 Kssssn g68elilo886n.
I^eick8banlckoto. ?O8t8ckeLkkonto: König8berg 14918. Derlin 124222.

Anlage von Spargeldern ru günstigsten Bedingungen.
Lin2Ug von Zckecks, >Veek8eln und Dokumenten.

Einlösung von keisekreditbrieken. — I_lmweeks1ung 
kremder Oeidsorten. — ^utbewälirung von 
XVertsaeken aller ^rt in unseren ?resorräumen.

verückstchtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild.

Das Städtische Museum zu Elbing.

Elbing besitzt zwei Museen, das Städtische Museum 
und das Carl Pudor-Heimatmuseum des Verkehrsverein^. 
Das Städtische Museum ist 1865 gegründet. 60 Jahre 
lang hat es ein Wanderdasein führen müssen, immer nur 
aus zwei bis drei Räume beschränkt, in denen kaum mehr 
als eirre Magazinierung der Sammlungen möglich war. 
Seitdem im Jahre 1924 die Uebersiedlung in das ehemalige 
Jüdustriehaus, Heiligegeiststraße 4, erfolgt war, begann 
eine Zeit erfreulichster Entwicklung für das Museuhn. 
Endlich konnten die reichen Sammlungen, die zum großen 
Teile auch durch die Sammeltätigkeit der Elbinger Alter- 
tumsgesellschaft zusammengebracht waren, in sachgemäßer 
Ordnung und nach modernen museumstechnischen Grund
sätzen aufgestellt werden. Schon bald aber zeigte es sich, 
daß das eine Haus trotz seiner vier Stockwerke nicht ge
nügte. So erwarb die Stadt schon im Jähre 1925 mit 
staatlichen Beihilfen das Nachbarhaus des Museums^ gleich
falls ein altes Patrizierhaus mit großer Diele und Bei
schlag. Die wirtschaftliche Not der letzten Jahre gestattete 
es nicht, den geplanten großen Umbau dieses Hauses für 
Museumszwecke auszuführen. Aber im Nahmen notwendiger 
Erhaltungsarbeiten konnten in den beiden letzten Jahren 
mit finanzieller Beihilfe der Provinz wenigstens das Erd
geschoß mit der großen Diele und das erste Stockwerk mit 
her sogenannten Hangeetage für Ausstellungszwecke instand 
gesetzt werden. Das Haus Heiligegsiststraße 3, ein"mittel
alterlicher Bau mit neuerer, reichverzierter Fassade etwa 
vom Jähre 1650, einst als Brauhaus verwendet,, ist schon 
an sich vorr hohem, baugeschicbtlichen Werte. Im Erdge
schoß befanden sich reichgeschnitzte Türen und eine wert
volle Stuckdecke von Anno 1740, die jetzt vion Herrn Maler
meister Philipp in ihrer ursprünglichen Farbenpracht wie- 
derhergestellt ist. Im ersten Stock zierte das erste Zimmer 
ein alter Kamin, und bei den Erneuerungsarbeiten wurden, 
durch neuere Gipsdecken verborgen, profilierte Balkendecken 
aus dem 16. Jahrhundert entdeckt und pietätvoll wieder 
zu Ehren gebracht. In den neu gewonnenen Räumen sind 
nunmehr Bürgerzimmer im Stile des Barock und Rokoko^ 
des Empire und im Biedermeierstil eingerichtet wordene 
und zwei Räume dienen der Darstellung der bäuerlichen 
Wohnkultur; in diesem letzteren sind auch alte Pomehren-
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Elbing, Kettenbrunnenstr. 10
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dorfer Volkstrachten ausgestellt, die das Museum mit einer 
Beihilfe des Kulturausschusses des Regierungsbezirks West- 
preußen im vorigen Jahre noch glücklich hat erwerben 
können. Hauptsehenswürdigkeit bildet'^ wenn ein Raum 
besonders hervorgehoben werden Wl, die Alt-Elbinger 
Diele mit ihrer reichen Ausstattung (s. die Abbildung). 
In ihr hat auch endlich der in der Kunstliteratur wohlbe
kannte Pestkamin eine Aufstellung gefunden, der einst im 
Jlgner'schen Hause stand, dann nach Coblenz kam und 
vor einigen Jahren mit Beihilfen des Ministers und der 
Provinz in einer Berliner Kunstauktion für Elbing er
worben wurde. In dem alten Museumsgebäude sind wie 
bisher Werke der Kunst und kunstgewerbliche und kultur
geschichtlich bedeutsame Gegenstände ausgestellt. Es ent
hält zwei Räume für kirchliche Kunst, einen Raum für Jn- 
nungssachen, andere für Kunstgewerbe, Naturkunde, Völker
kunde, eine Waffen- und Münzsammlung — unter andern 
auch den Elbinger Münzschatz, der im vorigen Jahre von 
einem glücklichen Schatzgräber auf dem Elbinger Kloster
hose gefunden wurde. Ein großes Zimmer enthält eine 
Ausstellung von alten Stadtplänen und stadtgeschichtlichen 
'Erinnerungen, ein anderes in einer Schausammlung ver
einigt die bedeutenden vorgeschichtlichen Sammlungen, die 
durch Ausgrabungen der Altertumsgesellschaft zusammen
gebracht sind. In dem von altehrwürdiger Mauer um
hegten Museumsgarten befindet sich auch ein alter Fried
hof. So brldet das Städtische Museum mit seinen 23 
Ausstellungsräumen meben den mittelalterlichen Kirchen 
mit ihren Kunstschätzen und den alten Bürgerhäusern^ 
der Altstadt wohl die bedeutendste Sehenswürdigkeit der 
der Stadt. Wissenschaftlicher Leiter des Museums ist seit 
1916 nebenamtlich ^der Studienrat Pros. Dr. Ehrlich,, 
Konservator Konrektor a. D. Pahnke. Das Museum besitzt 
seine eigene Konservierungsanstalt und eine eigene Tischlei- 
rei, die von dem Kunsttischler Remus geleitet wird. Ma- 
gistratsdezernent war bis zu seinem Tode der^ Stadh 
älteste Eduard Stach, seitdem ist es Herr Oberbürgermeister 
Dr. Merten, dessen großem persönlichen Interesse es be
sonders zu danken ist, daß das Museum in neuerer Zeit 
solchen Aufschwung nehmen konnte. Am letzten Sonntag 
wurde das Städtische Museum nach Abschluß, der Her
stellungsarbeiten und der Neuordnung wieder in allen 
Räumen der öffentlichen Besichtigung zugänglich gemacht. 
Zur Zeit verunstaltet das Städtische Verkehrsamt in seinem 
Schaufenster eine Ausstellung photographischer Vergröße
rungen der Ausstellungsräume nach Aufnahmen, die von 
der Stadtphotographin Frau Freitag hergestellt sind.
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Gegründet 1227. 70 S4S Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 274S. 
Geöffnet- Wochentags von 7.20—18 Uhr. Sonntags von 8.20—10 Uhr. 
Heinr. v. Riesen, Herrenstraße 17. Fernruf 21 SS. (Konzessionierte 
Vertretung der hapag) Geöffnet! Wochentags von 8 12 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Derkehrsverein Elbing, e. V-, Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11'/z u. 12—1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsftelle, Bahnhossgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Bepack- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8 13 

und 15—18 Uhr.

Llbings Gästen gilt unser Gruß!
Am 12. Zuli tagt in unserer Stadt der Landesverband Osts 

preuhen im Reichsverband des Dtsch. Gartenbaues und am 
15 Lull hat hier die Wilhelm-Schützengilde ihre Fahnenweihe 
verbd. mit einem Königsschiehen. Viele auswärtige Teilnehmer 
kommen aus diesen Anlässen nach Glbing. Sie und die für die erste 
Hälfte des Luli gemeldeten Wandergruppen begrüßen wir aufs 
herzlichste. Wir wünschen allen einige recht frohe Stunden in den 
Mauern unserer altehrwüröigen Stadt.

Herzlich willkommen!

Stadt. Verkehrsamt Elbing.

Tagungen u. Veranstaltungen in Llbing.
Sonntag, den 5. Juli, 16 Uhr: „Vokalkonzen" des Kirchenchors Hlg.- 

Drei-Königen unter Leitung des Mittelschullehrers Franzen, 
(Gngllsch-Brunnen).

Sonnabend, den 11. bis Sonntag, den 12. Lull: Hauptversammlung 
des Landesverbandes Ostpreußen im Aeichsverband des Deutschen 
Gartenbaues, (Bürger-Veffource).

Sonntag, den 12. und Montag, den 13. Juli: Fahnenweihe und König
schießen der Wilhelm-Schützen-Gilde.
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Verkehrsnachrichten.
Um die Kurische und Frische Nehrung auf See 

uns Haff.
Seil der Eröffnung der täglich verkehrenden Personen- 

schEfcchrt auf beiden ostpreußischen Haffen ist auch der 
R i n g v e r k e h rO des Seedienst Ostpreußen, der Schnell- 
schiffSlinie Swlnenlünde—Zoppot—Pillau—Memell—Libau) 
wieder im Gange. Man fährt von Swinemünde für 39 
RM über See und beide Haffe nach Memel und zurück 
und kann die Fahrt innerhalb der 60 Tage Gültigkeit des 
Ringfahrscheinheftes an allen Zwischenstationen, sowohl i 
den Nehrungsbädern Nidden, Schwarzort, Rossitten, Eranz 
und Karüberg, wie in den Städten Königsberg,, Danzig, 
ZoppoO Pillau und Memel beliebig oft und beliebig 
lange unterbrechen.

Ebenso kann man für 24 RM. von Swinemünde um 
die Frische Nehrung allein fahren, einen Weg ganz über 
See, den anderen zwischen Zoppot und Pillau mit Damp
fer über das liebliche Frische Haff und durch die malerische 
Weichselniederung. Wer auf diesem Wege nach Seebad 
Kählberg reisen will, übernachtet in Königsberg'Pillau 
oder Tanzig/Zoppot und hat so Gelegenheit, diese Stä'vte 
ausgiebig zu besichtigen. Zwischen Königsberg und Pillau 
besteht neben schnelleil Zugverbindungen auch eine täg
liche Schiffsverbindung.

Schließlich dienen der Unterbrechung des Aufenthalts 
in den Seebädern Rundfahrten für 9.— RM. um die 
Frische Nehrung, für 16.— RM. ^um die Kurische Nehrung 
und für 25.— RM. um beide zusamineNt, auch in Form 
einer 8.

äuto-, tililit- M AnIg88ös-LnlWN 
MumMmn

Reparatur. 8ämU.babrikate 8ckne1l8ten8 
Lleklrwede Kraktau8rü8tun§en 

Oebr. bran?
8turm8traöe 2 Lltring 81urm8traüe 2 

Delepkon 2691 und 2692.
Okkirielle Reparaturwerk8tatt äer kurma 

ködert 8osvk O., 81utt^art.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstrahe. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Srbaut im 14.Jahr- 
hundert. Durmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Ftscherstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche"und bei Frl Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Grbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Grbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Lelchnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Grbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wtlhelm-Pla^, von 

Pros. Wilh. haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 18?0/?1, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Netnhold Felderhoff
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grtnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wtlhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—?, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrape 91, Städt. 
Neform-Realgymnasium, Moltkeftr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbguten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Htndenburg-, Druso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstrape.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, KalLscheunftratze 1S: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraste 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straste 31.

Dach der Zahn schule, gahnstraste.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kasfen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintrttt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 2S. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

^onäilorei l^oppenliÄgen
Elbing

?ei-ni-uk 3151 Aeussefer ^ülilen6smm 97

n



Retour ee
Oekonom K Koller 

briedried ^Vilbelm - ?lat2 20.
^el^ton 3l.^I. ^ldin^ 

O^oker 8aal und Oarten.
Familien- und Oe8ell8ekaft8- 

rimmbs für Vereine und 
Kamilien - ^e8tlieükeiten. 

?a11e uud ^varme 8pei8en 
ru jeder ^3§e82eit

l^eon 8aunier'8 
kuckkandlunx 

Lsrl peieder
^e^enüber d. Oentral kiotel 

külirer u»6 klaue von 
klbiuxuullilmxeMä

Konäilorei

20-23 - 8ernsprecker 2474

Toliil« ^neisv KvbSvk u. Kvlnsnlce
^odern8le ^aul8preekeranla§e

Atkstzslfver-s

Reiferbahnstr.1 Tarsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsgstisvti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z««r Reueir VStrfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

b Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, Va neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Sonderdruck

Kn die

gute, alte Tante,

die hier immer

Rund um Hermann Balk herum

nach Stoff sucht, um Samstags ihre Spalten zu füllen



Die Llbinger Zeitung brächte in der ihr eigenen 
Weise die hier im Auszug wiedergegebene Notiz, 
wir bringen dazu die nachstehende Antwort zur 
Kenntnis des Publikums.

Stadt. Verkehrsamt Elbing.

Auszug

aus der Elbinger Zeitung vom 27. Juni 1931. 

pp.
Im Schaufenster des städtischen Verkehrsamts zu El

bing kann man zurzeit sehen, wie schön nicht Westpreußen,' 
sondern wie schön — Königsberg und was in der „Stadt 
der reinen Vernunft" altes los ist. Ja, die „Stadt der 
reinen Vernunft"! Hoffentlich ist man in Königsberg so 
— vernünftig und wirbt dort von Amts wegen für Elbing. 
Wir wollen das Beste hoffen. Wir nehmen das sogar an, 
oder der Satz der praktischen Vernunft, daß, eine Hand die 
andere wäscht, hätte keinen Sinn mehr.

Vor dem Schaufenster des Verkehrsamts standen ei
nige Elbinger Gymnasiasten, Jungens vom Realgymnasium, 
die einen Blick für das Reelle haben, das ja auch zu den 
Gegenständen vernünftigen Denkens gehört. Sie besahen, 
sich die Bilder, und einer meinte: „Nanu^ jetzt werben 
wir amtsseitig für Königsberg? Ist man dortseitig schon 
aus Königsberg bedacht und nicht mehr auf Westpreußen, 
„mein lieb Heimatland, wie bist du wunderschön!"?:^ Die
ser Schüler kam zu uns und brächte uns seine Fragen vor. 
Wir legen sie weiter den Lesern vor. Wir wollen den 
Schüler mit dem klaren Köpfchen nicht kränken, aber nur 
meinen, daß er - nicht aus der Stadt der reinen Ver^ 
nunft zu stammen scheint, sondern vielleicht aus — 
aus — — Elbing! Sonst Hütte ihn die Spekulations
methode der Königsberger Vernunft in den Stand setzen 
müssen, anzunehmen, daß Königsberg ebenso für Elbing 
wirbt.

Indessen, wie gesagt, das ist eine Spekulation, ein 
frommer Wunsch. Wir wissen nicht, ob es tatsächlich so 
ist. Jetzt, in der Hauptzeit des Wanderns und Reifens'- 
jetzt sollte die Stadt der reinen Vernunft nach — 
Elbing locken? PP.

Antwort:
Liebe gute, alte Tante!

Denk bloß mal: Deine Spekulation ist richtig! Dein 
frommer Wunsch geht in Erfüllung. Obgleich ich nicht irr 
der Stadt der reinen Vernunft geboren und getauft wor-- 



den bin, habe ich nur deshalb eins meiner beiden Schau
fenster für Photographien aus Königsberg und seiner 
schönen Umgebung zur Verfügung gestellt, weil dort im 
Monat Juli im Schaufenster des Reisebüros Nordbahn- 
Hof und in dem des Reisebüros Börse eine von mir zusam
mengestellte Westpreußen-Ausstellung gezeigt wird. Ich 
hoffe, Du begreifst, daß das in der Hauptzeit des Wantzerns 
und Reifens für mich immerhin von einiger Bedeutung 
ist, obgleich das natürlich auch nicht im entferntesten an die 
Bedeutung eines Inserats heranreicht. Selbstverständlich! 
Selbstverständlich!

Liebe, gute Tante! Ich gebe Dir diese Auskunft dies
mal schriftlich, denn mündlich habe ich sie ja Deinem treuen 
Mitarbeiter K. schon einmal mitgeteilt. Wenn er es Dir 
mitgeteilt hat, wie kannst Du denn vor breiter Oessentlichkieit 
so tun, als wüßtest Tu es nicht? Hat Dein liebes,, altetz' 
Köpfchen nicht mehr die Kraft, solche Dinge zu behalten? 
O, liebe, gute, alte Tante! Das wäre bitterer Schmerz für 
mein treues Nefsenherz.

Aber vielleicht hat Dir Dein treuer Mitarbeiter K. 
garnichts von dem gesagt, was ich ihm mitgeteilt habe. 
Tann, liebe Tante, wär's mir wieder leichter ums Herz. 
Tenn sieh mal: Das wäre Stoff von ganz neuer Art 
für Deine Spalten: Rund um Hermann Balk. Denn wes
halb sollst Tu nickt auch mal Deinen Witz an Deinen 
eigenen Unzulänglichkeiten üben? Selbstironisierung! Das 
wäre eine neue Melodie, für die Dir sicher Deine Leser 
dankbar sein würden. Denn: im Vertrauen gesagt: Dein 
jetziger Schlager: alles Einheimische mit der «üblichen 
Lauge Deines Spottes zu begießen, alles Auswärtige aber 
anzuhimmeln, ich glaube, so schön und (vor allem:) so 
billig dieser Schlager war, er ist doch schon etwas abge
leiert und, weißt Du, auch nicht gerade verkehrAwerbend.

Liebe gute, alte Tante! Faß Mut und neue Ent
schlüsse! Laß frischen Wind durch Deine Spalten wehen! 
Das wird nicht nur Deiner an sich zähen Gesundheit 
sondern auch Deinem Ansehen guttun.

Dieses wünscht Dir von ganzem Herzen
Dein treues Sorgenkind

und Neffe

Stadt. BerketMamt.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenbur^
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7.56
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Postkraftwageuverkehr
Elbing—Muhlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14»' , ab (n r Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10«° 15'° 21»° I ab 6«° 12°« 18'°

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.60 RM oder 5.75 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Winger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6«« 6°« 7" usw. in Abständen v. 46 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 7^ 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20°°

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6^ 6°« usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900- 2900 Uhr.
ab Vogelfang 6»° 6°« 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20°«

440
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhos ab

50» 
504 
^.56

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 50° alle 8 Min. bis 21°*, 21°«*, 22°«*, 22"*

2224* (4 bis Friedr. Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21°«, 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5«« alle 8 Min. bis 21»«, 21"* (* zum
Reichsbahnhof) 21*°

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5»« alle 8 Min. bis 21°° 22«» 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21°«*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5°° alle 8 Min. bis 21", 21°«*, 21°»* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22»« Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0'«
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22»?, 23" 0»«* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22»», 23", 0»«*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besuchet den oberländische« Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

der regelmätzig verkehrenden Motorschiffe.
So.
Mo. 
Mi. 
Fr-

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb. vom 17. Mai 
bis 16. September

So.
Mo.
Mi.
Fr.

Do
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

7.12

8.15!
8.30"

10.10
113.171
13.29

113.46,

8.00 — 13 30 13.30
15.50 15.50

10.20 7.15^) 16.15
11.55 8.50 17.50
12.15 9.10 18.10
12-30 18.25

! 14.10 15.40 4) 20.05
14.15 15.45

0)7) 5)
15.55 >
W'l !
I20.E7.20
z21.05jl9.30

ab Elbing Mädmsch. an 
an Ebene
ab Hirschseld

! Ebene Lauchen 
Eb. Buchwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

I Tharden 
VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

19.30 19.30

17.10 17.10
15.35 15.35
15.15 15.15
15.00 13.00 

13.20 6) 11.05
12.50 11.00 

b)
11.10 Duz- 

» 8.2Ü Kanal 
I 8.12> 9.00 

> I 7.521 6.50

21.50

20 43
20.10

1
18.30 1
115 12
>15.03 2
>14 22

7.50
5.30

)
)
!

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn 
i) ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22 
Wochentags 14 39. Post ab Pr. Holland (>.30. Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. Anschluß von Elbino 
(ab 14.21) an Maldeuten 15.30. 0) Ab Maldeuten und Allenstein 13.07 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 13.06. ?) Anschluß von Pr 
Holland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusverbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharder 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bü 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode-Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

146. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zei 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränk« 
stets an Bord.

Kverlei'vi U. Tvknoelsn L Oo. LIding Fernruf 2 4 
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besuchen Sie das Eldorado «er HaffWe!

Hotel Haffschlötzchen bei Elbmg
Herrlichste Aussicht aus Haff und Nehrung. Fremdenzimmer - billige 
Pension — Garten — Veranden — Gesellschastsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereinen größ.GesellschaftenPreisermäffigung.

W. Iurkschat.

Beachten Sie bitte die Anzeigen im 
„Westpr. Verkehrswart".

Lmptekle meine renovierten unä

bklillgiicli eiligksjc'liieieii ivilgiMeii
2UM sn§enebmen ^ukentb3lt, 80^vie meine ^äumliekkeiten 2ur 
^bbaltun§ von Ver8ammlun^en, Vereine unä ?rivatke8tliebkeit6n 
8esonc!er8 v/ei8e ick auk meinem Zut. bür^erl ^itt3§8ti8cb bin

Abonnement . 1.—
K1eine8 Oeäeck 1.40
Orobe8 Oeäeck . ^rk 1.80

^benäe88en in grober ^U8wab1. 51amme88en von iVIK. 0.60. 
OepkleZte Oetränke! Loliäe ?rei8berecbnun^!

L. Aör'rnA, Ke^6rbevoreiv8lisu8,
8pierin§8trs6e 10. I'eiepkon 2378.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uns Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a,Te^ 3.50-5,00 7.00-10.0ORM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Ehristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15^16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3 — RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ikrem ^ukentkalt in L1bin§
be8ueben 8ie bitte

^el 2487 ^el 2987.
Oe^enüber dem Lauptbaknkok Holländer Okau88ee 30. 
Orö88ter 8ekatti^er Oarten. ^uto-6lnterkuntt.

^eden 8onnabend und 8onntaL 
moäerner ranrsdenä / ?reilick1-rsnrpls1te 
Lr8tk1. Verptle§un§. freund!. Ämmer mit klieö. ^Va88^r.
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Tag Von Elbing Von Kahlberg

Täglich . . .
Mittwoch u. Sonnabend fällt die
Taur früh 7.00 ab Elbing aus)

Sonntag extra
Außerdem Dienstag, Freitag und

Sonnabend . .
Außerdem Montag, Mittwoch und 

Sonnabend

i vorm. 7.00 vorm. 10.00
1 vorm. 8.00 nachm. 5.00
) vorm. 9.40 abends 6.30
i nachm. 2.05 abends 8.00
I vorm. 6co h ds ggy
l vorm. 10.30

abends 7.30

vorm. 6.00

Reederei A. Zedler.

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner»
Auskunstsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad -- 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle. Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof» Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren 
Samland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet

Ottiiribtrsoevketzir Glbiitsev - HStze.
W. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 390^

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
S ehnswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenftein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

U utrkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Eafe Haegner, Jugendherberge. 

Untrhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277. 6000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstrasse 11 a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Grosse ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1)30; kleine Sanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schlossplatz mit Meberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Stadtpark; Heldenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkaffe am Wafferturm; 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden idylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Gase Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlötzchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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Ssiiirt«rssirirSf<»tzirk«*irteit
von nach über Fahrpreis 

2.m.! z.ra.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allen stein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf

Königsberg Pr.Hbf, 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr. 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Saalseld 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlöstchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit (Neuk.-H.) 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlößchen

Marienburg 
Osterode

. Osterode-Mohrung.
-Wormditt

Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten 
Miswalde-Osterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob. —Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde 
Elbing

5,50 3,80 
? 5,3g

5,50 3M)

13,00 9,0o 
15,60 10,80

? 3,70
i 3,00

2.40 1,60 
2,70 1,90 
1,90 1,30 
7,40 5,10 
5,20 3,60 
4,10 2F0 
2,40 1,70 
1,70 1,20 
7,40 5,30 
9,00 6,20 
1,60 1,10 
2,10 1,40 
4,30 3,00 
2,90 2,00 
1.10 0,70 
6,60 4,60 
9,10 6,30 
9,10 6,30 
3,10 2,20 
4,00 2,80 
2,30 1,60 
5,20 3,60 
5,50 3,80 
2.50 1,80 
5,90 4,10 
1,80 1,20 
5,10 3,50 
5,30 2,40 
3,40 2,30 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,46 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8,80 6,10 
4,10 3,00
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I Kovf wte vor ,

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5,40!
5,20!
2,30'
5,50'

Z,70
Z,60 
1,60 
1,00

Hohenstein Oftpr. Miswalde-Osterode — i6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90-4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40'7,80

Marienwerder

Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Racbelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau Riesenburg

4,40! 
3,00 
0,90 i
2,40
2,00
2,80
1,10
4,30

3,00 
2,10
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00

Weftpr. Dianenberg 1,20 0,80
Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing

2,30
1,40
1,10
1,40

14,40

1,60 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90

Stuhm

Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing Marienburg

5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,76 
2,00 
3,30

3,80
2,10
1,50 
0,50 
0,80
1,20 

»0,50 
>1,40 
>2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbingl 12,40>8,60
-Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

1,10 
2,0( 
0,4( 
1,3(
0,9(

)0,80 
)1,40 
)0,30 
)0,90 
)0,60

OsnEnsI - UotsI
lalspkon 3896 I- S I 1^ 6 Inn. ^üklvn^smm

Orööte8 unci vornekmatea ltau8 am ?!a1re.
ttolel er8ten Kanße8 - 70 ^remäenrlmmer - 85 Veiten - 88mtNcde 2lmmer 
mit kNekenäem >Va88er ^akratukl - ^Veinrlmmer - Lckreibrlmmer 
Oröötea Vierre8tauran1 - vinera - 8ouper3 8pei8en nack äer Karte 
ru jeäer l'akearelt ^utounterkunkt 2immer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
' Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Eftländisches Konsulat, Königsberg i. Pr, Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf ^226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7 Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13 Uhr Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen

"s- Großbritannisches Vize Konsulat, Königsberg i. Pr.. Schloßstr. 6 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—l5. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich- 
Provinz Ostpreußen.

IVlauririo L Lo, Elbing
Inst.: i-lanmann iissse i

IVI 2 p 2 i p a n - s b n i l< ;

I U. ^übe
D fernruk 23b3 klding Ib/!9

Ill
U

M
M

M
N

M
ttt

tll
lM

N
M

M
ltt

!

D Ltnürnpfe, XVolI>van6n
Z Kin^el'ausslallunxen,
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-j- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-j- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-j- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Jnsterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-j- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

's Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

* Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9-12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13.° Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch 1- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Verkekr8tül^r6r durev die 8tädte
Lldin^, I^3rienbul-§, Narien^verde^, Oeut8ev-^vi2u und 8tuvm

tde?LU8ZeAeben vom

IVIagisir'at-Vel'kekk'Zami-^Ibing

Verlag und ^n^ei^en-^nnLkme: Ik ? ed 8 e i i k e r t, 8uek- 
und VeiwoFdruekerei, I^Idin^.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.



^Ibingep Ztsälbsnk 
31ZcN. Lpsi'kssse Wiking

^ern^r. 2441—2443 ^r'i6cii'.-V^lIli6lm-l^l3tr 4 
6680»i3it8r6lt: 8.30-13 Ukn u. 15-16 Dlii-

^weigslslls I: I-Isuptsll'aks 1 (^.^bert) 
^wsigsiells II: Kvmg^srgsr^tl^Ks 101 
2wsig8i6!Is lll: 3oli3nni88tr36s 18
K a 8 8 e n 8 t u n ä e n der ^^vei§8 tel len
Von 8—13 Olir und von 15—16.30 Okr.

8onn3bknd N30kmittag8 8incl 83mtlle66 K3886N g68elllo886n.
^eictl8bankkoto. ?O8t8ekeekkonto: Köni§8ber§ 14918. Derlin 124222.

^nlaxe von Sparxeläorn LU xünstixsten keclinLUnxen. 
^in2U§ von 8ckeck8, >Veek8e1n unä Dokumenten.

binlösunx von keisekreclitbrjeken. — l^m>veek8lunL 
kremier Oelcl8ort6N. — ^utbewakrunA von 
>Vert83Lken aller -Vrt in un8eren ?re8orräumen.

Verücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
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Zit ttitserenr Titetvild.

Es klingt sonderbar, wenn man Hört, daß Schiffe 
«über Berge fahren, und eben deshalb war und ist dieses 
technische Meisterwerk, das wir von Elbing aus am 
besten erreichen können, das Ziel vieler Reisender, unter 
denen sich vor dem Kriege Amerikaner und E tgländer in 
stattlicher Anzahl befanden. Immer wieder kann man 
zum Studium dieser in Europa einzigartigen Einrichtu g 
einladen und eine Fahrt über ei e oder alle 5 Ejbenen 
empfehlen: denn die Fahrt über die Ebenen ist nicht nur 
des tech ischen Wunderwerks wegen lohnend, sondern birgt 
auch für den Naturfreund daneben ei e Reihe reizvoller 
Landschaftsbilder. Leicht wiegt sich der schlanke weiße 
Schiffsrumpf des Motorbootes in der Nahe der MHdchen- 
Mittelschute in Elbing auf dem Wasser des Elbing- 
flusses u ladet an sonnenklaren Tagen so recht zur 
Fahrt über die Ebenen und die oberlündische Seen ein. 
Es ist ein besonderes Verdienst der Reederei H. Schröter 
L Co., daß sie regelmäßige Fahrten bis nach Tharden 
am Bärtingsee eingerichtet hat. Daneben besitzt der 
Schiffsführer eine so humorvolle Beredsamkeit, daß. das 
Interesse der Reisenden nicht erlahmt. Der Schifssweg

3
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W. blötbs blscbilg. l
lnkaber LrlmunrI ttsu»d,slck, Optikermeister
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^lter Nnrkt 32 klding lnn. ^üklenäamm 16

Oe^rünclet 1875
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WlOWU IMk"
fährt vom 28. Juni bis aus weiteres:

Ab Elbing Ab Kahlberg

Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnertag, und Freitag 7.30 u. 13.55 9.30 u. 19.30

Mittwoch und Sonnabend 13.55 19.30

Frühstücks sturvc 
Matthias

Inh Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Sulrs Eften
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

ElblnM Tageblatt
prei? monatlich 1.25 
frei Haus.



führt zunächst durch den schilfbewachsenen Traufe nsee, 
wo im Röhricht der Rohrspatz schilt und eine Unmenge der 
verschiedensten Wasservögel, unter denen sich eine Iieihe 
von Wildentensorten befinden, das Wasser beleben. Von 
den Kampenwiesen weht würziger Heugeruch herüber, und 
hie und da harren große Bestände geschnittenen Rohres 
der Verladung. Dann nähern wir uns der Zone der 
Nollberge. Wellig dehnt sich hier das Hügelland ringsum; 
dunkle, saststrotzende Getreidefelder wechseln mit tau
frischen Wiesen, in die eine farbige Blumenpracht hinein - 
getupft ist, ab. Gelegentlich unterbricht ein grüner Wald
streifen das Landschaftsbild, ein Dorf krönt die Hügelkeue 
oder schmiegt sich in eine verträumte Talmulde. Neben 
uns rauscht und plätschert das Wasser talwärts, das zürn 
Betriebe der Ebenen gebraucht wird. In C ant Heu und 
Buch Walde umfängt uns der dunkle Walddom ehr
würdiger Buchen. Dichtem begleiten sie uns auf der Kanal
strecke bis zum Pinnau- und Samrodtsee, deren 
Spiegel um 5,5 Meter bei Erbauung des Kanals ge
senkt wurde, um Schleusenanlagen zu sparen und gleich
zeitig fruchtbares Land zu gewinnen. Tann gelangen wir 
in den Röthlofssee, der es an landschaftlicher Schön-, 
heit mit den masurischen Seen aufnimmt. Das grüne 
Jagdkleid dunkler Wälder spiegelt sich in den glitzternden 
Fluten. Fischreiher ziehen mit schwerem Flügelschlage über 
das Wasser, Habichte kreisen über See und Forst. Und 
gar im Duzkanat, der Röthloff- und Bärtingt-- 
see verbindet, meinen wir im Spreewald zu sein^ wo 
sijch die Bäume über uns zu einem schattigen Laubdache 
wölben. Jnselidhlle wechseln mit Buchten und Windun
gen in denen sich neue reizvolle Blicke erschließen« und 
von steilen Uferhängen grüßen kleine Bauernanwesen zu 
uns rüber. So hat diese Fahrt für jeden eine Unmenge 
des Interessanten und breitet Gaben von Naturschönheir 
und Technik reichlich vor uns aus, die sich wiederholen^ 
wenn wir in Tharden wenden, um nach Maldeuten 
zu fahren und oon dort mit den Abendzügen Elbing 
und Marienburg erreichen.

Fahrplan für die Fahrten auf dem Elbing-Oberland- 
Kanal siehe Seite 19 des Westpreußischen Verkehrswarts.
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Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren 
Samland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobusten, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden? 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet'

VnrnivtrsVevketzv Elbiirseir-Hötze.
W. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907

6 u 11 « m p Isi'ksus
lkoüo 1 i r ei68 Kaiiee und 8pei86kau8

^adio-Kon^ert
x^ut bün^enlieker IV1itt3^8ti8cir 0.80 und 1 00 lVIK.

Ink. Jaks. Stvinküßvl, Oeorgendamm 16. ^elepkon 3491.

Auio-, liok!- UNli Lnls88ös-Lnlggen 
Lkkumulgtossn

Reparatur. 8äm11. Fabrikate 8ckne1l8len8 
^ektri8ebe Xraftau8rü8tun^en

Oebr.
8turm8traüe 2 LIding 81urm8tra6e 2 

Telephon 2691 und 2692.
Oftirislle Hepara1urwerk8latt der I^irmL

Vvsvk O., 81utlLLrt.
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Wiking
Gegründet 12)?. ?0S46 Ginwohner.

Auskunsts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50-18 Uhr. Sonntags von 8.50—10 Uhr. 
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunstsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Gstseebad
Unrrh«»tts liebst Gästetzernr.

Neurenovierter Saal — herrlicher Blick von Terrasse auf Haff 
und Küste — berühmte Küche — gepflegte Getränke - eigene 
Conditorei. — Täglich erstklassiges Künstlerkon-ert 
der Salonkapelle Stahnke. Inhaber: Frau Anna Wirth.

z//rrZ »'s 5/^ ////- zz/zcZ //?^ ^//r^^zz/6
<7/^/7 F/<7/r in// c/e/r „

zz/rz/ <?/// us/--



fätzrrt it«»^

Vom 28. Juni bis einschließlich 9. August
Tag Von Elbing Von Kahlberg

Täglich . ...
Mittwoch u. Sonnabend fällt die
T.ur früh 7.00 ab Elbing aus)

Sonntag extra
Außerdem Dienstag, Freitag und 

Sonnabend .....................
Außerdem Montag, Mittwoch und 

Sonnabend

, vorm. 7.00 1 vorm. 10.00
j vorm. 8.00 I nachm. 5.00
1 vorm. 9.40 I abends 6.30

nachm. 2.05 l abends 8.00
! °bends 9.00l vorm. 10.30

abends 7.30

vorm. 6.00
Reederei A. Zedler.

I >1. k^üde VVitvve z
I k^ernru! 2363 LIbing k^i8cker8tr. lb/19 D

Z ^rikotaxen, LlrümpLs, WoII>varen Z
D Kinderausslaltunxen, Z
U ----- 8 le > I e-Sti'ivlLkIeitlung------- Z
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Sehenswürdigkeiten In Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien» Kürschnerftrahe. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstrabe 26. 
4>l. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Erbaut im 14.gahr- 
hundert. Turmbefteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Fischerstrabe 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche unö bet Frl. Boenia, Brückstrabe 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neuaotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung heim Küster hartkopf, Schulstrabe 12/12.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
heim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeub- Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Erünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plaz, von 

Bros. Wtlh. haverkamp.
Krieger-Denkmal am groben Lustgarten. Für die Gefallenen öeS 

Krieaes 1870/71, von Pros. Miller iun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Vrof. Wilbelm haverkamp. 
Diana tm kleinen Lustgarten, von Vrof. Retnhold Felderhoff 
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Ertnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Svlieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von h. Magnuffen 

und A. Fröhlich
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke Spieringstrabe mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straste Wilhelmstrabe mit dem ältesten Haus Ostvreubens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraste, Speicherinsel, Hospital zum heil. Geist, Burgstrabe 
1 — 2 und heil. Geiststrabe 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Letchnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreusten- 
werk am Industriehafen, Ztese'sches Schlob an der Ztesestraße.

e) moderne Wohnhausbaulen: Heimftättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraste.

Bibliotheken «nd Archiv:
Stadtbücherei, Am Luftgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 unö 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—SO Uhr. Eintritt frei.

9



Lesucke mick! 
^8 bsÄsulst klovkgsnuk!

Konditonei ^euke, Elbing
^Ilep lVlsi'kl 7

6«ÄrN6N
Äre Aer le sm Ar iseken ALM

Direkte Omnibu8verbindun§ n^ek ^1bin§. Vie1- 
Zeiti^e 8eken8würdi^keiten ^n^enekm8ter ^uf- 
entkair in meinem Hmi8e. Ke8ten8 86pt1e§1e 
8pei8en und Oetränke. Leilr civile Speise.

Zckiokbssicliligungsn:
>Verktn§8 von 10 bi8 17 Okr. 
8onnt3Z8 von 11^2 bi8 16 Okr.

Ar'ißL ßott«6k«lk, kL8t^irt8ckakt
3ut der Kai8er1ieken tterr8e^Lft L a ä i n e n 
?ernrut Ladinen 6. Fernruf Lädinen 6.

t->3Sl Wiking du g686^6N, 
mukl aucii ins I^ssisui'snl 
des Ksi^snkünstiss's

K^vKsvkmsnn gsiisn
(^inriAsrliZ über O8tpreuöen binaus).

Vssssnsln. 83-87
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstraße 1«: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (9S m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Strasse Z1.

Dach der Zahnschule, Zahnstrasse.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftstraße 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Zeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.Z0, Schüler 
O.ZO NM. Schüler des Stadt- und Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 NM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—1S. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 RM., Kinder 
0.2Z RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wtlhelm-Play 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—B/> 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsendungen täglich von S—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Elbing 

^ernruk 3181 ^eusseref ^ülilenäsmm 97
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Kürzer* Kessou^ee
Oekonom: 1^. ^o§l6r.

?rieäriek ^VHKelm - ?1al2 20.
Telefon 3131. TIbinL 

Oroöer 822! unä (Zarten. 
?2mi1ien- unä 0e86ll8ek2tt8- 

rimmer iür Vereine unä 
Kamilien - ?68l1ickkei1en. 

?2lte uuä ^varme 8pei8en 
ru jeäer 1^28682611

8tS2tI. preu88i8c!i6 
IMerie-kmuadme

keicder, Win^
Lek6 81urm8tr2886

Inn. ^iüdlenäamm

1v8e 8tet8 vorrätig

Konditorei l^owski
Ll.611^6

Inn. ^illilLnäsmm 20-23 - ?ern8precker 247 l

8oN«I« Gneise Füi» KvdsvlL u. KvlnAnIee
^loäern8te i-sutspreckeranlage

Alkstzslfveres

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

sutsn ^insg8ti8vll 
in und außer dem Hause. 
Preise: SO und 40 Pfg.

Hstel zir* rr<«e« VsHrse
Telephon 2171 Elbing Jnh. Richard Ionas Pott-Cowlestratze 8

b Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22
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7.54
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Postkraftwagerwerkehr
Glbing-Muhlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15<"
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (n r Werktags) 7^ 13^
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15'o 21^ , ab 6<" 12°o 1525

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Minger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt oo^ 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6" 7^ Zoo usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6" 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 9oo_ 2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6^ 7^0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^

4.40 
44s
^V0

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 500
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 50^
an Reichsbahnhof ab 4^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21^*, 220s*, 22"*

2224* (* Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22°* 22".

Linie 2 Pangritzstraße 50« alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21^ 220» 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21^* 22°" (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5^ alle 8 Min. bis 21", 21^, 21^* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22^0 iihr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damafchkestraße zum Reichsbahnhof 223^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ - Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 223«, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besuchet den oberlündische« Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen l

der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.
So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

Do. Mi. Sb. vom 17. Mai 
bis 16. September

So.
Mo. 
Mi.
Fr-

Do

I

8.15
8.80"

8.00 — 13 30 18.30 
15.50 15.50

10.20 7.153) 16.15
11.55 8.50 17.50
12.15 0.10 18.10
12.30 Höö 12-25
14.10 15.40 4) 20.05
14.1515.45

6)7) 5)

an Ebene
ab Hirschfeld

> Ebene Eanthen 
Eb. Buchwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

! Tharden 
VTHarden 
an Liebemühl ' 
an Osterode ab

19.30

17.10
15.35
15.15
15.00

13.20 6)
12.50

7.50
5.30

b) i)
11.10 Duz-18.30 1) 

I 8AI Kanal «15.121 
I 8121 9.00 115.03 21 
I 7.52> 6.50 !14 22I

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn, 
i) ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14 22. 
Wochentags 14 39.^ ") Post ab Pr. Holland 6.30. ^) Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldeuien 15.30. 0) Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 1306. ?) Anschluß von Pr. 
Holland 11.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusverbindung Tharden —Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode—Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

IW. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

keeasnei U. Tvknovlvn L va. LIbing Fernruf 2 4
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Sesuchen Sie das Eldorado der Sassliisle!

Hotel Haffschlötzchen bei Elbing 
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellichastsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u grötz. Gesellschaften Preisermäßigung.

W. Iurkschat.

Beachten Sie bitte die Anzeigen im 
„Westpr. Derkehrswart".

Lmptetlle meine renovierten unä

bsligglieli eiiigksiciitkten i.l>i<glMöii
2um Ln§enekmen Aufentk-Ut, 80^vie meine ^Lumliobkeiten ^ur 
^bkaltunA von Ver83mmlun§en, Verein8- unä ?riv3tfe8tUcbkeit6N 
8e8onäer8 v^ei8e ick 3uk meinem Zut bür^erl ^1itt3§8ti8 cb bin

Abonnement . iVIark 1.^
K1eine8 Oeäeck iVIark 1.^t0
Oro6e8 Oeäecb . iVIark 1.80

^benäe88en in grober ^U8v/ab1. 81amme88en von Uk. 0.60.
Oepk1e§1e Oetranke! 8o!iäe ?rei8berecknun§!

Aü^irrA, keiv6rbevereiii8dLll8,
8pierin§8tra6e 10. ^elepbon 2378.
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Weinstuben
Eentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uiw Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a. Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christ!. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.

Lei Ihrem Aufenthalt in Llbing 
beuchen 8ie bitte

^el 2987 lel 2987.
Oegenüber dem l4auptbahnkof Holländer 0kau88ee 30.
Orö88ter 8ehattiger Oarten. ^uto-Onterkuntt.

^eden 8onnabend und 8onntag 
motlerner Isnrsbenä / preilickl-l'snrplslle 
Lr8tkl. Verpflegung. f'reundl. Ämmer mit fliek. >Va88er.

21

Wilh..Pl


1^30^1210 L Oo., Elbing
Inb.: iisi'msnn iissss

d/Iarripan-^sdnik

ISsi*8vnku»'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle. Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Oftseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Dompartal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschafi 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche^ Haus

Ksvkvivksn u Kovkkvnei«

I^ioi^I^ri-I, ^I_6II»6
Oken- und KoLkkeräkabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner-
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand-

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Ease Haegner, Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277.  6000 Einwohner.

Auskunftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstrasse 1t a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Grosse ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 

DZO; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schlossplatz mit Meberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krausedenkmal; Wiebeöenkmal im Stadtpark; Heldendenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem Königswald, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreussens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet^wirö, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden idylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Lafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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Ssnitt<»ssitiLSf<rtz<rka<tteii
von nach über Fahrpreis

2.Ul. Z.Xl.

DeutschsEylau

DeutschsEylau
Stadt

Elbing
Reichseisenbahn

Elbing
Haffuferbahn

Marienburg
Westpr.

Allenstein 
Elbing 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.Hbf

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing 
Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein 
Allenstein 
Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Kurau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Saalseld 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit (Neuk.-H.) 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein
Eadinen u. Succase- 

Haffschlötzchen

Marienburg
Osterode
Osterode-Mohrung.

-WormdiN
Allenstein -Mehlsack

Riesenburg

Marienburg

Riesenburg

Güldenb.- Maldeut.
Misw. - Osterode - Mald.

Schlobitten
Miswalde-Ofterode

Güldenboden 
Miswalde

Schlob. -- Wormditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg.

Miswalde
Elbing

5,50! 3,80 
? 5,3g

5,50 3,86

13,00, 9,0g 
15,60 10,80

? 3,70
? 3,00

2 40 1,60 
2,70 1,90 
1,90 1,30 
7,40 5,10 
5,20! 3,60 
4,10! 2,80 
2,40; 1,70 
1,70 1,20 
7,40! 5,30 
9,0(1 6,20 
1,60, 1,10 
2,10! 1,40 
4,30- 3,00 
2,90; 2,00 
1.10! 0,70 
6,60! 4,60 
9,10j 6M 
9,10' 6,30 
3,10! 2,20 
4,00 2M 
2,30i 1,60 
5,20; 3,60 
5,50! 3-80 
2.50j 1,80 
5,90! 4,16 
1,80! 1,20 
5,10! 3,50 
5,30! 2,40 
3,40! 2M 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,60! 1,10 
1,80! 1,40 
2,10; 1,60 
2,50' IM 
2,80! 2,00 
3,20! 2,40 
3,20 2,40

8,80' 6,10 
4,10 3»00

25



I Kopf wie vor ,

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Oftpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing 
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,403,70
5,203,60 
2,30 1,60 
5,50 4.00
— 6,60 

5,90 4,40
11,40 7,80 
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60
2,40 1,60 
2,00 1,40 
2,80 1,90 
1,10 0,80 
4,30 3,00 
1,20 0,80 
5,20 3,60 
2,30 1,66
1,40 1,00 
1,10 0,80
1,40 1,00

14,40 9,90 
5,50 3,80 
3,00 2,10
2,20 1,50 
0,70 0,50
1,10 0,80
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40
3.30 2,20

12,40 8,60 
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30 
1,30 0,90 
0.90 0,60

Ovnlnsl - »öle!
1'alspkon 3SSS l- S I 6 Inn. ^1üklsn6smm

OröLte8 unä vornekm8les ttau8 am Platte.
!1ote1 eilten Kan§68 - 70 ?remäen2lmmer - 85 Letten - 83m11icke Zimmer 
mit tUeLenäem >Va88er k^akr8tuk! - >VeIn2immer - Zckreibrimmer 
Orökte8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karte !
2U jecler 1a§e82ei1 ^utounterkunkt Zimmer von 3.50 an. > 

!
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3483 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 -12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3j.57. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—l 3 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Oft« 
Preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-f- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 L. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

- -s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

- s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

27



- s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

"s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpieußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch 1- gekennzeichneten zur Er
teilung von Patzoisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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die für den privaten und §e- 
ZLüMlicken öedarf benöli^t 
werden, liefern wir in rweck- 
mü88iZer und neuxeitlicüer -Vuf- 
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8or§83me Pflege finden be80n- 
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Verkekr8iükrer dured die Ltädte
LIb!n§, IVl3ri6nbur§, tVlarjen^verder, veutZck-LvIau und 8tukm

kierauL^e^eben vom

IVIsgisIrsi-Vsr'kskr'saml-^Ibing

Verlag und ^NLei^en-^nnadme: 1 i i» s d 8 6 iiiert, öued-
und Verw^sdruekerei, L1din§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schön- auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

INI»

ein2i^e8 8eebad >Ve8tpreu88en8 auf
der bri8eken ^lekrunA, dem I^ande M 
2xvi8eken zwei teeren, ein ^Viärcimn- 
id^II im 2'u8mnmenl<lANA von 8ee, 
XVäld und kdäkl

u 8 kunf 1

N» e?rkr»rr -Liep
in Katilber^

7"

OLmsiler-k^Iirplan Aul Leite 4 10 u. 10



Wikings»' Ltsrilbsnk 
8tZrN. Lpsnkssss Wiking

^ern^r. 2441—2443 ^rikdt'.-^illiklm-^lalr 4
Lsse^Ziisrsit: 8.30 — 13 u. 15—16 Dkr

^wsigLielle l: ^suptsti'sks 1 (^.^bert) 
^wsigsiells II: Kömgsbsl'gsi'sii'aKs 101 
2w6ig8tsll6 »l: ^okannissli'sks 18
K a 8 8 e n 81 u n d e n der ^v/ei^s tel len 
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Dkr.

Lonnsbend N3ekmiit3g8 8ind 8Amtlteli6 K2886N g68eklo886n.
1^eick8bankkoto. ?O8t8ekeckkonto: KöniZ8ber§ 14918. Zerlin 124222.

^nlsxe von Spar-Leläern ru xünsti§8len kecünxunxen. 
LiN2U§ von 8ekeck8, >Veok86ln und Dokumenten.

binlvsunx von keisekreditbrieken. — ldmweckslunx 
kremcler Oeldsorlen. — H.ukbew3krun§ von 
>Vert8ucken aller ^rt in un8eren 1re8orräumen.

Verückfichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild

An der Haffküste

Zu den am meisten besuchten Teilen der schönen Elbin
ger Umgegend gehört die Hasfküfle. Kein Wunder, denn 
hier hat Mutter Natur als wahre Künstlerin gewirkt 
Tief eingeschnittene, von munter rieselnde:: Bächen durch- 
slossene und dicht bewaldete Schluchten durchschneiden hiev 
das wellige Hügelland der Elbinger Höhe. Herrlich wan-, 
wandert es sich hier, ob man im .Tale, dem vielfach sich 
windenden Laufe der Bäche folgend, zu den oft steil empors 
steigenden Höhen emporblickt, oder ob man^ Höhenwege 
benutzend, den entzückten Blick in die Ferne über die be- 
w'aljdeten Schluchten hinweg auf die weite Fläche des 
Frischen Haffes oder gar noch über den schmalen Streifen 
'der Nehrung hinweg auf das offene Meer schweifen läßt. 
In dieser Hinsicht steht die Schönheit der Elbinger Ge-' 
gend wohl einzig da.

Besonders beliebt sind die Wanderungen durch die 
vom Elbinger Verkehrsverein erschlossenen Schluchten zwi-^ 
sehen Haffschlößchen und dem Rittergute Eadinen. Durch 
das Kirschenparadies von Sucease und an den malerisch 
gelegenen Karpfenteichen vorbei gelangt man in den schattig 
gen Lingensteiggrund (gleich Lindensteiggrund), der durch 
den Elbinger Verkehrsverein den Namen Pruzzen  ̂
gründ erhalten hat. Dieser Name erinnert uns daran, 
daß das Land hier einmal von den heidnischen Preußen 
bewohnt lwar. Ein friedfertiges Volk fleißiger Bauern, 
siedelten sie in ihren Dörfern auf d?r Höhe und am Ab
ihange der Bergspitzen, während sie in Zeiten der Gefahr 
in den unzugänglichen Schluchten und auf stark befestigtet: 
Höhen', den Burgwällen, Schutz suchten. Für den 
fchichtskundigen Wanderer werden gerade im Pruzzengrunh 
vielfache Erinnerungen an sie wach, und seine Phantasie, 
ergcht sich irr mancherlei Mutmaßungen. Bald nach dem 
Eintritt unter das schattige Dach der Buchen zeigt sich! 
rechts von: Wege ein auf drei Seiten von anscheinend 
künstlich angelegten Wällen umhegter Platz. Wohl kann 
man es sich oorstellen, daß hier einst ein VersammlungsH 
Platz der alten Preußen gewesen ist, wo von dem Häupte 
linze Gerichtstage abgehalten, wo über alle wichtigen 
Gemeindeangelegenheiten, auch über Krieg -und Frieden 
beraten und beschlossen wurde; ob er wirklich ein.solcher 
«gewesen ist, bleibt dahingestellt.
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k-.w. NöUis Nsoktlg.
Inkaber Lümunil Nsu»«slil, Optiker-meister

8psris!°ö«8cM lül milms tugsnl>i>I!l!
Mer tViarkt 32 LIding Inn. ^iüklenäamm 1k

Oeerünclel 1875

7'-''-. . —----------- nun ..m --,

MWWWWWWMWW««M^

SOOWM .MM"
fährt vom 28. Juni bis aus weiteres:

Ab Elbing Ab Kahlberg

Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnertag, und Freitag 7.30 u. 13.55 9.30 u. 19.30

Mittwoch und Sonnabend 13.55 19.30

WWW^ 
Frühstücks st«be 

M<rtLHLes
Jnh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

SÄrs Mn
zu soliden Preisen-

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Winser Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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, Wandern wir weiter durch das anmutige T,al„ wo wir 
bald 'hier, bald dort auf Steinen, die zu kleinen Brückew 
zusammen gelegt sind, den Bach überschreiten, so gelangen 
ivrr nach kurzer Zeit an eine interessante Stelle, über 
deren Bedeutung uns der Vovgeschichtsforscher genauere 
Auskunft zu geben vermag. Von zwei in den Pru^zen- 
grund einmündenden schmalen Schluchten umschlossen, er
hebt sich schroff ansteigend ein dicht bewaldeter Berg», 
dessen Kuppe durch einen Ringwall künstlich befestigt ist. 
Es ist der Burgwall bei Lenzen, in den Abkunden- 
und im Volksmunde als der große Hünenberg bezeichnet. 
Das Volk, dessen Phantasie sich ja überall die Berge von 
Miesen und Zwergen bewohnt vorstellte, hat auch hier 
die alte Befestigung mit den Hünen der .Vorzeit in Ver-, 
bindung gebracht. An den Berg knüpft sich auch die Sage,, 
daß dort ein Häuptling in einem gläsernen oder gar gol-^ 
denen Sarge begraben sei, und daß man ihm reiche Schätzet 
mit ins Grab gegeben habe. Schatzgräber sollen in heun-! 
liche-n Grabungen Versucht haben, diese Reichtümer zu 
heben. Wissenschaftliche Ausgrabungen haben gezeigt, daß 
sich auf dem Berge schon in vorchristlicher Zeit eine ger^ 
manische Siedlung befunden hat, und daß derselbe dann 
etwa im 10. Jahrhundert n. iG.hr. von) den alten Preußen 
künstlich befestigt worden ist. Vielleicht hat inmitten der 
Umwallung die Holzburg des Häuptlings der Gegend 
-gestanden, vielleicht hatten die alten Preußen hier auch 
erne Kultstatte. Wissen wir doch, daß sie in heWgen 
-Hainen und auf geweihten Höhen zu ihren Göttern gebetet 
haben. Inmitten des von dem Ringwall überhöhten Kes-^ 
sels fand sich eine ausgedehnte Feuerstelle. Hier mögen« 
-nächtige Holzfeuer angezündet worden sein, ob als War-, 
mungszeichen für die bedrohte Bevölkerung beim Nahem 
des Feindes oder als Sonnenwen^ zur Zeit der 
hellsten Nächte — wer will es entscheid/en? Herrliche 
Aussichten erschließen sich von dem Burgwalle, der von 
der Elbinger Altertumsgesellschaft als ein Denkmal der 
Vorzeit treu gehegt wird!, teils nach dem nahe gelegenen 
Dorfe Lenzen mit seiner alteh^würdigen Kirche, teils über 
weite Schluchten hinweg nach Haff und See.

Wir steigen wieder hinab und biegen in den schattig 
gen Wördegrund ein. Derselbe hat seinen Namen 
von der Großen Würde, einer -hochgelegenen Bergkuppje, 
von der sich das schönste Panorama darbietet. WM 
'schweift der Blick auch hier über Wald, Haff und Sech 
imd nach Westen zu liegt dem Beschauer Pas ganze An-, 
schwemmungsgebiet der Weichsel und Noggt zu Füßen, 
am Horizonte begrenzt von den bläulichen Höhenz-Wen 
der Tanziger Gegend. >
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Ein steiler Bergpfad führt aus dem Wördegrunde 
Hinaus zum Forsthause Pan klau. Von dort gelangt 
man an herrlichen Aussichtspunkten vorbei am Höhenrande 
des Tannengrundes entlang zum Karls b er g. Hier sieht 
man schmuck und sauber das Töpserstädchen Toikemit 
mit seiner altehrwürdigen, aus der Ordenszeit stammen
den Kirche am Ufer des Frischen Haffes liegen, dort 
wieder versenkt sich das Auge in ein weit sich öffnendes 
Schluchtengelände, bei dessen Anblick man sich in die idyl
lische Schönet der Thüriyger Wälder versetzt dünkt: 
die Rehberge. Zu ihnen gelangt man am besten zu 
Fuß Volt Lenzen aus. Sie gehören zu Cadinen. Es sind 
steile, hohe, meist undurchdringliche Waldberge mit tief 
einschneidenden Schluchten und jäh abfallenden Abgründen 
mit wild schäumenden Gebirgsbächen, in denen die in Ost-, 
deutschland selten vorkommende Forelle anzutrefsen ist. 
Von den zahlreichen Aussichtspunkten des wildzerklüfte-j 
ten Landes dort sind einige deutlich sichtbar.

Vom Karlsberg aus kann man wieder zur Haff-' 
küste hinab, entweder nach Cadinen oder nach Panklau. 
Wir w ählen den letzteren Weg. Er führt durch die Heili
gen Hallen. König Friedrich Wilhelm III. war es, 
der einst, ergriffen und begeistert von der Schönheit des 
Herrlichen Buchenwaldes an dieser Stelle, den Namen 
geprägt hat. Und in der Tat, man fühlt sich beim Betreten 
der Heiligen Hallen wie in einen Dom versetzt. Hoch 
und schlank wie Säulen ragen die glatten Stämme vom 
Grunde empor, recken sich hinaus in die lichterfüllten) 
Höhen des Himmels, und oben wölbt sich aus den dichten 
Kronen der Bäume ein für das Auge fast undMchdrinig^ 
liches Dach. Wie durch bunte Kirchenfenster schimmert 
-venn die Sonne sich zum Untergänge neigt, goldener 
Lichtglanz in den schattigen Walddom hinein und er-l 
weckt andächtige Stimmung.

Nur wenige Schritte noch, und wir befinden uns 
.wieder am Haffufer. Wie eine leuchtende Kugel schwebt 
die Sonne dicht über den bewaldeten Dünen der Frischen 
Nvhrung. Das Haff ist in feurige Glut getaucht, goldene 
Ränder umsäumen die lichter: Wölkchen^ die am Himmet 
stehen. Glücklich derjenige, dem es vergönnt ist, solche 
Sonnenuntergänge am Haff zu erleben! Da vergißt man 
des Alltags Last und Leid und erhebt sein Herz und 
seine Gedanken zum Weltenschöpfer.

Dr. Bruno Ehvlich.

Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nr. 3.
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Wiking
Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.

A«sk««fts stelle«:
Etädt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z?4ö. 
Geöffnet- Wochentags von 7.)0—18 Uhr. Sonntags von 8.)0—10 Uhr. 
Heine, v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung öer Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) unö 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Veekehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmfte. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 1)—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenhahn - AusknnftssteLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, SportmöglichkeUcn und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing
(Ohne Gewähr)

Sonnabend, den 1. August, 15 Uhr: „Schwimmwettkämpfe" zwischen 
der Schutzpolizei Elbing und Marienburg. (Badeanstalt am 
Elbingfluß).

Sonnabend, den 1. August, 16 und 20 Uhr: „Konzert" der Kapelle 
der Schutzpolizei Danzig,unter Leitung des Herrn Musikdirektor 
Stüberitz. (Vogelsang).

Mittwoch, öen 5. August, 18.30 Uhr: „Fußballspiel" zwischen Vienna- 
Wien und Polizeisport-Verein Elbing. (Iahnsportplatz).

Sonntag, den 9. August, nachmittags: „Großflugtag der Gildehof
flugzeugstaffel". (Flugplatz Elbing).
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I^stbsus-Osie-^oncllloi'si
Inb.: u ^0 kl o b m a n n

Ratkau8 8 Telephon 2900

Tä^liLü äer vornehme Konäitorei-Zetrieb

dl3Lkmitt3^8
Pami1ien-(^ake, Koncert 

bei Konäitoreiprei8en!

^Vlit 1 oLk 
unä preita^ -^benä 

s nL

^8 8pielt äie prominente

Konvent- unä ^^^k^pelle

l. Kon2ertmei8ter äer Diener Volk8oper

I>IIIII!IIIIIIIIIIIIIttII«IIIIIkNIIIIIIIIIINIIttUI«II-I!I!iI!!!!II»!IlttINI»IIIIII»I»II!IIIIIIII»III»IIUlIINIIlI

Gstfeeberd NcttzlveVA. 
N«rrtz«»irs rrebst Gästetzeinr.

Neurenovierter Saal — herrlicher Blick von Terrasse auf Haff 
und Küste — berühmte Küche — gepflegte Getränke - eigene 
Conditorei. — Täglich erstklassiges Künstlerkonzert 
der Salonkapelle Stahnke. Inhaber: Frau Anna Wirth.

W //z ^e/z ez/a/r/M Äe ^zzp6z-/ä§6ZK
^/zz/^zzz^ zzzzz/ iZ/r^/rQ/z^F ///rc/e/r

zz/rc/ lr<9 §zz? /zzz- szc/r zz/z^k ^zz O^c/^zz^zz ^z/z^üzz/^ 
zzzzzc^e/z ^S/z/ze/z. ^^zz/^/z §ze Fz'c^ c/zr^ez zzzz/ ci^/z „

W zz/zck §ze mz?z-^/z §z^^ zzzz/ c/zz§ ^zz^sz--
^Z)/7Z/7Z^/Z§/^ zz/zc/ ^6z/z^/z^ mez-^e/z.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirche«:

Ev Hauptkirche zu St. Marien, Kiirschnerstraße. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrape 26. 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai» Brückstraße. Srbaut im 14.gahr- 
bundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnder, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaifer-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wtlhelm-Plotz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnufsen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Letchnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am gnöustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensieölung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19»Uhr, Gintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
9
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Dom 28. Juni bis emschlietzlich 9. August

Reederei A. Zedler.

Tag Von Elbing Von Kahlberg
Täglich ... ...

Mittwoch u. Sonnabend fällt die 
Tour früh 7.00 ab Elbing aus)

Sonntag extra
Außerdem Dienstag, Freitag und 

Sonnabend . .
Außerdem Montag, Mittwoch und 

Sonnabend

vorm. 7.00 vorm. 10.00
vorm. 8.00 nachm. 5.00
vorm. 9.40 abends 6.30

nachm. 2.05 abends 8.00
l vorm. 6.00l vvrm. 10.30 °bends 9.00

abends 7.30

vvrm. 6.00

I ^übe >Vitvv6 z
Z ?ernruk 2363 . klbing bisckerLtr. 16/19 D

Z ^ristotuxen, Slrümple, VVoilwuren K
Z Kin^erausslallunxen, MotZs^varen ß
U —— 81e >! e-8ti*iekkleikiung------- Z



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 1S: geöffnet Mon
tag unö Donnerstag 1S.Z0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm der St. Nikolatktrche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmelöung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Kars-Pudor- 
Strasse Z1.

Dach öer Zahn schule, Zahnstrasse.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geistftratze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1Z Uhr, wochentags von 
9—1Z Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene O.ZO, Schüler 
O.ZO RM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmelöung 
in öer Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.Z0 RM., Kinder 
0.2Z RM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalterdienststunöen bei öen Postämtern am Frieörtch-Wtlhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags S—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

I ^on^ilorei t^oppenkelgen
I Elbing
U ?ei-nruk Z1S1 ^eussenei' ^üklenclsmm 97
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Gesellschaftsfahrtcn
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

OinirivitSVeVketzHt Elbtitsev - Höhe.
»akmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1s, Tel. 3907

6 u 11 vmp I s i* k s u s
1 k o ü o 1 k r e i 6 8 K L i k 6 6 unä 8pei86kau8

^aäio-Kon^ert
ßut bür^erlieker N!tta^8ti8cd 0.80 unä 1.00 IVik.

Ink. Joks, Tteinkößvl, Oeor^enäamm 16. "selepkon 3491.

äuto-, UM- unl! LnIg88Ss-LnIzgen 
LllllWUlgtüsöN

Reparatur. 8ämt1. Fabrikate 8ebn6ll8t6N8 
LIe!rtri8ebe Kraftau8rü8tun§en 

Oebr. ku-än?
81urm8traÜ6 2 Lttring 8turm3trake 2 

Telephon 2691 unä 2692.
OtkirisHe I^eparaturv^erk8latt äer?irma 

kvdoi't vosok O., 81utt83rt.
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8.20
8.38

10.03

15.09 18.42
15.27 18.56
16 38 20.13

Marienburg— Tiegenhof
2) .43 
2159 
23.13
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22
7.02
7.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10-20.20
14.48 21.23
15.42 22.21
21.35 —

bis —
Rößel

ab Elbing 
ab Schlobitten 
an Wormditt 
ab Bischdorf 
an Rastenburg

an 
an 
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ab 
ab
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6.12
5.20
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15"
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15-o 21" I ab 6" 12°o 18"

Fahrpreis Elbing - Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Llbinger Skratzenbahn-Verkehr.
Bogelsang-V«rkehr.

Wochentags
ab Alter Markt 6^ 6''" 7" usw. in Abständen o. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 7^° 8°" usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

d) Sonntags
ab Alter Markt von 6°^ 6^ 6°° usw. in Abständen o. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtiinie 1 
ab Neichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von S°°- 20°" Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6°° 7« usw. in Abständen von 24 Min. bis M"

440 
^46

4KO

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 500
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 50'
an Neichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21"*, 220«*, 22^ 

2224* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Neichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22" 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22" 
Neichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Füge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0" 
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über -ie Berge
Besuchet den oberländischen Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn,

Mo. 
Mi. 
Fr.

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb. vorn 17. Mai 
bis 16. September

So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

Do
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

7.12!

!
8.15>

8 00 — 13 30 13.30 
15.50 15.50

10.20 7.150) 16.15
11.55 8.50 17.50

,12.15 9.10 18.10
12.30 14 00 ^^5
14.10 15.40 4) 20.05

ab Elbing Mädmsch. an 
an Ebene
ab Hirschfeld

! Ebene Canthen
! Eb. Buchwalde 

Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

! Tharden 
^Tharden 
an Liebemühl ! 
an Osterode ab

19.30 19.30

17.10 17.10
15.35 15 35
15.15 15.15
15.00 13.00

13.20 6) 11.05

21.50

20 43

7.50
5.30

8.30 14.15 15.45 
v>7) S)

10.10 15.55 > 
! 13.17g20 391 ' 
13.29l20.48ll 7.20 

l13.46g21.05119 30

12.50 11.00 
b)

11.10 Duz-
I c; Kanal
I 8 12I 9.00
I 7.52I 6.50

20.10
I)

I8.Z0 I)

Ils.ozel
>14 22I

ab 15 August V2 Stunde früher Sonntags ab Osterode 14 22. 
Wochentags 14 39 ') Post ab Pr. Holland <130. ') Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. °) Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldeuien 15.30. Ab Maldcuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuien von Miswalde (Elbing) 1306. ') Anschluß von Pr. 
Holland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusoelbindung Tharden-Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode-Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

IW. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

Nserlenei Iß. Lvknoelen L Lo. klding Fernruf 2 74



Oekonom: 1^. I^ö^ler. 
k^riedrick ^Vilkelm - ?1at2 20.

Telefon 3131. Llbinx 
Oroüer 8aal und Oarten.

Familien- und Oe8ell8ckafl8- 
2immer für Vereine und 
Familien - be8tUedkeit6n. 

Kalte und v^arme 8pei8en 
2U jeder ^a§e82eit

l^eon 8aunier'8 
kuckkanälunL

Larl peicker 
§e^enüber d. (Zentral kiote! 

kiilirer uliä klaue von 
LlbiuxuuäilmxeZeuä

Konditorei ^iZowski
Inn. Nülilenäsmm 20-23 - k"ern8precker 2171

Loliilv pneis« kvksvk u. kelnsnke
IVloäernste ^sutgpreLkerLnlLZt-

Alkstzslfveres 
Speifehirrrs

Reiferbahnstr.l Carsonplatz 

empfiehlt 

guien lilittsg8ti?oli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«v Narren Bsvse
Telephon 2171 Glbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Weinstuben
Eentcal-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30,Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 2.50-400 5.00-8.00RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50—4.— 6.—7—MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ihrem Aufenthalt in Llbing
beuchen 8ie bitte

^e> 2987 2987.
OeZenüber dem hlauptbahnhoi Holländer Lkau88ee 30. 
Orö88ter 8ebatti§er Oarten. ^uto-Onterkuntt.

) eden 8onnabend und 8 ynn 1 a § 
mollerner lanrabenä / Preillck1-Isnrpls11e 
Lr8tk1. Verpkle§un§. f'reundl. Zimmer mit flieü. ^Va88er.
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Vssueks mieb! 
bsrlsulsl I^oekgsnuü!

KonMonsi 76uks, Wiking
/^It6? lVl^ki 7

6«MN6N
Me Aenle am Fr rseken Akskk

Direkte Omnibu8verdinäun§ rmeb Dlbin^. Viel- 
8eiti§e 8eben8vvllräi^keiten ^n§enebm8ter ^ut- 
entbair in meinem tt3U8e. Le8ten8 ^MeZte 
8pei8en unä Oetränke. 8611? eivils ^?6i86.

8obioüb68ic:biigung6n:
^Verkla^s von 10 bi8 17 Okr. 
8onntaZ8 von 11^/2 bi8 16 Okr.

Ar'itL ßottsE^ralk, Ü38t^irt8Lk3ft
auf äer K3i8er1icken Herr8ckLft L a ä i n e n
Fernruf Laäinen 6. Fernruf Laäinen 6.

i-iS8t Elbing äu g686ksn, 
mukt aueil IN8 ^68tau?3nt 
ä68 i<3?l6nkün8t!6?8

K^slsvkmsnn gslisn
(^inriZartiL über 08lpreuken binau8).

Vsssvnsln. 8S-87
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iVisuririo L Lo., Wiking
lnb.: iisrmsnn itssss

MGN.Ä.S.ASL'SS. OsL^
d/lsnrlpvn-I^sbnik

Msi-i«nbu>-g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) - Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Jesuchen Sle das Eldorado der Hafslüsle!

Hotel HäWlötzchen bei Elbing
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension - Garten — Veranden — Gcsellschaftsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u. größ. Gesellschaften Preisermäßigung.

W. Iurkschat.

NE" Beachten Sie bitte die Anzeige« im 
„Westpr. Derkehrswart".

Lmpkekle meine renovierten un6

bekilgiicii kingesiciitöteii loilsiiMn
2um snZenebmen ^ufentbalt, 80^vie meine HLumiiebkeiten ^ur 
^bbaltunZ von Ver83mmlun§en, Vereine unä ?rivatfe8l1iekkeil6N 
8e8oncier8 vvei8e ieb auk meinem gut, dürrer! iVUtta§8ti8eb bin

Abonnement . iViark 1.—
K1eine8 Oecieek iVlark 1.40
Oroke8 Oeäeeic . iVIsrk 1.80

^benäe88en in Zroker ^u8vvabl. §1amme88en von 0.60.
Oepkie§1e Oetränke! 8o1iäe ?rei8berecknun8!

L. Aör'rnA, Ke^6rb6vor6ili8lisll8,
Zpierin^straLe 10. I'elepbon 2378.
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsftelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr, 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschreiu 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus

HavkvIößSN
n. IVIOI^IN,

Oken- unä Kocbkeräiabrik

VSLllSvK
Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck; dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner, Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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KLessnkui'N
Gegründet 1277.  6000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröenöstil erb. um 
DZ0; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplay 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberdenkmal; Krauseplay 
mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im Staötpark; Heldendenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 
schöne Vlumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, SchützenhauS 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Lafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunstsstelle: Verkehrsamt im Landratsami. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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von nach über Fahrpreis
2.M. 1 3.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg ? 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50 3,80
Königsberg Pr.Hbf. Osterode - Mohrung.

13,00-Wormditt 9,0g
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80
Marienburg 3,70
Marienwerder Riesenburg ? 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70i 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,9(1 1,30
Elbing Marienburg 7,40! 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10^ 2,80
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70' 1,20
Allenstein Güldenb. - Maldeut. 7,40 5,30

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00^ 6,20
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6M)
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Aiesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,60
Saaljeld 5,30 2,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 2,10 1,60
Tolkemit (Neuk.-H.) 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Draunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,10' 3,00
Haffschlößchen
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I Kovf wie vor 1
Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 5,20 3,60
Elbing 2,30 1,60
Frauenburg Elbing 5,50 4,00
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40 7,80
Maldeuten od.Elbg. 4,40 3,00
Marienwerder 3,00 2,10
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2,40 1,60
Rehhof 2,00 1,40
Riesenburg 2,80 1,90
Stuhm 1,10 0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr. 2,30 1,66
Garnsee Westpr. 1,46 1,00
Gr. Rosainen 1,10 0,86
Gunthen 1,40 1,00
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 14,40 9,90
Maldeuten od.Elbg. 5,50 3,80
Marienburg 3,00 2,10
Neuhakenberg 2,20 1,50
Rachelshof 0,70 0,50
Rehhof 1,10 0,80
Riesenburg 1,70 1,20
Sedlinen 0,70 0,50

' Stuhm 2,00 1,40
Stuhm Elbing Marienburg 3,30 2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 6,60
Marienburg 1,10 0,80
Marienwerder 2.00 1,40
Neuhakenberg 0,40 0,30
Rachelshof 1,30 0,90
Rehhof 0,90 0,60

Osnli'al -
1'vlvpkon 3898 k! !, 6 i 6 lnn. IVUUilsnkjamm ,

OröLtes uns vornehmstes Laus am Llat^e.
Lote! ersten ^an§es - 70 ?remäen?1mmer - 85 Letten - Sämtliche Zimmer 
mit ttteüenäeln Wasser :-: Fahrstuhl Wein^immer - Schreibzimmer 
Qröütes Lierrestaurant - Oiners - Soupers Speisen nach ber Karte 
ru je6er l'aLesxeit ^utounterkuntt :-: Zimmer von 3.50 an.
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fül> äis Klinik iu? äss Süi'o - iük' äsn ösl^isb 

3U8 äem mit Oss Zelieirten 

vL«*vKISUlGLI'KmLei*
^intaekste Anbringung anstelle 6es ^apibabns. I^sack 
Leclari kaltes, warmes oder keiües Nasser.

llL8 gedlsiie^fellii sl>zsse>>I<>88e8e KelSt I«>8fef M 85 W, 
^eil^aklun^ gestattet. — Auskunft uncl Vorititirun§ in 
unserem Verkaufs- unä Ausstellungsraum Stui-msli*. 3-4 

kss»s>-k klbing.
Fernruf 3821 unä 3822.



VerkekrZiükrer äured äie Ltääte 
L1bin§, IVlar!enbur§, Marien veräer, Veut8eb-Lvlau unä 8tudm

t-l6rau8§e^eben vom

IVIsgisll'st-Vel'kelinsami-^Ibing

Verlag unä ^N2ei§en-^nnakm6 : ^. 1 i r s ä 8 eiiieri, Lued- 
unä Verlavsäruckere!, LlbinZ.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.



Llbingsn Ltsätbsnk 
81361. bpsnirssss Elbing

Münd e I sSvkS^ —

^rnbpr. 2441—2443 ^riScir.-Vi/ilvsim-^iatr 4 
668eN3it8r6ii: 8.30-13 Ubr u. 15 -16 Ubr

2 §/6 i 9 8 i 6 I l 6 !: biauptgtraks 1 (^.^bsri) 
^VV6ig8isÜ6 li: i<önig8b6rg6r8lt'36s 101 
2>-V6Ig8i6!i6 lli: doll3nni88tr256 18 
Ka886n8tunc!en der 2weiT8tel1en 
Von 8—13 Obr und von 15—16.30 Dbr.

8onn3ben6 N3ebmiti3g8 Zmd 83mtiieb6 1<3886N g68ellIy886N. 
I^eiLlt8b3nkkoto. ?o8t8ebeclckonto: Köni^sber^ 1-1918. Derlin 124222.

-Vnls§e von Lparxeldern ru xünsli^sten 8edin§un§en. 
Din2U§ von 8ebecli8, XVeeb8eln und Dokumenten.

binlosunx von i^eiselcrediLbriofon. — Omweekslunx 
fremder Oeldsorten. — ^utbevvakrun^ von 
>Vert830ken aller ^rt in un8eren 1"re8orräumen

bn-rskE
Seite

Zu unserem T.telbilö 3-5
Glbing (Auskunftsstellen, Sehenswüröigkeiten, Veranstaltungen,

Weinstuben, Laf6s u Konditoreien, Unterkunft) 4-11 und 21
Verkehrsverbindungen (Fahrpläne) von u. nach Glbtng, 

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Gylau u. Stuhm 13-19
Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswüröigkeiten, 

Ausflüge, Unterkunft) 22
Marienwerder (Auskunftsstellen usw.) 23
Deutsch-Gylau (Auskunftsstellen usw.) 23
«Riesenburg (Auskunftsstellen usw.) 24
Stuhm (Auskunftsstellen usw.) 24
Sonntagsrückfahrkarten 25-26
Konsulate in Ost- und Westpreussen 27.28
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Zu unserem Litelbil-

Im Parke von Cadinen
Zwei stattliche Kastanienalleen, von denen namentlich die 

am Schloß gelegene mit ihrem Waldhintergrunde einen geradezu 
märchenhaften Eindruck macht, schließen den herrlichen Park von 
Eadinen seitlich ein und umrahmen einen heiteren, wohlgepflegten 
Platz mit Orangerie, seltenen Zierbäumen, Standbildern, duftenden 
Blumenbeeten und anderem Schmuck Die Mitte des Platzes 
nimmt ein mit einem lustig plätschernden Springbrunnen versehener 
Teich ein. Rechts am Eingang zum Park liegt das an der 
Vorderseite völlig mit Weinlaub umrangte Orangeriehaus, das 
von Daniel Birkner im Jahre 1817 trotz der damals äußerst 
geldknappen Zeit erbaut wurde. Den Hintergrund des Gartens 
nach der Bergwand zu bildet eine halbkreisförmig gepflanzte und 
geschorene Buchenhecke, die sich in der Mitte öffnet. In ihrer Nähe 
befindet sich ein ebenfalls aus Weißbuchen bestehendes sogenanntes 
Naturtheater, auf welchem in früheren Jahren oft Vorstellungen 
gegeben wurden.

Wenn an schönen Sommerabenden hier Gartenfeste ver
unstaltet werden, der Park durch Hunderte von chinesischen Lampions 
erleucht ist, der Mond sein Zauberlicht über diese feei hafte Land
schaft ergießt und den Strahl des Springbrunnens in flüssige 
Silbertropfen verwandelt, wenn Blüte duft mit balsamischem 
Hauche die Luft erfüllt, Glühwürmchen geheimnisvoll in den 
dunkleren Partien der Sträucher hin und her huschen und die 
Nachtigall ihre süßen Weisen ertönen läßt, dann läßt es sich 
dort herrlich träumen!

Am Rand des Parkes befinden sich zwei herrliche Aus
sichtspunkte. Von einem hölzernen Ausbau schweift der schönheits- 
trunkene Blick auf prächtige Wiesen und Felder und die Wälder 
von Rehberg. Aus dem im köstlichen Herbstschmucke prangenden 
Grün lugt ein Eremitenhäuschen hervor. Im Hintergründe sieht 
man bewaldete Berge und das in feierlicher Ruhe daliegende 
Städtchen Tolkemit. Und weiter dringt der Blick aus das 
sonnenbeglänzte Haff, auf dessen Fluten Segelschiffe und Dampfer 
mächtige Rauchwolken hinter sich lassend, dahinziehe-n.

Wir wandern weiter durch den ernsten uralten Wald. 
Ueberall herrscht Waldesruhe und Schweigen, das nur ab und zu 
durch das Geknister der abfallenden Aeste und das Gekrächze

3



l- .w. Nötks blsdMg. s
Inkaber Lümunil Uau»Hars!ü, Optllcermeister

8psr!sI-KmM lüi Mms »WWplük 
^lter tNarlct 32 LIding Inn. iVlüklenäsmm 16

Oexrünäel 1875

» IHN- -i»
MNWMMUM«»MUIN»MttH»»lMM»lM»MU»«»UUUMUlNUM!MMN»M!»!»MUUNNUM

SOOWU „WU"
fährt vom 16. bis 29. August täglich «ur einmal

Nach Kahlberg am
Sonntag, Montag, Dienstag, Donnerstag CR38 
und Freitag vorm.

>55
Mittwoch und Sonnabend nachrn. >

Von Kahlberg abends 6^
Dienstag, donnerstag und Freitag fährt Dampfer Möwe 

mit Musik der Kurkapelle!
MMMMMlMttMiUMlMVMMllMMMMttMMiMiittMllMlttMMtt 

Frühstücks st«k»e 
Ar«»tthres

Inh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essai
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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-er Dohlen unterbrochen wird. Neugierig blickt ein Reh aus dem 
Dickicht hervor, um bald in munteren Sägen davonzueilen. Da 
plötzlich steht vor uns in majestätischem Ernst das Mauseleum 
die Grabstätte der Familie Birkner, von dessen Terrasse sich wieder 
rin neues Panorama bietet. Der kerzengerade Weg hinaus ist 
zu beiden Seiten mit seltenen, besonders hochstämmigen Wach- 
holderbäumen beflanzt, die vortrefflich zu der Stätte des Todes 
passen. Edeltannen, Lärchenbäume, roter und weißer Ahorn 
rahmen die ansteigenden Wiesen zu beiden Seiten des mit Kies 
beschüttenden Weges ein.

Die Sonne, die wie ein feuerroter Ball ins Meer gesunken 
ist, sendet uns ihre letzten Strahlen als Scheidegruß zu. Wir 
müssen ans Scheiden denken und werfen noch einen letzten ent
rückten Blick auf die zu unseren Füßen liegenden, im Abendscheine 
leuchtenden Ställe, Wirtschaftsgebäude, Fasanerien, die Brennerei 
und das Dorf, in welchem die Abendglocke ertönt.

O. Meyer.

(Aus dem Elbinger Lesebogen B Nr. 3)

Gsts-eh«- riahlbers. 
Nirirtztrus irebst Gästeheim.

Neurenovierter Saal — herrlicher Blick von Terrasse auf Haff 
und Küste — berühmte Küche — gepflegte Getränke - eigene 
Conditorei. — Täglich erstklassiges Künstlerkonzert 
der Salonkapelle Stahnke. Inhaber: Frau Anna Wirth.

/zr z/e/z nzzF^/z/F/ezz /j/z^zF^/z z?z/zz/zzM
lM §zz? ^/z/z>z^zz/z//, zzzzc/ ^zz/^/zzz//zzzzF /zzzz/ezz
zz/zz/ lM §zz? /zzz- FZi7^ zzzzz/ ^zz o^c/zcvz^z'/z //z^z? /^zzz/ez7zz/z? 
zzzz7<7/z^zz /MZZZZZZZZ. /^^zz/ezz §z'^ 5Z<7/z z/zr/)z"z zzzz/ 5/^zz „!^^/)Z-. 

DD ^^e/zz-F^zrz-/" zzzzz/ §z'^ wz^z-z/^zz FZt?/z^ zzzz/ z/zz§ ^zz l^ziz--
Z) zzz z/z e zz z/ zz zz z/ z'ez?//§/z? - e z/ zz? zz / e z- z/ zz
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Vssucks miek!
Ls Ks6sutv1 ^oekg snukl

Konciitonei l'suks, Wiking
^!i6p i^Zs'kt 7

OsckFKsrr
«ir« Aerle am Ar i«eken AL«^

Oirekte Omnibu8ve^binäun§ naek ^Ibin^ Vie1- 
8eit'8e 8eken8^viircii^t<eiten ^n^enekmster -Vuf- 
entliLlr in meinem l-lause. Ke8ten8 §epfle§!e 
8pe-86n und Oetränke. 8siii' eivils ^eise.

ZeiiloKbssiebtigungen:
Werktags von 10 bi8 17 Okr. 
8onntaß8 von 11^/2 bi8

Ar^ss ßstts^ralk, üsZtm'rtsckaft 
auf äer K3i8er1ieken 1-1err8L^3st L 3 ä i n e n 
Fernruf Laciinen 6. Fernruf Oaäinen 6.

I-1s8l Elbing c!u gsssksn, 
muKi aueii ins ^sstsus'snl 
^68 Xai'i6nI<ÜN8i!6s'8

K^slsvkmsnn geksn
über O8tpreuken kinaus).

Vksss«ns1n. 85-67
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WKsßlBA
Gegründet 1237. 71 000 Einwohner.

Auskunstsst e t l e n:
Stadt. Verkehrsamt, RaLhauspassaqe. Fernruf 3746. 
Eröffnet: Wochentags von 7.30—18 Uhr. von 8.30—10 Uhr.
Heinr» v. Miesen, Herrnestrahe 17. Fernruf 2123. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—110» u. 13—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Neichscisenbahn - MnskunftssLelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v 8 30- 12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Hahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuserbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.
«s»

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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besuchen Sie Las Eldorado der Hafflüsle!

Hole! HaMlötzchen bei Elbing
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellfchastsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u. grüß. Gesellschaften Preisermäßigung.

W. Iurkschat.

Mb" Beachten Sie bitte die Anzeigen im 
„Westpr. Derkehrswart".

Lmpiekle meine renovierten und

delisgM e>iigksic!i!slen toliglilgten
2UM Ln^enebmen ^utentbält, 80>vie meine HLumIieklceiten Lur 
^bbattun§ von Ver83mmlun§en, Verein8- uncl ?rivatte8tiiebkeit6N 
8e80ncier8 ^vei8e ied auk meinem gut bür^erl iVNtt3§8ti8eb bin

Abonnement . iVlark 1.—
K1eine8 Oeäeek Narlc 1.40
Oro6e8 Oeäeck . ^Vlark 1.80

^benäe88en in ßroker ^u8W3bI. 81amme88en von iVlk. 0.60.
Oepkie^te Oetränke! 8o!iäe ?rei8bereebnun8!

Dör'inN, lie^erbevoreiiisIiLllZ,
8pierin§8tr3ke 10. ^elepbon 2378.
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Waltersöors, Kürschnerstraße 26. 
T?l. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückftratze. Erbaut im 14.gahr- 
bundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in öer Vor
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An öer Herren- 
strafte. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/1).

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Letchnamstrape. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeup. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Gramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-PIo.), von 

Pros. Wilh. haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 18?0/?1, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Vrof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. «Reinhold Felderhoff 
Die Kreuzabnahme in der St. Rikolatktrche Ertnnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
HermannsBalk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstrafte mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strape. Wilhelmstrafte mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in öer Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Letchnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, gahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberuf^schule an der Kömgsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Inöustriehafen, Ziese'sches Schloß an öer Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Reubauten an 
öer Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 unö 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrafte 19 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
!
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SMMer,WW"
fätzhrt rr«»tzH»evs

Dom 10. August bis einschließlich 6. September
Tag Von Elbing Von Kahlberg

Sonntag

Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag

Mittwoch und Sonnabend

vorm. 7.00 
vorm. 8.00 .
vorm. 9.40

nachm. 2.05
s vorm. 8 00 i 

vorm. 9.40
nachm. 2 05 ! 

s vorm. 9 40 ! 
l nachm. 2.05 l

vorm. 10.00 
nachm. 5.00 
abends 6.00
abends 7.00

l vorm. 10.00 
nachm. 5.00 
abends 6.80

! morg. 6.00 
nachm. 5.00

l abends 6.30

Reederei A. Zedler.

^übe >Vitvve
fernruk 2363 klbing ^!8ck6r8tr. 16/19

^rilrolaxen, Slrümpks, WoII^vsren 
Kin^erausstatlunxsn, Motlewaren 
------ Sl vzfl v-SlnierkIelvielung
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Stiidt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 1S: grsffnrt Mon- 
tag und Donnerstag 16.30—1S.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—13 
unö 16-19 Uhr.

Ausfichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 31.

Dach der Iahn schule, Iahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß i/z Stunde vorher. Heißluft , Dampf, und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststvatzr 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.30, Schüler 
0.30 NM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmftratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14-16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeilen nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 NM., Kinder 
0.23 NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frteörich-Wtlhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof Werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

^Onäilorei Joppenftelgen
Elbing

Fernruf 3181 ^russeren 97

>l



Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Wellenberg, Masuren, ; 
Samland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden - 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit ; 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können: 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. : 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. :

OinnivttSVeVketzht Llbinser - Hstze.!
Nss. Uokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907 :

6 u 11 emp I s i» k s u s
-VIKoüo1ireie8 K 3 iiee un 6 8pei8eüau8

l^aciio-Kon^eit
Sut bün^et-Iieirer ^Iitt3^8ti8cü 0.80 und 1 00 Uk.

1nk. Joks. Steinkößsl, Oeor^enäamm 16. lelepüov 3491.

Luto-, unll Anls88ös-An>zgen 
LUWUlStOsKN

Reparatur. 8ämt1. Fabrikate 8ckne1l8ten8 
^ektri8cbe Krastau8rü8tun§en

Oebr. k^ran2
81urw8trake 2 8turw8tra6e 2

Telephon 2691 unä 2692.
Oitiölelle ^eparaturwerk8tatt 6er k^irma 

8osvk O., 8tutt§3rt.
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Marienburg— Tiegeuhof
8,20 15.09 18.42 21.43 ab Marienburg an 7.36 14.35 19.20 22.10
8.38 15.27 18.56 21.59 an Simonsdörf ab 7.18 14.17 19.06 21.55

10.03 16 38 20.13 23.13 an Tiegenhof ab 6.05 12.55 17.50 20.50
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
6.22 7.56 14.10120.20 ab Elbing an 6.51 9.49 14.46 21.42
7.02 8.25 14.48l21.23 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15,42 22.21 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35
— 11.34 21.35 — ab Bischdorf ab -— 5.59 9.35 17.12
— 12.20 bis —

Rößel
an Rastenburg ab — 5.08 8.23 16.17
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 150»
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15'o 21" I ab 6°° 12°« 1325

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6'" 7" 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 9oo__ 2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 720 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

440
^4V

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an 500
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „ 5<"
an Reichsbahnhof ab 4"

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 220»*, 22^*

2224* (* F^edr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhos 5" alle 8 Min. bis 21b«, 22°* 22".

Linie 2 Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21««, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22«« 
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0'«
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besuchet den oberländifche« Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen l

der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.

Mo. 
Mi. 
Fr.

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb. vom l7 Mai 
bis l6. September

So.
Mo.
Wi.
Fr.

Do
So.
Dt.
Do.

Mi.
Sb.

"7.12 8.00 — 13 30 13.30 ab E bing Mädmsch. an 19 30 19.30 21.50 7.50

8.15
8.30"

10.10
113.171
13.29 

,13.46,

15.50
10.20 7.15^
11.55 8.50
12.15 9.10
12.30 14 00

.14.10 15.40 4)
14.15 15.45 

6)7) 5)
15.55 !

>20 391 
,20.48,17.20 
121.05,19.30

15.50
16.15
17.50
18.10
18.25
20.05

an Ebene 
ab Hirschfeld

Ebene Eanthen 
Eb. Buchwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

!
1 Tharden 

VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

17.10 
15.35 
15.15 
1500

13.20 6) 
12.50

b) 
11.10

I 8 211 
I 812 
I 7 52>

17.10
1535
15.15
13.00
11.05 ^043
11.00 20.10

> 1
Duz-18.30 1

i Kanals 12
9.00 ,15.03 2

I 6.50 ,14 22

5.30

)
)
!

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn, 
i) ab 15 August Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22. 
Wochentags 14 39. 0) Post ab Pr. Holland 6 30. *) Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldeulen 15.30. Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 1306. ?) Anschluß von Pr. 
Holland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusvecbindung Tharden —Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung. RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Ofterode-Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

IM. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

kvvrlenei u. Soknvvlvi* L vo. klking Fernruf 2 74
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Ressource
Oekonom: k^. I^öZier.

I^riedriek ^Vilkelm - ?1at2 20.
I'eleton 3131. Llbinx 

Oroüer 8a2l und Oarten.
Familien- und Oe8eU8ckatt8- 

2immer tür Vereine und 
Familien - ^e8tliekkeiten.

Kalte uud ^varme 8pei8en 
ru jeder ^a§e82eit

l^eon 8aunier'8 
kuckkandlun^ 

Lsrl peicder
^e^enüber d. Oentral-ldotel 

kukrerunäktsiievoli 
klbmxlliiävmxeZem!

Konditorei I^i§ovv8l<i
LI.KINO

Inn. IVlükIenäsmm 20-23 - k^ernspreLker 247l

Lvliil« I^nvis« ßüi» Leksvle u. kstnsnke
No6ern8te 4.2ut8preckerLnl38e

Alkstzslf^eres 
SZ-eifetzatts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empsiehlt 

guten ^ittagetisvti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsteL z«*r Ne«en Vs^sr
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uns Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel. 3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30,Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 2.50 5 00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a,Tel^ 2.50-.400 5.00-8.00 RM
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Plcch 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Rabchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2,50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

bei Ihrem Aufenthalt in Llbing 
be8uehen 8ie bitte

^e> 2987 ^el 2987.
(Gegenüber äem Hauptbahnkok bloHänäer Ohau88ee 30.
Orö88ter 8ehattiger Oarten. ^uto-Onterkunit.

^eäen 8onnaben6 und 8onntag 
moderner lanrsbenä / Preilickt-Isnrplalle 
^r8tkl. Verpflegung. b'reunäl. Zimmer mit flieL. ^Va88er.
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!V! 3 uni 2 i 0 L 6 0., Elbing
lnb.: i-isi'msnn l-issss

MSM.ÄL'KSL'Gj, «.» ODIS

IVl3I'2lp3N-^3bl'iK

8WK^«S8?AILS^V

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsftel le: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255, 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus

V« MNNW« «MUMM«

I^^SNDPO^tsKIS ItovKKsi'ÜS

1^. ^/IO^I^II-i, ^!_6II^I6
Ölen- unä Kockberäkabrik

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
AuskunftsteLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge:. Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hatel 
Schwarzer Adler, Hotel und Ease Haegner, Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277.  6000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1550; kleine Landktrche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebedenkmal im Stadtpark; Heldenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplay mit Fontäne; neue Stadtsparkaffe am Wafferturm; 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staats.wald, dem KönigSwalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloff 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden idylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Anskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor (Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Umterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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Ssirirt«»ss*rüSf<»hi»r4rirteii
von nach über Fahrpreis

2.M.

DeutschsEyla« Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg ? 5.3a
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50 3M
Königsberg Pr.Hbf. Osterode - Mohrung.

Königsberg Pr.Hbf.
-Wormditt 13,00 9,0a

Allenstein -Mehlsack 15,60 10^0
Marienburg ? 3,70
Marienwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2M
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1^0
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5M

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6^0
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Ofterode 9,10 6M
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6M
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2M
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20! 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50, 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50' 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90! 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50
Saalfeld 5,30 2,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90!

1,20j
0,70

Haffuferbahn Steinort 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 2,10 1,60
Tolkemit (Neuk.-H.) 2,50 1,80
Wieck Forsthaus
Frauenburg
Braunsberg

2,80
3,20
3,20

2,00
2,40
2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00
Haffschlößchen
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j Kcws an oor I

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenbürg Elbing

5,40,3,70
5,2(13,60
2,301,60
5,50>4,00

hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode - 6,60
Kahlberg
Königsberg Pr.Hbf.
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm

Etbing-Tolkemit 5,90>4,40
Elbing 11,4(17,80 

4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60 
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2 80 1,90 
1,10 0,80

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,30 3,00
W eftpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen 
Gunthen

Marienburg 5,20 3,60
2,30 1,60
1,40 1,00
1,10 0,80
1,40 1,00

Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenbllrg 
Sedlinen 
Stuhm

Marienburg-Elbing 14,40 9,90 
5,50 3,80 
3,00 2,10 
2,20 1,50 
0,70 0,50 
1,10 0,80 
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40

Stuhm Elbing Marienburg 3 30 2,20
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 8,60
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30 
1,30 0,90 
0,90 0,60

Lenins! - Note!
1'vlvpkon 3S9S l. ö I t^l 6 Inn. l^üklsnllsmm

OröLtea unä vornekm8tes ttaua am ?lat2e.
ttolel eraten rranse8 - 70 ?remäenrlmmer - 85 Veiten - LämUlcke Ämmer 
mlt tttekenäem >Va88er :-: I^akratulN - ^Velnrimmer - Lckrelbrlmmer 
6rö61e8 Vlerre8laurant - Olnera - 8ouper3 8pei3en nack cler Karte 
ru jeäer la^relt ^utounterkuntt 2lmmer von 3.50 an.
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Uonsulate in Ost- und westpreutzen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Biirostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

' Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Bize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.-ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernrus 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
s Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

E Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.
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'-s- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

,1- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

.-j- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 — 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch 1" gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßoisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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V6rkekr8kükrer ciurev ä!e Ltääte
Llvin^, /Vlariendur^, ^arien^veräer, Veut8ed-I^v!2u unä 8tukrn

iie?LU8§e§eben vom

IVIagisll'at-Vet'keknsami-^Ibing

Verlag unä ^n^ei^en-^nnabme : 1 kr 6 ä 8 eiiiert, 8uev-
unä VerlL^Läruckerei, L1bin§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.
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Zu unserem Titelbild
Hevbststiiitrri»riis «rnr Geiztzotss^e.

Zwei Stunden Wanderung von Elbing durch den grünen 
Waldesdom von Vogelfang, am Schluß ein kurzer Aufstieg noch 
auf eine kleine Höhe und überraschend, unerwartet liegt dir zu 
Füßen" geruhsam ausgebreitet, lang hingestreckt der Geizhalssee

Hast du im Frühling ihn einmal gesehen, hat er im Som
mer freundlich dich geladen, so eil' auch einmal hin zu ihm im 
Herbst. Und was das lebensmüde Jahr von seinem Erden- 
frieden dem Herzen spenden kann, empfindest du wohl besser kaum, 
als wenn dein Fuß dich in die weichen Arme der weihevollen 
Ruhe dieses Waldsees führt.

Nicht wie ein frühlingsjunger, munterer Knabe liegt er 
wie einst im Lenz da, wenn du ihn setzt besuchst — er ruht aus, 
umfriedet von der alten Buchen so prächtig buntgefärbten Blätter
rahmen.

„Trinket, Augen, was die Wimper hält, 
Von dem goldnen Ueberfluß der Welt!"

„Ein ewig Dürstender" hat diese Worte einst empfunden 
in nimmersatter Seele, im Vollbewußtsein aller Reize, die diese 
Landschaft dem Beschauer bietet. — Heute find sie angebracht an 
einer grauen Buche, dicht am Waldrand, der von steiler Höhe 
hinab zum Ufer unseres Sees führt.

Wie auf den Wassern der Sonnenschein spielt! Herbst- 
sonnenschein und doch so goldig schön, als wollte jeder Strahl 
in einen fernen blauen Streifen des Himmels, der ihn sendet, 
mich hinüberziehen.

Auf der anderen Seite des Seeusers wächst ein Blümlein 
sonder Zahl. Wie Sonne an Sonne lugt Kelch an Kelch; ein 
gelbes Züngelchen inmitten jeder Blüte ist Sonnenstrahl, ist Licht 
und Luft. Heidekraut ist's. Hier, auf dem Boden, auf dem es 
zu Hause ist, am feuchten Waldwiesenrande, hier wächst es üppig, 
tausendfältig rot. Und goldene Abendglut liegt sonnig darüber.

Lange Schattengestalten brauner Herbstblätter spielen am 
Boden. Dunkel liegt der hohen Bäume weiter Widerschein auf 
leise bewegtem Seespiegel. Ein Ftnkenruf verirrt sich hinaus in 
den Spätabend. Melodisch lispelt der Wind in den höchsten 
Baumkronen. Langgedehnte Klagetöne der sich biegenden Stäm
me vereinzelter Föhren Klingen seltsam dazwischen. Des blassen 
Mondes Schein ringt mit dem Rest des Tages ums Regiment. 
Ein weites Abenddehnen liegt ruhespendend auf der Flur. Die 
Lust wird Kühl. Die Brust wird enge. Das Herz nur weitet 
sich und fühlt.

Ich raffe mich vom Boden auf, auf dem ich lag, steige 
in den sicheren Kahn und steuere, ein Liedlein summend, froh
beglückt ans andere Ufer. Dort grüße ich von der Höhe hernieder 
noch einmal den Waldsee, greife zu meinem Stecken dann und 
ziehe heim.

Frei ist die Brust mir. Was sie drückte, das nahm der 
See. Er gab Befreiung und Abendfrieden.

Wolfgang Greiser.
Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nr. 2.

3



Iv w. blöt^ks blsobilg.
Inkaber Lömunü ttauswslü, Optikermeister

8psris!-KmM lül mMn tMl>M 
^Iter stärkt 32 LIdSng Inn. ^lüklenäamm 16

0e§rünäe1 1875

Mlll lttlMttl»j!l!lI»llllll,!ll!li,>lllllttlllIMMMIltttt»lrillttNM»Il!ttttl,NMMttlMll«lllllltttt»MU

SÄiidWlei „Mm"
fährt vom 30. Aug. bis 19. Sept. täglich «ur einmal

Nach Kahlberg am
Sonntag, Montag, Dienstag, Donnerstag ^230
und Freitag vorrn.

«30
Sonnabend nachm.

Von Kahlberg . «20abends na

I!I>!I!!iIiji!!N!IIt!IIM!!I!I!!t'MI!III!!!II!IIIIAII!!iH>!!!iH!!M!iI!IiM!I!!!IiI!!I!Ii!IMI!!IIIMII!kl!H!iIl!

Fvützftüeks
Jnh Fritz Schönsee 

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Sätet Esse»
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

EMgsr Tageblatt
.............. IIIIW,

Preis monatlich 1.25 
frei k)aus.
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össueks miehl 
Ls bsÄsutst kloekgsnukl 

Konditorei 7euke, Elbing 
Zelter lVlarkt 7

6«6r»r«n
Äre Aer le «m Fersekrerr Akssk

Oirekte Omnibusverbinäung nach Elbing. Viel
seitige 8ehens^vüräigkeiten Angenehmster ^uf- 
enthalr in meinem blause. bestens gepflegte 
Lpeisen un6 Oetränke. 8shr civile Greise.

8LhIo6b68iohtigungen:
Werktags von 10 bis 17 Obr.
Lonntags von 11^/s bis 16 Ohr.

gottsekralk, Kä8t^irt8cliskt
auf 6er kaiserlichen tterrsebaft L a 6 i n e n
Fernruf La6inen 6. Fernruf Laäinen 6.

blast Elbing clu gesehen, 
muKI aueh ins Restaurant
6es Kartenkünstlers

K»*s1svkmsnn gehen
(Einzigartig über Ostpreußen hinaus).

Vssssnsli». 85-87

s



^atbsus-Lsis-KonMorei
Inb.: iä u ki o b m a n n 

l^atbau8 Telephon 2900

Tä^Iicli äer vornehme

I^3L^mitt388 
?3milien-(^ale, Koncert 

bei Konättoreipreiser!

Xonclitorei-öetrieb

ittwoeb 
u n ä preit^^ ^benä

^8 8pielt äie prominente

Koncert- unä ^2^l<Ä pelle

I. Konzertmeister äer Wiener Voiksoper

Ostse-r,«r- N«rtzlv-VS. 
Nir*tz«rtts rret»st GSstetzei««.

Neurenovierter Saal — herrlicher Blick von Terrasse auf Haff 
und Küste — berühmte Küche — gepflegte Getränke - eigene 
Conditorei. — Täglich erstklassiges Künstlerkonzert 
der Salonkapelle Stahnke. Inhaber: Frau Anna Wirth.

6



LMing
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.

Auskunstsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—78 Uhr. Sonntags von 8.)0—10 Uhr. 
Heinr. v. Riesen, Herrenstrotze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag), Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15-19 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V.» Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^z u. 1)—10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30- 12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am F'ahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(ohne Gewähr.)

Freitag, den 4. September, 20 Uhr: „Professor Dr. h. c. Thomas 
Mann-München liest: Aus eigenen Werken". Im Rahmen 
der Veranstaltungen der Deutschen Abende. (Festsaal der 
Heinrich von Plauen-Schule),

Sonntag, den 6. September, 14 Uhr: „Reiterturnier", veranstaltet von 
der Elbinger Schutzpolizei auf dem Gelände an der Mackensen- 
straße vor der Kaserne.

Sonntag, den 13. September 14 Uhr: „Rtiterturnier. veranstaltet 
vom Elbinger Reiterverein auf dem Gelände bei Vogelfang."

Sonntag, den 13. September, (voraussichtlich): „Eröffnungsvorstellung 
im Elbinger Stadttheater".

Voranzeige:
28. September: 2. Deutscher Abend 1931/32: Präsident der Dichter- 

akademie Heinrich Mann-Berlin.
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besuchen Sie das Eldorado der Hassliisle!

Hole! HMchlötzchen bei Elbing
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension — Garten — Veranden — Gesellschastsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereinen größ. Gesellschaften Preisermäßigung.

W. Iurkschat.
lWI»lIMt»»Ii»WllllWMllll»IW>Ml»ll»IllllIMtt1ttllllM»WI>llllNW

Beachten Sie bitte die Anzeigen im
„Westpr. Derkehrswart
lllllllllllllVllllllMlMIllllllllllllllMlIIIWIIIlllllWlWlllIM

^mpteffle meine renovierten unä

delisglleli elligdlieliletsli IMlMon
2um LNZenebmen ^uientkalt, 8O^vie meine ^äumliobireiten 2ur 
^bbaltunZ von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatfe8tiicbI<ejl6N 
6e8onäer8 ^vei8e ick auf meinen gut. kürzer! ^i1tag8tj8cb bin

Abonnement . Hlark 1.—
K1eine8 Oeäeck ^Viark 1.40
Oro6e8 Oeäeck . . ^Viark 1.80

^benäe88en in grober ^u8vvabi. 8tamme88en von iVUc. 0.60.
OepkieZte Oetränice! Loiiäe ?rei8berecbnun§!

L. Avr'rnA, Ke>verb6vor6ili8lr2ll8,
8pierinZ8lrake 10. I^elepbon 2378.
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Sehenrwür-lgkiten in Llbing.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftraße. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerftraße 26. 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.Iahr- 
Kunden. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor- 
Halle der Kirche und bet Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Cv Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren
straße. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Bestätigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schtrrmacher, Letchnamstr 141.

Cv. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Eramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Will). Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Retnhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in -er St. Nikolaiktrche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke. Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelms^ 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 - 2 und Heil. Geiststraße 6-7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrape 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamtzr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
9



MOWer „WW"

Dom 10. August bis einschließlich 6. L ep ember
Tag

Sonntag

Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag

Mittwoch und Sonnabend

Von Elbing Von Kahlberg
vorm. 7.00 vorm. 10.00
vorm. 8.00 nachm. 5.00
vorm. 9.40 abends 6.00

nachm. 2.05 abends 7.00
i vorm. 800 l vorm. 10.00

< vorm. 
nachm.

9.40 nachm. 5.00
2.05 I abends 6.30

s vorm.
1 nachm.

9 40 !
2.05 ,

l morg. 
nachm.

l abends

6.00
5.00
6.30

Reederei A. Zedler.

I k^übe VVitwe I
D fernruk 2363 Wiking ri8cker8t>-. 16/19 Z

D 1>üro1n§en, Strümpfe, XVoUvvaren -
D KinöerÄU88lattunxen, ^Noüexvaren D
Z ----- 8 li« I v-8lnivklrl«irlung — Z
^iiiiiiiiiiniiiiuiiziiiiiiii«iiiiiiiiiiii«niiiiniui«iniiiiii«»i«»»i«»iii»»iii»»uiii»iun»«iiiiil^
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1) 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrape 10, gestattet.

Balkon öer Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße 31.

Dach öer Iahnschule, Zahnstrape.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß ^/r Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratzr 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Gewachsene 0.50, Schüler 
0.30 NM. Schüler des Stadt- und Landkreises Gibing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 NM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 2S. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmelöung 
in öer Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei öen Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Plcu) 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

I t^oncliiorei Joppen liegen
I Elbing
I fernruk 3151 ^russei-ei- ^üklen^smm 97
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Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reiseoorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

OiiriribirsVeiEetzit Elbiirseir - Höhe. 
Nk. ttvkmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1a, Tel. 3907

6 u 11 vmp I v i* k s u s
1 k o k o 1 i r 6 i 6 8 L i i 6 e und 8pei86bau8

^adio-Kon26?t
^ut bür^erlieüer Uiti,as8tl8eü 0.80 und 1 00 Uk.

lnb. Zoks, Stvinkökel, Oeor^endamm 16. I'elepbon 3491.

Lulo-, iiok!- vnll Lnlg88sr-Lni3gön 
Lklrumulgtossn

Reparatur. 8äm11. Fabrikate 8ebne1l8ten8 
L)ektri8cbe Xraitau8rü8tun§en

Oebr.
8turm8traÜe 2 LIding 8turm8trake 2 

^elepbon 2691 und 2692.
OttixieHe I^6paraturwerk8latt der k^irma

Vosvk O., 8tutt§art.
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Elbim; - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
'6.22 7.56 14.10!20.20 ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 21.42
7.02 8.25 14.48 21.23 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35
— 11.34 21.35 — ab Bischdorf ab — 5.59 9.35 17.12
— 12.20 bis — an Rastenburg ab — 5.08 8.23 16.17
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Postkraftwageuverkehr
Elbing—Muhlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab I5°°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfret

an 100b 15'0 210b I ab 60b 1200 1825
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Zlrahenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6^ 744 usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6" 7" 30« usw. in Abständen von 48 Min. bis 20"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20"' 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Verkehr bis Vogelfang 

von 900- 2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 7" usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

440
4"
400

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhos ab

500
501 
4>;s

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 500, 6", 6^«, 6^ usw. alle 8 Min. bis 21", 

21^, *21^, alle 16 Min. bis *22", *23" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 6^, 6^8 alle g Min. bis
210«, 21^0, alle 16 Min. 21", 21^« und 21", 2242

Linie 2 Pangritzstraße 502, 6", 6^, 6'" usw. alle 8 Min. bis Mo, 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21^, 
2128 21" 
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 64«, 6", 6^ ^2 alle 8 Min. bis 
2ioo 21"
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 
2124, 21", 2100, 2242.

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6", 6»« usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 
„ Wittenfelde 640, 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 21^.

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
v Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 2342, 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besucht den oberiändische» Kanal

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.

Mo. 
Mi 
Fr.

So.
Dt. Do. Mi.
Do.

Sb. vom 17 Mai 
bis 16. September

Mo. Do 
E.
Fr.

So.
Dt.
Do.

Mi.
Sb.

7.12

8.15

8.00 — 13 30
15.50

10.20 7.15')
11.55 8.50
12.15 9 10
12.30 14 oo

_14.10 15.40 41

13.30
1550
16.15
17.50
18.10
18.25
20.05

ab E bing Mädmsch. an
an Ebene >
ab Hirschseld

! Ebene Eanthen 
Eb. Buckwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten

19 30 19.30

17.10 17.10
15.35 15 35 
15 15 15.15 
15 00 13.00 

13.20 6) 11.05

21^0

20 43

7.50
5.30

8.30 14.1515.45 
6)7) 5)

10.10 15.55
I13.17U20 391
Il3.29l20.48ll 7.20 
ll3.46ll21.0bll9.30

Maldeuten
Tharden

VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

12.50 11.00 20.10
6) 1)

11.10 Duz-18.30 1)
i 8 2Ü Kanal
I 8121 9.00 Iisosrl 
I 7 52> 6.50 >14 22,

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn, 
*) ab 15 August V2 Stunde früher. -) Sonntags ab Osterode 14.22. 
Wochentags 14 39.^ ') Post ab Pr. Holland 6 30. ^) Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. °) Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldeulen 15.30. ^) Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 13 06. ?) Anschluß von Pr. 
Holland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusoerbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode-Elbing und um
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

4. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

kveilvi»vi N. Tvknoelen L vn. Llbing Fernruf 2174

IS



Oekonom: k^. I^öZIer. 
kriedried >Vi1deIm - ?1atr 20.

Telefon 3131. Llbin^ 
OroLer 822! und Oarten. 

k'amilien- und Oe8e1l8Lk3it8- 
rimmer für Vereine und 
Familien - ^68tlicbkeiten. 

Kalte und v^arme 8pei8en 
2U jeder ^3§e82eit

8t22t!. pr6ll88i8Lk6 
lotterie-Lililiadme

?eiclier, LlbmZ
Leke 8turm8tra88e

Inn. IVIükIendamm

1o8e 8tet8 vvrrätix

Konditorei ^i^ov^ski
68811^0

Inn. ^üklenäamm 20-23 - ?ern8precker 2471

ToNiIv pnsise Güi* 6ebÄvk u. LvlnSnIrs
^Iodern8le I.aut8preckeranla^6

rnkshsif^res 
S4»erfetz««s

Reiferbahnstr.1 Tarsonplatz 

rmpfiehlt

guten Mttsgetmli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hotel z«v Neuen Vs*rse
Telephon 2171 Elbing Jnh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Togeszeit. — Besonders geeignet jür 

Händler, da neben dem städt. Zchlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A.Molff Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes ««d Conditoreien
Alkoholfreies Cafe uns Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 2.50 5 00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6 00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3 50-4.— 6.—7—RM 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und, Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ihrem Aufenthalt in Llbing
besuchen 8ie bitte

^el 2987 ^el 2987.
Gegenüber äem ttauptbaknhof ttollänäer Chaussee 30. 
(Grösster schattiger Oarten. ^uto-Onterkunft.

eäen 8onnabenä unä 8 onn 1 ag 
moderner lanrsbenll / preiliclil-rsnrplslte 
Lrstkl. Verpflegung. Lreuncll. Zimmer mit fliek. Nasser.
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K/Iaui'i^io L Oo., Wiking
lnb.: ^snmsnn iisrss

lVIsi'rlpan-^sbr'ik

ISs^ivnbuvg
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner»

Auskunftsstelle: Verkehrsv^rein- und Reisebüro, Lang gaffe" 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner«
Auskunftsstelle. Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255»
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen,soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotcl Deutsche» Haus

Oken- unä Kockkeräiabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunststelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß der 
Domkapitels von Pomesanien, malerische .Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Eafe Haegner, Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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begründet 1277.  6000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstrasse 11a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Grosse ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1550; kleine Lanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schlossplatz mit Weberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebedenkmal im Stadtpark; Heldenöenkmal 
im Staötpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 

schöne Blumen und Schmuckanlagen.
Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, öen 

Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloss Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, SchützenhauS 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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von nach über Fahrpreis

2.M. > r.ra.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3ZS
Elbing Marienburg 5,3g
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr.Hbf

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,50 3^0

9,0g-Wormditt l3.00
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80
Marienburg 3,70
Marienwerder Riesenburg d 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,40 5,10
Stadt Marienburg 5,20 3,60

Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20

Elbing Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5M
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 620

Alt-Dollstädt 1,60; 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10

4,30
1,40

Braunsberg 300
Kur au 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 460
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9.10 6,M
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 ! 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2.R
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr 2,30; 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr.

Miswalde
2 50 ! iF)

Osterode Ostpr. 5,90!I ^0
Pr. Holland 1,80;! 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50
Saatfeld 5,30 240

Elbiug
Tiedmannsdorf 3,40 2I0
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1^0 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Suce. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Cadinen 2,10 1,60

1,80Tolkemit (Neuk.-H.) 2,50
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

3^0Westpr. Cadinen u. Succas^- Elbing 4,10
Haffschlößchen
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j -bM's sln»- vor j

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg Elbing

5.403,70
5,203,60
2,30-1,60
5,50-4.00

Marienwerder

hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr. Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau

Miswa-lde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

- !6,60 
5,90 4,40 

11,40 7,80
4,40 3,00 
3,00 2,10 
0,90 0,60 
2 40 1,60 
2,00 1,40 
2 80 1,90 
1,10 0,80 
4,30 3,00

W estpr.

Stuhm

Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuien od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm 
Elbing

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg

1,20 0,80 
5,20 3,60 
2.30 1,60
1,40 1,00 
1,10 0,86
1,40 1,00

14,40 9,90
5,50 3,80 
3,00 2,10 
2,20 1,50 
0,70 0,50 
1,10 0,80
1,70 1,20 
0,70 0,50 
2,00 1,40
3,30 2,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,40 8,60
1,10 0,80 
2,00 1,40 
0,40 0,30
1,30 0,90 
0,90 0,60

Ovntns! - Nolsl
"falapkon 3S9S i. s I 6 Inn. 1^üklvn6smm

Orööiea unä vornekm8te8 Vau8 am ?!ai2e.
ttolel eraten Kaneea - 70 ?remäen2tmmer - 85 Veiten - 83m1Ucke Ämmer 
mit MeLendem >va88er :-: ?alir8tuk1 - ^Velnrlmmer - Lckreibrlmmer 
Oröktea VIerre8laurant - vinera - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
2U jeder 1age82eU ^utounterkunit 2!mmer von 2.50 an.
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Uonsulate in Ost- und westpreutzen.
* Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernrus 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

.ch Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

»ch Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-f- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich, 
Provinz Ostpreußen.

4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.
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»-j- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

,-s- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

.-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf d Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

.-s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernrus 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernrus 131. Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263-1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern
ruf: 7340 und 7311. Bürostunden 9 -12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

^Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Ahr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. P^ 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul dar 
Reichsexequatur erteilt ist.
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MUMM „UM"
fährt rr^htbevK

Ab Montag, den 14. Sept. bis auf weiteres:

Nach Kahlberg
täglich (außer Mittwoch und Sonnabend) 

norm. S.40 und nachm. 2.0S Uhr
Mittwoch und Sonnabend nachm. 2.0S Uhr

Von Kahlberg
täglich (außer Mittwoch und Sonnabend) 

vorm. 11.40 u. abends 6.00 Uhr
Mittwoch und Sonnabend

morgens 6.00 u.abends6.00 Uhr

Reederei A. Zedler.

I Ä. Wbe VMwe >
D fernruk 2363 klking I^l8cker8tr. I6/I9 D

D 1>ikotaxsn, Llrümpke, >VoU>varen R
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Der
Verkekr8iükr6r äureb die 8tä6te

Llbin^, IVlarienbul-^, Narienweräer, OeutZev-^vIau unä 81ukm

^erau8§6Aeben vom

IVIsgisir'st-VSl'kelil'sami-^Iblng

Verlag unä ^.nrei^en-^nnakmo : 1 i i- e ä 8 6 iiieri, öuek-
uocl VerlLLscjruekere!, Llbin^.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitettur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.



Wikings«' Ltsätbsnk 
8tZ6t. Zpsi'ksssk Elbing 
— MünrS s I sicrks^ —

^srnspr. 2441—2443 ^riscir.-Wiibelm-^kat^ 4
QsZe^äsisröit: 8.30-13 Ubr u. 15—16 Ubr

^W6Ig8t6!l6 !: k-lsupistpsks 1
^W6ig8is!!s I!: Kämg^ergot^ir^kb 101
^W6Ig8iSÜ6 !!!: ^ob3nni88ir356 18
K 3 8 8 e n 8 t u n 6 e n äer ^vvei§8te11en
Von 8—13 Obr unä von 15—16.30 Okr.

8oNN3k6Nci N3eiimiti3g8 8in6 83mt1iob6 K388SN g68ebI0886N.

^eicb8b3nkkoto. ?O8t8ckeLkkonto: Köni§8berZ 14918. Berlin 124222.

-Vnlaxe von SparLolLlern xu ^ünslixsten ke^inxunxen.
LiN2UL von 8Lbeek8, V/66k8e1n und Dokumenten.

binlösunx von keisekrecUtbrieten. — OmvvocUslunx 
kremier OeldsorLen. — ^ukbewakrun§ von 
XVert83eken aller ^rt in un8eren ?re8orr3umen-

bnirslß
Seite

Zu unserem Titelbild 3
Glbing (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen,

Weinstuben, Lafes u. Konditoreien, Unterkunft) 5-10 und 19
Verkehrsverbinöungen (Fahrpläne) von u. nach Glbing, 

Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Hylau u. Stuhm 11-17
Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, 

Ausflüge, Unterkunft) 20
Marienwerder (Auskunftsstellen usw.) 21
Deutsch-Eylau (Auskunftsstellen usw.) 21
Riesenburg (Auskunftsstellen usw ) 22
Stuhm (Auskunftsstellen usw.) 22
Sonntagsrückfahrkarten 23-^4
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Zu unserem Titelbild
Die evangelische Hauptkirche z u S t. Marien 

gehörte ehemals zum Dominikanerkloster. In zwei Hauptteilen, dem 
Ehor und dem zweischiffigen Langhaus erbaut, trägt sie unter den 
Elbinger Gotteshäusern noch am deutlichsten die Kennzeichen der 
Orden sbau kunst. Der viereckige Ehor ist der älteste Teil des 
Gebäudes, er entstammt schon dem 1). Jahrhundert, während das 
Langhaus erst im 14. Jahrhundert errichtet wurde. Nach dem 
Brande von 1^04 erhielt es die Gestalt, die es noch heute hat.

Vom Innern des ehrwürdigen Bauwerkes interessieren beson
ders das Netzgewölbe, der Ghor und der Kreuzgang mit 
Kreuzgewölbe. Namentlich der Kreuzgang, dessen Boden ganz 
mit schönen alten Grabsteinen, darunter eme Reihe von solchen 
englischer Familien, bedeckt ist, und an dessen Wänden sich Denkmäler 
von Geistlichen und Glbinger Patrizierfamilien befinden, übt auf 
den Gintretenden eine eigene Wirkung aus.

An Kunstwerken birgt die St. Marienkirche Vieles, das zum 
Schönsten und Wertvollsten unter den Kirchenschätzen Norddeutsch
lands zu rechnen ist. So vor allem den Hochaltar aus der Mönchs- 
zeit mit Darstellungen aus dem Marienleben und einer aus der 
Mitte des 1^. Jahrhunderts stammenden, aufklappbaren Marienfigur, 
die prachtvolle Barock-Orgel, die mit reichem Schnitzwerk geschmückte 
Kanzel aus dem 1S. Jahrhundert, mehrere andere mittelalterliche 
Altäre, Kruzifixe und eine Reihe kunstvoller Epitaphien.

Die St. Marienkirche gehört zu den bedeutsamsten Bau-Denk
mälern des Ordenslandes Preußen. Ueber ihre Geschichte und ihre 
Kunstwerke finden wir näheres in dem Führer „Die evang. 
Hauptkirche zu St. Marien in Elbing" von Pros. Dr. 
Edward Earstenn, Elbing.

8t. d/Isnisn.
Glücke ^benckwolken knien, 
^Vo äe8 ^3^68 Olanr verbukt.
-^uf ckem ktt8t von 81. Marien 
I^et2te8 Lonnenilimmern blinkt.

^U8 den 8ehwar2enMauerkatten 
Kriecht cker Dämm'run§ matter 

. j sSekeins 
Hmfwärt8 2U clem Dach, ckem alten, 
Onä ckie Kircheschlummert ein.

I^ei8e träume ferner Teilen, 
ln cler Dunkelheit erwacht, 
Om ckie müäen dauern gleiten 
Onck verwehen in cker tracht.

Ueinrich Liehen-Libinß.
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Don Kahlberg abends 600
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Inh. Fritz Schön see
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10
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frei Haus.
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Wiking
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746 
Geöffnet: Wochentags von 7.30—18 Uhr. Sonntags von 8.30—10 Uhr. 
Hetnr. v. Riesen, Herrenftratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag). Geöffnet: Wochentags von S—13 und 

15-19 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V.» Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 13—10 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunstsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Hasfuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Tagungen und Veranstaltungen 
in Elbing.

(ohne Gewähr.)

Sonnabend, den 19. September: »,Zielfahrt" des Nation
- nalen Deutschen Automob'ilctubs nach Elbing.
Sonnabend, den 19., und Sonntag, den 20. ^cprember: 

,'OstpreMscher StaMelmtag".
Dienstag, den 22. September, 20 Uhr: „Aus ejgenen Werken".

2. Deutscher Abend 1931/32. Präsident der Dichter-Aka- 
demie Heinrich Mann, Berlin. (Heinrich von Plauenf 
Schule.)

Sonntag, den 27. September: ,,Tagung" des Bundes Ostf 
und Westpreuhen der Bäcker- und Konditorgeselkein..

Verkehrsnachrichten.
Veriehrsverbesserungen im deutsch«polnischen Personen- und 

Gepäcktanf.
Am 1. September d. 2s. ist ein neuer deutsch-polnischer' 

Personen- und Gepäcktarif in Kraft getreten, der folgende 
Erleichterungen, insbesondere im Verkehr mit der Freien 
Stadt Danzig, bringt:
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SonnLagZumfahrkar^ mit 33 > Prozent Fahrpreis? 
'ermäßigung von Allenstein, Brailnsberg, Deiltsch-Lplau, El- 
bing, Königsberg. Marienburg, Mari enw erd er, Mohrungen, 
Osterode lind 9iiesenburg nach Danzig nnd Zoppot,

^sondere Schnellzugzuschlaglarten (bisher gebrochene 
teurer Abfertigung),

durchgehende Abfertigung von Gesellschastsssuderzügen, 
EiLsellschofiSfah^ in fahrplanmäßigen Zügen bei einer Teil- 
nehmerzahl oon inindestcns 23 bis 50 Personen 25 Pro
zent Fahrpreisermäßigung, von 51 und mehr Personen 
Z3V Prozent Fahrpreisermäßigung a) auf den Strecken 
der Reichsbahn, d) auf den Strecken der polnischen Bahn, 
in beiden Fällen 25 Prozent Fahrpreisermäßigung,

Schulfahrten (mindestens 10 Personen) 50 Prozenr 
Fahrpreisermäßigung,

Schütz mit 50 Prozent Fahrpreisermäßi
gung für ordentliche Studierende.

I^supirio L Lo., Wiking
lnb.: I-iermsnn l-Iss86

MSM.ÄLASL'St "M.. Os.Ls
^/Isrrip3n-^sbni!<

Auto-, Uokt- unü AnlSMs-LnIsgön 
LKIlWUIstoren

Reparatur. 8äm11. Fabrikate 8eüne1l8ten8 
^Iektri8cbe Kr2ftau8rü8tun§en

Oebr.
81urm8traÜ6 2 LIding 81urm8tra6e 2 

Hlepkon 269^ und 2692.
OtkirieHe I^6para1urrverlc8la1t cker k^irma 

Nodvi't Sosvk O., 81uttLar1.
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ZehemwürdiMten in Swing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstrape 26. 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

KaLH. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Erbaut im 14.Iahr- 
bundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Arnöer, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor- 
Halle der Kirche und bet Frl. Boenia, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 188l—85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Bestätigung nur nach vorheriger Anmeldung 
betm Küster Schirrmacber, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen tm neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Eramotka, Grünstr. 26a

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Pla.), von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana tm kleinen Lustgarten, von Pros. Neinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme tn der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Nachaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße. Wtlhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital -um Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle tn der Htndenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts^ Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Neform-Nealgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr. 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schtchausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Htndenburg-, Truso-, Leasing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paultkirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
7



Vesucbe mieb!
^8 bsclsutsl I^oekgsnuk!

Konditorei ?euke, Wiking
^iier IVlarkt 7

L?er ke am Anrseken

Direkte Omnibu8verbindun§ naeb DlbinZ Vie1- 
seiti^e 8eben8^vürdi^keiten Angenehmster Aui- 
entbalr in meinem ttause. bestens gepflegte 
8peisen und Oetränke. .3ebr oiviie Greise.

8eiilo6b68ieiitigungsn:

Werlctax8 von 10 bi8 17 Okr. 
8onnt3Z8 von 11^/2 bi8 16 Okr.

br /iL gsttsrAsl-r, 638t^irt8Lk3Ü
auf der k3i8erlieken I-ierr8Lk3s1 L a d i n e n
Fernruf Ladinen 6. Fernruf Ladinen 6.

l-ls8t Elbing du gsssksn, 
mukt sueii ins ^estsursnt 
des Kartenkünstlers

Xnvlsvkmsnn getien
(Lin2iAarti§ über Ostpreußen binaus).

Wassei'sln. 8S-87
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon
tag und Donnerstag 16.50—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—12 
und ^16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Atkolaiktrche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Pudor- 
Strasse 51.

Dach der Iahn schule, Jahnstrasse.
Ferner gestatten ^er Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Aäuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß */, Stunde vorher. Heißluft , Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiftftratzr 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0 50 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstrahe 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Sinnittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frteörtch-Wilhelm-Play 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

^onäitorei ^oppenliZgen 
llbing

?ernruk 3151 ^euLLerer ^ülilendsmm 97
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Lesuchen Sie das Eldorado der HaWsle!

Hotel Hassschlötzchen bei Elbing
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellschaftsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u.größ.GesellschaftenPreisermäßigung.

W. Iurkschat.

Gesellschastsfahrten
nach dr Haffküste, Tannenberg, Weßenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Te/en Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reiseoorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

Elbtirseir - HSHe.
«f. Nokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907

6 TI 1 1 v NB p I v n k s u s
lk0üoIi r e i 68 Xaiiee unä 8pei86bau8

^aäio-Konrert
§ut bür^enlieker ^litta^8t!8cü 0.80 und 1.00 Alk.

Ink Steinkößel, OeorZenÜLmm 16. lelepkon 3491.

10



<O
 n,

 s
»«

h We
st

pr
. V

er
ke

hr
sv

er
bi

nd
un

ge
n 

B
er

lin
—

D
an

zi
g—

M
ar

ie
nb

ur
g El

bi
ng

—
K

ön
ig

sb
er

g h
bf

._

vi
rs

ch
. St

. B
. 

St
. B

.
Du

rc
hl

au
fe

nd
e W

ag
en

 so
w

ie
 Zo

ll-
 un

d P
at

zv
 U

rs
ch

rif
te

n s
ie

he
 Se

ite
 14 

* S
ic

ht
ve

rm
er

k n
ic

ht
 er

fo
rd

er
lic

h.
**

 Fü
hr

t K
ur

sw
ag

en
 2. 

un
d 3

. K
la

ss
e K

ön
ig

sb
er

g-
B

re
sl

au
 üb

er
 Dl

rs
ch

au
—

Br
om

be
rg

—
Po

se
n,

 an
 Br

es
la

u 4
.4

7 U
hr

.

11



. 
. 

, 
usloct

12



____________ Marienburg— Tiegenhof____________

!

k

> 

!

i

!

2 
z

2

8.20
8.38

10.03
42 42 7—I24 o 7224 24 7-i24 24 24

15.(
154 
16!

)9118.42
^7 18.56 
^8!20.13

24 O
! 72 24 24 24

2i.43 
21.59 
23.13
42 0024 7-124 2424 24

ab Marienburg an
an Simonsdorf ab
an Tiegenhof ab

7.36
7.18
6.05

14.35
14.17
12.55

42 777 d42 4

19.20!
19.06!
17.50!

42 072 7-, 42

22.10
21.55
20.50

72 24 
7-1 O

21 72o o 07 24 24
27 72 72 l— 2424 72 O Q 24 24 24 24 7-1 7-1 7-1

22 21 21 24 Ä O-^1 42 (V —< 24 72 i-i 42 O 72 i-< O ^-i 7-i O O 07 24 24 21 21 7-1 72 70 1- 00 00 1—I 42

009l 
^111

8o 2! o 2^ o 72 42 24 7-I 72 7-,70 w t>-
o ö^0^0

27 w W
72 72 07 O7-, 72 7-1 42 4242 ^4 ^4 72 72

00 42 
I >!!^ZZ

S

7O 42 42 72 7-1 es 2772 42 7272 42 42 13
.1

8
: 12.0

4

.21 . s72 24 ^>9
1- 72 , ^72 I 24 24 - 

,96^

24 27 O OO O 72 247-i O 07 07 00

10
.0

61
11

.5
4

9.
46

>1
1.

35
9.

14
11

0.
59 24 72 O 24 42 42 O42 4 2 24 O00 42 xZ

21 ^042^« A«
S ^ 72 172 42^- »I k;

I ! ! 1 1 ^0 _______ d- 72
00 72 O 42 842 72 7-1 O e2 72 72 72

72 42 27 , ,42 72 > IOÖ 1>i l>i 72 72
00 42 72 O72 42 I I72 42 42 '

o24 o 72l^ 72

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g 
an

1 Rie
se

nb
ur

g 
R

os
en

be
rg

 
D

t. E
yl

au
 St

ad
t 

an
 Dt

. E
yl

au
 Bf

. ab 
ie

nb
ur

g—
M

al
be

ut
en

—
A

lle
n O 42

« 2^1!! 1

7-^ o72 42 42

M
ar

ie
nb

ur
g—

D
t. E

yl

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g an 
M

is
w

al
de

 
M

al
de

ut
en

 
M

oh
ru

ng
en

 
an

 Al
le

ns
te

in
 

ab

M
is

w
al

de
—

O
st

er
r

ab
 El

bi
ng

 
an

an
 M

is
w

al
de

 
ab

ab
 M

is
w

al
de

 
an

ab
 Lie

be
m

üh
l 

ab
an

 Os
te

ro
de

 
ab

ab
 Os

te
ro

de
 

an
an

 Ho
he

ns
te

in
 

ab

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g an
St

uh
m

 
an

 M
ar

ie
nw

er
de

r a
b

00 00 07>2 I « s72 V*24 24 2I72 42 1-72 O24 24
7O 7-1 V 24 00 0420420 I I0^^7-124' ' '24 24 24 24 2424 42 72 24 72O 4 2 24 2172 72 72 0 O N
24 72 III___ _______ L72 21 O 24 1.^ N24 24 42 7-i 241>i 00 00 27 O__ 7-1 ^-1 7-1 ^-1 24OÖ 72 O 7224 7—1 42

00 Ö ^-I72 O 72M 27 27
24 24 24»2 72 27 7221 24 » 227000 O 7-1 24 24 24 24

72 72 O O 7242 42 4242' 42 72 72 20
.0

1
21

.1
4

72 42 24 , 2oN ÄI 00 70 w
42 7O 72 72 27 7272 247-i 24 24 72 72

24 72
42
42 7—I 7—1

7-1 l— O 72 O 72 7272 O 24 O '-l 7-1
72 O 7-172 42 42

7-^ 24 72 72
27 52 7-1 72 2472 42 24 42 OÄ 2 o 00 2 - 5?^ IZ

42 1- 72 O42 42 O72 00 07

V1
0.

00
12

.5
7

O 72 1^ ^^24 , , ^ 24 24 I I
72 l>- 00 00 O

^Z.07 42O 72 O7-4 7-^ 24
—, 27 i-i042 1-, 72 7O7öl>-'l^

42 0042 24 Ol>-' 00 07
42 0 42 O I 42 1-1 ^2' 42 70 72 72 13

6.
39

7.
04

7.
35



« 2 o 81

tv oi oö^6» k7d 20

oot^>woc^>i—!O2c72^ ,rnouD^^coi-jO^^o' o o o 02 (72 (72 02 2V ov 
0404-^-11—Ii—Ii—<1—I^-I

co »o
20 

o o
co2^ 83 
0 0(72 <72 w

co r—
oi

o o

n U2 kr 2Q ^2 ^2 D 
« « V « « « «

o o o 00 ao 1O> 00 02 02 t.0> 02 o o 7-1 0-1 oo E >o> 1-1 04 
OVO2O2O2O2O2O2O200 1-Il-l7-Il-l7-Il-<7-Il-IO4O4

^.04

OOO <70 t-co^o 
04 04 70

14



Elbing - Schlobitten—WormdittNasteuburg
6.22 7.56 14.10120.20 ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 21.42
7.02 8.25 14.48 21.23 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35
— 11.34 21.35 — ab Dischdorf ab — 5.59 9.35 17.12
— 12.20 bis —

Rößel
an Rastenburg ab — 5.08 8.23 16.17
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15»°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15'0 213b 1 ob 60b 1200 1tz2S
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 6.65 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt (O (O 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 19" 
ab Vogelfang 6^ 7^ 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6<" 6^ 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20' 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhos in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900- 2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6^ 7-0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20«

500
506
51s

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz an
an Reichsbahnhos ab 

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab DamasÄkestr. 50 6", 6 ", 6" usw. alle 8 Min. bis 21?", 

21", *20-, alle 16 Min. *210 *22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 6'0 60 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
210 21", olle 16 Min. 210 21" und 210 22"

Linie 2 Pangritzstraße 50 6", 6'0 6 '- usw. alle 8 Min. bis 20". 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 2(0, 21", 
210 21" 
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 6", 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
2 106 2114
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 
2^24 2140 21^0 22'2

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6-0, 6^ usw. alle 12 Min. bis 2(0, 2(0 
„ Wittenfelde 6", 6^2 usw. alle 12 Min. bis 20'", 210

Ab 2200 Hhx Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 220 23" 0^ (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23", (O*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Zu Schiff über die Berge
Besucht den oberländische« Kanal

, mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

ksknplsn
der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.

So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb.

7.12 8.00 — 18.30 13.30
15.50 15.50

! 10.20 7.15°) 16.15
11.55 8.50 17.50

^0,14.10^40 4)

8.30 14.15 15.45
6)7) 5)

l0.10 15.55 -
i3.17ikM39l ! 
i3.29l20.48ll7.20 
A46A21.05I19.30

vom 17. Mai 
bis 16. September

So.
Mo. 
Mi. 
Fr.

Do.
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

ab Eibing Mädmsch. an 
an Ebene
ab Hirschfeld

i Ebene Canthen 
Eb. Buchwalde

i Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

! Tharden 
VTHarden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

19.30 19.30

17.10 17.10
15.35 15.35
15.15 15.15
15.00 13.00

13.20 6) 11.05

2H0

20.43

7.50
5.30

12.50
6

11.10
11.00 20.10

) i)
Duz-18.30 i)

8 21
8.12
7.52

danalii^I 
9.00 I15.032I 
6.50 >14 22l

>)ie umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn, 
l ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22. 
Vochentags 1439. 0) Post ah Pr. Holland 6.30. Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. Anjchluß von Elbing 
ab 14.2l) an Maldemen 15.30. Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
n Maldeuten von Miswalde (Elbing) 13.06. Anschluß von Pr. 
)olland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
lutobusverbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharden 
intreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
IM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode—Elbing und um- 
ekehrt besteht an jedem Donnerstag.

IW. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Zchiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
ets an Bord.

tverlvvvi U. Svknoelvi* L vo. kiding Fernruf 2174
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Mir Aer' Kessor» ee
Oekonom: o § 1 e r.

f'riedrjck Wilhelm - ?!3t2 20. 
^eleion 31.^. ^Ibin^

Oroker 823! l. nd dorten.
Familien- U7: j 0e8eIl8LÜ3it8- 

^immer fü Vereine und 
Familien - ^e8tliekkeilen. 
Kulte und v^urme 8pei8en 

ru jeder ^3§e8reit

l^eon 83unier'8 
kuLdkanälunx 

Larl peicder
^e^enüder d. Lentrul Hotel 

Mr6rlmä?!äli6vyli 
klbmxunävmxexeaä

W Konditorei ^iAow8ki
Inn. ^üklencjgmm 20-23 - ?ern8preclier 2471.

Lolickv ?nvisv füi» kedsvk u. Kslnsnlre
^odern8te ^3ut8preekeranlL§e

ALkotzslfVeLes 
S4>eifotz«us

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehl t 

guten Mtlsgetisoli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsteL z««r Ne«e« VZHrse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Weinstuben
Tentral-Hotel, Iim. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845-

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe urw Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathe u;-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151«.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30,T^ 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5 00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2, Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5 00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6 00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz l 9, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 350-4.— 6.—7—RM 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junderstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ibrem Aufenthalt in Llbinx
be8uehen 8ie bitte

Ms! 8M klbingTel. 2987.
OeZenüber dem Hauptbaknhoi Holländer 0kau88ee 30.
Orö88ter 8Lhatti§er Oarten. ^uto-Onterkuntt.

Seelen 8onnabend und 8onn1a§ 
moderner lanrsbenä / Preilickl-Isnrplslle 
Lrstkl. Verpklegung. k°reunül. Ämmer mit klieü. >Vs8ser. 
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kmpkeble meine renovierten unä

deksgück SWSliciiMn l.vl!s!Mö!i 
rum LnZenebmen ^utentkalt, 8owie meine I^äumliobkeiten 2ur 
^bka11un§ von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatfe8t1ickkeit6N 
Lesendem v^ei8e ick aui meinen gut. dürrer! ^itt3§8ti8ck bin

Abonnement . ^ark 1.—
KIeine8 Oecleck ^Vlark t.40
OroLe8 Oecleck . 1.80

^denäe88en in groker ^u8v/ab1. 81amme88en von ^Vlk. 0.60. 
Oepklegte Oetränke! 8oliäe ?rei8berecbnung!

L. 6e>verbev6reili8dM8,
8piering8traüe 10. I'elepkon 2378.

lAs^innkui'g

Gegründet 1276° 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52 

Fernruf 21.12.
Eehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr, 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschreln 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vov- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
gröhle des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Tunu 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen söge« 
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandfchaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Hans

1>snspontsd>S Usvkulüßen

I-I. IVI O I^^II-I,
Oken- unä Kockkerciiabrik

Vuulsvk
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 18Q7 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Hausse? mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277.  6000 Einwohner,

Auskunftssteüe: Verkehrsamt, Bahnhofstrasse 11 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Grosse ev. Pfarrkirche, im Orhensstil erb. um 

15)0; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schlossplatz mit Weberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im Stadtpark; Heidendenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
sWilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 
chöne Blumen und Schmuckanlagen.

Busflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem KönigSwald, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald, in 
welchem Ostpreussens neue Heil- unö Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden idyllsch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloss Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöst, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftssteüe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißender-
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von nach 1 über
Fahrpreis

2.UI. 3.Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50 3,80
Königsberg Pr.Hbf. Osterode-Mohrung.

-Wormditt 13,00 9,0o
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 .0,89
Marienburg ^3,70
Marienwerder Riesenburg 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr.

Güldenb.-Maldeut.
1,70 1,20

Allenstein 7,40! 5,30
Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20

Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10! 1,40
Braunsberg 4,30 3.00
Danzig 4,80j 3,30
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10! 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60! 4 60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10; 6,30
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 630
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. — Wocmditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50! 1,89
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50
Saatfeld 5,30 2,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 2,10 1,60
Tolkemit (Neuk.-H.) 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Eadinen u. Suecase- Elbing 4,10 3,09
Haffschlößchen
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I Kovf wie vor ,

Deutsch-Eylau 5,40 3,70

Marienwerder

Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohenstein Oftpr. 
Kahlberg
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau

Elbing
Miswalde - Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

5,20
2,30
5,50

5,90
11,40
4,40 
3,00 
0,90
2.40 
2,00 
2,80
1,10
4.30

3,60 
1,60 
4,00
6,60 
4,40
7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00

Westpr.

Stuhm

Dianenberg 
Elbing 
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg

1,20 
5,20
2,30 
1,40
1,10
1,40

14,40
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10
1,70 
0,70 
2,00 
3,30

0,80 
3,60 
1,66 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40 
12,20

Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg-Elbing 12,4018,60 
1,1010,80 
2,00i1,40 
0.4010,30 
1,30,0,90 
0,90,0,60

Osninsl - »olsl
'sslopkon 3SSS 8 1-81^6 Inn. IVlüklsnclamm

OroL1e8 un6 vornekmatea ttaua am ?!at2e.
ttotel eilten I^an8e8 - 70 ?remäen2lmmer - 85 Veiten - 82mt1i'cke Zimmer 
mit ÜleLenäem ^a88er kakratukt - >VeIn2immer - Lckreib^immer 
Orö61e8 Lierre8laurant - vinerg - Loupera 8pei8en nack äer Karte 
ru jeäer 1a§e82eit ^utounterkuntt Zimmer von 2.50 an.

24



rtonsulate in Ost- und westpreutzen.
. Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

34433, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 9—12 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

' Dänisches Konsulat, Kömgsberg i. Pr., Bramstraße 13. Fernruf 
22623. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estnisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 46041. Bürostunden 9—12^ Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf 46131. Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

.-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischepr. 
19/20. Fernruf 30 416. Bürostunden 11—l3 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

's Großbrilannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Kaiserstr. 49. 
Fernruf 40 573. Bürostunden vom 17. 4. bis 30. 9. 9—14 Uhr, 
Sbd. 9-13 Uhr; vom 1. 4. bis 16. 4. 9 bis 13 u. 14 bis 16 Uhr. 
Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

- s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr., Selkestr. 3—4. 
Fernruf: 46 206. Bürostunden 9—13 Uhr.

f Lettisches Konsulat, Königsberg i. P. Messehaus Fernruf 36 845. 
Büroftunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Ostseebad Nahlhers. 
Nirrhaus irebst Gästeheim.

Neurenovierter Saal — herrlicher Blick von Terrasse auf Haff 
und Küste — berühmte Küche — gepflegte Getränke — eigene 
Londitorei. — Täglich erstklassiges Künstlerkonzert 
der Salonkapelle Stahnke. Inhaber: Frau Anna Wirth.



- s- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Markgrafenstr. 3 Fern
ruf 23 566. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungsbezirks Gumbinnen.

» -j- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernrus 46001. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Dürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern- 
rufÄ4433. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—12 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

» -s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern
rus 30346. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

' s Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 37968 u. 37969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

, -f- Polnisches Konsulat, Allenstein, Friedrich-Wilhelmpl. 5. Fernruf 
2649. Amtsbereich: die Kreise Allenstein, Ofterode, Ortelsburg, 
Neidenburg. Sensburg und Rössel.

. -s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Falkstraße 19. Fernruf 464 Amts
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

. -s- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 30131. Bürostunden 8—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

- Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
3863. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

- Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Schnürlingstr. 9/10. Fern
ruf: 41783. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 9—13 
Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

» 4 Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

s Spanisches Konsulat, Königsberg i. Pr, Vorstadt. Langgasse 83/84. 
Fernruf 461 21. Büropunden 9—13, 16—17 Uhr.

- 4 General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 31976. Pürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmetster- 
straße 15-18. Fernruf 34151 und 385 06. Bürostunden 10—13 
Uhr. Privat: Kastanienallee 7, Fernruf 231 92. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen, soweit nicht das Generalkonsolat in Berlin 
zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus
stellung von Pässen und die durch -j- gekennzeichneten zur Er
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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öesuebs mieb! 
^8 bscisutst tlookgsnuk!

Konditorei ?euke, Elbing
^ller IVlsrki 7

Osdirrerr
i!i« g>er le am Ar iseken MsK
Direkte Omnibusverbindung naeb Llbing. Viel
seitige Lebenswürdigkeiten Angenehmster ^uf- 
entbalr in meinem ttause. bestens gepflegte 
8peisen und Oetränke. Zehr eivile Greise.

Loblokbesiebligungen:
Werktags von 10 bis 17 Dbr.
8onntags von 11^/2 bis 16 Obr.

9ottsekrÄlk, Ü28t^irt8ck3kt 
auk der Kaiserlieben blerrsebait 0 a ä i n e n 
Fernruf Oaciinen 6. Fernruf Ladinen 6.

^onclitorei I^oppenl^elgen
Elbing

fernruk 3151 Aeusserer ^üklenclLimm 97



V6rk6kr8iükrer durck die 8tüdte
L1bin§, 1Vlurienbur§, tVIariensiverder, Oeut8ck-Lvl2u, kiesenburZ 

und 8tukm

^6rLU8§6b6r, Verlag und ^N26i§en-^nnakm6 :
Alfred 8 eiikert, 8uck- und Verla^druekerei, L1bin§.

Verantv^ortliek iür den Text:

IVIsgislnst-Vöi'kkki'ssmI-^Ibing

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltig« Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, sein« berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tom« und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
rienburo, Marienwerder, Dt. Chlau, Riesenburg und Stuhm.

Seite
Allgemeine Beschreibung 1
Elbing (Zu unserem Titelbild, Auskunftsstellen, Veran

staltungen, Stadtbeschreibung, Rundgänge, Aussichts
punkte, Besichtigungstafel, Badeanstalt, Post, Wein
stuben, Lafes u. Eonöitoreien, Unterkunft) 3-7 und 13-17

Verkehrsverbindungen (Fahrpläne) von u. nach Elbing, 
Marienburg, Marienwerder, Deutsch-Eylau u. Stuhm 0-14

Marienburg (Auskunftsstellen, Sehenswürdigkeiten, 
Ausflüge, Unterkunft) 18

Marienwerder iAuskunftsstellen usw.) 13
D u t s ch - Eyl a u (Auskunftsstellen usw,) 19
Riese n bu 'Auskunftsstellen usw.) 3')
S t u h m (Auskunftsst.ellen usw.)



^Ibingsn Lisrtibsnk 
8t36t. Lpsi'kssss llbing

^srn8pr.2441 —2443 ^ri6cli'.-Wlld6lm-^l3t2 4 
Qssekäiisrsit: 8.30-13 Ddi' u. 15—16 Ddr

IM II« IMI^^III! III! III!»«!, I!»!!»!«MI11 UM»« 
^wsigsisUe I: bl3upt8ti'366 1 (kt.^bsrt) 
^weigsislls II: Künig8k6i'g6l'8tr3ks 101 
^W6Ig8t6Ü6 lll: äod3nni88tr356 18 
K288en8lunäen äer ^^vei^8 teilen 
Von 8—13 Obr unä von 15—16.30 Okr.

Zonnsbsnä N20kmitt3g8 8incl 8ZmiIied6 K2S86N g68edI0886N.

I^eieb8bankkonto. ?O8t8cbeekkonto: Köni§8berZ 11918. Berlin 124222.

^nlaxe von SpÄr^oläenn Ln xünstixslon kedin^un^en.
Din2U§ von 8edeck8, VVeed8eln unä Dokumenten

^inlösunx von ^eisokreäitbriofen. — Ornweckslunx 
kremcler Oeläsorton. — ^utdewabrun^ von 
>Vert8aeken aller -^rl in un8eren 1're8orräumen

kLSiKsSTHP 8S8»^IALZL
^lkoüolireie8 Kaiiee uncl 8pei8eftau8

l^aclio-Konrert
^ut dürfet'!jeder ^Iiti,nL8ti8eü 0.80 uncl 1 60 IV1K.

lnd. Joks. Steinkößel, Oeor^enäamrn 16. ^elexidon 3491.

Gesellschaftsfähigen
nach dr Haffküste, Tannenberq, W'ßenberg, Masuren, 
Samland u. sonstigen schönen Telen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Steife-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reiseoorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

Vntnrbrrroevketzv Elbiirsev -
Nf. ttakmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild

Die Iahnschule in Elbing
Im Osten der Stadt, an der Jahnstraße. erhebt sich aus 

einer kleinen Anhöhe hinter geschmackvollen Terrassen und 
Freitreppen-Änlagen die Iahnschule. Sie wurde in den 
Jahren 1926/29 erbaut und gehört mit zu den schönsten 
Elbinger Bauwerken der Neuzeit. Als Volksschule für 
Knaben und Mädchen ist sie zugleich Akademieschule, d. h., 
an ihr erhalten die werdenden Lehrer der Elbinger Päda-i 
gotischen Akademie ihre praktische Ausbildung. Der Bau 
gliedert sich in zwei Teile, in den Klassen- und den Durn- 
hal/enbau. Im Klassenbau sind untergebracht: im 
Sockelgeschoß in der großen Halle die Milch-Ausgabe, im 
nördlichen Teil die Kochklasse, Nähklasse, Waschklasse, in 
den ausgehenden Geschossen 1.8 Normalklasfen, dazu als 
Spezinlktassen ein Zeichensaal, eine Gesangklasse, eine Phy
sikklasse mit Borbereitungszimmer und Sammlung, natur
wissenschaftliche Klassen, ferner ein Unterrichtsraum mit 
Plätzen für Studenten der Akademie. Die Verwaltungs-i 
und Lehrerräume liegen im Erdgeschoß.

Der Turnhallenbau ist infolge der Geländegestaltung 
zweigeschossig: das Sockelgeschoß nimmt große Badeanlagen 
und Werkrüume für Holz-, Papp^- und Schmiedearbeiten 
aus. Darüber befindet sich in großen Ausmaßen dM 
Turnhalle; sie dient gleichzeitig als Festraum und ist mit 
Bühne und Empore ausgestattet.

Unmittelbar an die Schule schließen sich große Sport-! 
Platzanlagen (Jahnsportplatz) an, und zwar ein Uebungs-i 
platz, eine Kampfbahn mit Aschenbahn und Tennisplätze. 
Das Ganze ist mit einem Parkgürtel umgeben, der der 
Erholung der Einwohnerschaft dient. Die Gesamtanlagen 
werden nach den Nandstraßen durch Wohnungsbauten abge- 
schlössen, eine städtebaulich besonders bemerkenswerte 
Lösung..

Ein Spaziergang in den schönen Anlagen des Jahn-t 
Sportparkes ist sehr lohnend, ebenso ein Besuch der zweck-: 
mäßig eingerichteten Iahnschule, die Gruppenbesuchern 
gerne ihre Pforten öffnet. Näheres siehe aus Seite 7.
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LIKing
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z?46. 
Geöffnet- Wochentags von 7.30—13.1) u. 15—18 Uhr. Sonntags von 

8.30—10 Uhr
Verkehrsverein Glbing, e. B., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 13—1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Anskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Glbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuserbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—1S

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Donnerstag, den 1. Oktober, 20 Uhr: „Narrenglanz". Ein 
Sprelmannsdrama v. N. Nittner (Stadttheater).

Freitag, den 2. Oktober, 20 Uhr: „Meine Schwester und 
ich"^ Musikalisches Lustspiel v. R. Blum. Musik von 
Benatzki (Stadttheater).

Sonnabend, den 3. Oktober, 20 Uhr: „Der Prozeß der Mary 
Dugan". Ein Prozeß von N. Lothar (Stadttheater).

Sonntag, den 4. Oktober, U5.30 Uhr: MemdenvorsteU 
„Meine Schwester und ich". Musikalisches Lustspiel! 
v. N. Blum. Musik dorr Benatzki (Stadttheater).

Sonntag, den 4. Oktober, 20 Uhr: „Meine Schwester und! 
ich." Musikalisches Lustspiel von R. Blum. Musik v. 
Benatzki. (Stadttheater.)

Sonntag, den 4. Oktober, 20 Uhr: Violin-Konzertz-Abend", 
verunstaltet dorr Musikdirektor Hugo Wernicke. Kla
vier: Gerhard Wagner (Aula des Öberlhzeums).

Montag, den 5. Oltober, 20 Uhr: „Narrenglanz" Ein 
Spielmaunsdrama v. N. Nittner. (Stadttheater.)

Montag, den 5. bis Sonntag, den 11. Oktober: „Luft-» 
fahrtwerbewoche mit Rundflügen." (Flugplatz Elbing.)

Dienstag, den 0. Oktober, 20 Uhr: „Der Prozeß der Mary 
Dugan". Ein Prozeß v. R. Lothar (Stadttheater).

Mittwoch, den 7. Oktober, 20 Uhr: „Böhmische Musikanten". 
Singspiel v. Bernhard Grün. (Stadttheater.)
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Donnerstag, den 8. Oktober, 20 Uhr: „Das Konto X". 
Lustspiel v. Bernauer u. Oesterreichs. Erstes Auftreten 
des Direktors Goswin Moosbauer. (Stadttheater.) , 

Freitag, den 9. Oktober, 20 Uhr: „Böhmische Musikanten".
Singspiel d. Bernhard Grün (Stadttheater).

Sonnabend, den 1iO. Oktober, 15 Uhr: — Zu kleinien 
Preisen — „Der Froschkönig". Märchen d. M. Plaul 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 10. Oktober, 20 Uhr: „Das Konto X". 
Lustspiel d. Bernauer u. Oesterreicher. (Stadttheater.)' 

Sonntag, den 11. Oktober, 15.30 Uhr: Fremden'oorstellüng 
„Peppina". Singspiel v. Oesterreicher. Musik d. N. 
Stolz. (Stadttheater.)

Sonntag, den 11. Oktober, 20 Uhr: „Böhmische Musikan-r 
ten." Singspiel o. Bernhard Grün. (Stadttheater).

Montag, den 12. Oktober, 20 Uhr: „Herr Lamberthier". 
Komödie o. L. Verneuil. (Stadttheater.)

Dienstag, den 13. Oktober, 20 Uhr: „Peppina"". Singspiel 
v. Oesterreicher. Musik v. N. Stol^. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 14. Oktober, 20 Uhr: „Das Ständchen bei 
Nacht". Lustspiel von Leo Lenz. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 15. Oktober, 20 Uhr: „Herr Lamberthier". 
Komödie d. L. Verneuil. (Stadttheater.)

Inb.: l1u§0 Hoümann 
^LtÜ3U8 11611^0 Telephon 2900

läZNeb 6er vornehme Xonäitorei-betrieb

dl3Ldmitt388 
^amüLen-Eake, Koncert 

bei KomU1oreiprei8er,!

i 11 woeb 
unä 1reita§ -Vdenä 

s n L

L8 8pielt äie prominente

Koncert- unä

I. Kon2ertmei8ter der Wiener Volk8oper
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1'237 vom Deut-j 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehasen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Gastland Companh, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Witkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar-, 
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarere 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehiafen für de>n 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-: 
lachen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit: es steht in den letzten Jahpen 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagunMnt 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl-- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-« 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassere 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unv 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Aussiedlung. industrieller Werkes 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Resttner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihi: 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Llbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf. 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1!. D ur chdie A l t st a d t.

(Dauer ca. 1 Stunde.)
Friedrich Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 

Kai^er>-!Wilheun^ — Friedrichstraße — Gr. Lust^ 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.--Geist--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-! 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Gieoelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem 13. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkinak, 
Diana-Statue) Poststraße — Friedrich-Wiltzel^

2. Durchdie N e u st a d t:
(Dauer ca. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden.- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Müh'lendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
WAH-elm-LPlatz.

Au ssi chtspün kte :
(Blick über Elbing und Umgegend).

Tujrm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße W, gestattet.

Balkon -er Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dckch der Jahnschule, Jahnstratze.
^Ferner gestatten der Thsumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundeirbtoNe 
Fernblicke.
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Kür Ressource
Oekonom: K. Kotier, 

k'rieäriek >Vilke1m - ?lat2 20.
Telefon 3131. LlbinZ 

Oroüer 823! und Oarten.
Familien- und Oe8e1l8eüatt8- 

^immer für Vereine und 
Familien - be8t1icükeilen. 
Kalte und ^varme 8pei8en 

2U jeder ^a^e82eit

l^eon 8aunier'8 
kuckkanälunZ

Larl peicder
Zsßenüber cl. Lentrsl Hotel 

külirer llllä klaue von 
lbmxllväv mxe^evä

D Konditorei l^owski
W 68811^0

lnn. l^üülendamm 20-23 - bern8precüer 2471

8oUrI« k'nsisv lün KekAvIr u» kielnAnIrs
lVt 0 cl e r n 8 t e l. s u t 8 p r e c k e r a n l a § e

AUstzslfveres 
SD-eifetz^rus

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten Mttsg8li8vti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hste! zr»V rr^rren Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
^6.22

7.02
7.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10!20.20j ab Elbing
14.48 21.23> ab Schlobitten
15.42 22.21 an Wormditt
21.35 

bis 
Nötzel

ab Bischdorf 
an Rastenburg

an 
an 
ab 
ab 
ab

6.51
6.12
5.20

9.49
9.11
8.09
5.59
5.08

14.48
14.10
13.10
9.35
8.23

21.42
20.35
19.35
17.12
16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrtch-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15<»
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ , ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 1()0ö 15'o 2t^ I ab 6^ 1200 ig-L
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Stratzendahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6^ 6^ 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 19" 
ab Vogelfang 6^ 7" 8^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6^ 6°6 usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Verkehr bis Vogelfang 

von 9 o- 2yo6 Uhr.
ab Vogelfang 6^ 666 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^ 

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
5" „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5" an Reichsbahnhos ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^, 6^, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 21", 

2^34 *21^ age 16 Min *21?«, *22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 6", 6", 6^6, 6" usw. alle 8 Min. bis 
2108, 21", alle 16 Min. 21^, 21" und 21", 22^3

Linie 2 Pangritzstraße 5^2, 6", 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 20", 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21^, 
21*6, 21" 
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 6", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
21'6, 21".
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 
21^, 21", 21^6, 22^.

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 2^, 20°» 
„ Wittenfelde 6", 6^2 usw. alle 12 Min. bis 20", 2^.

Ab 22^0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
, Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
» Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 223«, 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

14



Befichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat--; 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-; 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis; 
Erw. 0.50 RM,, Kinder 0.30 NM Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a r l - P u d o r - (H e i m a t M u s e u m,
WilhelmMaße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-; 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114—16 Uhr, 
Sonntag 1.0—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-^ 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 NM.^ 
Kinder 0.25 NM., fremden- ^und Schülergrupptzn 
unter Führung nach Vereinbarung.

E vi g l. 5) a u p t k i r ch e zu St. Marien
(erb. 1.238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 23(75.^ 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger; 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. W/allstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kastih. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 1'4. Jahrh-dtch Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,. Aus-^ 
ficht vom Turm (100 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-r 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Eintrit- 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. H a u s h a l t u n g s - und M ä d che n b e r u fß^- 
schule mit Höherer Fachschule sür Frauen-L 
bsrufe

(erb. 1!929/30), Königsberger Straße 52. Fernrust 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-? 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Aachn schule
(Mademieschule, erb. 11928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Somrtags 11 biS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. »Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-i 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-GroH^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.
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B a d e a nst a I t:
DeutkÄes Bad Friedrichr-Näuberstraße ü. Fernruf 

3312. Schwimmhalle, Wannen-, Brause^ und medi
zinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 14—19 Uhr, 
Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen schloß -K 

Stunde vorher. Heißluft-, Kamm- und andere medi-s 
zinische Bäder werden nur bis 1 L Uhr verabfolgt.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Blatz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr/, AnnalMe von 

'Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1/9 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

I^Iauririo L Oo., Elbing
Ink.: ^ermann ^6886

IVlarripsn-^sbrik

Lu!o-, Uviit- unö Ln!s88kt-Ünlzgön 
Lkkuniulgtosön

Reparatur. 8äm11. Fabrikate 8cknell8t6N8 
^1ektri8cke Kraftau8rü8lun§en

Oebr.
81urm8tr3Üe 2 LLding 8turm8traüe 2 

l^elepkon 2691 unä 2692.
Oifirielle ^6pLr3lurvverlc8ta1t 6er?irmL 

NsdEi-t Sosvk O., 8lutt8art.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten.
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898. 
Mac Donald. Aller Markt 36 — Telephon 2432 
Haertel 6c Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Frtedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 384L

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Caf^ Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 315U 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chausfee 22. Tel. 3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.OORM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM 
2. Innenstadt
Centtal-Hotel,Inn. Wühlend. 19 s, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Köntgl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50—4.— 6.—7—RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50-3 — RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

I tUbe VVilvve I
D bernrul 2363 klbüng ?i8etter8tr. I6/I9 D

Z ^iMv1s§6N, ZlrülNplo, WvUwäron D
V Kin<Z6rau88la1tunLsn, Mocl6>varsn D
Z —— 8 8 s ß s-LlnsOdtirkvillung —— R
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Lmpkekls meine renovierten unä
bsIigBe!> mgM!M l-oksülsten 

rum Ln^enebmen ^utentbalt, 8owie meine I^äumliokkeiten rur 
^bba1tun§ von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatte8tiiekkeit6N 
8esonäer8 vvei8e ieb aui meinen Zut. kürzer!. ^i1ta^8ti8ek bin

Abonnement . ^ark 1.—
K1eine8 Oeäeck ^4ark 1.40
OroLe8 Oeäeck . HIark 1.80

^benäe88en in Broker ^u8v^3bl. 8t3mme88en von /V1K. 0.60.
OepkleAe Oetränke! 8o!iäe ?rei8bereebnun§!

L. Doping, ke^6rbev6r6ili8k2L8,
8pierin§3tr36e 10. I'elepbon 2378.

Rks»*lvnkuvg

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
AuskunfLsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus

XsvkslvGsn u.

^101^1^11-1, ^!_8II^6
Oken- und Koedkeräiabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftsteüe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277,  6000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 
1ZZ0; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplah 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplah 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Heldenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
sWilhelmplatz mit Fontäne; neue Staötsparkasse am Wasserturm; 
chöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstali errichtet wird, 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

r rkunft : Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Retzhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiläuderecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhoiel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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A. W. N«tke Nsekfls.

Optik - A«to - Nino
^1^/ ^2 ^767/r^ //r/?. ^ü/r/^/rcka/^/^ 76

79/6 — 2627

OsnKnsI - HvKvI
I«I«pkon 3S9S k: l- s I 6 Inn. IViaklsnltamm

Orööles un6 vornekm8te8 ttau8 am Platte.
ttotel er8ten ^anee8 - 70 kremäenrimmer - 85 Veiten - LSmUlcke 2lmmer 
mit ttiekenäem >Va88er :-: k^akr8tuk1 - ^Veln^immer - Lckreldrlmmer 
Oröktea ölerre8taurant - Viner8 - 3ouper8 :-: 8pel8en nack cler Karte 
LU jeäer l'a^esLeit :-: ^utounterkuntt :-: 2immer von 2.50 an.

Kvützftüeks ft«ve 
rn<»tttzies

Inh. Fritz Schönsee 
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei k)aus.

tisst llbing äu gssslisn, 
muKI sueli ins l^eslZuesnl 
ctss wartenkünstises

K^slsvkmsnn gsksn
(^inrixartlA über Ostpreuöen kinsus).

Vsssensln. 8S-87



veseklen 8iv kille
Inn, 8 7

un8ere reitAemLL einxericklele

Vö^sus8-,Ali88!k»WS8-ti. 
KMUMlkIIö 

lLe »Ivkli'ieeke 8eiisnle»i»liksl.

l.s«»«n 8ie »ivk ilael kei'slen
in allen ein8ekläU§en Kraxen clurek un8er 
kaekmLnni8ek68 ?er8snal. vie Auskunft er- 
foltzt jeclerreit §ern unä Ko8tenlo8.

beeknen 8iv unsere KueelsIInng 
mil Ikeein keeuvk

un6 be8iekti§en 8ie — okne jeäen Lanf- 
2^van^ — äie vorrü^licken neuebten elek- 
1ri8cti. Apparate, in8be80näere un8ere 8on6er- 
^U88teUunx: Llelrtriritüt in cler Kücke

„ „ La6e8tube
„ „ ^VaaedMcbe.

8iv Keulen bei nn»
nur ßute, 2^veLlLmäüiße >Vare ru mLüiLen 
?rei8en. Lei Zroüeren Kauten vträ 
aaklun§ xern gestattet.

klbiWs 8tsg8kndskn 
IN. b. n.

AMKcde kle^triMts-
Ver^sKlmx



WMM «MW
Vsslcslisbfülisk!' ülisvk llie 8Me

^bing, I^srienblisg, ^ssisnvssliss, veukek-^Isu, kieMdulg u, 8iukm.
lest 20 H 16. Oktober»-31. Oktober» 1931 « ^skng. 6

ki-seboint sm 1. unä 16. jo6sn IVIonsIs 
Kitt« milLun«Iiinvni

L

Ost-A'o» tat cke« AoliLei g>^««rÄiu»l8 in Libiny





Verkekrsiübrer durck die 8tädte
L1b!n^, !^3r!enbur§, IVIarjentverder, Oeutsek-kv^u, kiesenburA 

und 8tubm

kleraus^eber, Verlag und ^nxei^en-^nnakme:
I 1 r e d 8 eikiert, kuck- und VerlaLsdruckere!, L1b!n§'

Verantv^ortUcb iür den l'ext:
IVIsgistl'at-Ver'keknsaml-^Ibing

Z A. N' NSi-kv NaMkA. I

Z Opirk - A«ßo - Mno -
D //r/r. M/ZrZ^t^/7?//r /6 D
W /S/F — /^^^/// ^6^7 D

Osnts*sl - Uvisl
-sslspkon 3SSS l. s I 6 Inn. lVIÜKIsnljsmm

Orökl68 unä vornetunstes ttaus ani ?!at2e.
ttolel ersten l^an^es - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lsmtlicke 2Immer 
mit tHekendem ^Vssser :-: k^akrstukl V/einrimmer - Lckreibrlmmer 
OrÖötes öierrestaurant - Oiners - Soupers :-: Speisen n^cli der Karte 
2U jeder laZesreit :-: ^utounterkuntt Zimmer von 2.50 an.

i-iast Wiking cju gessken, 
mukt auck ins kestsunsnl
des ?<3I't6ni<ÜNSt!6s'8

geken.
(kinri^ariiZ über Ostpreuken binaus).

Wsssei'si»'. 85-87



klbingsr Stslltbsnk 
Ställl. Sparkasse Elbing
-' ' ' IVI ü n rl e I sIQken

^6nnspn.2441 — 2443 ^nisclk'.-Wildelm-^Iat^ 4
Qesodättsrsit: 8.30-13 tlbn u. 15—16 Ukl'

Zweigstelle I: l-lauptstnaks 1 (^.^bont) 
Zweigstelle II: Königsbsngor'slr'ako 101 
Zweigstelle lll: ^lodannisstnaKs 18
K a 8 8 e n 81 u n ä 6 n 6er ^weiZstellen
Von 8—13 Obr unä von 15-16.30 Oür.

8onnabon6 naodmittags sincl sämtliobo Kassen geschossen.
I^eieüsbankkonto. ?O8t8cbeckkonto: Köni^8ber§ 14918. LerUn 124222.

^nlsxe von 8parzxeI6ern ru xünstixston keclinxunxen
DiN2U§ von 8Lbeck8, ^Veobseln unä Dokumenten

binlosun^ von Reisekroäitbl'joken. — DmweekslunL 
kremder Oe16sorten. — ^utbewabrun§ von 
^Vertsacben aller ^rt in unseren l'resorräumen

6 TI K 1 v m p l> s I» k s u s
1 k o k o I 1 r 6 i 6 8 Kaiiee un6 Zpeisekaus

üijsrlsi'msnn g«i»F§nv1
^aäio-Kon^ert
^ut dür^ei-lieker ^littg^stised 0.80 unä 1 00 Uk.

1nti. Joks, Steinkvket, Oeor^enäLmm 16. ^elepkon 3491.

Gesellschaftsfahrten
nach dr Haffküste, Tannenberg, Weßenberg, Masuren, 
Samland u. sonstigen schönen Telen Ostpreutzens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. 

Onrirrbttsr>evketzir Elbiirseir - ^she. 
Vlf. »okmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild
Das Polizei-Präsidium in Elbing

lGrbaut 1929/1930)
„Das Alte stürzt. 
Es ändert sich die Zeit 
Und neues Leben blüht aus den Ruinen."

Dort, wo vor Jahrhunderten einer der Elbinger Be-» 
festigungsgräben seinen Lauf hatte, wo später mittelalterliche 
Fachwerkhäuschen und -schuppen ihr Dasein führten, 
heute in wuchtigen Ausmaßen das Poliz-efr-'Präs'idium Eh- 
bings. Aus neun bis zehn Meter langen WetonpsW ist! 
es errichtet worden, weil der schlechte Baugrund keine an-, 
dere Fundamentierung dieses Baukolosses zuließ. Mit dem 
Wcstslugel seiner Südfront, die am Lustgarten rerläuft 
lehnt sich der Neubau an das Rathaus an. Um einen» Zu-, 
sammenklang mit diesem zu gewinnen, wurde die Fassade, 
mit Klinkern verblendet. Die längste Front verläuft an der 
Sturmstraße. Zu ihrer Betonung und zugleich als GrentzL 
zwischen dem Polizei-Prässi^ und den: Rathaus^-Erwei
terungsbau wurde hier ein massig aufstrebender Säulenvor
bau errichtet, an dessen 6 Säulen ebensoviel allegorisch^ 
Figuren Aufstellung fänden (siehe Titelbild). Sie ver
sinnbildlichen die Vor- und Jetztzeit Elbings, und zwar: der 
Ritter mit dem Schwert die geschlichtliche VerbundtenWiL. 
Elbings mit den Ordensrittern, der Ratsherr mit der Ehronik 
die wechselvolle Geschichte der Stadt Elbing, der Handelsherr 
mit der Geldbörse die einstige und heutige Bedeutung El!-r 
bings als Handels- und Hafenstadt, die Statue mit dem» 
Schiffsmodell die Industriestadt Elbing, der Fischer mit dem) 
Netz den Wasser- und Fischreichtum in Elbings Umgebung, 
und endlich der Techniker mit dem Baumodell die bauge-- 
schichtliche Entwicklung der Stadt und den Hochstand des 
Elbinger Handwerks.

Von der Hofseite verbindet den Neubau mit dem Rat
haus ein Verbindungsbau. So bildet das Ganze trotz seiner 
Anlehnung an das Rathaus und an den NäthäM Erwei.- 
terungsbau eine geschlossene Einheit. Es löhnt sich^ auf 
einem Spaziergang durch Elbing den Bau zu besichtigen.
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Wiking
Gegründet 12)?. 71 000 Einwohner.

Äuskunsts stellen:
EtLdt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 2746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.30—13.15 u. 15—18 Uhr. Sonntags von 

8.50-10 Uhr
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^ u. 13—1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Äuskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Weftgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalier^ 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbei,alten).

Bis 18. Oktober: „Die Ostsee im Bild". Ausstellung dieH 
Elbinger Kunstvereins. (Turnhalle des Oberlyzeums.) 

Donnerstag, den 1'5. Oktober, 20 Uhr: „Herr Lamberthier" 
(Satan) in 3 Akten Von Louis Verneuil. (Stadttheater.) 

Freitag, den 10. Oktober, 20 Uhr: „Der Juxbaron", Sing
spiel von Walter Kollo, (^tadttheater.)

Sonnabend, den 17. Oktober, 15 Uhr: „Der Froschkönig"^ 
Märchen mit Gesang und Tanz voll Martha Pauvv 
- Zu kleinen. Preisen. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 17. Oktober, 20 Uhr: „Der keusche Lebe-, 
mann", Schwalle von Arnold und Bach. (Stadttheater.)

Sonntag, den 18. Oktober, 15.30 Uhr: „Das Konto X", eilt 
Stuck von Liebe und anderen unmodernen Dingen von 
Bernauer und Oesterreicher. (^tadttheater.)

Sonntag, den 18. Oktober, 20 Uhr: „Der Juxbaronch. 
Singspiel Voll Walter Kollo. (Stadttheater./

Sonntag, den 1'8. Oktober, 20 Uhr: „N am b e-^Fechr", im 
Rahmen der Deutschen Abende 11)31/32. Dr. h. c. 
Heinrich Spiero-Bcrlm (Festsaal der Heinrich von 
Plauen-Schule.)

Montag, den 10. Oktober, 20 Uhr: „Ständchen bei Nacht", 
Lustspiel von Leo Lenz. (Stadttheater.)

Dienstag, den 20. Oktober, 20 Uhr: „Der Juxbaron", Sing» 
spiel voll Walter Kollo. (Stadttheater.)
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Mittwoch, den 21. Oktober, 20 Uhr: „Der Widerspenstigen.
Zähmung", Lustspiel von Shakespeare. (Stadttheater.^

Donnerstag, den 22. Oktober, 20 Uhr: „Das Konto X", ein 
Stück von Liebe und anderen unmodernen Dingen von 
Bernauer und Oesterreicher. (Stadttheater.)

Freitag, den 23. Oktober, 20 Uhr: „Die FrütMngKfjeV^ 
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 24. Oktober, 20 Uhr: „Wenn Mäjnne^ 
schwindeln", Schwank von Cadelburg. (Stadttheater.)

Sonntag, den 25. Oktober, M.3O Uhr: „Der Juxbardn" 
Singspiel von Walter Kollo. (Stadttheater.)

Sonntag, den 25. Oktober, 20 Uhr: „Die FrühUngjsfieieA,.
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Montag, den 20. Oktober, 20 Uhr: „Die Frühlingsshe»"/ 
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Dienstag, den 27. Oktober, 20 Uhr: „Sex Appeal", Lustn 
spiel von Lonsdale. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 28. Oktober, 20 Uhr: „Der Widerspenstigem 
Zähmung"., Lustspiel von Shakespeare. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 28. Oktober, 20 Uhr: „4. Deutscher Abend". 
— Jakob Wassermann. — (Festsaal der Heinrich von 
Ptauen-Schule).

Donnerstag, den 29. Oktober, 20 Uhr: „Wenn Männev 
schwindeln", Schwank von Cadelburg (Stadttheater).

Freitag, den 30. Oktober, 20 Uhr: -„Die Frühlings 
Singspiel von Corzilius. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 31. Oktober, 15 Uhr: „Der Zauberschlüsseli", 
Märchen von Lamarz. — Zu kleinen Preisen. — (Städte 
theater.)

Sonnabend, den 3V. Oktober, 30 Uhr: „Ein deutsches Hel
denlied" (U-Boot 1U6), Schauspiel. (Stadttheater.)

Frühstücks st«ür 
Alirtttzics

Jnh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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SLadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1'237 vom Deut-^ 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehasen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Eastland Companh, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Witkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar-j 
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMarer» 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für dM 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-: 
lachen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahven 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungem. 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl-, 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-> 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassere 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unv 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Welche 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Resttner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Nathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1i. D u r ch die A l t st a d t.

(Dauer ea. 1' Stunde.)
Friedrich -»Wilhelm - Platz (Hermann - Talk -Brunnen, 

Kaiser-WiLH^ — Friedrichstraße — Er. Lust;--
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-: 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Ni'kolmkirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwifwen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pseisenbrunnen aus dem B3. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmal, 
Diana-Statue) Poststraße — ' Friedrich-Wilhe^

2. D ur cü die N e u st a d t:
(Dauer ea. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Pl — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindem- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
MiMlm-lPlatz.

A ussi ch tspu, n kte :
(Blick über Elbing und Umgegend).

Tnrm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, -Fischerstraße W, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h umberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle- 
Fernblicke.
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Kür yen Ressource
Oekonom: K. Koller.

8rieärick >Vi1de1m - ?1at2 20. 
Telefon 3131. 81bin§

Oroker 8231 und Oarten.
8ami1ien- und Oe8e1l8Lkait8- 

rimmer für Vereine und 
Familien - ^e8t1iekkeUen. 
Kalte und warme 8pei8en 

2U jeder ^a§e82eit

8taatl. preu88i8cd6 
IMerie-Lmaalime

keicder, Wmx
8eke 8turm8tra88e

Inn. IVlüklendamm

1o8e 8tet8 vorrätig

D Konditorei I^iZowLki
8881^0

Inn. IVlüklendamm 20-23 - ?ern8precder 2471

Loliüv ^i'visv KsbsOk u. Lsli^Anks
^oäernste l.3ul8preckersnl28e

AlkstzsLfVeies 
S4»eisetz<»«»

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsgeiievk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel zrr* Nerre« VSrrfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Jonas Pott-Towlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem ftädt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nasteuburg
9.49 14.48 21.42
9.1114.10 20.35

6.22 7.56l14.10!20.20 0,0 k m ab Elbing an 6.51
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7 ab Schlobitten an 6.12
7.54 9.17 15.42W.21 54,1 an Wormditt ab 5.20
— 11.34 21.411 — 118,6 ab Bischdorf ab —
— 12.20 bis > — 

Nötzel!
145,9 an Rastenburgab —

8.09 13.10j 19.35
5.59 9.35jl7.12
S-08>—!16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14'* s ab (nur Werktags) 7" 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visuinfret

an 100b 15'o 2^5 j ab 60b 1200 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Llbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 6^ 6'° 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 19" 
ab Vogelfang 6" 7" usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 6^ 6" 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 MinuLen-Verkehr bis Vogelfang 

oon 9"- 2000 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6^ 7" usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^

500 
50«
5"

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz an
an Reichsbahnhof ab 

5"
5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^, 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 21", 

2^^, *21'2, alle 16 Min. *21", *2214 (* his Friedr. 
Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 6", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
2108, 21'6, ane 16 Min. 21^ 21" und 21", 22"

Linie 2 Pangritzstraße 5", 6'6, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 20" 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21"' 
21^6, 21" 
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 6", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
21°6, 21".
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 
21^, 21", 21", 22".

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 
„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 21<".

Ab 2236 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
, Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 223», 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Besichtigungstafel
>ür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat-« 
kundliche u. a. Sammlungerl. Besuchszeiten: Wochen-; 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eilltrittspreis: 
Erw. 0.30 NM., Kinder 0.30 RM Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a r l - P u d 0 r»- (H e i m a t M useum ,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-? 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114—16 Uhr, 
Sonntag 1.0—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 NM., 
Kinder 0.25 NM., -Fremden- ünd Schülergruppien 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v! g l. Hauptkirche zu S t. M arien
(erb. 1.238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre', Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. Walsstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K ai t h. Pfarrkirche zu St. Nie 0 lai
(erb im 14. Jahrhdtch Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus
sicht vom Turm (100 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-L 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1D. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haushaltungs- und M ä d ch e n b e r u f ß t- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-r 
berufe

(erb. 1!929^30), Königsberger Straße 52. Fernrust 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein^ 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Jachn schule
(Akademieschule, erb. 1l928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 1/5—16 Uhr, Sonntags 11 biS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts»-Grotz^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.
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Post-
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Matz und am Bahnhof werktags 8—'V8 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—2V Uhr, AnnalMe von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1/9 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

iVIauririo L Oo., Elbing
Ind.: I-Iss'msnn I-lssse

IVIar^ipan-^sbrik

Luto-, tivkit- unli LnIgLZks-LnIggsn 
KKlkWUlstüsöli

^ep3ratur. 8ämt1.?abrikat6 8ekmeH8t6N8 
L)ektri8cde Kraktau8rÜ8tun^6n

Oedr.
81urm8trak6 2 LIdSng 8turm8trake 2 

^elepdon 2691 und 2692.
Oiki^ielle ^epar3turwerk8tLU äer?irma 

kokest Vosvk O., 8tutt§art.

^onältorei t^oppenkelgen 
Elbing

?efn>-uk 3181 Aeussei-er ^ülilenclÄMM 97
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Weinstube«
Central-Hotel, Jnn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel L Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Jnh. Heinr. Penner.Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreie»
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 349l.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Condttorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Tonditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
2. Innenstadt
Central-Hotel, Jnn. Wühlend. 19a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wtlhelmstraß« 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3 — RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

I N. k^übe I
V Fernruf 2363 klbing fi8ckerstr. 16/19 D

D ^rikotsLen, Strümpfe, Wollwaren V
V Kinüersugslaltunxen, Modewaren Z
U — 81svI e-8tnHekkIeiriung------ H
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Lmpkekle meine renovierten unä

bs!isglie!i kiMMMn toIig!Meii 
rum Ln§enebmen ^utentbalt, 8owie meine I^äumliebkeiten rur 
^bbaltunZ von VerZLinmIunSen, Verein8- unä ?riva1ie8Niekkeit6N 
8e8onäer8 vvei8e iek aui meinen §ut. bür^erl. ^itt3§8ti8ek bin

Abonnement . ^!ark 1.—
K1eine8 Oeäeck ^4ark 1.40
Oro6e8 Oeäeck . . 1.80

^benäe88en in §ro6er ^u8v^abl. 8tamme8sen von 1V1K. 0.60.
Oepkle^te Oetränke! 8obäe ?rei8bereebnun§!

L. Äö^rng, keEbevoreili8liLll8,
8pierinZ8tra6e 10. ^elepbon 2378.

IVIsi'isnkung
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Gehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche^ Hau»

I-!. 1^/101^^11-«, ^I_8II^I6
Oten- unä Koekkeräkabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

19



klSSSNKlZI'S

Gegründet 1277,  6000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröenösttl erb. um 
1ZZ0; kleine Landktrche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Heldenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
sWilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; 
chöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird, 
dem historischen, im gahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Gase Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunstsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang.Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Flicgerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger» 
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kamerad.en Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens ° 
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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össucke mick!
ksclsutsl i-Ioelig snuk!

KonMonsi lenke, Elbing
/^Iten IVIsnki 7

Osärirerr
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Direkte ttaffuferbakn unä Omnibu8verbinäun§ 
mit Dlbin^. Viel8eiti^e 8eken8^vUräi^keiten. ^n- 
§enekm8ter ^ufentkali in meinem ttau8e. Ke8ten8 
^epfle^te 8pei3en u.Oetsänke. Lekr' eivile f^neiss.
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8onntLZ8 von 11^2 bi8 16 Okr.
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Fernruf Laäinen 6. Fernruf Oaäinen 6.
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VesksIiMIisör llurvli llie 8Me
üding, ^Ssiendurg, ^gsienverllss, veukek-^bu, kisMlMg u. 8Mm.
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^i'sekeinl sm 1. unä 16. jvllsn IVIonsIs 
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Z)a« „Nlestpr eu^enki eus" «u? «In Aköke voi 
^veißender A bei Aukm.

Insekriit: >Ve8tpreu88en, 6em unteilbaren äeul3cben ^eicb8e1i3nä.



Lesueks miek!

i<oncütorei lenke, Wiking
^Iter l^ankt 7

trtÄrrien
Äre Aeele «rrr Ar »«elrerr Akskk

Direkte I-lafkuferbakn unä 0mnibu8verbinäun§ 
mit Dldin^. Viel8eiti^e 8e!ien8wtir6i^!<eiten ^n- 
§enekm8ter ^ufentkai: in meinem l-lau8e. Ke8ten8 
^eptle^te 8pei8en u.Oetränke. Lekr civile Greise.

8oklokb68ic:k1igung6n:
>Verkta^8 von 10 bi8 17 Olir. 
8onnt38S von 11^/2 bi8 16 Okr.

Ar itL ßottsekrark, K28twirt8cd3kt
auf äer Kai8er1ieken tterr8ctl3ft L a ä i n e n
Fernruf Laciinen 6. Fernruf Laäinen 6.



Verkekr8iükrer äurek cüe Ltääte
Llbin§, IVlsrienbur^, ^arien^veräer, Veutsek-Lvlau, kie8enburL 

un(^ 8tukm

bierau8§6ber, Verla§ unä ^nreiZen-^nnakme:
lkre 6 8 eiikert, Luek- unä Verla^äruekerei, L1b!n§.

Verant^vortück iür äen l'ext:
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D >1/^/- S/L/ziF //r/r. 76 D
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OröLtes und vornekm8te8 ttau8 am Platte.

!

ttotel er8ten I^an§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit tlieöenäem V/a88er :-: k'aiiratuki V/ein^immer - Lckreib^immer 
Orökte8 8ierre8taurant - Viner8 - Soupers :-: 8pei3en nack der Karte 
ru jeder 1^38682:611 :-: -Vutount6rkunlt :-: 2imm6r von 2.50 3N.

ttsst Wiking ciu gsssksn, 
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g6il6N.
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^Ibingsr Zlsdlbsnk 
8tä6t. 8psrks8ss Wiking
» MüneSelsieksn - >> -

1^6 nn 8 p ^.2441 —2443 ^k'ie^l'.-Wllkslm-f'Ialr 4 
668e^3ii826it: 6.30-13 Ubn u. 15-16 Ddn

^v^slggtslls I: l-^up^tnaks 1 l^-^bsnt) 
^w6lg8t6Ü6 !!: König8b6l'g6N8tl'366 101 
^welgsislle II!: äob3nnl88ti'366 16
K 3 8 8 e n 81 u n ä e n äer ^>vei§81e11en
Von 8—13 Obr unä von 15—16.30 Oür.

Lonnabenä N3elimltt3g8 8inä 83mtlted6 K3886N g68edl0886N.

^eicb8bankkonto. ?o8t8cüeLkkonto: Köni§8ber§ 14918. kerlin 124222.

^nlsxe von Sparxeläern ru xünsli^slon 8eäin§un§en.
Din2U§ von 8cüeck8, ^Veok8eln unä Dokumenten.

Lin1ösun§ von k^eiselcreäilbriefen. — Omwoekslunx 
kremäer Oeläsorlon. — ^utdewabrun^ von 
XVert83eken aller in un8eren 1re8orräumen

6 uKKsmp I s i» k s u s 
^.1koko1ireie8 ^aiiee unä 8pei8ekau8 

§üi'Z«3«i'msnn geü^Envl
^aäio-Kon^ert
ßut büi-^el-Iieker IVIitt3^8ti8c^ 0.80 unä 1 00 1VIK.

1nk. ^oks. 8teinkü§el, Oeor^enäamm 16. lelepkon 3491.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weistenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

VnriribusVevketzrr Etbiirseir - HSHe.
Vf. Uokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild 
rv-rszenveps — w-stp*e«fz-,rkp-«z

Die folgenden Ausführungen sind z. T. einem 
Prospekt des Verkehrsamts Stuhm entnommen.

Weißenberg, malerisch auf einer weit ins W'eichsseiä 
tat vorstoßenden Zunge der diluvialen Hochfläche von 36 
Meter Hohe über dem Weichseltal gelegen, ist von jehep 
durch seine das Weichseltal beherrschende Lage Schauplatz 
wichtiger Ereignisse gewesen. Im 1'3. Jahrhundert besetzte 
der Herzog Swantepolk von Pommerellen diese mit Zantir 
identische Stätte als Brückenkopf für seine Unternehmungen,, 
gegen die auf dem östlichen Ufer der Weichsel wohnendien 
Preußen. Hier errichtete schon Bifchos EhrLstian 
12 3 3 eine Kirche, eine der ersten im Lande 
der Preußen. Von hier aus versuchte er sodann die 
Bekehrung der heidnischen Preußen. In den Kämpfen zwi
schen dem deutschen Ritterorden, der zunächst nur daD 
rechte Weichselufer besetzte, und Swantepolk spielt dies 
Gebiet eine große Rolle; der Orden durfte diese militärische 
Position, von der aus seine wichtigste Aufmarschstraße 
Zur Eroberung Preußens, der Wasserweg Thorn—Frisches 
Haff jederzeit gesperrt werden konnte, nicht in der Hand» 
Swantepolks lassen. Der Orden richtete in Zantir (Weißen
berg) etwa 1!240 eine Komturei ein. Etwa 1280 wird der 
Sitz des Komturs nach Marienburg verlegt, da der Ord-en 
sich in diesen Jahren durch Erwerb dpsl Landes Meine einen 
Brückenkopf auf dem westlichen Weichseluser, Zantir aeaen-r 
über, gesichert hatte.

Auch in den folgenden Jahrhunderten hatte Weißenberg 
seine wechselvolle Geschichte. Sie hier weiter darzulegen, 
verbietet der Mangel an Raum. Es genügt der Hinweis^ 
daß Weißenberg infolge der unsinnigen Grenzziehung an 
der Weichsel „das deutsche Eck im Osten" geworden istz;l 
denn in seiner unmittelbaren Nähe stoßen Danzig, Deutsch-? 
land und Polen aneinander.

Anläßlich der Wiederkehr des 1'0-fährigen siegreichen 
Abstimmungstages (Volksabstimmung in Westpreußen am 
IN. Juli i 920) haben der Neichsverband der Heimattreuen 
Ost- und Westpreußen und der Heimlatdhenst WestpreuHM 
Zusammen mit der Kreisverwaltung Stuhm das West-? 
pre usienkreuz (siehe Titelbild) auf der Höhe von 
Weißenberg errichtet. Aus allen Gauen Deutschlands waren 
die Heimattreuen herbeigeeM, um ihrer auseinander-! 
gerissenen Heimat ein Denkmal Zu setzen. Das Kreuz soN 
mit seinem weißen Granit hinüber in die entrissenen Ge-j 
biete und hinüber nach dem abgetretenen Freistaat Dcknzitz 
leuchten. Es soll künden von Treue zur Heimat und unver-, 
gänglicher Hoffnung auf Wiedervereinigung. So ist es schon 
jetzt zum Wallfahrtsort der Westpreußen und vieler Deut-- 
schen geworden.
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LIKing
Gegründet 12A?. ?1 000 Einwohner.

Auskunftsftelle«:
EtLdt. Verkehrsamt, Rathauspafsage» Fernruf 3746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.20—13.15 u 15—18 Uhr. Sonntags von 

S.20—10 Uhr
Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^ u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Neichseifenbahn - Ansknnftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Weftgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—1S 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 1. November, 15.30 Uhr: „Das Dreimädeirl^ 
Haus", Singspiel von Franz Schubert. (Stadttheater.)

Sonntag, den 1. November, 20 Uhr: „Viktoria und UM 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.)

Montag, den 2. November, 20 Uhr: „Ein deutsches Helden-: 
lied", (U-Boot 116), Schauspiel von Lerbs. (Stadt* 
theater.)

Dienstag, den 3. November, 20 Uhr: „Das Dre-imäderl-.
Haus", Singspiel von Franz Schubert. (Stadttheater.)!

Mittwoch, den 4. November, 20 Uhr: „Die goldene Eva"^ 
Lustspiel von Schonthan u. KoPpel-^Ellfeld. (Stadh- 
theater.)

Donnerstag, den 5. November, 20 Uhr: „Viktoria und ihr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 5. November, 20 Uhr: „Konzertabend^ 
veranstaltet vom Kammerorchester Edwin Fischer. (Fest- 
saal der Pädagogischen "Akademie.)

Freitag, oen 6. November, 20 Uhr: „Das Land de^ 
Lächelns", Operette von Franz Lehar. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 7. November, 15 Uhr: „Der Prinz vorn 
Traumland und die Narzipauhilde", MärchenMest 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 7. November, 20 Uhr: „Viktoria und ihr 
„Husar", Operette P" AU^Ham. (Stadttheater.)



Sonntag, den 8. November, 1(5.30 Uhr: „Viktoria und ihr 
Husar", Operette 'von Paul Abraham. (Stadttheater.) 

Sonntag, den 8. November, 20 Uhr:>,Der Hauptmann von 
Köpenick", ein Märchen aus der Vorkriegszeit Do(N 
Zuckmaher.. (Stadttheater.)

Montag, den 9. November, 20 Uhr: „Der Hauptmann von! 
von Köpenick", ein Märchen aus der Vorkriegszeit Don 
Zuckmaher. — Im Nahmen der Veranstaltungen der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu
tritt. — (Stadttheater.)

Dienstag, den 1'0. November, 20 Uhr: „Land des Lächelns" 
Operette von Franz Lehar. (Stadttheater.)

Mittwoch, den 11. November, 20 Uhr: „Der HauMmann 
von Köpenick", ein Märchen aus der Borkrielgszett von 
'Zuckmaher. — Im Rahmen der Veranstaltungen Der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu
tritt. — (Stadttheater.)

Donnerstag, den 12. November, 20 Uhr: „Viktoria und
ihr Husar", Operette von Paul! Abraham. (Stadttheater.) 

Donnerstag, den 12. November, 20 Uhr: „5. Deutsches
Abends Franz Werfe! liest „Aus eigenen Werken".
(Festsaal der Heinrich von Plauen-Schule.)

Freitag, den 1-3. November, 20 Uhr: „Karl und Anna",
Schauspiel vou Leonhard Frank. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 14. November, 15 Uhr: „Aschenbrüd^ 
oder „Der gläserne Pantoffel", Kindermärchen. (Stadt
theater.)

Sonnabend, den 14. November, 20 Uhr: „Der Hauptmann 
von Köpenick", ein Märchen aus der Vorkriegszeit von 
Zuckmaher. (Stadttheater.)

Sonntag, den 1'5. November, 15.30 Uhr: „Viktoria und ihr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheateir.)

Sonntag, den 15. November, 20 Uhr: „Land des Lächelns",
Operette von Franz Lehar. (Stadttheater.)

Frühstücks st«üe 
rNertttzies

Inh. Fritz Schön see
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn Deut^ 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienbura (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580'—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Nichtun-i 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se-chlasen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels', solide Gasthaus zahl
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-' 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasseri- 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner undi 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die btesten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werkle 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Llbing, Nathauspassage.
6



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1- . D u r Hdie A l tsta d t.

(Dauer ea. 1, Stunde.)
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 

Kaiser-Wilhe^ — Friedrichstraße — Er. Lust
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-! 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hasen und- 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick aus die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-; 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pseisenbrunnen aus dem 16. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1!319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmal, 
Diana-Statue) Poststrahe — Friedrich-Wilhelm-Platz.!

2. Durch die Neustadt: 
(Dauer ca. 1! Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Konigsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Konigsberger Straße (Mädchenberussschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aen- 
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
WilhelrmPlatz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, 'Fischerstraße W, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Tu-rmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dckch der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der: Thlumberg, Günseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle 
Fernblicke.
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Ressour-ee
Oekonom: K. l^o^ler.

k'rieärick Wilkelm - ?1atr 20. 
^elekon 3131. LlbinA

OroÜer 822! und (Zarten.
Familien- und Oe8ell8ckaft8- 

2immer für Vereine und 
Familien - ^e8tlicükeiten. 
Kalte und vv^arme 8pei8en 

2U jeder ^a§e82eit

I^eon 8aunier'8 
kuckkanülunx 

e»rl peicder
Ze^briüber cl. Lentrsl Hotel 

külirerunä klaue vv» 
klbmxllvällmxeZeliä

Konditorei l^iZo^ki
k^kino

Inn. Nütilenäamm 20-23 - ?ern8precker 2471

Tolia« pnvisv keksvlr u. 6«1nsnlrs
IVIocIern8le I^2ul8preckernnlL8e

Alkstzslfveies 
SP»eifsh«rrrs

Reiferbahnstr.1 Larsonplatz 

empfiehlt 

guten M1tsg8ti8nli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«rr Nerren Vövfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
6.22 7.56114.10 20.20 0,0 km ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 21.42
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35

11.3421.41 — 118,6 ab Bischdors ab — 5.59 9.35 17.12
— 12.20 bis 

Rötzel
— 145,9 an Rastenburg ab — 5.08 8.25 16.17

Elbing—Baumgart Trnnz - Maibanm
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13 30
Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 I ab 15<>°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" s ab (nur Werktags) 7" 13'0 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15-0 21" , ab 60b 1200 18'25
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulöen. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7<" dann von 12" alle 48 Min. bis 18°'
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18''

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13'0; von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19'' (*zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wirb nur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhältnisse erlauben.

500
500
5"

ab

an

Linie

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof 

(Tag-Verkehr).

an 
ab

531

5'*

1 ab Damaschkestr. 500, 322, ^6 alle 8
21", *21'', alle 16 Min. *21", *22"

Min. bis 21", 
(* bis Friedr.

Wilh-Platz)
Reichsbahnhof 6", 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
21o«, 21", 16 Min. 21". 21" und 21", 22"

Linie 2 Pangritzstraße 5", 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 20^, 
20^', zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21 
21", 21"
Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 6", 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
2106. 21".
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 
21" 21*o 21" 22"

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 
„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 2^.

Ab 22^0 Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"*
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"**
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0" *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige .Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat^ 
kundliche u. a. Samrnlungen. Besuchszeiten: Wochen-l 
tags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 RM Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a r l -- P rr d 0 r - (H e i m a t -) M u s e u. m ,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-, 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 1!4—16 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-: 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 NM., 
Kinder 0.25 NM., ^Fremden- und Schülergruppe.n 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hanptkirche zu St. Marien
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock-- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriges 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädt. Wnllstr. 
1>8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Psar r k irche zu St. Nic 0 lai
(erb im 14- Jahrhdt.)^ Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
HvlzschnitUiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,. Aus-! 
sicht vom Turm (100 m). Berichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-t 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1D. Eintritö 
in die Kirche gebührenfrei.

Stadt. H a u s h a l t u n g s - und M ü d ch e n b e r ufßt- 
schule mit Höherer" Fachschule für Frauen-; 
berufe

(erb. 1!929'3O), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301!. Sehenswert: die neüzeitliche Einrichtung. Be-. 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-< 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Jachn schul e
(Akademieschule, erb. M28/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 biS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Grotz/ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich* 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—l>8 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21. Uhr', Annahwe von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis W 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

IVlauririo L Oo., Elbing
!nk.: t-lsrmsnn t-issss

Luto-, tivlit- unü Lnlg88Ss-LnIggsn 
^kkumulgtossn

Reparatur. 8äm11.?abrikate 8ckm6ll8len8 
LWK1ri8cde Krattau8rü8tun§en

Oebn.
8turm8tra6e 2 Ltking 81urm8tra3e 2 

^elepdon 2691 uncl 2692.
Oitirielle I?eparLturwerk8tati äer k^irma 

kskei-t Vosvk O., 8tutt§art.

I i^onältol-ei Joppen liegen I
I Elbing I
I ?ernruk 3151 ^LU3§erer ^üklenclclmm 97 I
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Weinstube«
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.
A. Wolff Nachs.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreie«
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Grob, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 3.60-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstratze 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

i W kHbe Witwe I
D bernru! 2363 Unding ?'i8cker8tr. 16/19 D

D 8trumpfe, >VoUv/uteu Z
N KintterausslattunLen, Modewaren D
U 81v I «-Lli'ivkletsikiung —- Z
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Lmpkekle meine renovierten und

beliggliek sinMiciitelsn
2um Ln^enebmen ^uientbLlt, 8owie meine I^äumüebkeiten 2ur 
^bbaltun§ von Ver83mmlun§en, X^erein8- unä ?riv3tke8tüebkeit6N 
8e8onäer8 vvei8e iob auk meinen §ut. kürzer!. ^itt3§8ti8Lb bin

Abonnement . 1.—
K1eine8 Oeäeek 1.40
Oroke8 Oeäeek . ^43rk 1.80

^benäe88en in Broker ^v8W3b1. Lt3mme88en von ^Vlk. 0.60.
OepNe^te Oetränke! Loliäe ?rei8bereebnun^!

Aü^ing, Keiv6rbevor6jo8lisll8,
8pierin§8tra6e 10. I'elepbon 2378.

IVIs^ivnkui'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Uusfluge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilänöerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einvohner.
Auskunftsstelle: Fremdenoerkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

KsvksUv-sn U Kvvkkvr^v

I-I. ^I0I^I^II-I,
Oken- uncl Kocüüeräkabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten »auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277.  6000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.

Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröenssttl erb. um 
1)50; kleine Lanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz- 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz' 
mit Krauseöenkmal; Wtebeöenkmal im Staötpark; Helöenöenkmal 
im Staötpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser» 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkaffe am Wasserturm, 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö^ den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird; 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neubeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, SchützenhauS 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Eafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326)-. 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Melßenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur DreULnderecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehern. Kaseruengrbauden in Stuhm und m Weißenberg
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össueks miek!
^8 bsclsutst Hoekgsnuül

KonMonsi Ieul<6, Wiking
IVlai'kl 7
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Äie sm Anrseken

Direkte Haffuierbakn unä Omnibu8verbinäun§ 
mit ^1bin§. Viel8eiti^e 8eken8^vürcii^kei1en ^n- 
§enetim8ter ^utentkalr in meinem Hau8e. 8e8ten3 
Zepfle^te 8pei8en u. Oetränke. Zek»' eivils f'l'eiss.

Lekiokbesieiitigungsn:
>Verk1aL8 von 10 bi8 17 Okr. 
8onntaZ8 von 11^/2 bi8 16 llkr.

Ar'FßL ßottse^aLK, ü^tnirtscliskt 
auf der kai8erlieken Herr8ckaft 0 a ä i n e n 
Fernruf LaUinen 6. Fernruf, Oaäinen 6.
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I^ei3U8Aet)e5, Verlag unä ^n^ei^en-^nnakme.-
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ttotsl ersten kanees - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - LLmtlicke 2immer 
mit tHekendem Nasser :-: 5akrstuk! - >Vein2immer - Lckreib^immer 
Oröktes Lierrestaurant - Oiners - Soupers :-: Speisen nsck der Karte 
ru jeder laLesrelt :-: ^utounterkuntt :-: Zimmer von 2.50 an.
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mukt auek ins ^estsursnt 
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Wikings«' 8tslltbsnk 
8136t. Sparkasse Elbing
—' IA ü n dl e > s S v k e i* ——

^6nnspn.2441 —2443 ^nisdn.-^ilbslm-^lstr 4
Lesobäits^eit: 8.30—13 Dbn u. 15—16 i^bn

Zweigstelle I: l-lauptstnaks 1 (^.^bsnt) 
Zweigstelle ll: Königsbkrgsl'sli'aks 101 
Zweigstelle lll: dobannisstnaks 18
K a 8 8 e n 81 u n d e n 6er ^wei§8te11en
Von 8—13 Dkr und von 15—16.30 Okr.

Lonnabsnd naebmittags sind sAmtliebs Kassen geseblosssn. 
^eiLb8dankkonto. ?O8l8cbeLkkonto: Köni§8ber§ 14918. Berlin 124222.

^nlsxe von Sparxeldern ru xünslixslen kedinxunxen.
Din2U§ von 8okeck8, >Veok8eln und Dokumenten.

binlösunx von l^eiselcreditdl'ioken. — Din^veokslunx 
fremder Oeldsorlen. — ^uibewabrunZ von 
>Vert8aeken aller ^rt in unseren ?resorräumen

6 u 1 1 S m I « I» k s u s 
^.Ikokolireies Kaiiee und Lpeisekaus 

^üidZ«a«idmsnn gvüFGnsl
l^adio-Konrert
xut bür^e^lieker lVlitta^stised 0.80 und 1 00 lVIK.

1nk. Joks« Lteinkößel, Oeor^endamm 16. ^elepkon 3491.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weihenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgeführt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

MnrnibusVevLetzr Glbrirser? - Höhe,
itlf-ttokmann, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild
Elbing: Pfeifenbrunnen.

Der P ifen>brunne n hat in der Wasserversorgung 
Elbings von je her eine bedeutende Rolle gespielt. Schon 
aus der Zeit des Deutschen Ritterordens stammend, ist er 
heute weit über die Grenzen der Provinz hinaus, der 
älteste und zugleich eigenartigste Brunnen seines 
Art. Sein Lebensnerv ist eine natürliche Quelle, die nörd
lich der Chaussee nach Weingarten entspringt. Man könnte 
von einer nie versiegenden Quelle sprechen; denn heute 
wie vor 600 Jahren spendet sie dem Elbinger durch den 
„Pfeifenbrunnen" ihr bevorzugtes», köstliches Nah.

Im Verlaufe der Zeit hat die innere und äußere Form 
der Wasseranlage fich mehrfach verändert. Die im Mittel- 
alter gelegte Leitung, die aus röhren- bezw. pfeifenförmigen 
Baumstämmen bestand und die Quelle mit dem Brunnen 
verband, ist in den Iahren 1824—1837 durch eine eiseme 
ersetzt worden. Ihren Weg nimmt die sogenannte „Pfeifen- 
leitung" der Hindenburgstraße abwärts folgend, unter der 
alten Hommelbrücke hindurch nach denk Aeußeren Mühlen- 
damm, dann diesen entlang durch den Inneren MiWen»- 
damm und die Schmiedestraße zum „Pfeifenbrunnen" am 
Alten Markt. Auf diesem Wege erhält das Wasser ein so 
starkes Gefälle, daß es bei unbehindertem Lauf einen vor
trefflichen Springbrunnen bilden würde.

Oefters als die „Pfeifen!ei tun g" hat der „Pfeifen
brunnen" seine Form geändert. So in den Iahren 1378 
und 1694. Damals mußte der aus Holz bestehende Pfeifen- 
stock einem eisernen Platz machen, welcher mit dem HerkM 
les und einem eisernen Gitter geschmückt wurde. Die heutigje 
Form, die dem Brunnen 1886 gegeben wurde, zeigt im Mit
telpunkt der Steinumfassung ein in gotischem Stil gehaltenes 
Kirchtürmlein, das an die Sage von der versunkenen Erche 
erinnert. In einem gewissen Gegensatz dazu steht der in
mitten des Türmleins angebrachte Wassergott Neptun, ge
stützt auf seinen Dreizack, der Schutzgott der Seefahrer des 
Altertums,

Durch die in den Iahren 1870 und 1891 .erfolgte Er
schließung weiterer Quellengebiete verlor der Pfeifenbrunnen 
ein gut Teil seiner wirtschaftlichen Bedeutung. Im Iahke 
1926 erinnerte sich jedoch die Brauerei Preuß seines vor
züglichen Wassers, das sie seitdem seiner Leitung zur Her
stellung ihrer Biere entnimmt.
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Llking
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner»

Anskunfts stellen:
Stadt» Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746.
Geöffnet- Wochentags von 7.50—13.15 u. 15—18 Uhr. Sonntags von

8.50- 10 Uhr
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmftr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Weftgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—18 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Montag, den 16. November^ 20 Uhr:: ^Geschlossene Vorj-j 
steUung für den Jnnungsausschutz." (Stadttheater.)

Dienstag, den 1)7. November, 20 Uhr: „Land des Lächelns"),.
Operette von Franz Lehar. (Stadttheater).

Mittwoch, den 18 November, 20 Uhr: „Othello, der MoW 
von Venedig", Trauerspiel von Shakespeare. (Stadt-! 
theater.)

Donnerstag, den 1/9. November, 20.15 Uhr: „GeschW
Vorstellung für die Kaufmannsgilde." (Stadttheatesr.),' 

Freitag, den 20. November, 20 Uhr: „Der Hauptwann von 
Köpenick", ein deutsches Märchen von Zuckmaher (Städte 
theater.)

Sonnabend, den 21. November, 15 Uhr: „Aschenbröd^ 
Kindermärchen. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 21. November, 20 Uhr: „Viktoria und!
ihr Husar", Operette von Abraham. (Stadttheater.)

Sonntag, den 22. November, 1!1 Uhr: „Morgenfeier: Der 
Tor und der Tod", Musikalische Feierstunde. (Stadt« 
Mater.)

Sonntag, den 22. November, 15.30 Uhr: „Ein deutsches
Heldenlied", U-Boot 116). (Stadttheater.)
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Sonntag, den 22.. November, 20.30 Uhr: „Das Dorf ohne
Glocke", Singspiel von Künnecke. (Stadttheater.) 

Montag, den 23. November, 20 Uhr: „Das Dorf ohnie
Glocke", Singspiel von Künnecke. (Stadttheater.) 

Dienstag, den 24. November, 20 Uhr: „Die Fr'üMngsfee",
Singspiel von Spannuth-Bodenstedt. (Stadtcheater.) 

Mittwoch, den 25. November, 20 Uhr: „Pikwm'a und ihr
Husar", Operette in Mten von Abraham. (Stadt-» 
theater.)

Donnerstag, den 26. November, 20 Uhr: „Das Dorf ohne 
Glocke^ Singspiel von Künnecke. (Stadtthcater.)

Freitag, den 27. November, 20 Uhr: „Karl und Anna", 
Schauspiel von Leonhard Frank. (Stadtth-eater.)

Sonnabend, den 28. November, 15 Uhr: „Aschenbrödel 
Kindermärchen. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 28. November, 20 Uhr: „Der Hauptmann 
von Köpenick", ein deutsches Märchen von Zuckmayer. 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 20. November, l/5.30 Uhr: „Der Freischütz",.
Oper von C-. M. von Weber. (Stadttheater.)

Sonntag, den 20 November, 20 Uhr: .,Violin Konzert", 
veranstaltet von Musikdirektor Hugo Wernicke, am Kla
vier Gerhard Wagner, (Aula oes Oberlyzeums.)

Sonntag, den 20. November, 20 Uhr: „Der Freischütz",, 
Oper von M. von Weber. (StadttMmtLD.)

Montag, den 30. November, 20 Mr: „Der Freischütz", 
Oper von (L. M. von Weber. (Stadttbeater.-

Voranze ige:
4. Dezember: „Symphonie^Konzert" mit Wercken von Mo

zart, verunstaltet vom ^Mnger Orchester-Verein. 
(Bürger-Nessource./

Jnh. Fritz Schönsee 
Elbing, KettenbrunneNstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

G epf l eg4e G eträ^k^e

Bestellt das

Elbinger Tageblatt
preis monatlich 1.25 
frei tzaus.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jähre 1237 vom Deut-! 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiMareri 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Se-chafen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbingi 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahven 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungM! 
an zweiter Stelle. Gute Hotels^ solide Gasthäuser, zahl
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-i 
ketten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassev- 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Amsiedlung industrieller Wsrkä 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr! 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

städtisches Verkehrsamt Elbing, Rattzauspassage.
6



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1-, Durch die Altstadt.

(Dauer ea. 1, Stunde.)
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hcrmann - Balk -Brunnen, 

Kaiser-WilhelM-Denkmal) — Friedrichstratze — Gr. Lust«-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl--. 
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-: 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-; 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotisthen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeisenbrunnen aus dem 13. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmai, 
Diana-Statue) Poststraße — 'Friedrich-Wilh^

2. Durchdie Neustadt: 
(Dauer ea. 1 Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkalllagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Milhelm-Platz.

Aussichtspun kte
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turnt der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der T hl u m b e r g , G,änseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belbedere wundervolle 
Fernblicke.
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äSiir ye^ Ressource
Oekonom: 1^. I^o^ler.

^riedricü ^Vildelm - ?1at2 20. 
Telefon 3131. ^IbinA

Oroüer 822! und dorten.
Familien- und Oe8e1l8Ldaft8- 

Limmer für Vereine und 
?3milien - ^e8Mckkei1en. 
Kalte und >varme 8pei8en 

ru jeder ^38682eit

8tLLÜ. Preu88l8ck6 
Ivtterie-Lmvskmö

keieder, IlbmZ
Zeke 81urm8tr383e

Inn. ^lüdiendamm

1o86 8tet8 vyrrstix

inn. iVtüklendamm 20-23 - ^ern8precüer 2471

SsUrks ?^S8T« kSksvk u. Ket^Sn^S
Modern8te ^aut8preeüeran1a8e

AtkstzsLf^eLes 
S-»erfstz«srrs

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

glltsn ^itizgstisek 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 60 und 40 Pfg.

Hsts! zrrv A^neir Vsvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Towleftratze 8

5 Minuten vom Haupibahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Marienburg— Tiegeuhos
8.20 15.09118.42 21-43 0,0 km ab Marienburg an 7.36 >14.35 19.20 22.10
8.38 15.27 18.56 21.59 8,9 an Simonsdorf ab 7.18 14.17 19.06 21.55

10.03 16 38!20.13 23.13 33,6 an Tiegenhof ab 6.05> 12.55 17.50 20.50
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenburg
6.22 7.56 14.10 20.20 0,0 km ab Elbing an 6.51 9.49 14.48!21.42
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1 an Wormditt ab 5.20 8.09 13.10 19.35

11.34 21.41 — 118,6 ab Vischdorf ab — 5.59 9.3517.12
— 12.20 bis

Rößel
— 145,9 an Rastenburg ab — 5-08 "825 16.17

Elbing—Baumgart Trnnz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6L0, 13.30
Sonnabend 6 00, 7.30, 12.00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagerwerkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13^ 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15'0 2^35 ßOb 1200 itzSb
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Fabrten nach Vereinbarung.

Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18'' 

d) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13-0. von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13'0, 13"; von

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird nur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhältnisse erlauben.

500
506
5"

ab

an

Linie

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof 

(Tag-Verkehr).

an 
ab

534

5^

1 ab Damoschkcstr. 6^, 6^>, 6^, 6" »sw. alle 8 Min. bis 21^, 
21", *21", alle 16 Min. *21°^, -»22" (* bis Friedr. 
Wilh-Platz)

Linie 2

Linie 3

Reichsbahnhos 6^, 6^, nsw. alle 8 Min. bis 
21°', 21", alle 16 Min. 21", 21" und 21", 22" 
Pangritzstraße 5", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 20", 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21" 
212', 21" 
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
Pädag. Akademie 6", 6", 6'^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
2ioo 21"
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 
2^24 21" 2l.se 22*2

Friedr.-Wilh.-Pl. 6^ 6^ usw. alle 12 Min. bis 20°°, 20°» 
Wittenfelde 6", 6°^ usw. alle 12 Min. bis 20°^, 21^.

Ab 2230 uhr Nachtverkehr tm Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 

ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"* 
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"** 
„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0" * 
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.

14



Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat-, 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-, 
raqs 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 RM Memden- un^ 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C ar l P u d o r(H e i m a t -) M u s e u m ,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-, 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114—16 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-- 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 RM., 
Kinder 0.25 NM., fremden- und Schülergruppien 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v^ g l. Hauptkir ch e zu St. Marien
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Nehgewolbe, Barock--, 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. Wullstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder (125 
NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kuth. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-i 
ficht vorn Turm (1'00 m). Berichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-l 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1U. Eintrittz 
in die Kirche gebührenfrei.

St lädt. H a u s ha l t u n g s - und M ä d ch e n b e r u f ß 
schlule mit Höherer Fachschule für Frauen-r 
berufe

(erb. 1329'30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301!. Sehenswert: die neüzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-l 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-? 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Fach nschule
Mademieschule, erb. 1928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 biS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. »Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frein-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts»-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-» 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahtne von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

lVl 3 um 2 i 0 L 6 0., Elbing
lnk.: ilvi'msnn klvsss

Luto-, tieki- M Ln!gZ8Zr-än!ZgöN 
LK!iWUl3t0sSIl

^epsratur. 8ämtl. Fabrikate 8(wne1l8ten8 
L!ektrj8cde KraklLU8rä8tun§en

6ebr.
81urm8traüe 2 LSKing 8turm8tra6e 2 

^elepdon 2691 anä 2692.
Oiii^ikUe Feparaturwerl^tati der?irma 

Losvk O., 8tutt§3rt.

I t^onclitorei I
I Elbing I
I k^ennruk 31Z1 ^eussener /^üklenclkimm 97 I
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900. 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603 
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933 
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hole! Stadt Elbing, Holl.Chaussee30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4,00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh..P!atz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
HotelRabchen,Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

kAbe Mtwe ß
?ernrul 2363 LIding risckerstr. 16/19 D

IHKotsxsn, Llrümple, Wo Haaren

—01» zfI ——

17



Lmpkeble meine renovierten unä

beksg^Ii eingkliciMen I.o^!!Ig!en 
2UM Ln§6N6kmen ^ufentbalt, 8Oväe meine I^äumliokkeiten 2ur 
^bbaltun§ von Versammlungen, Verein8- unä ?riv3tie8Niekkeit6N 
8e8onäer8 ^vei8e iek auf meinen gut. bürgerl. ^rttAg8ti8eb bin

Abonnement . lVlark 1.—
K1eine8 Oeäeek 1.40
Oro6e8 Oeäeek . . ^lark 1.80

^benäe88en in Broker ^u8^vab1. 81amme88en von ^k. 0.60. 
Oepklegte Oetränke! 8oliäe ?rei8bereeknung!

L. Aü^rng, keEd6voreili8lisll8,
8piering8traLe 10. ^elepbon 2378.

RVs^isnkui'g
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutscheu 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danztg 
Oftseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min ).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernrrf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliqutenschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichseh 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Hau«

I-I. O
Oken- unä Kockkerätabrik

Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten* auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277. ——. 6000 Einwohner»

Auskunftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstrape 11 a unö Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 

1ZZ0; kleine Sanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Stadtpark; Helöenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkaffe am Wafferturm, 
schöne Blumen unö Schmuckanlagen.

Ausflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- unö Pflegeanstalt errichtet wirö; 
öem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, öem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge
legenen Kaffkensee unö nach Schloß Neuöeck, öem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Gase Fleischer.

Aukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ovdenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schul- und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit öer herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

»uterkunst: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und m Weißenberg
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Zweigstelle I!!: dobennisstreKe 18
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Lonnabend naebmittegs sind sämtiiebe Kassen geseblossen.
Relebsbankkonto. ?O8l8cb6Lkkonto: Königsberg 14918. Zerlin 124222.

^nisgs von Spargeldern ru günstigsten Bedingungen.
Din^ug von 8ebecks, XVeebseln und Dokumenten.
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1nb. S-einlböfL>, Oeor^endamm 10. ^elepbon 3491.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküsle, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung n. billigster Preisberechnung, rnit 
modernsten Reise-Antobuffen, ausgesübrt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reifevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. 

OmrtrbrrsrISLketzr? GLdsrrKSir - Hshe. 
VV. ttnkn, snff»s Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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3u unserem Titelbild
Das Heimatmuseum in Marienburg

Das 1925 begründete Marienburger Heimatmuseum ist 
in wenigen Jahren zu einem der segeusweitesten des 
deutschen Ostens geworden. Unter fachmännischer Leitung 
ist überaus reichhaltiges Material zusammengetragen wor
den das von der Entwicklung unserer engeren Heimat von 
der Steinzeit bis zur Gegenwart eindrucksvolle Kunde gibt.

Besonders beachtlich ist die große prähistorische Sammi- 
lung, die z. B. bezüglich der Funde aus den ersten nach
christlichen Jahrhunderten in Ostdeutschland mit in der 
vordersten Linie liegt. Der hervorragende Ausbau gerade 
der Spezialabteilung „Römische Kaiserzeit" ist dadurch 
möglich geworden, daß Marienburg mit seiner weiterem 
Umgebung zu den ergiebigsten prähistorischen Fundorten 
des deulscken Osten zähu. Auf der landschaftlich reizvollen 
Nogatuferstrecke von Mar-enbuurg bis Weißenberg mit ihireu 
bis zu 50 in hohen großenteils bewaldeten SteMbh^ 
und tief einschneidenden Schluchten, Liegt uraltes ger
manisches Durchgangs- und Siedlungsland. Aus der Steins 
zeit, (etwa 3000 bis 2000 v. Chr.) der frühen Eisenzeit, 
(800 bis 300 v. Ehr.) und der römischen Aaiserzeit bvon 
Ehristi Geburt bis über die Völkerwanderung hinaus) sind 
auf dem fachmännisch und systematisch durchforschten großen 
prähistorischen Gräberfeld rn über 1'5 0 0 geöffneten 
Gräbern wertvollste Funde gemacht worden. Darunter 
befinden sick hervorragend ant erhaltene Kunstaegenstände 
in Edelmetall — Hinterlassenschaft der gotischen Vorfahren 
— die henre noch die Bewunderung der Forscher und 
Kunstgewerbler hervorrufen. Die bei Marienburg und in 
den Nachbargegenden Uir das Marienburger Heimatmuseum 
ausgegrabenen und sichevgestellte Funde sind ein un.- 
trüglicher Beweis für germanische Arbeitet)- 
lung unserer Heimat. Neben der vorgeschichtlichen Abteilung 
sind die unter „Bürgerliche Baukunst" zusammengestettten 
Möbel und Geräte beachtlich. Die Schüheugilde ist mit 
ihrem gesamten reichen Silberschatz vertreten, das Hands
werk durch zahlreiches Jnnungsgerät. Eine kleine,' aber um 
so wertvollere Sammlung bat die Evangelische St. Georgen- 
Kirchengemeinde zur Verfügung gestellt.

Der Besuch des Marienburger Heimatmuseums ist in 
allen seinen Abteilungen wertvoll uno auslchlußreich.
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klkßng
Gegründet 12)7. 71 000 Gtnwohner.

Auskuuftsstelle«:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13.15 u. 15—18 Uhr. Sonntags von 

8.50—10 Uhr
Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Ruskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemil-^-Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Dienstag, den 1 Dezember, 20 Uhr: „Karl und Anna/^ 
Schauspiel ron Leonhard Frank. (Stadttheatern)

Mittwoch, den 2. Dezember, 20 Uhr: „Viktoria und ihn 
Husar", Operette Von Paul Abraham. (Stadttheater.):

Donnerstag, den 3. Dezember, 20 Uhr: „Konzert-Abend^ 
(aus Werken ron Mozart, Beethoven, Bach und Frank) 
von Bronislaw Huberman. (Festsaal der Pädagogischen 
Akademie.)

Donnerstag, den 3. Dezember, 20 Uhr: „DreUnädenh 
Singspiel von Franz Schubert. (Stadttheater.)

Freitag, den 4. Dezember, 20 Uhr: „Der fidele Baulex", 
Operette von Leo Fall. sStadttheater.f

Sonnabend, den 5. Dezember, 15 Uhr: „Des armen Kindes 
Weihnachtssest", Märchen von Martha Plaul. (Mads- 
theater.)

Sonnabend, den 5. Dezember, 20 Uhr: „Peppina", Singspiel 
von Robert Stolz. (Stadttheater.s

Sonntag, den 0. Dezember, 15.30 Uhr: „Viktoria lind ihr 
Husar", Operette von Paul Abraham. (Stadttheater.)

Sonntag, den 6. Dezember, 20 Uhr: „Peppina", Singspiel 
von Robert Stolz. (Stadttheater.)

Montag, den 7. Dezember, 20 Uhr: „Fuhrmann HenscheUF 
Schauspiel von O-er'hart Hauptmann: im Nahmen dev 
Veranstaltung der Freien Volksbühne Elbing, Reihe 1. 
— Mchtmitglieder haben Zutritt. — stadttheater.)
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Dienstag, den 8. Dezember,. 20 Uhr: „6. Deutscher Abend". 
Ernst Mefert liest aus eigenen Werken. (FestsaaL.' 
Heinrich o. Plauerr-Schule.)

Dienstag, den 8. Dezember, 20 Uhr: „Geschlolssene Von-» 
stellung für den Jnnungsausschuß". (Stadttheater.)

Mittwoch, den 9. Dezember, 20 Uhr: „Peppina", Singspiel 
von Robert Stolz. (Stadttheater.)

Donnerstag, den 10. Dezember, 20 Uhr: „Fuhrmann Hen- 
schel", Schauspiel oon Gert-art Hnuptmann, im Nahmen 
der Veranstaltungen der Freien Volksbühne E^nng. 
— Nichtmitglieder haben Zutritt. — Stadttheater.)

Freitag, den 11. Dezember,. 20 Uhr: „Peppina", SingMel 
von Robert Stolz. (Stadttheater.)

Sonnabend, den 1>2. Dezu.noer. 15 Uhr: „Des arnMr 
Kindes Weihnachtsfest", NLärchen oo:r Martha Plaul. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 12. Dezember,. 20 Uhr: „Die drei Muske
tiere", ein Spiel aus romantischer Zeit mit Musik oon 
gestern und heute von Ralf Benatzki. (Stadttheater.).

Sonntag, den 18. Dezember, 15.30 Uhr: „Schwarzwald'.-, 
mädel", Singspiel von Leo Jcssel. (Stadttheater.)

Sonntag, den 13. Dezember,. 20 Uhr: „Die drei Musketierelch 
ein Spiel aus romantischer Zeit mit Musik von gestern 
und heute oon Ralf BenaM. (Stadtthea^r.)

Montag, den 14. Dezember,. 20 Uhr: „Die spanische Fliege", 
Schwank von Arnold und Bach. (SLadttheater.)

Dienstag, den 1.5. Dezember,. 20 Uhr: ,<Dre drei MusVe>- 
Liiere", ein Spiel aus romantischer Ze;t mit Musik von 
gestern und heute von Ralf Benatzkr. (Stadttheater.)^
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut-> 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1lü80—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarem 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Jmdustrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels', solide Gasthäuser, zähl- 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-> 
leiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasfert- 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte« 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Umsiedlung industrieller Werhe 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Llbing, Rathauspassage.
6



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Ruudgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
H. D u r ch d i e Alt st a d t.

(Dauer ca. 1. Stunde.)
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 

Kaiser-Wilh^ — Friedrichstraße — Gr. Lustl-,
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deulschordensge--. 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick aus den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-i 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und Sü Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeisenbrunnen aus dem 1/3. Jahrh undert, Markt kor aus 
dem Jahre 1>319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmal, 
Diana-Statue) Poststraße — Friedrich-WilM

2. Dur ch die Neustadt:
(Dauer ea. 1: Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

A u s s i ch t s p u n kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1/0, gestattet.

Bulkon -er Jugendherberge <„Turmhaus" 
Karl Pudor-Stratze 31.

Düch der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Günseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wunderbMe 
Fernblicke.
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Oekonom: k?. Kotier, 
^rieciriek Wilhelm - ?Iatx 20. 

^eleion 3121. ^1bm§
Oroker 8 aal encl Oarten. 

Familien- und 6e8eH8ckaft8- 
ximmer 5ü - Vereine und 
Familien - ^68t!iekkei1en. 

Kalte und warme 8pei8en 
xu jeder ^a§e8^eit

l^eon Zaunier's 
kuckkanälunx

Lsrl peicker 
^e^enüber ä. Oentral liotel 

kükrer asäklallevoo 
WmxuaMmxeZevä

Konditorei I^Aowski
lnn. lViül^lenäamm 20-23 - fern8preeker 2471

Lolirle I^i*eise keksvlc u> 8e1s*AnlLV
^loäernZte I^aut8preekeranla§e

Arkshslf^r-s 
S4>^rfetz«i»s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfieh l t 

guten Mtsgetisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: SO und 40 Psg

FoiLtzftüeks 2U«rtthies
Inh. Fritz Schönsee

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

8

Bestellt das

Elbinger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Marienburg—Tiegenhof
8.20 15.09 18.42 21.43 0,0 km ab Marienburg an 7.36114.35 19.20 22.10
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Elbing—Baum gart Trunz - Maibaum

Elbing — Schlobitten—Wormditt—Rastendurg
6.22 7.56 14.10,20.20 0,0 km

24,7
ab Elbing an 6.51 9.49,14.48,21.42

7.02 8.25 14.4821.23 ab Schlobitten an 6.12 9.1144.1020.35
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1 an Wormditt ab 5.20 8.0943.1049.35
— 11.34 21.41 — 118,6 ab Bischdorf ab — 5.59 9.35!17.12
— 12.20 bis! - 145,9 an Rastenburg ab — 5-08—^16.17

Rößelj

Ab Elbing
Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6 00, 7.30, 12 00, 13.30, 15.30
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mählhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

cn I ab ^50^
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" , ab (nur Werktags) 7" 13" 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) vijmnftei

an 100b 15'0 21.0b j ab 6°b 12'0 1825-
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.05 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vernndarung.

Elbinger Sttatzenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr,

a) Wochentags 
ab Alter Markt 7^ dann von 12^- alle 43 Min. bis 18^ 
ab Vogelsang 7" dann von i2" alle 48 Min. bis 18" 

d) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12^, 1320. von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18'0, 19-0
ab Vogelsang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12-^, 13", 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19" (---zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhos von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wirb nur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhältnisss erlauben.
Stabr-Verkehr (Früh-Verkehr).

500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
506 „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^

an Reichsbahnhof ab 5^
(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Damaschkestr. 5". 33^ 346 alle 8 Min. bis 21",
21^, *21", alle 16 Min. *21", *22" (* bis Friedr. 
Wilh-Plotz)
Rrichsbahnhof 6", 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 
21'0, 21", alle 16 Min. 21", 21" und 21", 22"

Linie 2 Pangritzstraße 5", 6", 6^, 6" ^sw. alle g Min. bis 20" 
20", zum Reichsdahnhof alle 16 Min. ab 20", 21^

Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 6", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
21". 21".
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 
„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 2^.

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"* 
Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"** 
Reichsdahnhof nach Pangritzstraße 23", 0" 
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 23"*, 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
svr Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenSzeitliche, Heimat-- 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-^ 
raqs 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 NM Memden- und« 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

E g r l - P u dor(Heimat -) Muse u m ,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-; 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114—16 Uhr, 
Sonntag 1,0—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-- 
heriger Anmeldung. Eintrittspreis: Erw. 0,50 NM., 
Kinder 0.25 NM., fremden- und Schulergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

E V g l. H a u p t k i r ch e zu St. Marie n
(erb. 1.238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock-«, 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriges 
Anineldung beim 6Zemeindekirchenrat, Altstadt. WuUstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.2-5 
NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t ch. Pfarrkirche zU St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdtch Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hv^schnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-, 
ficht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-l 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstrahe 1!O. Eintritl 
in die Kirche gebührenfrei.

Stüdt. H a u s h a l t u n g s - und M ä d ch e n b e r u fßt- 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-, 
berufe

(erb. 11929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf. 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-. 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-- 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-» 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

I ach n schule
(Akademieschule, erb. 1!928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 1/5—16 Uhr, Sonntags 11 biS 
1,3 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. (Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts*-Grotz^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rech4-< 
zeitiger Anmeldung. ' il
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Post
Schalterdienftstunden bei den Postämtern am Friedriche 

Wilhelm-Olatz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahiine von. 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

aumri 0 L 6 0., Elbing
!nb.: bisnmsnn Klasse

LTM-Lß-ASMEl -u..

Luto-, tiokt- ulili AnlS888s-Ln!agöN 
Lkkumulstgsön

HepLratur. särntl. Fabrikate sckneiistens 
Liektriscke Kraktausrüstun^en

Oedn.
81urm8tr3ke 2 Llding 8turm8trake 2 

^elepbon 2691 und 2692.
Okkirielle Reparaturwerkstatt 6er k^irma 

ködert Sosrrk O., 8tutt§art.

Lmpkekle meine renovierten und

beksglieli MMMM I.oItzIMsn
rum anZenebmen ^ukentkalt, sowie meine ^äumlickkeiten 2ur 
^dka!tun§ von Versammlungen, Verein8- unä privattesttickkeiten 
Lesonäers weise ick aut meinen gut. bür^erl. iVNUa88ti8ek bin

Abonnement . tVlark 1.—
Kieine8 Oeäeck tVlark 1.40
Oroüe8 Oeäeck . . t^arlc 1.80

^denäe88en in ^ober ^n8v^3bl. 81amme88en von tVNc. 0.60.
Oepklexste Oetränke! 8o>iäe ?rei8berecknun§!

Z>ör*rnA, ke^6rbev6reili8liLU8,
8pierin88tr36e 10. I'elepkon 2378.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn..Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolff Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75—3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4— 6—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5 — RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernrus 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Larl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

I m. ^übe Mtwe I
D bernruk 2363 kibing ^iscker8tr. 16/ly DZ - --- ------------ ---- — Z
- rHkotsxen, Llrümpke, WoII^varen Z

Z ----- 81e > I «-8li»ivIrlLl«irIung ——— D
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I Penners Frühstüeksskuben,
U Marienburg, Westpr., Hohe Lauben 36 U

Z Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit D
V Gepflegte Getränke R

D MG- Vereinszimmer, Fremdenzimmer D
^Il!lIIIIIIIUIIlI!lII!IMIIIll!IIII!IIINII!IIIIIII!I»IIIIIIIII>IIIUINIII»II»IIINNttlIIIIII!!!IItt!!«IINNI<!l^

Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52. 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Oftseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

llbing
fei-nruk 3151 ^eusserer ^jülilen^Limm 97
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"Gegründet 1232. 11935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernraf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal,Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Aeichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Hau«

KsvksIsF«» l!

Oken- und Kockkerdiabrik

vLLllSvK-LZflsU
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, enkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldsp'aziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Mvssndur-y
Gegründet 1277. 6000 Einwohner.
Auskunftsftelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a unö Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 

1ZZO; kleine Sandkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebedenkmal im Staötpark; Helöenöenkmal 
im Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkaffe am Wasserturm, 
schöne Blumeü und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue unö alte Walkmühle, öem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- unö Pflegeanstalt errichtet wird; 
öem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, öem als Naturschutzpark geltenden idylisch ge- 
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, öem Ruhesitz bes 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Gase Fleischer.

Siukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Äuskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; errang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichfelland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, LindenkrugMaldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Meißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Manenburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

Telephon 2171 Elbing Jnh. Richard Aonas Pott-Towlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mlr. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. - Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannurtg sowie Auto«Unterkunft vorhanden.
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Kilikiös fk8i- u. Koilm1-8ggi
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cles Kartenkünstlers
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Lssuebs miob! 
bvklsulst klookgsnukl

Konditorei Isuks, Elbing
^!1sr ^larkt 7

Osckiirsir
<Ire Aer^I« am A^rseken MaK

Oirekte Hafkuferbahn- und Omnibusverbindung 
mit blbing. Vielseitige Sehenswürdigkeiten. ^n 
genehmster Aufenthalt in meinem Hause. bestens 
gepflegte Speisen u.Oetränke. 3sbr eivilo Greise.

Zobiokbosiobtigungsn:
Werktags von 10 bis 17 Obr.
Sonntags von 11^2 bis 16 Okr.

A^itL gottsekrÄrk, 628t>virt8ck3Ü 
auf cler kaiserlichen hlerrschatt L a cl i n e n 
bernruf Laäinen 6. bernruf Laclinen 6.



?v6Stp^6ußisek6^
Verkekrsiübrer dureb die 8tädte

LIbing, IVlariendurg, Marienwerder, Veut8eb-Lvl2u, kiesenbur^ 
und 81ubm

Herausgeber, Verlag und ^NLeigen-^nnabme:
^Ikrsd 8 eiikert, Lueb- und Verlagsdruekerei, Llbing.

Verantwortlick für den ^ext:
^/lagisti'at-Vsnkekl'sami-^Ibing

ß A.TV.MMeTrÄMrA. I
D ^L/aru/rd

V Optik - Avtv - Mno D
V ^4//^ ib/k/nL 7/r/r. 76 D
D 7976 — ^6^7 D

^Iskti'isolis üs^Zts
öeIeucktunK8körper, Ii8clrlampen, Uau8tialt§eräte 
6ü§elei8en, 5trLNlö1en, 5t3ub83UMr, Ventilatoren 
LIektroxverkrenAe, Rotoren, Apparate, ^iektro- 

puinpen, leleton- unä Zi^naleinriclitnnAen
Lülrsblsiisk' - k^süio - ^uto-^i'sktk'ik
Oün8ti§8te 6e2U^8queIIe illr jeden elektloteLliniZLiien Ledarf. 

Wiederverkäufe!- Rabatt.
InZenieurberutunZen — Outuekten — I^evi8ionen.

^n- und I^üekkciui so^vie Reparaturen e1ektri8eker ^Vi38ekinen 
und LinriektunZen — keikmotoren für alle ^veeke; inaseüinelle 
LinrieütunZen jeder ^rt — aueli naen besonderen

XV ü n 8 e b e n.

AI UM U AA UW Ingenieurbüro lVI arIe n bürg Westpr.
Telefon 2t64 ^lax-ldalbesirabe 8 an der blauplpost

blauptniederlage erster elektroteebniseber b'abriken.



Wikings«' Ltsrltbsnk
8täcll. 8psrkssss Elbing

' MünrielLiokvi- >

 k^6i'N8pk'.2441—2443 ^piocln.-WilbSlm-I^isir 4
668edätt8r6it: 6.30-13 Ddn u. 15—16 Ddn

2w6ig8t6>l6 !: H3upt8tf'366 1 (^.^bent) 
2w6Ig8t6!ls II: Künig8d61'g6l'8ll'366 101 
Zweigstelle !Il: ^odsnnisstrske 16
Ka8 8 e n 81 u n cl 6 n der ^vvei§8te11en
Von 8—13 Oür und von 15—16.30 Oür.

Lonnabenc! naedmittsgs sind sämtliede Kassen gesedlossen. 
Hoicdsbankkonto. Postscheckkonto: Koni^sberZ 14918. Berlin 124222.

-Vnlaxe von Lparxeläern ru LÜnstixsten kodinxunLen 
Lin2U§ von 8checks, Wechseln und Dokumenten

^inlosunL von ^eiseicro^itbriefen. — ^m^veekslunx 
kromder Oeldsorten. — ^ukdewahrunZ von 
Wertsachen sUer ^rt in un8eren 1^re8orräumen

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, r 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden : 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit ; 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können r 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden.: 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. ;

OtnuibrrsVetEetzir !
W. Nwknisnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3SV7 r
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Zu unserem Titelbild

Wintersport in und um Elbing.
Landschaft und Mensch gehören zusammen. Aus dieser, 

Tatsache hat sich das entwickelt', was wir kurz die „Lsieibo 
zur Natur^ nennen. Sie führt zu der reinen Freude des Er? 
lebnisses in der Natur und ruft dem Menschen immer wieder 
zu: „Komm heraus zu mir. Finde dich mit all' deinen 
Tageslasten und Wissenssorgen bei mir ein. Ich befreie 
dich davon. Ich lasse Kranke gesund werden und stähle die 
Herzen der Furchtsamen. Ich gebe allen das Gleiche und 
freue mich über jeden, der zu mir findet." — So spricht 
auch der Wintersport. Er ist ein Kind geworden, h>er^ 
vorgegnngen aus dem Verhalten des Menschen zur Natur. 
Und er ist im deutschen Volke heut wahrlich kein Stief
kind mehr, sondern der Vertrauen erweckende Geselle un
serer sich doch endlich einmal wieder aufrüstenden Kraft.

Der Elbinger Wintersport ist über den heimat
lichen Sinn und Charakter hinaus zugleich aber noch eM 
Werbechef. Es genügt ihm bei weitem nicht, nur Land und 
Leute des engen Wohnbeziirkes der Hermal an sich zu, 
interessieren, sondern er hat,, was man so zu sagen Pflegt, 
bereits einen Ruf. Er zieht Fremde berdei. Wenn der 
Zauberer um Fluss, und Haff und See, der Winter,, durch 
Ostpreußens Frostnächte jene erstarrende Ruhe hineingebracht 
hat in das Element der Wogen und Wellen, die dis Land»- 
schuft im Sommer erfüllen, oder wenn die weichflockige 
Winternacht die glitzernde Decke des weißen Schnees über 
Hügel und Wald, auf Hang und Gang in Meter'fchichtungern 
gelegt hat, hei,, dann ist es eine Lust im Elbinger Wintev-, 
sportrehier zu sein!

Auf den Spiegelflächen des Elbingslusses oder aus der 
Thiene und auf dem Kraffohlkanal tummelte sich dann das 
Heer der Schlittschuhläufer. Wo im Sommer Gefahr 
war, liegt jetzt dickes Eis. Zumeist schneefrei. Wie gewave 
die Winde wehen. Aber bei uns prusten sie im Winter« fast 
ausnahmslos vom Nordosten her und fegen die Eiswege frei. 
Dann geht es auf ihnen entlang zum Drausensee oder durch 
das. Kraffohlschleusentor hinüber auf die Nogat oder mijt 
Windsegeln aufs Haff und darüber hinaus.

Wer Kurven üben Will oder den Kunstlauf pflegt, 
für den hat die Stadt auf TennisL-, Turn- und SportpWtzest 
reichliche Gelegenheit zum Eislauf und zu seinen Freuden 
tzeschaffen.

Aber die Hänge des welligen Hügelgeländes im Um
rande der Stadt halten für Rodler und Skiläufer im 
schneeigen Winter auch ein geradezu ideales Gelände 
bereit. Wozu man anderwärts erst meilenweit fahren mutz, 
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um wirklichen Winter sport treiben zu können, das bietet 
Elbing in seiner allernächsten Umgebung. Vom' TAwm^ 
berg oder vom Gänsebe-rg her führen die Strahlen.« 
wege bequemer Rodelbahnen mit wundervollen Ausläufen 
hinein in das ebene Land. Der Vogelfänger Wald schließ,t 
seine glitzernden Wintertore an ungezählten Eingängen aus, 
und wer das Geheimnis des Waldwinters kennt oder wer'S 
kennen lernen will, dem erschließt es sich in seiner märchen
haft schönen Pracht kaum gründlicher und restloser, «als 
wenn er die Skiern unter die Füße schnallt und sich dan-r 
auf welligem Laus über schneereiche Schlechten zu „Patev- 
sons.-Rüh" oder zum „Belvedere" oder von Hügel zu Hügel 
rm Vogelfänger Wald auf schnittigen „Brettern" tragen Mßt. 
Eine willkommene Neuheit sind übrigens die im Herbst 
in der Nähe des „Belvedere" angelegtn 2 Sprungschanzen.!

Besondere Freuden erwarten den Winte^sportler am 
Hass, wo auch der Deutsch-Oesterreicher-Derein seine Skihütte 
hat. Hier trägt der Herscher mit Schnee im Haar und Eis im 
Bart alle die tausend Wunder des Winters zusammen. Er 
hat den Eichen und Buchen silberne Kronen auf das HauPL 
gesetzt und den Hügeln von Lenzen bis Eadinen den weiten 
Mantel majestätischer Pracht um die Schultern gelegt. Haff 
und See tragen indessen die Panzer kristallischen Schimmers. 
Der Winter feiert sein Hochfest am Haff Zu den Skigeländen 
und Rodelbahnen trägt in die Gegenden von Reimannsfelde,, 
Haffschlößchen, Lenzen und Eadinen der Schienenstrang der 
Haffuferbahn. Dort wartet alles auf dich. Denn wie du 
das ersaßt, was dir die Natur hier draußen an Winterfr^ui- 
den einschließlich einer SegelschUttenfährt über das Haff 
nach Ka hlberg zu bieten hat, so erlebst du die Freu
den des Winters in diesem Gebiet.

Landschaft und Mensch gehören zusammen. Landschaft 
und Mensch ergänzen sich. Und wie es nur daraus au« 
kommt, daß einer sich zum andern gesellt, um sich richt ihm 
verwandt zu wissen, ebenso braucht man sich den Fremden 
des Winters im Elbinger Land auch nur einmal voll zu er
schließen, um immer wieder von ihnen gefesselt zu 
twebden.

Glückhaftes Winterland!
Wolfgang Gre i s e r..

k Uulv-, woiv- ooö Z
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klking
Gegründet 1257. 71 000 Einwohner.

Auskuuftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 2746.
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13.15 u 15—18 Uhr. Sonntags von 

8 50—10 Uhr
Verkehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11 ^/z u. 15—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbähn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Mittwoch, den 16 Dezember, 20 Uhr. „Die spanische Fliege", Schwank 
von Arnold und Bach (Stadttheater).

Donnerstag, den 17. Dezember, 20 Uhr, Gastspiel Otto Gebühr, 
„Das Konzert" Lustspiel von Herm. Bahr (Stadttheater).

Freitag, den 18. Dezember, 20 Uhr, „Sondergastspiel" von Otto 
Gebühr zum Besten der Elbinger Winterhilfe. „Des Königs 
Befehl". (Stodttheater).

Sonnabend, den 19. Dezember, 15 Uhr, „Der kleine Hans fliegt ins 
Märchenland^, Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 
5 Akten von Kläre Ederer (Stadttheater).

Sonnabend, den 19. Dezember, 20 Uhr, „Die drei Musketiere", 
Operette von Ralph Benatzki (Stadttheater).

Sonntag, den 20. Dezember, 15.30 Uhr, „Land des Lächelns", Ope
rette von Franz Lehar (Stadttheater).

Sonntag, den 20. Dezember, 20 Uhr, „Die drei Musketiere" Operette 
von Ralph Benatzki (Stadttheater).

Montag, den 21. Dezember, 20 Uhr, Dolksvorstellung „Karl und 
Anna", Schauspiel von Leonhard Frank (Stadttheater).

Dienstag, den 22. Dezember, 20 Uhr, zum Besten der Winterhilfe
„Viktoria und ihr Husar", Operette von Paul Abraham. 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 23. Dezember, 15 Uhr, „Der kleine Hans fliegt ins 
Märchenland", Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz von 
Kläre Edercr (Stadttheater).

Mittwoch, den 23. Dezember, 20 Uhr. „Drei arme kleine Mädels" 
Operette von Walter Kollo (Stadttheater).
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Donnerstag, den 24. Dezember, Stadtheater geschlossen.
Freitag, den 25. Dezember, 15.30 Uhr, „Die drei Musketiere", Ope

rette von Ralph Benatzki (Stadttheater).
Freitag, den 25. Dezember, 20 Uhr. „Drei arme kleine Mädels", 

Operette von Walter Kollo (Stadttheater).
Sonnabend, den 26. Dezember, 15.30 Uhr, „Drei arme kleine Mädels" 

Operette von Walter Kollo. (Stadttheater).
Sonnabend, den 26. Dezember, 20 Uhr, „Die drei Musketiere" 

(Stadttheater).
Sonntag, den 27. Dezember, 20 Uhr, „Liederabend Eva Liebenberg" 

(Päd. Akademie).
Sonntag, den 27. Dezember, 15.30 Uhr, „Dolly's Abenteuer", Operette 

von Hugo Hirsch. (Stadttheater).
Sonntag, den 27. Dezember, 20 Uhr, „Drei arme kleine Mädels", 

Operette v. Walter Kollo. (Stadttheater).
Montag, den 28. Dezember, 20 Uhr, „Die drei Musketiere", Operette 

von Ralph Benatzky. (Stadttheater).
Dienstag, den 29. Dezember, 20 Uhr, „Wenn Männer schwindeln", 

Schwank v. G. Kadelburg. (Stadttheater).
Mittwoch, den 30. Dezember, 20 Uhr, „Drei arme kleine Mädels", 

Operette v. Walter Kollo. (Stadttheater).
Donnerstag, den 31. Dezember, 20 Uhr, „Dolly's Abenteuer",^Operette 

v. Hugo Hirsch.

Inbaber Robert ^ÖSler 1Vilbelm8tr. 31

Loliäeg keise- unä vornehmes LllrZerlokal 
voll8tänäi§ neu renoviert wieäer eröffnet!

Kalte unä warme 8pei8en ru jeäer ^aZe8?eit

^onclitorei I^oppenliÄgen
?ernruk 3131

Elbing
Aeusserer ^ülilenclamm 97
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelaugt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.
1i. Durchdie A l t st a d t.

(Dauer ca. 1. Stunde.)
Friebr'ch - Milheun - Platz (Hermann - Talk -Brunnen, 

Kais'er-Wilheun-Den^ — Friedrichstraße — Gr. Lust^ 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.--Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-.. 
bietes) — Alter Markt Brückstraße (Alte Giebelhauses 
Nikokaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafer: und 
alte Kornspeichers — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick aus die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-i 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse irr die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem 1Z. Jahrhundert, Markttvr aus 
dem Jahre 1!319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmal', 
Diana-Statue) Poststraße — 'Friedrich-Wilhelm

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ca. 1! Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) 'Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden,- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turn: der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle 
Fernblicke.
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Kürzen Ressource
Oekonom: 1^. ^ö§Ier.

I^riedriek ^Vilkelm - ?1at2 20.
Telefon 3131. TIbinZ 

Oroöer 8^31 und Oarten.
Familien- und Oe8eH8eüaft8- 

2immer für Vereine und 
Familien - ^e8tUekkeiten. 

Xalte und v^arme 8pei8en 
2U jeder ^3§e82eit

8taat1. preu88i8cli6 
lotterie-kmaadme

?e!cli6r, klbmx
^cke 81urm8tra88e 

Inn. ^lUklendamm

1o86 8tet8 vorratix

Konditorei tdZowski
LI.8I>I6

Inn. tVtükIenclamm 20-23 - ?ern8precker 2471

8oNr>« k'i'visv §üi» LvdLvk u. 8s1i»3nlLv
Noäernste I-autsprecliersnInAe

AlkstzslfvsLes 
Sperfetz«rt»s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehl t 

guten ^ittsgetinti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Psg.

FrützftüBsstrrbe 
rn^ertzies

Inh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

«UM Tageblatt

preis monatlich l.25 
frei Haus.

8



W
es

tp
r. 

Ve
rk

eh
rs

ve
rb

in
du

ng
en

 ° -«
 -»> 

__
__

__
__

__
__

__
B

er
lin

—
va

nz
ig

—
M

ar
ie

nb
ur

g—
El

bi
ng

—
K

ön
ig

sb
er

g h
bf

.

9



B
er

lin
—

^d
^E

—
Th

or
n—

D
 t. 

- E
yl

a 
«-

A
lle

ns
te

in

10



Marienburg— Tiegenhof
8.20 
8.38 

^0.03

v
s 
L k» a
!
s
3-» s

I
S
s

15.09 
15.27
16 38
40 40 7- 
(70 o c 
oi oi 7- 
oo oo c

Äc

18.42
18.56
20.13
o

o

21.43
21.59
23.13

6̂ 23
.1

2 o
c Ä

!3
 22.

59
)7

 22 
25

__
__

2, ab Marienburg an
an Simonsdorf ab
an Tiegenhof ab

00
7-4 
oi
<70

00

7.36
7.18
6.05

14.35 
! 14.17
12.55

40 02 d
40 4 

^4 o c 
-70 (70 c

19.20^
19.06!
17.50'

- 40 02
o 7-I 40
o o 02 
^0 (70 7-I

22.10
21.55
20.50

co <70 
r-4 o
02 oö

.3
9 7

.5
7 1

1.
09

 1
2.

30
 1

3.
44

 16
.3

0 
18

.3
8 

21
.3

3 
22

.S
8 0.

0 
ab

 
M

ar
ie

nd
. 

an
 6

.1
5 

7.
24

 1
0.

06
 1

1.
54

 13
.2

4 
15

.0
0 

18
.2

0 
20

.0
4 8

.2
51

1.
34

12
.4

81
4.

06
16

.5
21

9.
00

 2
2.

05
 2

3.
18

18
,8

 > S
tu

hm
 

I 5.4
9 

7.
04

 
9.

46
11

.3
5 1

2.
58

 1
4.

40
18

.0
2 

20
.3

5 9
.0

81
2.

05
 M

i. 
u.

 14
.4

1 1
7.

23
 1

9.
31

 2
2.

47
 2

3.
49

 3
8,

5 
an

 M
ar

ie
n«

, 
ab

 5
.0

6 
6.

30
 

9.
14

 1
1.

00
 M

i. 
u.

 1
4.

07
 17

.3
0 

19
8a

. 
Sa

.
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ M
ar

ie
nb

ur
g—

D
t. E

yl
a«

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ oo 7-4 7-4 7-4 7-4' oo oo co oo oo 00 —< 00 co 7-I 

40 o co 7-4 o

00 40
I 

________ 7-4 7—440 (70 d- o 7-, co 7-, 40 -«ct4
2 Ä Ä ^4

7-4 7-4 o O 02 00 (70 00 00 7-I r- l>- 7-, eo 02 
co 40 co
co 40 40 ^4 ^4 13

.1
8

12
.0

4

9.
25

 15.
13

8.
31

 14.3
3

8.
15

 14.
19

7.
42

 13.
56

7.
35

 13.5
1 co 40 40 co

L az sr. 
m

I I ! I < 
d- co

co 02 o o 
o o co (7o 7-4

o 02 02 00

00-^4'^40)02 , , ^4 40 ^4 40 co , , 
oü co co

ov 40 co oco -^4 "^4 40 -^4 I I
co 40 40 -*t4 ^4 ' '

o 00 40 40
40 40 co o
ov l>: 1^ 40

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g 
an

 
7.

41
R

ie
se

nb
ur

g 
6.

58
R

os
en

be
rg

 
6.

36
D

t. E
yl

au
 St

ad
t 

6.
10

an
 Dt

. E
yl

au
 Bf

. 
ab

 
6.

05

»u
rg

M
al

be
ut

en
—

A
lle

ns
te

in 00 >40 40 LA

o 10 V

« I ! 1

-M
is

m
al

be
—

O
st

er
eb

e
ab

 El
hi

N
O

 
an

an
 M

is
w

al
de

 
ab

ab
 M

is
w

al
de

 
an

ab
 Lie

be
m

üh
l 

ab
an

 Os
te

ro
de

 
ab

ab
 Os

te
ro

de
 

an
an

 Ho
he

ns
te

in
 

ab

! 

ab
 M

ar
ie

nb
ur

g an
M

is
w

al
de

 
M

al
de

ut
en

M
oh

ru
ng

en
 

an
 Al

le
ns

te
in

 ab

o ov 40 00, 40 02 t-
I ^40 I co

ux co I co d- I 7-i— 0,U7-<^02 oo *2 
§040404000 5

co ^4 co co

co 40 co 7-4

40 40 »8
co co ! ! ! M

_____Lco co o i— «I

co oo oo
O 40 O 40 o I I 
0 0 7-4 7-1(70 > I 
(70 (70 (70 (70 (71

11
.1

01
3.

42
 — 

19
.2

5 
23

.0
2 

12
.1

3 1
4.

30
 1

7.
50

 2
0.

13
 2

3.
45

 
12

.2
7 1

4.
41

 18
.0

5 
20

.2
4 

23
.5

6 
—

 15.0
7 1

8.
39

 2
0.

49
 0.2

2 
—

 15.1
1 1

8.
45

 2
0.

53
 0.2

6

M
ar

00 (70 4 0 7-1 (70 
02 Ov 02 O 

_______ 7-1 7-1 7-4 7-4 00

11
.4

4 14.
53

12
.3

7 15.
43

12
.4

3 15.
50

13
.2

9 16.
40

13
.4

6 16.
56

14
.4

2 20.
01

16
.5

6 21
.1

4

oocooo
(70 7-1 40

40 co co

3 ÄO 8 w 
7-4 (7Ö co co 

_______ ^4 7—1 7-4 7-4 7—4 40 l- co o
40 o
co ov 02

^1
0.

00
12

.5
702 ro 7-4 co (70 

co 40 co 40 o 
cö 06 ov O

____________________

L1

7—I 02 7—I 7—I
O io 7-i co
co o

40 o 40 oI 40 7—1 40
I 40VVV



El
vi

ng
 - G

ül
de

nb
od

en
—

M
al

de
ut

e»
—

 M
oh

ru
ng

eu
—

A
lle

ns
te

in



Elbing - Schlobitten—Wormvitt—Rastenburg
6.22 7.56 14.10 20.20 0,0 km ab Elbing an 6.51 9.49 14.48 21.42
7.02 8.25 14.48 21.23 24,7 ab Schlobitten an 6.12 9.11 14.10 20.35
7.54 9.17 15.42 22.21 54,1 an Wormditt ab 5.20 8.09 13 10 19.35

11.34 21.41 _ 118,6 ab Bischdorf ab — 5.59 9.35 17.12
— 12.20 bis

Rößel
— 145,9 an Rastenburg ab — 5.08 — 16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 600, 7.30, 12.00, 13.30, 15.30

13



Postkrastwagenvcrkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14'2 s ab (nur Werktags) 7'° 13^
Elbina—Danzig (Elbing, Postamt) visumsrei

an 10os 15^ 21" j ab 6'^ 1200 132-
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Eibillger 8>rahenbahn-Verkehr.
Vogelsang-Verkehr,

a) Wochentags
ab Alter Markt 7" rann von 12'2 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7-' dann von iL" alle 48 Min. bis 18'2

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8'2 ab alle 48 Min. bis 12'-, 12", l^o^von 

1344 ab alle 8 Minuten bis 18", 192» M
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 13"; von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19'2, 1923 (*zum Reichsbhf.) 19"
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ob Reichsbahnhof von 9"—1844 Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird r ur aufrecht erholten, soweit 

es die Witterungsverhältnisse erlauben.

5°o
50s
5"

ab

an

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof 

(Tag-Verkehr).

an 
ab

5^
5^

8 Min. bis 2126,Linie 1 ab Damaschkestr. 5", 6^, 6", 6", 6" usw. alle 
21", *21^, alle 16 Min. *21", *22" (* bis Friedr.

Linie 2

Wilh.-Platz)
Reichsbahnhof 6^, 628, 6", 6" usw. alle 8 Min.°bis 
2108, 21", alle 16 Min. 21'2, 21" und 21", 22" 
Pangritzstraße 5"> 6", 6^, 6'2 usw. alle 8 Min. bis<'20" 
20^6, zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21^

Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 6", 6^, 6", 642 alle 8 Min. bis 
21'6, 21".
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab
2124 2^40 21." 22"
Friedr.-Wilh.-Pl.^, 6" usw. alle 12 Min. bis 20'6, 20"
Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 21^.

Ab 2230 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 

Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23", 0"* 
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23"*, 0"** 
Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0" * 
Pangritzstraße zum Reichsbahnhos 22", 2342* 0"**

Linie 3 „

ab

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedlich Wilhelm-Platz.

14



Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat-^ 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-f 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis; 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 NM Memden- und» 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C a, r l - P u d o r - (H e i m a t M u s e u m ,
Wilhelmstraße 29, Fernrus 2274. Sehenswert: Heimat-, 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 114—16 Uhr, 
Sonntag 10 — 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-, 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,50 NM., 
Kinder 0.25 RM., 'Fremden- und Schnlergrupp'en 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hauptkirche zu St. Marien
^(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernrus 23-75. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. Wullstr. 
18 d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.215 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken, Aus-t 
ficht vom Turm (1'00 in). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-t 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Eintritt- 
in die Kirche gebührenfrei. >

Stüdt. Haushaltungs- und M ü d ch e n b e r u fß t, 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be- 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-, 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-< 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

JaHn s chul e
(Akademieschule, erb. 1928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 biS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-l 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^Grotz^ 
betrieben, vermittelt das Städt, Verkehrsamt nach recht-» 
zeitiger Anmeldung.

15



Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof Werktags 8—l 8 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annähime Von 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

! IVI 3 u ni 2 i o L 6 o., Wiking
; Inli.: I-I6I'M3NN

Os.L^
: IV! 3 n 2 l p 3 n - 3 b p I k

^s'kolusigslikim
Oekonom: Karl O ! 6 8 i n §

Fernruf 3033 Ltdsng ^oe8er8trake 3
I-l3lte8te!Ie äer 81r33enb3linen

KMks fest- u. Konrks1-8ggl
I Orolle unä kleine 7
I Säle iür Vereine, blocb/.eiten unä Venamm- 
kn lullten. kamilienzglonZ, Verein82immer, Ke§el- I
I bairn (5v8tem Lpellmann)
II Oute Kücbe OeptleZte Oetränke

III ^utmerk83rne 8eäienun§

«--------- »
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Weinstube»
Central-Hotel, Jnn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes imd Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Aalhaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 256l 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlcstr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Jnn. Wühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz l9, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Rabchen.'Johannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.-7-AM 
Lhristl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00- 2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50- 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

x M. kiibe Witwe I
D bernruk 2363 LSKing k^cireisl,-. l6/ly Z

D Ltrürnpfe, WoU>vAl-sn H
Z KrntioruusslLlturixen, Mociewaren D
Z C! vv 1 — Z
^!lII!I!!I!i!iilIl!ji<!-lu!l-!i°!ll!>II!IIU!!!lIIII«lIIII!IlIlIII!III»IIIMIIII!!llIIIIIIIIIIIIIl»IIlUNIMIl!lln
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UMW! Mittwoch, den 16. Dezember 

0tt«-kebükr-kL8t8pi6l 
Des Königs Befehl.

Gegründet 1276, 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafle 52, 

Fernruf 2112.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weiße- 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Lmpkeble meine renovierten unä

detiggliek MMMsten
2UM angenehmen Aufenthalt, 80^16 meine Räumlichkeiten 2Ur 
Abhaltung von Versammlungen, Verein8- unä ?rivatfe8tliekkeil6N 
8e8onäer8 vvei8e ick aui meinen gut. dürgerl. iVijttag8ti8eh bin

Abonnement . iVlark 1.—
Kleine8 Oeäeek ^lark 1.40
Oro6e8 Oecieek . . iVlark 1.80

^benä688en in Broker ^u8wabl. 8tamme88en von ^1K. 0.60.
OepUegte Oetränke! 8oliäe ?rei8berecbnung!

L. lie^erb6V6rei«8lisu8,
8piering8trake 16. Telephon 2378.



Gegründet 1232. 14 935 Ein vohner.
Auskünftsftelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380, 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshos und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzne^, Hotel Deutsche» Haur

Ksvkelüßsn

I-I. IVI O I^I^ri-I, ^l-811^16
Oken- unci Koekkerätabrik

Vsutsvk
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen, enkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß der 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 tau 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Eafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kivsenkung
Gegründet 1277. 6000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröenssttl erb. um 

1550; kleine Landktrche, Stadttor, jetzt Wasserturm; Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberöenkmal; Krauseplatz 
mit Krauseöenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Heldenöenkmal 
im Staötpark; der Rolanöbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm^ 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird; 
dem historischen, im Jahre 1S12 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden ibylisch ge
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neuöeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Gase Fleischer.

Slukm
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichjelland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienmerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Jonas Pott-Eowlestraße 8

5 Minuten vorn Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Sveisen Zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem fiädt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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